E Circulation of the 
“SONNTAGPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 
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Seine IMONe Sahıl. 


Militärluftfhif „3 5° hat fie 
erfolgreich gemacht. 


Zwei Duellanlen verknurrt. 


(16&eiten) 


Serzogin von Eumberland befudht 
Zodhter und Entfelfind. 


Kroat verliert Augenliht durdh Erplofion 
einer, mit Dynamit geladenen Zigarre. 


Weitere Anfechtung des böhmischen Audgleiche. 


(Sonderfabeldepeihe der „Sonntagboft.“) 

Berlin, 4. April. Das Militär: 
luftfchiff „Z. 5“ trat, mi! Yahnen und 
Guirlanden gefhmüdt, jeine 100jte 
Fahrt nad Pojen an. Die Landung 
dafelbit vollzog fich glatt. 


Degen Duells verurteilt, 


In — Hannover, wurde 
der frühere Legationsrat in Waſhing— 
ton, Florekherr, wegen Zweikampfes 
zu dreimonatiger Feſtungshaft verur— 
teilt. 

Die gleiche Strafe traf ſeinen Geg— 
ner im Duell, den Gutpächter Koehne. 


Vermächtniß für Blumenſpiele. 


Wie aus Köln gemeldet, bat bie 
Wittme des Hofrat und Dichters Ya 
itenrath, welcher einer der gründlichiten 
Kenne: der jpanifchen Sprache, Lite- 
ratur und alten Bräuche in Deutjch- 
land war, teftamentarifch 100,000 Mt. 
feitgelegt. Damit ift die Yortfegung 
der berühmten Blumenfpiele gejichert, 
welche YFaitenrath zu Köln ins Zeven 
gerufen hatte. 


Su Paul Heyies Tod, 


Unter den vielen Beileids- und Ch> 
rendepefchen, melche in München bei 
der Wittwe des, jünglt aus dem Xe- 
ben gejchiedenen Dichters und Erzäb: 
ler Paul v. Henfe eintrafen, ift aud 
eine von Kaifer Wilhelm aus Korfu. 

Der Kaijer jagt darin: „Mit ber 
ganzen gebildeten Welt nehme ich leb- 
haften Anteil am Hinjceiden ihres 
Gatten, bes Neftor® ber beutjchen 
Schriftfteller und DPichter; und id 
ipreche Ihnen in Ihrem fchweren Vers 
[ufte mein märmjtes Beileid aus. 
Das reiche Lebenswert des Verſtorbe— 
nen ſichert ihm im Herzen des deut— 
ſchen Volkes ein dantbares, ehrenvol⸗ 
les Gedenken!“ 

Auch der Reichẽ lanzler v. 
mann-Hollweg ſandte ein ſehr warm— 
herzig gehaltenes Telegramm. 

Die heutige Trauerfeier der Stadt— 
kollegien nahm einen ſehr würdigen 
Verlauf. Oberbürgermeiſter BVorſcht 
zollte in ſeiner Gedenkrede dem Leben 
und Wirken des Dahingeſchiedenen 
hohe Anerkennung. 

Bei der Beiſetzungsfeier am Sonn— 
tag, im Waldfriedhofe, hält Ludwig 
Fulda die Hauptrede. 


Sur Sittlihfeitsvergehen vernrteiit, 


In Heidelberg wurde der Univerji- 
tätsprofeffor Filchler wegen Vergehens 
gegen die Paragraphen 174 und 175 
des Reichögejegbuches zu 10 Monaten 
Gefängnif verurteilt. Seine Berhaf: 
tung hatte großes Aufjehen erregt. 


Sandesverräter beitraft, 


Das Reichsgeriht in Leipzig bat 
einen Zandesperratsprozeß verhandelt, 
der damit endete, dab der Monteur 
Keller zu acht Jahren Zuchthaus ver=- 
urteilt wurde, Die 
Strub und Walter zu je Jeh3 Jahren. 

Das Trio brah im Sommer des 
porigen Jahres in den Freiburger Ar- 
tilleriefhuppen ein und jtahl Höchit 
wichtige Gejchübteile. Diele wurden 
dem berüchtigten Spionagebüro in Bel- 
fort ausgeliefrt. 


Großer Banferott. 


Die befannte Berliner Handels» 
firma Molff-Wertheim jtellte offiziell 
ihre Zahlungen ein. Nach ihrer An: 
gabe betragen die Verbindlichteiten 18 
Mililonen Mark, die Beltände dagegen 
nur 3 Mililonen Markt. Diefer Rie- 
jenbanterott dürfte, wie man befürd: 
tet, auch für andere faufmännifche Un 
ternehmungen im Lande no ernite 
Folgen tragen, doch hofft man allge» 
mein, daß die Krife überwunden 
wirh, ehe andere bebeutende Yirmen 
darüber zugrunde geben. 


Auf gefunder Bafıs, 


in Bremen fand die Generalver- 
fammlung des Norbdeutfchen Lloyds 
ſtatt. Generaldirektor Heineken ſprach 
ſich eingehend über den Stand der 
großen Schiffahrtsgeſellſchaft aus. 
Er erklärte, daß die Ausſichten auf 
ein gutes Jahr nicht ſo glänzend ſeien, 
wie es por einem Jahre der Fall gewe— 
ſen, aber der Lloyd befinde ſich auf ei— 
rer ſo geſunden finanziellenBaſis, daß 
man der Zukunft ohne Beunruhigung 
entgegenſehen könne. 

Im Laufe des vergangenen Ge— 
ſchäftsjahrs, führte er weiter aus, hät⸗ 
ten äußerſt niedrige Frachtſätze be— 
ſtanden, außerdem ſei die Frachtnach⸗ 
frage geringer geweſen. Ferner ſeien 
im Zwiſchendeck nicht die Rekordzif⸗ 
fern des vorigen Jahres erreicht wor⸗ 
den. Endlich hätten noch die herabge⸗ 
ſeszten Zwiſchendedsraten, die infolge 


Fabrikarbeiter 


Beth: | 


| zogenbeit 


| linge getötet, und ein vierter 


der Boolwirren eingeführt worden, bie 
Einnahmen des Jahres aefchmälert. 

Was die Ausfichten auf Erneuerung 
bes Pools anbelangt, jo erklärte Herr 
Heineten, es jei zwar unter den Ber» 
tretern ber verfchiebenen Linien der 
Wunſch darnach vorhanden, aber es 
ſeien noch viele Schwierigkeiten zu 
überwinden, ehe man zum Ziel gelan— 
gen könne. 

Die Empfehlung des Aufſichtsrats, 
eine Dividende von acht Prozent zu 
erklären, wurde gutgeheißen. 


Braunſchweigs herzogs Mutter kommt. 


In Braunſchweig erwartet das Her⸗ 
zogspaar den Beſuch der Mutter des 
Herzogs Ernſt Auguſt, der Herzogin 
Thyra von Cumberliand. Die Fürſtin 
tommt, um den Thronerben, ihr jüngſt 
geborenes Enteltind, zu begtüßen und 
dem glücklichen jungen Elternpaar ihre 
Glücwünſche zu bringen. Vie junye 
Mutter, Viktoria Luiſe von Braun— 
ſchweig, die Tochter des Kaiſers, hat 
ſich bereits gut erholt und befindet ſich 
ſehr wohl. 

Kammerherr v. Scheele iſt bereits in 
der alten Welfenhbauptitabt eingetrof- 
fen, um für den Empfang der Herzogin 
von Cumberland die Vorbereitungen 
zu treffen, 

Auch der Herzoa von Cumberland 
wird am braunfchweigiichen Hofe er- 
wartet; doch rechnet man mit jeinem 
Beluche erit zur Tauffeier, die Anfang 
Mai jtattfinden fol. 


Uoh ein Proteft gegen böhmifchen Aus» 
gleich. 


Wien, 4 Auauft. Der Senat ber 
Wiener Univerjitat hat jich der Hund: 
gebung des Senats der Prager Uni— 
verjität angejchlofjen, welche gegen die, 
von ber Megierung ausgearbeitete 
Spradporlage, die einen Ausgleich in 
Böhmen berbeiführen joll, protenirt. 
Die Erklärung hebt hervor, ein jolcher 
„Ausgleih“ vernichte den bdeutfchen 
Karalter und drüde das ganze Niveau 
der Prager Univerjität herab. 


Dıe erplofive Zigarre, 


Im troatiihen Nationalhauje 
Pola fand ein Kroat im Ireppenvor: 
bau eine Zigarre liegen und tonnte der 
Verfuhung nicht mwideritehen, sie in 
den Wund zu jteden u. anzuzünben, — 
e3 erfoigte eine Erplojion, und der Un: 
glüdlihe büßte jein Augenlicht ein. 
Die aufgefundenen Rejte ergaben, daf; 
bie Zigarre eigentlich eine tleine Dy- 
namitpatrone war. Man vermutet, 
daß ein Ratheakt eines Jtalieners vor: 
liegt. 

Segen rumänifche Ungezoaenbeit, 


Oeſterreich-Ungarn hat in Bukareſt 
einen energiſchen und in ſcharfen Wor— 
ten gehaltenen Proteſt gegen die Aus— 
fälle erhoben, welche ſich die ſogenann 
te Rumäniſche Kulturliga gegen Un— 
garn erlaubt hat, und hat dieſe Unge— 
in nicht mißzuverſtehenden 
Weiſe zurückgewieſen. 

Die rumäniſche Regierung bedauert 
dieſes Vorkommniß ſehr und hat ſich 
erboten, ihre Mißbilligung des Vor— 
gehens ihrer Landsleute öffentlich 
tundzutun. 

Kaiſer Wilhelm empfängt Andraſſyd 


Budapeſt, 4. April. Ungariſche 
Blätter melden, der ungariſche Staais— 
mann und Regierungsgegnerführer 
Andraſſy werde demnächſt eine Reiſe 
nach Korfu machen und vom deutſchen 
Kaiſer empfangen werden. 


— — — — 
ſKoſtet vier Menſchenleben — 


Ein deſperater Gefangenenausbruch 
Kalifornien. 


in 

San Franzisto, 5. April, Bei ci 
nem Verſuch, aus dem Folſom Zucht 
hauſe auszubrechen, wurden 3 Sträf— 
wurde 
tötlich verletzt. 

Folſom Gefängniß, Kal., 5. April. 
An dem erwähnten, verhängnißvollen 
Ausbruchverſuch waren im Ganzen 9 
Sträflinge beteiligt, welhe Tämmtlich 
zur Abteilung der linverbefierlichen 
gehörten. Um 4 Uhr Nachn.ittags bra- 
chen jie log. Sie benubten ein Zellen- 
fenitergehäufe als Sturmbod und 
Iohlugen damit die Türe ein, Die nad 
einem Korridor ging, welder in ben 
Gefänanißhof führt. Wild ftürzten fie 
hinaus. Die Wächter Weitbadh und 
illett eröffneten fofort euer aus 
Wincheiterbüchjien auf fie, und 3 Mann 
fielen tot um, während ein bierter 
tötlich verwundet wurde. Die Taten 
find: Yofe Rivera, Raymond Blade 
und Ferry Barron. Tötlih verlegt 
wurde Chas. %. Braby. Alle dieie 
find oder waren Einbrecher, mit Haft: 
terminen bi3 zu 6 Jahren. Außerdem 
wurde Fred Ellsmore leicht verwundet. 
Vor dem Schießen beorderte Weſtbach 
die Ausbrecher, ſtille zu ſtehen; aber ſie 
ſchrien: „Freiheit oder Tod!“ und 
rannten weiter. 

Als aber Vier geſtürzt waren, krieg— 
ten es die Uebrigen mit der Angſt, blie— 
ben ſtehen und liefen dann nach ihren 
Zellen zurück. 

Merkwürdigerweiſe erfuhr man im 
Hauptgebäude erſt nachher von dem 
Vorfall, trotzdem das Einſchlagen der 
befagten Türe ein großes Getöſe ver— 
urſacht haben muß. 


— ⸗ñ ⸗ 


— Richtig. — Junge (einem Zahn— 
athleten zuſchauend): „Du, Vata, wa— 
rum macht denn der b.3?"— „Dummer 
Bua, weil er fonft halt nir anders zu 
beißen hatt’ I" _ 


zu | 


| in die 


Bradıte 69 Peihen. 


Dampjer ‚‚Bellaventure‘‘ er 
reichte gejtern Abend St. Johns. 
—Weiteres über die Sauer: 
turn: und Eis;polleutragodıen. 


St. Johns, N. T,, 4. April. 
den ſtuengepeitſchten Eisſchollen des 
nordliyen Atlantılwen jeans, io 
bie ungıuidjeuge Bemannung des Rob: 
DEeNjWwirrES „Aeibpwundliund «nicht zu 
veriweyjein mit bem Dampfer „Soutg= 
ern LroB”) äwer zage uno zwei Naute 
gegen Den „Junger, ven Wrrierungs 
und ben erirıntungstod ın einem 
Schneeiturm getämprt, brachte das 
stobvenjangbcot „Sellaventure“ heute 
Abend 69 Xeıchen und 37 WHeberievende 
ın ben garen. 

Um 5 Uhr legte der Dampfer an, 
bon einer dichtgedrängten Menſchen— 
majje empfangen, 

Weinende ater, 


Non 


Öattinnen, Brü- 


37 überlebeude Robbenjäuger. — 


Waihingtoner Nachrichten. 


| Sen, Xane von Oregon erhebt jfandalöje 


| 
1: 
| 


| tommijfär €. 


ber und Scweitern (andere Bejucyer | 


wurden burc) einen Polizeilordon aus 
gejperrt) veriuggten im Seemanns 
nyitut, weiches alö propijoritche 
tenfammer eıngerichtet wurde, die ge 
frorenen Leiypname zu identifiziren. 
Ueberlevende erzählen in den Hoıpitaä 
lern jchredliche Keidensgeichichten, wie 
fie nur durch ſolche aus Bol: irregionen 
jemals erreicht worden find! Die wet: 
terbarten Robbenfänaer find wie — 
ſcheint, mit ebenſo großer Tat pfer 

ın den Tod gegangen, wie Stapitanßto- 
bert %. Scott und feine Zeute in der 
Nähe des Südpoles. 

Die Feititellung der Herſonlichteit 
Zoten wurde ziemlich rafch beiwertitel- 
ligt. 

Alle Ueberlebenden find i.+ höchit be- 
jammerswertem Zujtande. Ihre Ge— 
jichter und Hände ſind durch 
munden aufgeıprungen. Bar 
Schweitern nahmen viel« in Obhut 
Manche aber, welche in ver Näbe 
Heim oder Anverwandte haken 
den in Drojchten fortgebradit. 

Su 3 T 
tag hatte die Bemannunga von 
fundland igr Schiff verlaffen, umeine 
Nobbenfangerpedition zu untecnehmen 
Des Wetter war zur Zeit ganz Mlar, 


Tagesanbruh am lebten Diena 


| gend etwad mit 


sr ı 
20: | 


Anihuldigungen gegen Jndianerdepar- 
tement, —Die viel betrogenen Rothäute, 


Waſhington, D. K., 4. April. Sen: 
fationelle Betrügereien in der Han- 
tırung bon Nndianerangelegenheiten 
drohen, bas ‚sndianerdepartement zu 
jerrütten, und mögen bem Ballinger’» 
ıhen GSfandal gleihlommen, — fo 
Igeint ed nah Anfchulbigungen, mel: 
che Senator Lane von Oregon erhoben 
bat. 

Diefer machte vor dem Senatsaus⸗ 
ſchuß für Imdianerangelegenheiten 
nit nur Enthüllungen über ſchnöde 
Betrügereien anjndianern inMontana 
und in Minnefota, jondern erklärte 
uch, gewiiie jeiner früheren Auslaf- 
jungen hierüber jeien „gebottort” wor» 
ven, fodaß fie garnicht in den Alten 
etſchienen. 

Lane ließ Stenographen vor das 
Komite laden; auch der Hilfsindianer⸗ 
B. Merritt erſchien vor 
dem Ausſchuß und ſiellte mit Ent— 
rüſtung in Abrede, daß ſein Büro ir— 
dem „Dottern“ ber 
Xane’schen Auslaffungen zu tun ges 
habt babe Im Uebrigen machte er 
teinen Verjudh, dDieMethoven desBiüros 
in der Hantirung bon Yndianerlände» 


| reien zu verteidigen. 


| teten, 


Wafbington, D. K., 5. April. Se 
nator Xane erzählte auch eine lange 
Geihichte, wie die Crow ndianer in 
Wontana um alles aderbaulich frucht> 
bare Yand, da fie bejahen, beraubt, 
tefp. durch einen jogenannten Schuß: 
zaun einjah von diefem Lande abae: 
Ihnitien worden jeien; und er jpracdh 
den Glauben aus, daß binter diefer 
Scurterei der „Beeftrujt“ ftedte, 
Deijen Bertreter dann das Yandb pach— 
und der vom nbianerbepartes 


| ment begünjtigt werde. 


— 2 
Froſt⸗ 
mherzige 


ein 
n, wur⸗ 


Neu⸗ 


Auch ſagte er, daß Indianern in 
Minneſota gänzlich wertloſes Land 
überwieſen worden ſei, das ſie als 
„Farmer“ benutzen ſollten, während 
dieſe Indianer ihr Lebtag weiter nichts 

s Fiſcher geweſen ſeien. Und ſolche 
Sälle jollen nod) mehr vorgelommen 
ſein. 

Waſhington, D. K., 5. April. Präſ. 
Wilſon zahlt in fürs, was feine 


‘ Familie iht und trinkt, und auch für 


und bie Leute bewegten ficb auf be; n | 


Eisgejchiebe nach einer Stätte zu, die 
bon Robben wimmelte, 10 oder meh: 
rere Meilen öftlih von ihnen. Auf 
dem Schiff „Stephano“ 
Mittagamabl ein u, wurden a 
furze Strede weiter befördert. 
basjelbe wieder verlaiien, 
furchtbarer Orlan los, 
dichteſtem Schneetreiben! 

Der Schnee ſchnitt wie 

Geſichter der Leute. P 
von allen Schiffen, 
im Robbenfelde 
eine Flucht nach 
ſchlug der Wind um, aber das 
treiben wurde noch ſchlimmer, 
Viele verloren Gefühl für 
Richtuna. 

Im Wleereseisfelde 
ten jie ziellos um ber, 08 
ohne Weitered totzufrieren 
ſchließlich waren fie nicht 
ſtande, gegen den Sturm jich zu beive 
get, — und Gtillitehen bedeutete den 
Zod. Während ber Nacht fiel eine 
ganze Anzahl erihöpft um. Stamera 
ben bielten bei ihnen aus, fol 
eine Spur bon Xe 
war. Als wieder g 
wütete der Schneeſturm noch im 
und keine Schiffe waren in Sicht. 

Die Ueberlebenden hielten eine Kon 
ferenz ab und beſchloſſen, ſich in 
Gruppen zu trennen und in 
nen Richtungen ſich vorw 
gen ſuchen, 


uch eine 


brach ein 
begleitet von 
mit Meſſern 
artien 
die ſich überhaupt 
befanden, 

ihren Schiffen 


degannen 

Schnee 
Ya 

ulics 


berirrt, wanber 
b um nicht 
har 
t 


t 
“AUL 


mebr im 


2 
eben u bemerten 
der Tag graute, 


rwer 
ietr, 


tleine 
verſchiede 
ãtt⸗ zu bewe 
in der Erw 
ſolcherart doch die eine 

Gruppe ein Schiff ſichten 
es wurde Mittwoch 
und noch immer war kein 
bemerken. Einer der Männer nach dem 
anderen fiel um und verſchied bald! 

So kam der Donnerstagmorgen 
heran. Der Himmel Aiärte ſich 
der Sturm hatte nachgelaſſen, — 
endlich bemerlte eine Gruppe von 
fen eine dünne Rauchlini 


oder 


müſſe. Do h 


rn. 00 


iff 
Sat 


auf, 
und 
Fün— 
e, welche vom 
Dampfer „Belleventura“ tam! Drei 
Mann fchleppten fih dahin, und die 
anderen gingen zurüd und benadırid): 
tigten Die Nameraden. 
Der Dampfer „Sinle“ meldet, 
Hoffnuna für den 
„Southern Croß“ und 


Mann aufgegeben iſt! 


daß 
Dampter 
jeine 170 
Dennod wird 
bie Suche nad demfelben noch von 
anderer Seite fortgejeht. 
Johns, N. F., 5. April. 
Leichen von umgelommenen 
fifchern des „Newfoundland” find, fo 
weit die Berichte gehen, nich! gefunden 
worden. Gonad) beträgt die Toten: 
zahl von diefem Schiff allein insae- 
fammt 77. Benn der Dampfer 
„Southern Eroß“ mwirflih mit allen 
feinen Infafjen verloren ift, fo würbe 
bies eine Zotalziffer von 247 Yodes 
epfern des „Blizzard“ auf dem nörbli 
hen Atlantifhen Ozean bedeuten! 
Uebrigend fommen no 15 ber 
Ueberlebenden vom „Nemwfoundlayıd“ 
mwahrjcheinlich nicht mit dem Leben da= 
bon. 
Mehrere der Weberlebenden wurden 
wahnfinnig, als fie, in dem Glauben, 
ein Schiff gejichtet zu haben, ſchließlich 
fanden, daß es ein Eisberg war 


alle 


Sieben 
Robben 


u 
91. 


nahmen jie ihr | 


Als fie | 


| Schu 
lange nod) | 


| börie 
| Großfleiicher 


| Wtonopols 


die glänzenden Empfänge der Winter: 
jation im Weiben Haufe, — die3 wur: 
de im Abgeordnetenhauſe feſtgeſtellt, 
als Stafford von Wistoafin zu ermit- 
teln fuchte, ob die Regierune für biefe 
Dinge ertra zu zablen habe, 
Schuldig der Falſchereit 

Derdift über den Er » Superintendenten 

Dougherty, 

PBeoria, X, 5. April. Die Ge: 
ſchworenen, vor denen der neuente Pro— 
zeh aeaen den Schulmann Newton GC, 
Dougyerty — feinerzeit Präfident ber 


a ——— 


„Rational Educational Ajjociation”— | 


verhandelt wur de, ſprachen ihn geſtern 
Abend um 9:35 Uhr auf die Fälſch— 
ungsklage — * Die Srtafe ift 1 
bis 14 Jahre Zuchthaus. 

Dougberiy hatte bereit? 7 Yahre 
Suchihaus verbüht, zu denen er im 


Jahre 1905 mwegen einer zugeftandenen | 


Fälichung verurteilt wurde. 
Die Fälfchungen eritredten ich über 
einen Zeitraum von 20 Jahren, ald D. 
liuperintendent und Gelretär ber 
Schulbehörde war, 

Oft Zt. Yontfer Bichmarftimonopol 
ouiß, 4, April. Auf $250,- 

enerfat find heute die Vieh— 
Dit Xouid, die dortige 
Stod Narbe Co.“, 
und zwanzig 


=+ 0 
er hr — 
Sche 
U —“* 


von 
National 


—* 


im Viehhandel verklagt 


worden. 


| 


9 — I) m 4 I 
Abend und Wacht, 


su | 


Muthmaklied Wetter, 


Der Mpril zeigt wieder feine berücdhtiate 
„Huabhänaigkeit‘, 
Wafhinaton, D. K., 4. April. Das 

Bundeswetteramt ftellte folgendes 

Wetter für den Staat Yllinsis am 

Sonntag uno Montag in Ausficht: 
Unbenimmt am Gonntag, wabhr- 


| fcheinuih Strichregen. 


Am Woniag trübe und wärmer, 
Milte Nord 


und bann lebhaftere Dit: 
winde. 


Auch Indiana, Michigan und Wis— 
tonſin ſollen meiſtens trübes Wetter 
in ſüdlichen Teilen haben, aber Michi— 
gan und Wiskonſin klares im nörd— 
ten. 

(Der Chicagoer Wetterontel 
phezeit:) 

Veiſtens trübe 


pro⸗ 


an beiden Tagen; 
am Sonntag wahrſcheinlich Regen— 
jhauer. Steine große Temperatur: 
peränderung. Gemäßigte Winde, bie 
beränderlich iwerben. 

Das Iherinometer 


Das der Chicagoer 
Metterwarte zeigte Samstag Nafmit- 
taq um 2 Uhr 39 Grad, 3 Uhr 40, 4 
Uhr 40, 5 libr 40, 6 Uhr 39, 7 Uhr 
8 Uhr 37, und 9 Uhr 38 Grab. 

Die niedrigfte Temperatur in 26 
Stunden, 32 Grad, berrjchte Freitag- 
abend um 7 llbr, die höchfte, 40 Grad, 
Samätag Nachmittag 3 Uhr. Durch— 
Ichnittätemperatur' 36 Grad, — 7 
Grab unter der normalen Stufe für 
biefen Zeitraum. Der Wind erreichte 
feine höchfte Schnelligkeit, 17 Meilen 
pro Stunde, um 11:12 Uhr Sam? 
tag Vormittag und fam vom Weiten. 
Der Freuchtigkeitänehalt der Luft war 
um 7 Uhr Samstag Vormittag 60 
Prozent, und um 7 Ubr Abenb 61 
Vrozent. 


tärdienſtlichen 


zwei 
unabhän⸗ 
ge Händler wegen Erhaltung eines 


Kit. — 
Lord ſucht er Art, ihm 
volkstiimlid) zu machen. 


Dienflzwang für Reichere. 


Eine grufelige Jmduftrie ift. in 
Paris bedroht, 


Die Eiferfucht Sraufreichs auf die fidh 
mehrende Sliegerrefords der Deatſchen. 


Eiperants ald Polizeiiprahe ? 


London, 4. April. Zwangsweiſer 
Mintarbienft für Diejenigen, deren 
Eintommen 2000 Dollars pro Jahr 
überjteigt, und freiwilliger Wilttär- 
dient fur die arbeitenden Slajjen, — 


dies jind die Hauptpuntte einer merf>, 


würdigen Bill, melche jet im britifchen 
Parlament ziemliches Auffehen erregt. 
Sie wurde nicht etwa von einem Jleir 
Harbie eingebracht, nody) aud) von ber 
Iweraien Apmininration, jonvern vom 
Inhaber eines der älteften und ftolze- 
ften Titel Großbritanniens und einem 
in der Wolle gefärbten Stonjervativen: 
Lord Willoughby de Brote. 

Obwohl es nit an Solden fehlt, 
welche jagen, diefe Vorlaoe jei haupt- 
fählich darauf berechnet, die Liberalen 
in Verlegenheit zu bringen, jhwört ber 
Xord, daß er volllommen aufrichtig 
und ernſt in dieſer Sache ſei; und ſeine 
perſönlichen Freunde bezeugen, daß er 
mit ſeinen Abſichten ſtets ehrlich gewe— 
ſen ſei. 

Willoughby de Broles eigene mili— 
läriſche Erfahrung beſchräntte ſich auf 
eine Dienſtzeit bei der Warwicſhire 
Yeomanry*, einem Miliztavallerieregi- 
ment, in welchem er Major war; aber 
ala Nahtomme eines der berühmten 
alten Krieggmänner Englands, wels 
der die Schlaht von Bosworth zus 
gunften bed Königs Heinrih VII. 
entjcheiden half und nadıher zum Ge- 
neralfapitän ber britifchen 
fräfte in Frankreich gemacht wurde, 
betrachtet er e3 anfcheinend als jeine 
ererbie Pflicht, zu tun, pas er kann, 
um das britifche Qandesverteidigungs- 
weſen zu verbeſſern. 

Der edle Lord erklärt, er ſei nicht 
zugunſten von Militäraushebung nach 
den Grundzügen der großen europäi— 
ſchen kontinentalen Staaten. Aber er 
teilt die Auffaſſung von „Bobs“ — 
nämlich Feldmar ſchall Earl Roberis — 
und von Sir Evelyn Wood, daß die 


britiſche Armee raſch verlomme oder 
| 


bo in die Hintergafie gerate, und daß 


irgend etwas getan werden müfje, ehe | 


e5 „zu jpät“ jei. Dementjprechend 
ihlägt er vor, daß eber, welcher zu 
der fomfortabel geftelltenflafje aehört, 
gezwungen fein folle, zehn 
ber territorialen Armeemiliz zu Die= 
nen. 


Mood und die anderen Mitglieder der 
„Nationalen Dienftliga”, melche ein- 
fach einen Militärdienft für Alle an: 
ftreben. 

„Ein bebenklicher Faktor, melcher 
den Gebanten einer allgemeinen mili- 
Ausbildung zurüd- 
ſtößt“, — 
terredung mit dem Korreſpondenten 
der „United Preß“ — „iſt das Em— 


bfinden vieler armen Leute, welche, ob | 


nun mit Recht oder UInrecht — den Be- 
weggrünben ber Reichen in der Beür— 
mortung eined folden Planes miß— 
trauen. Diefe Leute denken, allgemei: 
ner Militärbienft jei nur ein meiteres 
Mittel, arme Leute zu zwingen, bie 
Befigungen der Reichen zu verteidigen! 

Die Aufgabe, meldhe jeht vor und 
Itegt, beiteht darain, wieder das Ber: 
trauen bdiefer Klafje zu gewinnen und 
die Stimmung zu entwaffnen, welche 
gegenwärtig einer wirfjamen nationa= 
len Verteidigung no im Wege jteht. 
Dies tann durch Beijpiel bejier 
geichehen, ala durch alle Zehre. Meine 
Bill jchlägt daher vor, da die fomfor- 
tablen Klaffen den Andern eine®aran- 
tie für ihre eigene Aufrichtigfeit bezüg- 
lih de3 Militärdienites bieten follen, 
indem diefer Dienft für Alle, welche ein 
gewiffes Maß. von Komfort und Pri- 
pilegien genießen, zum zmangämeijen 
gemacht, aber den Andern, welche die— 
feg Maß nicht erreichen, ala freifoillige 
Leiftung überlafien wird“. 

Der Lorb, welcher 45 Jahre alt ift, 
gehört zu den tätigften Mitgliedern 
bes Dberhaufed. Fünf Jahre fah er 
im Unterhaufe ala fonjervativer Ver- 
treter feines Heimbiftriftes, ehe er in 
Bejik feines Titels eintrat; er ift jeht 
für eine Kabinetsftellung in der näch- 
ften fonfervativen Regierung beftinmt, 
warn biefelbe ana Ruber fommt. 

. * * 


Aus Paris kommt die Kunde, deß 
bie GStelettinbuftrie bebrobt ſei! Die 
fonftigen Bewohner des Stadtpiertels, 
in welchem die betreffende Anlage jich 
befindet, find alle in .Harnifch gegen 
biefelbe. Ym übrigen Paris mußte 
man gar nicht3 von ber Eriftenz diejes 
Geihäfts, bis e3 zu ben exiten gericht: 
lichen Schritten gegen basfelbe kam; 
und noch weniger jonftwo. nd bod 
joirb ein großer Teil des Bedarfes der 


an 
| 


Streits | 


ı gewinnt, 


| Eiperantofongreß abgehalten 
Im 
* Und 
Jahre in 


Ergebniſſe 
I namentlich wa3 den rajchen —— 


ſagte der Lord in einer Un- 


Sechs undzwanzigſter Tahrgang. 


Welt nach Skeletten von hier gedeckt! 


In einem der volkreichſien Pariſer 
Viertel, in der Rue Albert, wo jeden 
Tag große Voltsmaſſen auf und ab 
ſtrömen, iſt eine, vor Alter beinahe 
ſchwarze Hausmauer zu ſehen, die vom 
Zahn der Zeit ſchon ſehr mitgenom— 
men worden zu ſein ſcheint. Bei ge— 
nauerem Hinſehen gewahrt man an der 
Mauer eine düſtere Türe, welche die 
Nummer 65 zeigt. Eine grüne Rante 
windet ſich über ihr: Leben an der 
Pforte des Todes. 

Es iſt nicht leicht, in dieſes Haus zu 
gelangen. Nur Wenige haben jemals 
die Tür ſich öffnen ſehen. Wenn es 
geſchieht, ſo geſchieht es nur ſehr früh 
Morgens, ehe viele Perſonen auf den 
Beinen ſind. Dann halten vor dem 
Eingang unheimliche Karren, beladen 
mit ſeltſamen Geſtalten, welche mit 
ihmwarzem Segeliud) beded. ſind. Ge— 
raujchlos öffnet fich die Türe, und 
ebenjo jchließt fie jich wieder, nachdem 
die Karren eingelajjen morden jind, 
fofort. Nach einer Weile tommen die 
Karren leer wieder heraus; nur bie 
Segeituchdeden liegen noch darin. 

Die in diefem Stadtviertel Anjajli- 
gen kamen zum Anmwalt Golumeau, 
um ihn zu der Einleitung eines ‘Pro= 
zeſſes behufts gerichtlicher Vertrei— 
bung der Stelettfabrit aus der Nach— 
barſchaft zu veranlaſſen. Aber ſie er— 
hielten die Auskunft, daß das Geſchäft 
durchaus geſetzlich ſei. Sie behaupte— 
ten, „dag Kochen der Toten“ riechen zu 
fönnen, doc der Anwalt eriwiderte, 
orerft laffe fih gar nichts in der 
Sade tun; die Aerzte und mebizinis | 
ihen Schulen allenthalben wolllen 
Stelette haben, und die Yyabrik fer eıne 
Gehilfin der Wifjenjchart und verlege 
fein Gefeh. Die Beichwerdeführer 
finnen aber noch über andere Wittel, 
ihren Siwed zu erreichen. 

Majien unbeanfpruchter Leichen 
wandern von Hofpitälern nach diejer 
Stelettfabrit. In großen Bottiyen 
werden die Sörper zum Kochen ge= 
bracht, bis das Tleifh ich von den 
Knochen löft. Legtere werden Durch 
ein befonderes erfahren gebleiäht, 
und dieStüde wieder zulammengejegt. 
Der Preis eines durchichnittlichen 
Stelettes, direft von der Fabrik geiie= 
fert, beträgt etwa 25 Franten. 
Abrälle werben durch die Kloaken ent— 
jernt. 

ie e3 heiht, hatte bis vor Kurzem 
das Altergarmenheim zu Bicetre jeine 
Toten in dieje Anlage abyeladen; aber 
unlängft bildeten bie salat dieſes 
Heims eine „Union“ und 
bie Einſtellung, dieſer Gepflogenheit. 
Vielleicht kann dieſe Gegenbewegung 
noch weiter verbreitet werden. 

Soviel ift jih:r: Wenn die Bevölfe- 
rung der Nachbarjchaft ihren Kampf | 
fo werben Die Breife 
überall in der Welt 


DET Sc 


Stelette 
ſchnellen. 


hoch⸗ 


* * 
Auguſt d. 


bi3 zum 10. =, 
terna 


Baris ein in 


Dom 2, 
wird in tionaler 
werden. 
der Ba 

dafür 


wird 


auf dieſem Kongreß 


riſer Polizeipräfelt Hennion 


Ben ee | eintreten, daß die PBoltizeibzamten, me- 
Damit zeigt er beträchtlich mehr | 


bolitifhe Schläue, ald Earl Roberts, | 


nigftens in allen aroßen Städten der 
Melt, gehalten jein jollen, dieje fünit- 
liche Weltiprache zu jtubiren. 


Es jind in Paris Jihon jest Eiper | gogiziiten gegen „‚Induitrials‘, 


rantojchulen 
Gange, 


für Polizisten in poliem 
und es jollen jchon wichtige 
damit erzielt worden jein, 


bon Mitteilungen 
zeidepartements 
anbelangt. 
Profeſſor Bordes in Paris 
für ein, daß alle Kunſtwerke 
niſirt“ werden, um zu verhindern, daß 
Nachfälſchungen hergeſtellt und für 
echte Meiſterwerke bertauft werben. 
Seinem Vorſchlage nach ſoll jeder Ma— 
ler auf ſeinem Werke nicht bo feine 
Namensichriftzüge, ſondern auch ſei— 


nen Fingerabdruck hinterlaſſen. Dann 


zwiſchen den Poli 
verſchiedener "Länder 


tritt da-= 


| würden, wie er verfichert, Fälfchungen 


einfach unmöglich jein, da noch feine 
zwei Fingerabdrüde fich gleichen. 

Man fürchtet in Frankreih immer 
mehr, daß Deutihland bald die 
Lorbeeren ber Lüfte ganz entreiben 
wird! Iroß aller franzöftieger An⸗ 
ſprüche auf Vorrang bezüglich der 
Aeroplane geben immer mehr fr 
fifche Autoritäten zu, dak Frankreich 
jegt auf diefem Gebiete jogut mie ftill- 
fteht, während Deutichland fajt täg- 
lich einen neuen Schritt nach vorwärts 
macht! 

Jacques Mortone, einer der herbor- 
ragendſten Flugfahrzeugſachverſtändi— 
gen, hat ſoeben einen „Alarmruf“ er— 
ſchallen laſſen, worin er ſeine Lands— 
leute eindringlich beſchwört, „aufzuwa— 
chen, ehe die Deutſchen alle Rekords 
wegſchnappen, welche Frankreich noch 
hat“. Bekanntlich hat der Deutſche 
Vikltor Stoeffler den längſten Flug— 
rekord für einen einzigen Tag aufzu— 
weiſen, nämlich 1350 Meilen, wäh— 
rend noch vor ein paar Monaten der 
Franzoſe Brindlejone de Moulinais 
mit 850 Meilen an einem Tage oben— 
an war. Bis vor Kurzem hatte 
Frankreich den Weltrekord für die 
längſte Zeit in der Luft; dieſen ſchuf 
Fourny, welcher 13 Stunden, 17 Mi— 
nuten und 15 Sekunden oben blieb; 
aber der Deutſche Ingold iſt nachher 
16 Stunden und 20 Minuten unaus— 
geſetzt überland geflogen. Zwei Re— 
lords für Höhenflug, mit und ohne 
Paſſagier, ſchwanken zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Frankreich hin und her, und 


Die | 
} 
| 
Ip 


n 
erzimangen | 


jüngft Hat Deutichland darin dag 
Höchite geleitet. 

Mortone jagt, die Franzofen fünn« 
ten jehr mohl die Deutfchen in der 
Tlugtechnif erreichen und übertreffen, 
— aber in Deutichland würden die 
lieger durch riefige Preife ermutigt, 
während in Frankreich diefe Gepflo« 
genheit gejhtwunden zu fein fcheine | 

BERIEEEREEES OERRORMEEIn. 
Billa rihtet Regierung ein 
In dem eroberten Torreon, — Sand 400 

Amerikaner, alle unveriegl, — Regie⸗ 

rungsjoldaten befhimpften vor dem Abe 

jug die amerifaniiche Flagge, 

El Bao, Ter., 4. April, Ein hiefis 
aes Hlatt erhielt heute Jtachmittag von 


| jeinem Stabstorrejpondenten in Tor⸗ 


des Staates 
meu 


1 


| ton hin und 


’ 


Det | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| das Fallen 
| Zeitungen ili verboten, irgend 
| anderes zu druden, als 


teon, Wieriko, eine Depejche folgenden 
Inhaltes: 

—— Villas geſtriger Einzug in 

orreon geſtaltete ſich zu einem gro— 
en Zriumph. Die Bürger begrüßten 
ihn als Helden und Befreier und übers 
Ichütteten ihn mit Rojen, ala er durch 
die Straßen ritt. 

Dila hat alsbald eine Zivilregies 
tung in Zorreon eingerichtet, die öfs 
fentlichen Dienftforporationen wieder 


organiſirt und die Geſchäfte aufs Neue 
eröffnet. 

E3 jind in der Stabi 400 Ameris 
faner, — ſämmtlich unverletzt bei 
dem elftägigen mütenden Kampfe ges 
blieben waren. Sie erzählten, daß bie 
Huerta’fchen Regierungstruppen, ehe 

ſie abzogen, die amerikaniſchenFlaggen 
el die von den Häufern 
| bon Umerifanern behufts3 Sicherung 
| bon Schuß mehten. 

Die Rebellen fanden 200 veriunbete 
Regierungsjoldaten in den Hofpitäs 
fern und gaben fie in die Obhut von 
Uerzten und Pflegerinnen. Während 
des Kampfes in den Strafen murb:n 
auch viele Dutende von Bürgern, die 
Nichtlämpfer waren, getötei, Alle Leis 
chen merden jo rajch begraben, mie 
möglich. 

General Roſalio Hernandez verfolgk 
noch immer den General Velasco und 
die Reſte ſeiner Regierungsarmee; doch 
liegt noch keine weitere Nachricht von 
ihm vor. 

General Villa verkündete heute, daß 
er binnen drei —— den Feldzug ge⸗ 
gen Monterey und Saltillo aufzuneh— 
men gedenke. 

Stadt Mexiko, 5. April. Eineé 
Streitmacht von Regierungsſaldaken, 
unter General Louis Carton tere, 
bon hier abaefandt worden mar, 

die Stadt Chilpancingo — Haubtftabt 
Guerrero — zu erobern, 
ıterte in der Nähe ihres Beſtim— 
nungsortes, richtete den General Cara 
Schloß fi dann den Res 
bellen an! 

(Da2 Städtchen Chilpancingo may 
erit vor Kurzem zu den Rebellen übers 


| gegangen.) 


Die Benölterung der Stadt Merifo 
wird noch immer in Uniffenheit über 
bon Torreon erhalten. 
etwas 
Berichte über 
Siege von Regierungsſoldaten! Man 
glaubt jedoch, General Cartons Trup⸗ 
pen hätten unterwegs doch die Kunde 
erhalten, daß Torreon geſallen, und 
das habe die Meuterei hervorgerufen. 


Wieder ein Krawall in New Norf, im Ge 


‚ gen Jtnuppe.it nad c 


— —* Nachmittag 
„bertillo— einen Angriff auf mehrereTauſend Agi— 
| tatoren 


i ine 


folge eines Paradirungsverfuhs. —Aud 
Emma Goldmanı wieder, 


New Hort, 4. April, Mit ihren lan 
allen Seiten ſchla— 
machle berutene Polizei heute 


auf dem Union Square 


gend, 


der „Induſtrial Workers of 
World“ und Anarchiſten, nachdem 


es Poliziſten zu Fuß und Detektives 


nicht gelungen war, ſie zu vertreiben, 


uno ſie ſelber angegriffen worden wa⸗ 


ı ren. 


Es gab viele blutige Köpfe, viels 


| Dutßende wurden durch die Pferde nie= 


dergeworfen, 
Mann, „Joe“ 
verletzt 

Der Krawall war der ſchlimmſte, 
welcher auf dem obigen „Arbeiter⸗ 
forum“ ſeit der Bombenwerfungsepi—⸗ 


und mindeſtens ein 
O'Carroll, wurde ſchwer 


ſode vor einigen Jahren vorgekommen 


anzö⸗ 
verhaftet, — 
Banner mit der Aufſchrift 
| „Zannenbaum muß 


| fuche der „Induftrial3“ hervor, 


iſt. 

O'Carroll und fünf Andere wurden 
zwei deswegen, weil ſie 
trugen: 
befreit werden“. 
Der Krawall ging aus einem Ver—⸗ 
eine 
Parade durch die Fünfte Avenue zu 
veranſtalten. 

Vorher hatte die „Central Federated 
Union“, mit Erlaubnißſchein bewaffz 
net, eine Maſſenverſammlung begon⸗ 
nen, umVorkehrungen fürParaden, als 
Proteſt gegen die Zuſtände im Kupfer— 
ſtreikdiſtrikik von Nordmichigan zu 
treffen. 

Emma Go ldmann, „Becky“ Adelſon 
und Adolph Wolf brachten noch 2000 


oder mehr Anarchiſten und „Induſtria— 


als“ plötzlich tus Seitenſtraßen auf 
den Union Square. 

Sowie dieſe auftauchten — ſehr 
bald nach Beginn der Verſammlung 
der „Federated Union“ — wurde auf 
eine ſofortige Parade durch die Fünfte 
Avenue gedrungen, und Polizei und 
Detektives verſuchten dann, die erregte 
Menge auseinanderzutreiben. Das 
vermochte aber erſt die berittene Poli— 
zei nach zwei Angriffen. 

Schon während des ganzen Tages 
hatle man Mißhelligkeilen erwartet, 4 
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Lokalbericht. 


— — 


gläuhiger kamen zu kurz. 


— — — 


Baukerottverfahren gegen 
Levin eingeleitet. 


Rubin 


Für wohltätige Zwecke. 


Kenneth Walbank vermacht drei Viertel 


feines Nachlaſſes hieſigen Anſtalten. — 
Neuer Beſitzprozeß um das Seeufer. — 


Des Börſianers „Geſchäftsreiſen“. 


Sn legten Dftober wurde das Ge— 
Ihajt von Rubin X Händler in 
Frauentleidern, Süd 5. Ave., 
durch Feuer zerſtört. Levin erhielt 
angeblic, 36500 Berficherung und be> 
zahlte davon $5000 an die Foreman 
Brothers Banking Co. und $1500 an 
jeine Gattin, die übrigen Gläubiger 
wollen leer ausgegangen jein, und 
ihrer vier mit Gejammtforderungen 
in der Höhe von $1092, Louis Ham: 
mer und KRooth & Bloom, New Mort, 
die Peacedale Mfg. Co., ‘Beacedale, 
R. J. und die Hugh Wallace Co., De 
troit, Mich., haben daher geſtern Nach— 
mittag im Bundesgericht das Ban— 
terottverfahren gegen Levin eingeleitet. 
Die Central Truſt Co. wurde von 
Richter Landis zum Maſſeverwalter 
beſtellt. 


< " Wohltätise Dermäcdtniiie, 


din, 


5 6 


Am 15. März auf ſeinem 
Landſitz Princeß Anne, Maryland, im 
Alter von 56 Jahren Kenneth S. Wal⸗ 
bank, 25 Jahre lang Mitglied der hie— 
ſigen Teegroßhandlung von Hellyer 
and Co. geſtorben. 


PR 
war 


Binierlest. 
‚einen Wert von $300,000. Davon joll 
die Wittwe auf Lebenszeit jährlich 
$5000, jede jeiner drei Schweitern 
jährli $1000, drei Nichten und ein 
Setie je $200 das Jahr erhalten. 
Beim Tode der Wittive jollen jeder 
Schweſter 825,000 ausbezahlt er- 
den, das übrige foll aber in gleichen 
tien an das Chicago Charity Hoipi- 
‚das Heim für rreundlofe und an 
5 Heim für Inbeilbare fallen. Die 
des | finderlos. 


Ehe Beritorbenen war 
Ein Bruder, Robert T. Walbant, Chi: 
cago, und Kojhua MW. Miles, Princeh 
Anne, find zu Nachlaßverwaltern und 
Ireuhändern beitimmt worden. 


Der Kampf ums Seenfer. 
Bon Neuem haben geitern die Botto- 
watomieindianer ihren Kampf um den 


Bejit des Seeufers in Chicago in den | 


Gerichten aufgenommen, indem fie eine 
berbejjerte Erklärung ihrer vor einiger 
Zeit angeltrenaten Klage eingereicht 
haben. Sie verlangen nunmehr bon 
den Bellagten, der Sübdparkbehörbe, 
der Burlington- und der Allinois 
Zentralbahn, den Nachweis des recht- 
lichen Ermerbes des in Frage fommen- 


den Landes im Werte von fünfziq Mil: | 


lionen Dollar und behaupten, dak 
eö ihnen von der Bundesregierung un: 
ter einem am 3. NMuauft 1795 abae- 


Ichloffenen Bertrag mit der Bedina- | 


ung abgetreten worden jei, daß jie e3 
nur an die Regierung verfaufen dürf- 
ten. 

Kongrefmitglied Thomjons Schweiter, 

Durch Richter Sullivan ermwirkte ge- 
ftern Frau Helen M. Hoffmann, 
Schweſter des Nationalabgeorbneten 
Charles M. Thomſon, die Scheidung 
von De Leon C. Hoffmann auf geſetz— 
liche Gründe hin. Die Klägerin ſagte 
aus, daß ihr Gatte ſich häufig unter 
dem Vorwande von Geſchäftsreiſen 
mehrere Tage lang von daheim fern— 
gehalten und in einem Hotel mit an— 
deren Frauen verweilt habe. Sie habe 
ihn allerdings nie ertappt. Thom— 
ſon erklärte, daß der Beklagte Mit— 
glied der Börſe ſei und jährlich 5000 
bis $10,000 verdiente, trogdem in 


jeh3 Jahren nur $25 für den Unter: | 


halt von Weib und Kind beigejteuert 
babe. Hoffmann meilt jebt an ber 
Pazifikküſte. 

Ungetreue Frau. 


Henry W. Grote, 851 Weſt 81. 
Straße, erwirkte im Superiorgericht 
geſtern die Scheidung von Lorella A. 
Grote, welche er am 20. September 
1908 geheiratet und die ihn am 1. Juli 
1911 verlaffen hatte. „Wir wohnten 
eine Zeitlang in einem Hotel,” jagte 
ber Kläger geitern bei feiner Verneh- 
mung aus, „und e3 fiel mir bort aller- 
let auf. weshalb ich ausziehen mollte, 


gangen war, jchlojjen der Mann und 
| 
I 
1 
| 
| 


Seltern wurde im | 
biefigen Raclahgericht fein Tejtament | 
Demnad bat Der Naclap | 


| meine Gattin weigerte fich jedoch, mit: 
zutommen. ch jchöpfte Argmohn we- 
gen ihrer Beziehungen zu einem Schal: 
terbeamten auf einer Eifenbabnbalte- 
ftelfe, deifen Dienjtzeit Abends um 
11.17 nad Abfertigung des legten Zu= 
ges zu Ende war. Eines Abends folgte 
ich unbemerft meiner Gattin nach ber 
Halteftelle. Nachdem jener Zug abge: 


meine Gattin fi ein und famen erft 
um 1234 Uhr heraus. E3 war fonit 
Niemand in der Halteftelle.“ 
Eine Anfrage. 
„Vor einiger Zeit murbe ich benadh- 
richtigt, Daß meine Gattin, Frau Fre: 


da Schlee, auf Scheidung klage. So— 


bald die Sache erledigt ift, bitte ich 
böflichit um Nachricht,” fchrieb Kojeph 


%. Schlee an Reuben D. Con, Anwalt 


der Frau Schlee, und dieje ließ den 
Brief geitern vor Richter Windes bei 


der Verhandlung ihrer Scheibungs- 
klage vorleſen. Letztere ſtützte ſich dar— 
auf, daß der Gatte acht Tage nach der 
Hochzeit, welche im Jahre 1907 in 
Cincinnati ſtattgefunden hatte, ange 


fangen habe, ſchwer zu trinken, und 
daß er ſeine Gattin einſt mit einem 


Schlächtermeſſer aus dem Haufe ae 
jagt habe, ſo daß ſie ihn im Dezember 
1912 
reiſte. 
Keeler Ave. 


verließ, al& er nach Detroit 


„zie hatte nidyts, und er noch weniger,‘ 

„Er konnte nicht für mich jorgen, 
| und ich konnte nicht für ihn jorgen, 
deshalb hat er mich verlajien. Er war 
ein Schreiber in verjchiedenen Ge 
ı ichäftsfanzleien, jegt it er in New 


York, und ich bin und war Kaffirerin 


in einer Speijewirtichaft,” Wlfo er- 
zählte Frau Franzista Ellmers geitern 
Richter Windes und bat ihn um 2o- 
jung ihrer Ehe mit Hermann F. Ell: 
mers, den jie vor zwölf sahren in 
Brooklyn geheiratet hat und mit dem 
jie drei Jahre jpäter nach Chicago 
fam. Im Zahre 1909 hat er jie ver: 
laſſen. 
Arzt kam durchs Fenſter. 

Von Frank L. Dillbahner, den ſie 
am 27. März 10902 geehelicht hatte 
und am 6. Juli 1913 wegen Mißhand— 
lungen verlaſſen mußte, ließ ſich ge— 
ſtern Edith L. Dillbahner im Supe— 
riorgericht ſcheiden. „Einſt war ich 
krank und ließ den Arzt holen,“ er— 
zählte die Frau dem Richter, 


der Arzt konnte nicht hereinkommen. 


9 — 2 ied | nt ze a 
Am Nachmittag lam der Arzt wieder. gungen für ſie ſtellen ſich auf 58,500, 
fand die Türen noch verſchloſſen und 000, 

| Bewilligungen für Gehälter 
jungen durh das Badezimmerfeniter. | — 


kletterte mit Hilfe eines Nachbar 


Ich hatte damals weder Speiſe noch 
Trant. 
Gatte mir und ſchlug mich auf den 
Kopf, weil ich nicht aufhören wollte, 
die Kerne aus den Kirſchen zu entfer— 
nen; die Kirſchen wären, wenn ich ſie 
nicht ausgekocht hätten, verdorben.“ 
Die Eheleute Zane. 


Kreisrichter MeGoorty gewährte ge— 


ſtern der bei ihrer Mutter, welche eine 


Herberge an der Indiang Une. betreibt, 
wohnenden Frau Ruby 
auf Scheidung von dem Mufiler 
geld, nachdem Richter Petit ihr vor- 
läufig die Obhut über das fünf Jahre 
zählende Kind des Paares, Edgar, zu- 


geiprochen hatte, mit dem Vorbehalt, | 
daß der Vater e3 ungehindert befuchen | 
Die Mutter hatte den Sohn in | 
| die Umgebung ion New York mitge- 


darf. 


nommen, und der Vater batte ibn nad 
Chicago zurüdgebolt. 
eine Tochter des veritorbenen FZirku- 
befiters La Pearl. Die Eheleute leben 
jeit geraumer Zeit von einander ge- 
trennt. 

sis — 


Deutfhes AUtenheim. 


— 


Der Frauenverein des Deutfchen Al- 
tenheims bält am fommenden Dien?- 


tag, Nachmittags 2:30 Uhr, im Ger: | 
mania Klubhaufe, Ede N. Clark Str. | 


und Germania Place, jeine Monats- 
verjammlung ab. Jm Anfhluß daran 


findet gemütliches Beifammenjein am | 
Kaffeetiiche mit Vorträgen von Frau | 


Anna Langrih (Gefang) und Fri. 
Margarete Taran (Deklamation) 
ſtatt. 
Am kommenden Donnerstag wird 
ſich die Vollziehungsbehörde des Deut— 
ſchen Altenheims um 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags im Hotel Bismarch, 173 Ran— 
dolph Straße, verſammeln. 


=—+-— — 
— Das Leid der Dummen iſt wie 


ein Wildbach im Frühling, das Leid 
der Klugen eine Gletſchermühl⸗ 


beſitzern werden anweſend ſein. 


Frau Schlee wohnt 1250 Süd 


einzelnen 
zweige enthält ein Bericht der ſtädti 


hältern ausgeworfen, 


aber | Sipildienftitellungen $21,537,000 ent 


mein Gatte jchloß die Türen ab, und | 


Fin ander Mal fluchte mein | 


La Bearl | 
Bane bi3 zur Erlediaung ihrer Klage | 


Edgar E. Zane $8 die Woche Nähr: | 


Frau Zane ift | 


| @eite und mul& mia 


Bolion.- 
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Bemmtaapoft, Chicago, Sonntag, 


- $Strakenarbeiten. 


Stadt plant Beransgabung von 
$800,000 für den Zwed. 


Arbeiten beginnen morgen, 


Programm fieht Uusbeflerung von Straßen 
von 1000 Meilen £änge vor. — Mayor 
unterdrüdt Dorftellungen im Prinzeh 
Theate.—Derteilung der Gehälter. 


Eine Ueberjicht über di: Pläne für 
bie Werausgabung bon $80U,000 yür 
Straßenarbeiten ın den nädhjiten fünf 
Monaten wurde gejtern von der Ston 
trolabteilung der ftäbtifchen Zivil 
dienſtlommiſſion veröffentlibt. Die 
Mittel dazu liefert die Kadjteuer. Das 
Programm ijt von der Kontrolabtei 
lung zufammen mit der Straßenabtei 
lung ausgearbeitet worden. Es jieht 
die Auäbejjerung von Straßen von 
1000 Meilen Länge vor. Mit den Ar: 
beiten wird morgen begonnen mwerpen. 

In Gegenwart Mayor Harrijong 
wird morgen die ftäbtiiche Asphaltan 
lage in Betrieb aeiegt werden und 
wird die erite Dampfwalze den jtab 
tifhen Bauhof an der 15. und Yoomis 
Str. verlaffen, um mit den Reparatur: 
arbeiten an der ©. Wabajh Ave. zu 
beginnen. Beamte der Vereinigungen, 
tmelche den Bau guter Zanditraßen be 
fürworten, und ®ertreter ber verjchie 
benen Bereiniqungen von Yubriverii 
Die 
Dberleitung der Arbeiten wird Ober 
bautommiſſär L. E. MeGann und 
Straßentommilfär W. G. Leininger 
übernehmen. Die morgige Eröffnung 
des Betriebs in der ſtädtiſchen As 
phaltanlage ermöglicht der Stadt, mit 
den Reparaturarbeiten dieſes Jahr 
zwei Monate früher zu beginnen als 
in früheren Jahren. Die Stadtverwal 
tung rechnet darauf, binnen dreißig 
Tagen vierzig Gruppen von Straßen 
arbeitern und dreizehn Dampfwalzen 
an ber Arbeit zu haben. Oberbaulom 


ng 


J 
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amt je 19 Millionen oder 24,9 Pro» 
zent. 
Die fünf Einalter, die während ber 
vergangenen Woche im Prinzebtheater 
aufgeführt worden find, werben bom 
Spielplan abaefeht werden. Ein da- 
bingehendes Ablommen wurde geftern 
in einer längeren Konferenz zmwijchen 
Holbroof Blinn, dem Führer der 
Schaufpielertruppe, welche die Stüde 
aufführt,” und Mayor Harrifon ge: 
troffen. Der Lebtere beftand darauf, 
daß den Vorjtellungen ein Ende ge 
macht werde. Criterer erklärte, 
würde unmöglich jein, eine Aenderung 
für den gejirigen Nachmittag 
Abend vorzunehmen, veritand fich aber 
beute Abend einen Wedel vor: 
zunehmen. Außer Holbroot Blinn 
nahmen ald Vertreter der Schubertä, 
denen das Theater gehört, Sam Ger: 
fon, ZJohn %. Garrity und William 
Antisdel an der Konferenz teil. 
Gegen die Vorftellungen trat Major 
M.L. E. Funthoufer, der zweite Hilfe: 
polizeichef, 
D’Callaban von der Zenfurbehörbe 
zur Seite land. Der Bericht, den er 
über die Stüde abageftattet hat, ver: 
anlakte das Stadtoberhaupt zum Ein- 
areifen. Holbroof Blinn erklärte, der 
Beribt enthalte eine Menge rr- 
tümer. Er erſuchte das Stadtober— 


haupt, ſich ſelbſt die Vorſtellungen an⸗ 
Mayor | 


ufeben, oder aber, alö ber 
dantend ablehnte, Korporationganmwalt 
Serton damit zu betrauen. Auch das 
lehnte der Mayor ab, Er erklärte, er 
müffe das Eingreifen der Polizei auf: 
rechterhalten. 

Nach der Konferenz fam es zu ei- 
nem Streit zwiſchen dem Poliziſten 
O'Callahan und William Antisdel. 
O Call 
ertlären. Antisdel wehrte ihn unmu— 
tig ab, „Mit 
nen halbwegs vernünftigen Menfchen 
finden, der derartige Dinge beurteilen 
tann“, erklärte er dem Boliziften. 
„Man Tlönnte ebenjoaut einen Schuh 
pußer damit betrauen, ein Urteil über 
bie Venus von Milo abzugeben, als 
Sie mit der Beurteilung dieferStüde,“ 

olbroot Blinn erklärte nad der Kon- 
ferenz, die Unterbrüdung derartiger 
Sti jei ein Hleinitäbtijches Ver: 


miffär Mann und Strafentommifs | |" 


fär Leininger find den ganzen Winter | 


damit beichäftiat aemwejen, die nötige 
Maichinerie in Stand zu fehen. 
Unter den 1000 Meilen Straßen, 
die ausgebellert werden jollen, befin 
den jih 25 Meilen haujfirte Straden. 
Diele der Straßen, an denen Repa 
raturarbeiten geplant werden, führen 
bireft vom Gtabtinnern nad ben 
Landbezirten. Inter ben chauffsrten 
Straßen, die ausgebeffert werben fol 
Ien, befinden jich die folgenden: Lin 
coln Ave. von Devon bi3 Berwyn 
Xpe.; W. Beterfon Ave. von Eliton bis 
Ridge pe; 95. Sir. von Weitern 
Ave. bis Anthony Ave; Weitern Ave, 
von 71. biß 107. Str.; Indianapolis 
Ave. von Emwing Ave. bis 106, E©tr.; 
Carondolet Ave. von 122, bis 132. 
Str.; 122. Str. von Carondolet Ave. 
bis Superior Vve.; Superior Ave, von 
117. bis 122, ©ir, und Green 
pe. von 106. bis 117. tr. 


Man 
Dan 


Derteilung der Gehälter, 


Fine Weberjicht über die Werteiluna 


ber Ausgaben für Gehäl 


ter auf bie 


ſtädtiſchen Verwaltungs 


fhen Zivildienjttommiflion über das 
jtädtifche Bubdaet für diejes Jahr. Da 
nah beträgt die Gelammtzahl aller 


u \% 


| Stellungen in den einzelnen jlädtiichen 


Verwaltungszmweigen 25,585, bon d 
nen 16,833 ober 65,7 Prozent 
bienitanftellungen jind, Für 
Stellungen jind $31,537,000 an 


ipobon auf Die 


u), 
W 


fallen. Bon den übrigen Stellungen 
find 31,4 Prozent Stellungen im of 
fentlihen Schulfyitem. Die Bemilli 


An nädjiter Stelle jteht, was die 
anlanat, 
die Bolizei mit $6,000,000 oder 19,3 
Prozent aller Bemilliqunaen, dann 
folgt dad Dberbauamt an dritter 
Stelle. Die Bewilliqungen für jtädti 
ſche Zwecke einſchließlich der Gehäl 
ter ſtellen ſich auf mehr 7M 
lionen. Davon 
Schulverwaltung 


als 
entfallen auf die 
und das Oberbau 


X ıı 
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Nusichlag au) Armen. :: 


iuchle und brannle 


Bejonders Während des Madıt. 
Manchmal ganz ſchlaflos. Kutie 
cura Seife und Salbe heilten 


00 Soutd Sermitage Ade. Ebicago, ll 
„3b befam aui ver \innenieite meinet arme einen 
Lubdislag. de mar em klsmer Aut.dlag oder 
Vimpiee, und tudıe und brannte, beiondere nadıre, 
fo jebr, dab ı& 1ehr bald rei mund wurde, 
ziuußte das tcınfle baummolie-< Alnterzeug iragen, 
fein biöıen iolle, weil bat gecingite oc @tellen 
retzte und ichlimmer madte, Aer Ausiclag indie 
und ftad mandma- Io \ebr, bab Id aarmicht ikratem 
konnte 

3% batte Dies erden und oebraudte Deilmuttel 


| etwa eın Yabr lang, aber bie Wuitiel balıen mur für 


ben Augenbiid, Kann fina ıw an, huticura Zeıle 
und Scibe ;u g:braub:n, und bat balı anız loiort, 
I gebraugte rei vie. Etaum von der Guticura 
«eben Abend und W.orgen, 
trodnetı mu mis eimem guien meiwen Danbıu 
und iegie bann Guticura Eaibe aui, in Dre Wie» 
naten war .&) wieder eın gelumder Yıann,” Gei.⸗ 
9.8, Holen, 5. Won, 1912, 


Mittel gegen Kopiarind. 


Um trodenes, bunaes und ausıal-endee Haar ım 
Mrbüten, muden und Entzündung au fttlien, und ba® 
Zitaten und Die Ecbönbeit der Saarte au ‚örbern, 
iR bäufiges Keptwalien mit Guticuro Zeile und 
gelegentlides Auliegen von Guisura Salbe ei 
bösi mwirtiame uud billige bandlung Kin 
©tüd und eine Edamie: Itnd ort F nügend, “utie 
cura elle (25) und Guticura @albe (50e) find 
überall ın Apotbelen und ionftwo au baben. Leich · 
lie Yrobe von dem poflirel mit A2jeitigem Daut- 
Soreide Voltfarte an „Guticura, Dent. 


SI Männer, melde fi mit Euticura Eile 
zaficren umd ihr Haar malen, werben cd bo 
sign für Die Haus finden, 


I 
AIR 


1 $ ° now sp. 
jıeper un 
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Bericht des Gefundheitsamts, 
Der Bericht des ftädtifchen Gefund 


jeiat, was die Gejammtzahl der To- 
besfälle anlangt, etwas’ günjtigere 
Verbältnifie als in der Wormoche, aber 
eine Verjchlechterung gegenüber ben 
der gleihen Woche im Vorjahr. Die 
Gefammtzabl der Todesfälle beirua 
in der abaelaufenen Woche 785, in der 
Vorwoche 795 und in der aleichen 
he im Vorjahr 747. Folgende 
vergleichende Tabelle gibt eine Weber 
jicht über die Todesurjachen: 


x 
Ju) 
mi 


| einer 
| werden würde. Als Wahlprophezeiung 


vl 

4 

Was die Häufigkeit von Fällen von 
übertragbaren Krankheiten anlangi, 
ſo ſind die Zahlen für die abgelaufene 
Woche etwas ungünſtiger, verglichen 
mit denen der Vorwoche, zeigen aber 
ine bedeutende Beſſerung gegenübet 
der gleichen Woche im Vorjahr. Wäh 
rend in der vergangenen Woche dem 
Geſundheitsamt 1376 Fälle von über 
tragbaten Krankheiten gemeldet wur 
den, belief ſich ihre Zahl in der Vor 
oche nur auf 1359, in der gleichen 
Woche des Vorjahrs aber auf 1637. 
Gemeldet wurden dem Geſundheits— 
amt in der abgelaufenen Woche unter 
anderen 21 Fälle von Typhusfieber, 
135 Fälle von Mafern, 107 Fälle von 
Diphtherie, 


I 


dſucht, 80 Fälle von Scharlach— 
DyYT Lrlla an I(lhınn = 
Falle von Lungen— 


Ay 
uilll. 


entzun 
ten ſich die Zahlen, wie folgt: 11 Ty— 
sfieberfälle, 108 Maſernfälle, 122 
Fälle von Scharlachfieber, 132 Diph 
tberiefälle, 231 Fälle von 
Ihwindfuht und 205 Fall 

genentzündung. In der aleihen Woche 
Porjahrs waren T Ipphusfieber 
fälle, 731 Maiernfälle, 360 Schar— 
lachfieberfälle, 150 Dipbtberiafälle, 
Falle von Lungenſchwindſucht 
und 17 Fälle von Lungenentzündung 


y 


5 


— — 


Wahltampf ift zu Ende, 


$rauen werden am Dienftag in mehr als 
s00 Orten im Staat ftimmen, 


Heißer Kampf in den Kandbezirten, 

Jeder regiitrirte Wabler, Mann oder 
Frau, hat das Recht, jih am Dienstag 
in feinem Wahlbezirf 


ratömwabl zu beteiligen. 


*8 zu 
an Der Stabt 


Die Stimm: 


pläbe find von 6 ilhr Dloraens Eis vier 


Uhr Nachmittaae offen. Arbeitnehmer 
baden Recht, von ihren Arbeit- 
gebern einen zweiltündigen Urlaub zur 
Ausübung der Wablpfliht zu ver: 
langen, müljen aber darum vierund- 
zwanziq Stunden vorher eintommen. 


das 


Der beiheite politifche Kampf, an 
dem Frauen zum eriien Mal als Wäh— 
ler tätigen Anteil genommen haben, 
ging geitern in Chicago und in unge- 
fähr 300 Ortjchaften des Staats Ali 
nois zu Ende. Am Dienätag wird es 
ji) zeigen, wie weit und in welchem 
Sinn Frauen von dem ibmen verliehe- 
nen Stimmrecht 
werben, Während es jic in Chicago 


' 903 wogt diefer Kampf. 
es 


und | 


—* Kampf um dieſe Frage 
auf, dem Poliziſt John 


Fallahan ſuchte ſeine Haltung zu 


der Zeit wird man ei= | 


| Rede it, 


; I falls 
> | weiblichen Kandidaten 


| Ward zugeitandener Mapen 


| Die Mitglieder 
| Elub“, ber „Political Equality Lea— 
ı que” und der Frrauenpartei von Coof 
| Eounty jeien nad) Wahlbezirken 


269 Fälle von Qunoen= | 


Für die Vorwoche ftell- | 


| meifiers übernehmen. 


Gebrauh machen ' 


* E . 1% —— 


EN 


Sie im Stadtrat, handelt, jteht im 
Staat außerhalb Chicagos das „Y- 
fue“ der perjönlichen Freiheit im Vor⸗ 
dergrund. Wohl fommen aud) in dies 
fen Orten öffentliche Uemter in Bes 
tracht, die Hauptjade aber ift ber 
Kampf zwifhen den prohibitioniftis 
ichen und den liberalen Elementen, ber 
Kampf darum, ob mehr ala 3000 
Wirtichaften gefchlofien werden jollen 
oder nicht. Bis an die Mauern Ebica- 
Die Stadt 
jelbft ift davon verfchont geblieben. 
Aber in den Landbezirten in ihrer un 
mittelbaren Umgebung wirb bie Trage, 
ob Liberale oder Probibitioniften die 
Dberband behalten jollen, am Dien3- 
tag zum Austrag gebracht merden. 
Der Audgang ift für die Stabt felbft 
von aröhtem ntereife, denn die Füh— 
rer der Unti-Saloon League und ber 
ihre verwandten PBrohibitiongelemente 
machen kein Hehl daraus, daß fie- den 
im nächlten 
Frühjahr in der Stadt felbft beginnen 
werden, wenn fie am tommenden 
Dienstag und in den vierzehn Tage 
ipäter folgenten Ortöwabhlen im Staat 
balbweas gut abjchneiden werben. 
Kampf in Chicago, 

In Chicago richteten geftern in 
nabezu jeder Ward der Stadt rauen 
rechtlerinnen unter der Führung von 
Frl. Jane Addams und anderen 
‚srauenrechtlerinnen von ähnlicher Be- 
deutung einen legten Appell an die 
nehr ala 200,000 weiblichen Wähler, 
die ihre Namen haben in die Stamm: 
fiften eintragen lajfen. Sieben meib- 
liche Kandidaten find im Feld, drei da— 
von von der jozialiftifchen Partei auf: 
geftellt, die für fie ihre ausgezeichneten 
weiblihen DOrganilationen ins Tyeld 
führen wird. Bon den anderen vier 
Kandidatinnen bat Frl. Marion 9. 
Drate, die jortjchrittlihe Kandidatin 
gegen Ald. John X. Coughlin von der 
1. Ward, das meiite Aufjehen erregt. 
In diefer Ward, in der biöher die po- 


litiihe Maichine der Aldermen Senna | 
ges 


und Coughlin unumfchräntt 
herricht hat, haben die Frauenrecht— 
lerinnen und Mitglieder weiblicher 
Klubs, unterjtügt von männliden An: 
gehörigen der verjchiedenen Parteien, 
einen erbiterten Kampf geführt, der 
geitern zu Ende ging. Ald. Eouahlin 


beitgamts über die abgelaufene Woche | Und feine polttiiche Mafchine, die jic 


| ftetö3 auf die republitanifche Mafchine 


der Ward hat verlaffen können, find 


ebenfalls nicht untätig geblieben. Wenn | 
und jeine Anhänger | 
auch nicht befürchten, daß Frl. Drafe 


der Stabdtvater 


ihn aus dem Feld jchlagen wird, 
faffen fie doch nicht underfucht, 


fo 


um 


feine Mehrheit über jeine Gegnerin fo | 


„Ich 


groß als möglich zu machen. 
werde den Unterrock mit 5000 Stim— 
men ſchlagen“, hat Ald. Coughlin er— 
Härt. Die Anhänger Frl. Drates 
aber behaupten, daß davon nicht die 
daf der Unterſchied zwiſchen 
ihr und ihren Gegner fehr gering fein 
wird, 
Eigenartige Wahlprophezeiung. 


Frau William Bifhop Omen vom 


| „Womang Eity Elub*, die Kampagne- 
| leiterin Frl. Drafes, erklärte geitern, 


dab die Kandidatin jedenfalls nur mit 
geringen Mehrheit geichlagen 


eines tampaaneleiter3 am Vorabend 
einer Wahl, twar die Erklärung jeben- 
neuartiga. Von den anderen 
baben Frau 
Bernice Napieraläti in der 12. Ward 
und Frau Julia Agnew in der 31. 
feinerlei 
Ausfiht, während erwartet wird, baf 
Frl. Harriet Bittum in der 17. Ward 
bejjer abfchneiden wird, 


grauen find organifirt. 


Frau Owen erklärte geſtern, daß in 
jeder Ward die Frauen organiſirt wor— 
den ſeien, um am Wahltag die Säumi— 
gen an die Stimmpläße zu bringen. 
bes „Woman City 


or⸗ 
ganifirt. 500 Kraftwagen würden 
am Wahltag zur Verfügung fteben, 
und in jeder Ward würbe eine Umfrage 
bon Haus zu Haus veranjtaltet wer: 
den. Die Frauenredtlerinnen erivar- 
teten geitern, daß 90 Prozent ber 
218,000 regijtrirten Frauen ftimmen 
werben. 


Polizeichef verfpricht Schub. 
PVolizeichef Gleafon 


Umitänden die Anfammlung von Be- 
truntenen cder Bummlern vor 


geitattet werden würde, und daß Be: 
läftigungen von Frauen fofort zu Ver: 
baftunaen führen würden, 

Bankett für Stadtoäter. 

Fin Bantett für die im Amt be- 
findlichen, au& dem Amt fcheidenden 
und die neuerwählten Aldermen nebft 
ihren Gaitinnen wird am nädhjten 
Samstag Abend im Hotel Sherman 
beranftaltet werden. Morton Mac: 
Gormac wird dad Amt des Sprud- 
hm wird ein 
Empfangsausſchuß zur Seite fteben, 
dem Dertreter der verjchiedenen politi- 
Ihen Klubs angehören. 


— — — —— — 


Dftermufit, 


In der Si. Baulätirhe, Ede Or: 
hard Str. und Slemper Place, wird 
am fommenden Karfreitag, Abends 8 
Ubr, HYohann Stamerd Dratorium 
„Die Kreuzigung Chrifti“ von dem 
Kirhendhor gefungen werden. Die 
Solopartien find mit hervorragenden 
Kräften bejeht. Für die Tenorpartie 
ift Herr Eliad Beah vom Parkhurft 
Zabernacle in New Port engagirt und 
für die Baritonpartie Herr %. R. 
Chapman. Drganift ift Herr Karl 
%. Weiß; Dirigent Herr Xofeph U. 
Schmwideratd, Der Eintritt ift frei. 

In dem Dfterjonntag-Gottesdienft 
wird ein Streichquarteit und ein Po- 
ſaunenquartett vom Chicagoer Sym⸗ 
phonieorcheſter mitwirlen. 


erließ geſtern 
ſtritte Anweiſungen, daß unter keinen 
Lungen-⸗ 


e von Lun-⸗ 
i 


Oberndorf⸗Lindheimer tätig. 
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Die Stadtratswahl. 
Bürgerſchaft hat 36 Mitglieder 
des Stadtrats zu erwählen. 


— ·— 


Erſatzwahl in der 20. Ward. 


| Da wichtige Sragen vom Stadtrat im 


fommenden Jahr gelöft werden müffen, 
ift bei der Auswahl der Kandidaten die 
größte Dorficht geboten, 


In der Wahl am Dienjtag Hat die 
Bürgerichaft 36 Sige im Studirat zu 
bejegen. , Die Amtszeit der Inhaber 
von 35 Sigen tft abgelaufen. Außer: 
dem muß in der 20. Ward eine Er- 
fagwahl vorgenommen werden behufs 
Crmwählung eines Nachfolgers für den 
verftorbenen Ulderman „Manny“ Abras 
bams, dejjen Amtägeit erjt im nächiten 
Frühjahr ablaufen würde. Da äußerft 
wichtige Fragen im nädhften Jahr vom 
Stadtrat gelöft werden müfien, ift es 
unbedingt nötig, daß die Bürgerjchaft 
tüchtige Männer mit ihrer Vertretung 
betraut, die ihre Interefjen mahren 
fönnen und fich gegenüber der Stadt 
verwaltung bie nötige Unabhängigteit 
zu bewahren mwiffen. Daß der Etabi- 
rat biäher dem Bürgermeifter und der 
Rathausverwaltung gegenüber nicht 
die wünjchenswerte Teitiafeit und Un— 
abhängigfeit an den Tag gelegt hat, 
wird bon unpartetifchen Beobachtern 
allgemein zugegeben. 

Ein unfichere® Element in der be- 
vorftehenden Stadtrat3wahl bildet die 
mweiblihe Wäbhlerfchaft, die zum erften 
Mal das Recht erhält, über Kanbida- 
ten für den Stadtrat abzuftimmen. 

Tolgendes ift eine Weberficht über 
die Kandidaten der verichiedenen Par: 
teien in den einzeln.n Wardg: 


1. Ward. 
Fortſchrittler — Frli. 
H. Drake. Beſitzerin eines ſtenographi— 
ſchen Büros. 1864 in Beloit, Wis. ge⸗ 
boren, beſuchte die hieſige Volls- und 


Marion 


| Hochjchule und jtudirte die Rechte im Chi— 


cago College of Lam. Wurde im Naht 
1892 zur Anwaltsprari3 zugelajien. War 
1891 Stenographin für Anwalt Harrh 
Rubens, dann jech® Jahre für Anwalt 
Leon Mayer. Betreibt jeit dent Jahr 
1598 ein Itenographiiche3 Büro. Mitglied 
der Schußgefellichaft für Einwanderer. 
Frl. Drafe gilt al3 liberal. Sie erflärt, 
das Wirtsgeſchäft jer ihrer Unjicht nach 
ein eben jo legitimes Geihäft mie jedes 
andere, toill aber nicht von jeinen Au3= 
wüchſen wiſſen. 

Demokrat. — John J. Coughlin. 
Verſicherungsmakler. Seit 22 Jahren 
Mitglied des Stadtrats. Von Reform— 
vereinigungen ſtets ſcharf verurteilt. Em—⸗ 
pfohlen von den Verbündeten Vereinen. 

Republikaner Philetus J. 
Orme. Leichenbeſtatter. 12 Jahre alt. 
In Seneca Counthy, Ohio, geboren. Be— 
ſuchte die dortige Volls- and Hochſchule 
und kam 1898 nach Chicago. War Hilfs— 
leiter der Weſtern Casket Co. und iſt ſelt 
zwei Jahren ſelbſtändig. Liberal 


ſinnt. 
2. Ward. 

Fortſchrittler — Simon P. 
Gary. Präſident der German National 
Life Inſurance Co. und Anwalt. 51 
Jahre alt. 
geboren. 
ſcher Ablunft. Seit 1894 in Chicago 
wohnhaft. Seit 1896 Anwalt. Mann 
von liberalen Anſichten. 

Demokrat — Thomas T. Hohne. 
Anwalt. Wurde im Jahr 1875 in Chi— 
cago geboren als Mitglied einer Familie, 
die in der Geſchichte der Stadt eine wich— 
tige Rolle geſpielt und der Stadt einen 
Mahor gegeben bat. Erhielt jeine Aus= 
bildung in den öffentlichen Schulen, auf 
dem Rilliams College in Andover ımd der 
Univerſität Chicago. War Jahre lang 
als Zeitungsmann tätig. Studirte die 
Rechte an der John Marſhall Law School 
und wurde im Vorjahr zur Anwalts— 
praxis zugelaſſen. Mitglied der An— 
waltsfirma Hohne, O'Connor und Irwen 
und Bruder des Staatsanwalts Maclay 
Home. Mann von liberaler Gefinmung 
und annehmbar für die Verbündeten Vers 
eine. 

Republikaner — Hugh Norris. 
Mitglied des Stadtrats ſei zwei Jahren. 
Von Beruf Maurer. Arbeitete von 1888 
bis 1900 als ſolcher und bekleidete ſpä— 
ter verſchiedene untergeordnete politiſche 
Stellungen. Empfohlen oon den Ver— 
bündeten Vereinen. Ein tüchtiger Mann 
von gutem Ruf. 


3. Ward. 

Fortſchrittler — Joel F. Lon— 
genecker. Anwalt. 32 Jahre alt. Im 
ſüdlichen Illinois als Sohn des früher! 
Staatsanwalts von Cool County gebo- 
ren. Erhielt feine Ausbildung auf den 
öffentliden Schulen Chicagos. Hat e8 
abgelehnt, fi für die liberalen Beſtre— 
bungen der Verbündeten Bereine zu er— 
Nären. 

Demokrat — Jakob Lindheimer. 
Grundeigentumshändler. Wurde im Jar 
1861 in Großumſtadt im Odenwald ge— 
boren, beſuchte das Gymnaſium in ſei— 


Nner Vaterſtadt und kam 1876 nach Chi— 
en | 


| Wahllofalen der 1. Ward am Wahltag 


cago. War urjprünglih im Htommifiiong- 
geichäft, jpäter als Vertreter der Firma 
Mar von 
1894 bis 1910 Grundeinentumshändler. 
Befleidete in Jen Nahren 1891 und 1892 
da3 Amt eines Nifeifor8 der früheren 
Gemeinde ESüd-Ehicago und ivar bon 
1911 bis 1912 Hilfsitadtfchabmeiiter uns 
ter Schagmeiiter Henry Studart. In 
diejer Stellung madte er jich Durch fein 
energiiches Vorgehen gegen Lohntwuches 
rer berdient, indem er fich weigerte, Ges 
balt3überfchreibungen ftädtifcher Ange- 
ftellter anguerfennen. Ein quterDeutfcher. 


puntt aus. 

Rebublikaner. — William 
Pringle. Anwalt. War Mitglied des 
Stadtrat3 von 1904 bis 1912 und im 
Allgemeinen ein tüchtiger Stadtvater, iſt 
aber wegen ſeiner engherzigen Anſich— 
ten für das liberale Element völlig un— 
annehmbar. 


ð 
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4. Ward. 

Demofrat— Mb. Kohn WU. Ricert. 
Mitglied des Stadtrat jeit ach Jah— 
ren und feit einige. Kabren Borfigender 
des Frinanzausichuffes und damit Führer 
der Körperfhaft. Ald. Richert hat ſich 
ſtets als ein tüchtiger, gewiſſenhafter und 
völlig freiſinniger Mann erwieſen und 
gehört zu den beſten Elementen des 
Stadtrais. Empfohlen von den Ver— 
bündeten Vereinen. 

Republikaner — Charles M. Conlon. 
Grundeigentumshändler. 34 Jahre alt. 
In Chicago geboren. War wölf Jahre als 
Eiſenbahner tätig, zuleßt als Zugführer 
der Chicago und Weſtern Indianag Bahn. 
Wurde im Jahr 1907 bei einem Unfaell 
verlegt und iſt ſeitdem als Grundeigen— 
tumshändler tätig. Ein freiſinniger 
Mann von gutem Ruf. Annehmbar Für 
Verbündete Vereine. 


5. Warp. 


Demolrat — Thomas V. Dohle. 
Ein Angejtellter der Stadtlämmerei, — 


ges | 
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urde in der Ward geboren, defudhte die 
öffentlichen Schulen. En —— Bar 
teigänger ber aktion rſt⸗Harriſon. 
Empfohlen von den Verbündeten Verei— 


nen. 

Republikaner — Charles F. 
Krambp. Iſt auch von den —ortſchrittlern 
indoſſirt worden. 26 Jahre alt. Wurde 
in der Ward geboren, deſuchte die öffent⸗ 
lichen Schulen, die Handelsſchule und 
das Keut College of Law. War von 
ſeinem 16. bis zum 24 Jahre bei der 
Firma Sprague Warner & Co. beihäfs 
tigt, ulegt ald zilfögeichäftsführer, Hat 
nie ein öffentliches Amt befleidet. on 
deuticher Abkunft. Völlig auverläffig vom 
liberalen Standpunft. 

6. Ward. J 

Demokrat. — M. M. Marks. Ver⸗ 
fäufer für eine Materialwaarengroß⸗ 
bandlung. 55 Sahre alt. An Eineine 
nati geboren. Ceit 22 Nabren in Ehie 
cago anfällig und feit neun Nabren bei 
einer jegigen Firma. Ein Mann bon 
durchaus liberalen Anfichten. Empfohlen 
bon den Verbündeten Vereinen. 

Republitaner — Ab. Willis 
D. Nance, Augenarzt. Seit ſechs Jah⸗ 
ren Mitglied des Stadtrat. Hat fich ala 
Vorjikender des Gejundbeitsausichuffes 
berdient gemadht, aber liberalen Beitres 
bungen gegenüber jtet3 feindlich gezeigt. 

Unabhängiger — Alan Hoben. 
Profejior der praftiihen Theologie an 
der Univerſität Chicago. Wurde im 
Nabr 1874 in New Brunsiwid, ftanada, 
geboren, erhielt jeine Ausbildung im 
Newton, Maff., und auf der Univerjität 
Chicago. Doktor der Philofophie. Ceit 
1908 Brofeflor an der Univerfität Ehis 
cago. War fünf Jahre Iang Sekretär der 
Geſellſchaft für Jugendfürſorge. Erklärt 
ſich für örtliche Selbſtverwaltung im 
weiteſten Sinn und insbeſondere für Re— 
gelung der Sonntags- und Schankfrage 


im Sinn der Mehrheit der Bevölkerung 
der Stadt. 
‘. Ward, 


a — Kohn U. Bens 
fon. Beliter eines Delorationsgeichäfs 
te3. 1884 in Schweden geboren, wo er 
die Hocfchule befuchte. Kam im Nahre 
1902 nah Chicago. 

Demofrat— RR. Bamrid. Rans 
girmeiſter der Illinois Zentralbahn. 46 
Jahre alt. In Schottland geboren, kam 
aber bereits 1878 nach Chicago. Iſt ſeit 
22 Jahren Eiſenbahner. Bamrick gehört 
au der Abordnung der Eiſendahner, die 
lange Zeit beim ſtadträtlichen Busſchuß 
für Bahnhofsbauten gegen die Einfüh— 
rung des elekltriſchen Betriebs auf den 
Eiſenbahnlinien innerhalb der Stadtgren— 
zen Front gemacht haben. Liberal und von 
den Verbündeten Vereinen indoſſirt. 

Republikaner — John F. Stew⸗ 
art. Präſident der U. S. Finiſhing und 
Manufacturing Co. 47 Jahre alt. An 
Kanada geboren, aber feit 1893 in Chi— 
cago wohnhaft. Hat fich genen die Be— 
ftrebungen der Berbiindeten Bereine er» 
Härt und tit für liberale Elemente völlig 
unannehmbar. 

Sogzialiſtin — Lida E. MeDer— 
mut. 53 Jahre alt. Wurde in Fort 
Wayne, Ind. geboren, beſuchte die dor— 
tigen Schulen, bildete ſich zur Lehrerin 
aus und war ſechs Jahre lang als ſolche 
tätig. Sie gab ihre Lehrtätigfeit auf, 
als fie jich verheiratete. Am Rabr 1895 
fam fie mit ihrem Gatten WB. &. MeDder- 
mut nach Chicago. Sie befürtvortet Res 
—— der Schankfrage im Sinn der 
Mehrheit. 


Unabhängiger — John N. Kim⸗ 
ball. Präſident und Geſchäftsleiter der 
Woodlawn Laundry Co. Wurde 1870 in 
Franklin, Ind., geboren, beſuchte die öf— 
fentlichen Schulen in Waſhington, Ind., 
und kam im Jahr 1889 nach Chicago. 
War anfänglich als Kutfher für eine 
Mäfcheret tätig, wurde fpäler Werkfüh— 
rer einer folde. und iit feit 1901 Ges 
Iäftsleiter der firma, dern Präfident 
er iſt. Ein Gefhäftsmann von gutem 
Ruf. Seine Haltung liberalen Beitres 


| bungen gegenüber tft die. daß der Mille 
In Alleghany County. Pa., os 
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der Mehrheit entjcheiden fol. 
8. Warb, ' 
‚Hortihrittler — Walter Ril« 
ti, Grundeigentumshändler. 59 Kahre 
alt. In England geboren. Bejnchte die 
öffentlihen Schulen und Fam 1881 nad 
Chicago. Arbeitete fünf Kahre in der An 
lage der Illinois Steel Co. Sit jeit 1886 
im Grumdeigentumsgeihäft. Mann von 
gutem Ruf und gilt als [iberal. 
_Demofrat — Gtanley X. Blod. 
Schankwirt. Bon polniicher Abkunft. 36 
Ssahre alt. In Chicago geboren. Befin ‘te 
die Bolfsfchule und che bon 1891 bis 
1898 als Stejjelfichmied für die Standard 
Dil Co., die Jlinois Steel Co. un» Nie 
Nidel Plate Bahn. War .an 1898 bis 
1904 Echanffellner und betreibt feitdem 
eine Wirtichaft. Empfohlen von den 
Verbündeten Vereinen. 
Republifaner Ernſt M. 
Croß. Fleiſchermeiſter und Materialwaa⸗ 
renhändler. Mitglied des Stadirais ſeit 
zwei Jahren. Wurde im Jahr 1872 in 
Hamburg geboren, kam zehn Jahre ſpäter 
nach Chicago. Seit 20 Jahren ſelbftan— 
dig als Fleiſchermeiſter und Material— 
waarenhändler. Ald. Croß hat ſich als 
tüchtiger, ehrlicher Stadtvater gezeigt der 
im Stadtrat ſtets zu den beſſeren Ele— 
menten gc alten hat, und tft ein Mann 
von durchaus liberalen Anfichten. 
9. Ward. 
Fortjidrittler — Freberid ©, 
Bendle. Grumdeigentumshindler ſeit 
dent Nabr 1901. Wurde im Jahr 1865 
bon deutjchen Eltern in Genefee Eounth, 
Micd., geboren, bejuchte die öffentlichen 
Sdulen. Sam 1886 nad Chicago, ars 
beitete zuerſt in der Maſchinenwerkſtätte 
der Pullman Co., dann als Billetverkäu— 
fer bei der Illinois Zentral-Vahn. War 
zehn Jahre Srunmdeigentums: und Ver— 
ſicherungsſachverſtändiger der Pullman 
Truft & Saving? Banf. ft liberal ge- 
jinnt. 
.Demolorat. — Euzen Blod. Bes 
iger einer Kumittiichleret. Mitalied des 
Stadirat3 feit vier Nahren. Fr bat jih 
ttet3 al3 unabhängiger Mann eriwieien 
und gehört zu den beiten und tüchtigiten 
Mitgliedern der Körperichaft. Belons 
dere Verdienite hat er fich um die Rege- 
lung von Verfehrsfragen :riworben, 3. ® 


— 


um die Ordinanz, weldhe das Umiteigen 
bon einer auf eine andere Hochbahnlinie 
ermöglicht. Teine Ward und da3 ganze 
Gebiet jüdlih von der 79. Str. verdanti 
es zumeiſt ſeiner energiſchen Haltun 
daß der Fahrpreis für Fahrten bon a 
nadı der unteren Stadt auf fünf Cents 
ermäßigt wurde. Hat fich befonders die 
Berbeiferung ‚der Strafen durdh Oelung 
und ihre bejlere Beleuchtung angelenen 
jein lajfen, Ein tüchtiger, Terndeutfcher 
Manır von ausgeiprocdhen IiberalenAnfidh- 
ten. 

Republilaner.—oleph T. Spi- 
fer. Anotheler. Wurde 1833 in Chicago 
geboren, befuchte die Volgichule und die 
pharmazeutifche Wbteilung der Etant3- 
univerjität. it feit 1904 Apotbefer. Von 
den Verbündeten Vereinen empfohlen, 

10. Ward. 


Demofrat — Tames MRichols. 
Inſpektor in der ſtädtiſchenKanaliſirungs⸗ 
abteilung. 1875 in England geboren. 
Kam 1883 nah Ehicage. NE Maure: 
von Beruf. Annehmbar für Berbündete 
Vereine. 

Republikaner — Louis Kabat. 
Juwelier. 35 Jahre alt. In Chicago ne= 
boren, beſuchte die Volls⸗ und Handels— 
ſchule. War drei Jahre Unterſuchungs⸗ 
beamter in der Stadtanwaltſchaft. Libe— 
ral. 

Unabhängiger—Frank J. Bilek. 
Präſident und Schatzmeiſter der Illinois 
Poſt Card Co. und Geſchäftsleiter der 
Druckerei Rucicha und Bilek. Im Jabr 
1882 in Chicago geboren, deſuchte die 

m —— 
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Die Stadtrarswahl. 
(Fortfegung von der 2. Seite.) 


Xolfs- und Handelsichule und jtudirte die 
Rechte. Ein gelernter Buchdrucker. Prä⸗ 
jident des 10. Ward Amprovement Club. 
Delegat der Verbündeten Vereine. Durch- 
aus liberal. 
_ Unabhängiger — Xofenh W. Cermal. 
Schankwirt. 1875 in Böbmen geboren, 
fam 1883 nach den Vereinigten Staa— 
ten. Beſuchte die Volksſchule und ar⸗ 
beitete 14 Jahre als Maſchiniſt. An— 
nehmbar für Verbündete Vereine. 
11. Ward. 
Fortſchrittler — William 
Lobe. Grundeigentumshändler. 65 Jah— 
re alt. 53 Jahre in Chiccac wohnhaft. 
(Sehörte in Den Nahren 1559 und 1890 
dem Stadtrat au. Gilt als liberal. 
Demofrat — Cleophad %. Reit: 
l!oöte. Herausgeber der polnijchen 
cenzeitung „Zelegraf“. Wurde 1868 in 
Schtweß geboren, fam fünf Nabre jpäter 
mit jeinen Eltern nach Chicago, befuchte 


A 


Wo 


die öffentlichen Schulen und ſtudirte auf 


dent Chicago College of Law die Rechte. 
Er iit Grundeigentumshändler und jeit 
1596 Herauzgeber der genannten Wo- 
chenzeitung. Finanzſekretär der Verbün 

deten Vereine und von ihnen indoſſirt. 
Republikaner — John J. Bag 
dziunas. Grundeigentumshändler und 
Bänker. 31 Jahre alt. Im Gouverne— 
ment Kotvno, Ruhland, geboren. Nam 
mit 6 Nahren nad Chicago, bejuchte die 
öffentlichen Schulen, die Handelsichule, 
das St. Janatius College und das Ar: 
mour Anjtitut. Betrieb fünf Nabre lang 
cine Druderei und it feit jech3 Jahren 
Srundeigentumsbändler und Bänker. Ans 
nehbmbar für Verbündete ®ereine. 
12. Ward. 

Fortſchrittler 
Napierals Wurde 
geboren, und 

in Chicago. 


chneiderin. eit 


— 


Frau Bernice 
1874 in Dorr, 
wohnt ſeit 25 Jah— 
War zehn Jahre 
15 Jahren verhei— 
von ſechs Kindern. 
Frau,, die ein In— 

hen nimmt. 

Demotra Joſeph J. Novak. 
Kohlenhändler. Mitglied des Stadtrats 
ſeit vorigem Jahr. Hat ſich als Mit 
glied des Ausſchuſſes für örtliche Indu 
ſtrien als tüchtiger und gemilienbafter 
Mann gezeigt und ſich eingehend um das 
Wohlergehen ſeiner Ward gekümmert. 
Indoſſirt von den Verbündeten Vereinen. 

Republikaner. Rudolph Mu 

Setre Bauvereins. Mit 
lied der Legislatur von 1894 bis 1896, 
er ſtaatlichen Ausgleichungsbehörde von 
904 bis 1908. War früher Schank 
v Innehmbar für Verbündete 


Fragen 


lac. ar eines 
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Demokrat. 
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MeDonald. 
des Stadtrats ſeit zwei Jahren. 
St völlig von Mayor Harriſon abhän— 
gig und geht in allen Fragen mit der 
demotratiſchen Rathausfaättion durch Dick 
War früher Schanktellner. 
wfohlen von Verbündeten Vereinen. 
Nepublilaner. 
Ray. Ceiretär und Schatzmeiſter 
„Kommiljion Drivers Union“ jeit zwölf 
Sabhren. 42 Sabre alt. Nkurde in Ross 
ville, SU, geboren, beiuchte die öffent 
liche Schule jeiner Heimatitadt und ar: 
beitete mehrere Nahre auf einer Farm.. 
Am Rabhr 1897 fam er nach Chicago und 
arbeitete fünf Nabre als Stuticher bei ei 
ner Nommipousfirma an der Water 
Straße. Ceit in jeiner jesigen 
Stellung. Gebört zu den friedlich ge= 
jinnten Führern im Gewertichaftsleben, 
die Streits jo viel al3 möglich zu ver 
meiden juchen. Wurde urjprünglidh als 
parteiloicr Standidat aufgeitellt und kon 
Republifanern und Fortichrittlern tdof- 
jirt, Tieg jich aber im letzten Augenblid 
al5 Republitaner aufitellen, da Ald. Me- 
Donald jeine Nominationspetition ans 
focht. Gilt als liberal gejinnt. 
Unabhängiger — Iſador 
Brom, Berjicherungsagent, 
14. Ward, 
Fortſchrittler. — Charles ©. 
Diron, Baitor einer Baptiitengemeinde, 
Sabre alt. Gebörte im Jahr 15956 
Legislatur als WBertreter der Verei 
YIrbeiterpartei an und) war unter 
D Cregier Hilfsgeſund 


DeWitt 
tskommiſſär. Ein Mann von gutem 


H. 
der 


rn 
Frantk 
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t 1902 


Demokrat. 
Angeſtellter 
Wurde im 


Joſeph Higgins 
der Counthſchreibe— 


te die Volksſchule und die 
ltademie. Ein gelernter 
Erlernte das Handwerk in 
erlichen Schmiede und arbeitete 
llinois Steel Co., der Conſoli 
ron Machine Co. und der Hawley 
aft Furnace Co. bis 1911. Em— 
den Verbündeten Vereinen. 
Nepublilianer. — Charles N. 
Yıcas. Verjicherungsmafler jeit 15 Iab 
ren. 42 Sabre alt. An Racine, Wis,, 
Scehörte dein Stadtrat bon 
1912 an und erivie3 ji als 
Stadtbater. Ein Mann 

en Anſichten. 
15. Ward. 

tiohrittler. 
Praſident 


901 


ohlen 
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und Genexalleiter 
in. Sahritanten 

Lo. sgabruiamien 
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im Jahr 1875 
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Atern gebo 
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Jahr 
deſſen 


1898 in 
Leitung ſe 
ow tif ein 


er nach in Mbleben 
es Maters einnabm. Ganich 
tiichtiger kerndeutſcher Geſchäftsmann 
von tadelloſem Ruf und völlig unabhän 
gig. Fr tit durchaus liberal und von 
deten Vereinen für annehm— 
- ertlart worden, 

Demofrat — Edvard S. 
urde 1555 m 
( n, bejuchte die öffentlichen 
und Die Handelsichule. zwei 
Jahre lang bei der Chicago Chemical 
Cv. als Buchhalter und eben ſo lange in 
der gleichen Eigenschaft beit der Mimart 
Bros. Goal Co. War bon 1905 bis 
1910 bei der United States Bremwing Co, 
beichättiat, zulest als Hilfsgeichäftslci- 
tier. Nm Rabhr 1910 übernahm ex Die 
päterlibe Wirtidaft. Ein Mann don 
autem Nuf. Non den Verbündeten Ver: 

einen empfohlen. 
Republitaner. 
Beilfuß. 


KR ind! 
Chicaao 
Schulen 


Arbeitete 


Albert 
“lderman feit 15 Rahren. Hat 
ſich zu den guten Elementen im 
Stadtrat gehalten und als 
ver Sonderparkkommiſſion um die Ent 
wickelung der kleinen Parks und 
vlätze verdient gemacht. 
daß er im letzten Winter als Mitglied 
einer Stadtratskommiſſion, welche ie 
Verausgabung von ſtädtiſchen Geldern 
während der Amtszeit Mayor Harriſons 
unterſuchen ſollte, dafür geſtimmt hat, 
daß die Unterſuchung der ſtädtiſchen Zi— 
| überwieſen wurde, 
Harriſon kontrolirt wird. 
zialiſt. William E. Rodri— 
uez. Anwalt. Wurde im Jahr 1879 
Naverville, Ill. geboren und beſuchte 
öffentlichen und Hochſchulen feiner 
tterſtadt. Erlernte das Handwerk ei— 
Malers und Dekorateurs und arbei— 
als ſolcher von 1894 bis 1912. War 
Jahr lang Geſchäftsagent des Ma— 
und Dekorateurverbands. Studirte 
Rechte auf der John Mar— 
Law —chool und wurde im Jahr 
2 zur Anwaltspraxis zugelaſſen, 
er vom Sommer des folgenden Jah— 
res an ausübte. Ein durchaus liberal 
geſinnter Mann, der nichts vom Schlie— 
Ken der Wirtſchaften an Sonntagen wiſ— 


ſen will. 
16. Ward. 
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aildienſtkommiſſion 
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u Bortjhritilen — Billam 


Nabr 1874 in Chicago | 


yırYg® 1 
William 


Vorſitzender 


— — 


Gieldzinsti. 48 Jahre alt. Wurde in 
Poſen geboren und kam im Alter von 9 
Sahren mit feinen Eltern nach Chicaoo, 
bejuchte die örfentlichen Schulen. Ceit 
zwölf Jahren bei der Continental Eloth- 
ing Eo. in verantwortlicher Stellung. 
Ein liberal gejinnter Mann von jehr 
gutem Rufe. 

Demokrat. — John Szyhmlowsli. 
0. Jahre alt. In Poſen geboren. 
Schankwirt, Zigarrenfabrilant und Teil⸗ 
haber einer Brauerei. War früher Bil⸗ 
derrahmenfabritant. Empfohlen von den 
Derbündeten ®ereinen, 

‚Republitaner — Franf 9. Ja- 
niszesfht. Anwalt. 34 Sabre alt. In 
Chicago geboren. Bejuchte die öffentli 
chen Schulen und jtudirte die Nechte auf 
der Late Roreit Univeriität. Wurde im 
Sahr 1905 aur Anmwaltspraris zugelaf- 
jen, die er jeitdem ausgeübt bat. War 
im SRabr 1908 SHilfsfonderjtaatsanwalt 
und Sonderitaatsaniwalt unter Frank N. 
vöih. Annchmbar für Verbündete Ver: 


eine, 
17. Ward. 

Sortjdrittler, Albert #. 
Singer. Beliger eines Saffees umd 
und e.ned Damenmäntelgejchäfts. 
40 Sabre alt. Wurde in Danzig gebo- 
ren, fam im “liter von $ Jahren mit jei- 
nen Eltern nach Chrcago, bejuchte die öf- 
fentliben Schulen und die Handelsichule. 
War vier Jabre lang Straßenbahnidyaff 
ner und eröffnete dann ein Niaffees und 
Zeegeichäft. Liberal. 

Demofrat. 


Tee⸗ 
— 


Stanley S. Wal 
kowiak. Mitglied des Stadtrats ſeit 6 
Jahren. Hat ſich im Allgemeinen als 
tüichtiger Stadtvater gezeigt. Gmpfoh 
len bon den Werbündeten Vereinen, 
Kepublitaner — Iean 
Franle. 51 Jahre alte An Chemnitz 
geboren. Kam 1576 nad Chicago. 
jeit 1555 als Gartner und Blumenbänd- 
ler tätig. Innehmbar für Verbündete 
Vereine, 
Unabhängige. 
Vittum. Leiterin i 
der Northweſtern Univerſität. Wurde 
1872 in Canton, Ill. geboren und be 
ſuchte die dortige Hochſchule. Wohnt ſeit 
21 Jahren in Chicago und ſeit neun 
Jahren in der Ward. Hat an allen Be 
ſtrebungen im Intereſſe der Ward ſtets 
regen Anteil genommen u. ſich als Haupt 
der Mnitalt, der jie,angebört, um die Be 
böllerung verdient" gemadht. 


Sarriet €. 


— 
—— 


des 


Geht von 
der Anſicht aus, daß die Regelung der 
Schantfrage dem Willen der Mehrheit 
überlaſſen werden ſollte. 
18. Ward. 

Fortſchrit ler 
Breckenridge. Aruwalt. 
Wurde in der Siadt New Yort geboren, 
beſuchte die Elementarſchule id die Han—⸗ 
delsſchule. Ging im Jahr 19085 als Pri— 
vatſekretär des amerikaniſchen Botſchaf— 
ters NR. ©. MceCormick nach Paris und 
jtudirte gleichzeitig an der Sorbonne. 
Kam 1907 nad Chicago und jtudirte vie 
Rechte an der Chicago Kam School. Wurde 
1910 zur Unmwaltspraris zugelaffen, die 
er jeitdem ausgeübt hat. Crflärt, das 
Wirtögewerbe jeı ein eben jo legitimes 
Heichaft wie jedes andere, und Daber zu 
behördlichem Schuß beredtigt. 

NRepublifaner — WRiliam 8. 
Healy. Alderman jeit vier Sabren. 
Rorber Hılfsfanzleivoritand der Rei» 
fionsbebörde. Gebört zu den beijeren 
Flementen im Stadtrat. Empfohlen von 
den Verbündeten Vereinen, 

19. Ward. 

Fortſchrittler Alfred L. 
Stace. Leiter der Verjandtabteiiung Dex 
Beninjula Stove Co. Wurde 1853 in 
sort Wahne, And., geboren und bejuchte 
Die dortige Elementar- und SHochichule, 
am im Nabr 1902 nad) Chicago und 
trat in jewıe gegenwärtige Firma ein. 
Gilt al3 liberal, 

Demokrat — James B. Bowler. 


Mitglied des Stadtrats ſeit ſechs Jahren. 


James J. 


Hat ſich ſtets eingehend um ſeine Ward 


gelümmert. Von den Neformpdereiniguns 
gen ſtets ſcharf angegriffen. Empfohlen 
von den Verbündeten Vereinen. 
20. Ward. 
(Langer Termin.) 
Kortidrittler — 9. N. Fi 
elte. XLeiter der Ntreditabteilung Der 
Firma yon & Healy. Wurde im Nabı 
18556 in Chicago von deutjchen Eltern ge 
boren und beiuchte und Hod) 
ichule. Treat im Nabr 1901 in die Dienite 
der Firma Lhon & Healy. Mann bon que 
tem Ruf. Gilt als liberal. 
Demolrat. Henry 28. 

Schantwirt. Gebörte dem Stadtrat 
1598 bi3 1912 an und bat jich jtet3 Die 
nterejien jeiner Ward egen jein 
laftien. Annehbmbar für erbündete 


— 


die Volts⸗ 


ui 
vd. 


ingel 
og) 
Ns 


Unabbängier — Haugo L. Pitte. 
Grundeigentumshändler. Mitglied 
Stadtrats ſeit zwei Jahre. Wurde 
in Chicago geboren, beſuchte die Volls— 
und Hochſchule und ſtudirte die Rechte. 
Hat ſich ſtets eingehend um ſeine 
gekümmert. Empfohlen von den 
bündeten Vereinen. 
Sozialiſtin — Gertrud R. Du— 
bin. Wurde in Rußland gel— 
beſuchte die Volksſchule und das Hebam— 


2 . 
Ders 


1881 oren, 


€. | 


— 
„ai | Dr 5 
i Wurde im 


edelungshaujes | 


Republilaner — Earl}. Wal, 
fer. Anwalt. Wurde 1880 in Hunting» 
ton, Ind., geboren, ftudirte die Rechte 
auf der Univerfität von Indiana und der 
Ebicago Univerſität. Wurde im Jabhr 
1005 zur Anwaltspraxis zugelaſſen, die 
er ſeitbem ausgeübt hat. War ein Jahr 
Hilfsſtaatsanwalt. 

9 


ii. 


Ward. 

Fortſchrittler — Harris Boll- 
bad. Wurde in der Ward geboren. 27 
Sabre alt. Bejuchte die Voltsſchule und 
war ald Nuticher bei Herman Nummens 
baufen, einem Aubrunternebmer, bes 
Ichaftigt, deijen Geichäft er fpäter leitete. 
Angeitellter der Grumdeigentumsfirma 
Qurmeiiter-Garwid Co. Mann von gus 
tem Ruf. Liberal. 

Demokrat — Guitay P. Vartnid. 
Wurde 1866 in Deutichland geboren. 
War zivei Nabre Bäder. Dierte drei 
Sabre bei der Bundestavallerie von 1888 
bis 1591. CEeit 1903 im Auttergeichäft. 
Annehmbar für Verbündete Vereine, 

Republiltaner. Alfred J. 
Schroeter. An der Verfandtabteilung der 
Prunswid-Balte-Collender Co. beichäf- 
tigt. 29 Jahre alt, in Chicago geboren, 
Bejuchte die Volksichule. Liberal. 

Unabbängiger — Xobhn 9. Bau 
ler. Grundeigentumsbändler. Mitglied 
des Etadtrats jeit awei Nahren. Wurde 
1885 in Ebicago geboren, beiudite die 
Voltsfchule ımd die Et. Michaels Hoch— 
fchule. War fünf Nabre bei der Firma 
PBlomgpren Bros. Photogradeur. Betrieb 
zwei Sabre lang ein Zigarrengeſchäft. 
Hat ji itet3 eifrig um die Wohlfahrt 
feiner Ward gaefiimmert. 

23. Ward. 

Sortjdrittler — 

Sandberg. Bizepräſident 


* 3 . 
der W. 3. 


Rilliam 
und Gelretar 


Sabr 1568 in Chicago gebo 
ren, bejucdte die Woltsichule umd Die 
-Sandelsjichule, nach deren Mbjolvirung er 
in das däterliche Sejchäft eintrat. 

15 Jahren Selretär der Firma. M 
von autem Ruf, für 


zeli 


Unnchmbar 


| bündete Rereine, 


27 Jahre alt. | 


Demokrat. — A. D. 
walt. Wurde im Jahr 1 
burg, Ungarn, geboren, bejuchte 
die Vollötdyule und das Gomu 
itudirte an der Wiener Univerjität Die 
Rechte. Verließ die Univerſität im Jahr 
1891 als Soltor der Rechte und lam im 
folgenden Jahr nach Chicago. Gab zwei 
Jahre lang die „Oeſterreichiſch-Ungari 
ſche Zeitung“ heraus, ſtudirte die Rechte 
an der juriſtiſchen Falultät der Lale Ko 
reſt Univerſität und wurde 1894 zur An 
waltspraxis zugelaſſen, die er ſeitdem 
ausgeübt bat. War Norjibender Des 
Ausſchuſſes für politiſche Taͤtigleit der 
Verbündeten Vereine und iſt von dieſen 
empfoblen worden. Ein ſehr tätiger und 
um das Deutſchtum verdienter Mann. 

Republikaner. — Jehn Stiel 
lander. Mitglied des Etattrats jeit vier 
Jahren. Hat ſich zu den beſſeren Ele— 
menten im Stadtrat gehalten. War frü 
her Apotheler. Jit jetzt Mitglied der 
Firma Hudſon & Stiellander, Yageripei- 
cherbeſitzer. Hat jich früber jtet3 für die 
Grundjäte der Verbündeten Vereine cı 
Härt, die Erklärung Diejes Nabr aber 


I nicht abgegeben 


| 
| 


von | 


Des | 
1582 | 


Mard | 


meninititut der Univerjität in Chartom. | 


Nam im Nahr 1904 nad) den Wereinig- 


ten Staaten und war einige Jahre al? | 


Stranfenpflegerin tätig. Seit dem Nabr 
1907 mit dem Zahnarzt Durbin verbei- 
ratet. Frau bon | alen Ar 
Siurzer Termin.) 

Demotirat — Matt Kranz. Maler: 
meiiter und Detorateur, 42 Ncbre alt. Nu 
Chicago von Ddeutidhen Eltern geboren. 

te Öffentlibe und Kirchenſchulen 

und erlernte das Wnitreicher- und Tape 
sierbandiwerf im Geichäft jeines Vaters, 
das er vor adıt Jahren nach deſſen Ab— 
leben übernahm. Ein Mann bon ausge» 
zeichnetem Ruf al3 Geibäftämann. War 
während Mabor Dunnes Amtszeit eine 
Zeit lang Brückenwärter. Annehmbar für 
Verbündete Vereine, 

Unabhängiger Abel 2. 
Kretfe. Hılfsjtaatsanwalt. Wurde ı 
Nabr 1881 in Philadelphia geboren um! 
am 1892 nah Chicago. 
ett lang in einer Bilderrabmenfabrif 


ılıar 
ivLı 


I 


I 


| 


Arbeitete eine | 


und handelte dann auf eigene Rechnung | 


mit Verfaufdautomaten. Studirte 


die | 


Nechte an der Kobn Mariball Lan School | 


bon 1898 bi3 1002. Wurde 1907 zur 
Anmwaltöpraris zugelafien. War Gehtlfe 
des Stadtanwalts 1911 und 1912 und 
iſt ſeitdem Hilfsſtaatsanwalt. Ein Partei— 
gänger der Faktion Hearſt-Harriſon. An 
nehmbar für Verbündete Vereine. 

21. Ward. 


Fortſchrittler — Hugo Krauſe. 


* 
= 


der Tierichußgejelichaft 
Murde im Nabr 187 


tretär 


e und 
Anwalt. 


in Cedar⸗ 


burg, Wis., von deutſchen Eltern gebo⸗ 
und | 


ren, bejuchte die dortigen Schulen 
Hochſchulen und war bi3 1900 Xebrer. 
Ging auf ein Kabr nah Europa, bejuhte 
nach jeiner Nuutebr das Lebreriemtnar in 
Milwaukee und war dann dajelbit amei 
Jahre al3 Lehrer des Deutichen tätig. 
Kam 1904 nad Chicage und jtudirte auf 
der Nortbmweitern IUniverfität die Rechte, 
Wurde 1907 zur AntwaltZprari3 zuge- 
lafjen. Kcauje arbeitete mährend 
Studienjabre al3 Barbier, um fi) die 
Mittel zum Studium und zum Xeben3- 
unterhalt zu verdienen. Nar 1908 und 
1909 Leiter der Abteilung für Nugend» 
fürlorae in Louiöville und it ſeitdem 
Setretär der Tierichubaciellidhaft. Am 
Vorjahr bewarb er jih um da3 MImt 
de3 eriten Hilfsarmenverwalter® und 
beitand die Zivildienitprüfung al3 Eriter. 
Leate die Stellung nad) vier Monaten 
nieder, da er fih al3 Sandidat erklärt 
hatte. Durdhaus Tiberal zeiinnt. 
Demokrat. —, W. F. Schofeld. 
Blumenhändler. 35 Jahre alt. In Chi—⸗ 
cago geboren. Beſuchte die Volklsſchule. 
Seit 18 Jahren im Blumengeſchäft. Von 


ſeiner 


den Verbindeien Bereinen empfoblen, _.. 


24. Warb, 

Fortſchrittler svarles €, 
Hnde. Grumdeigentumsmaller. Annchms 
bar für 2erbündete Vereine. 

Demolrat John Haberlein. 
Mitglied Stadirats ſeit ſechs Jahren. 
Grundeigentumshändler. Hat ſich im 
Ztadtrat ſtets den beſten Elementen zu—⸗ 
geſtellt und der Stadtverwaltung gegen— 
über unabhängig gezeigt. Die Intereſſen 
ſeiner Ward hat er ſich ſtets ſehr ange 
legen ſein laſſen. Empfohlen von den Ver—⸗ 
bündeten Lereinen. 

Republikane— UAoyd S. Huhn. 
Zahnarzt. Wurde 1887 in nithfield, 
Pa., geboren, beſuchte die Vollsſchule ſei⸗ 
ner Vaterſtadt und ſtudirte auf der Uni— 
verſität in Cincinnati Zahnheillunde. Im 
Xabr 1904 fam er nadı Chicago und lieh 
ich ald Bahnarıt nieder. Vezeichnet ji) 


als liberal, 
Ward, 

FKortidrittler — Howard NM. 
Wagg. Habrilant. 61 Jahre alt. 
Marne geboren. Bejucdhte die Vollsichule 
und die Dandelsichule. Wohnt 21 Nabre 
in der Ward. Eeit zehn Nabren Rralı 
dent der Firma E. 9. Ccott & Eo., Fa 
brifanten, Vorher Rollwuarenbandler. 
Mann von qutem Ruf als Eeſchäfts— 
mann, 

Demoflrat — Leer N. Pedigo. Apo⸗ 
tbeler. Wurde 1574 in Heut 
erbielt jeine Ausbildung auf der 
ichule und der landwirtichaftlichcı 
anitalt in Mtlanta, Ga. und 
Staatsuniveriität von Illinois. Seit 
Apotbeler. Nicht zuverläſſig 
der Schließung der Wirtſchaften anSonn 
tagen. 

Republikaner 
Freund. Präſident der Garden Cin 
graving Co. Mitglied des Stadtrats 
einem Jahr. Wurde 18605 in Chicago ale 
Sohn lerndeutſcher Eltern geboren. Ein 
tüchtiger, ebri..Jer Etadtvater der ſich zu 
den beſten Elementen in der Körperſchaft 
hält und ſich die Intereſſen ſeiner 
angelegen ſein läßt. Ein liberal 
ter Mann. 


2 


si» 


zu 


or 


20. 


N n 


Ward 


geſinn⸗ 


26. Ward. 
Fortſchrittler 
derſon. ſieben 
führer | 
großen 
Scribners 


Ss 
vis 


zeit „yaıı 
des hieſi 
Verlage 


201 
1 


win. 
geboren, wohnt 1c 
Chicago. Mann bon y 
Demolrat— N 
eines Fuhrgeſchaͤfte 
Chicago geboren, bejuchte 
ichule, erlernte das Alei 
und betrieb 1508 
Fleiſcherei 
Ichäft, 
bon D 
iv 


bon 
Seitdem im Aubriwer 

Ein Dann von autem 
Verbündeten 


y 


en Vereinen 
len wird 

Republikaner — Geor 
War bis vor kurzen Mitelt 
Fisk & Prebbel. Stein 
in Pommern geboren. 
eago. Pretzel gehört zu den 
menten desr Stadtrats, dem er 
Jahren angehört. Erklärt ſich dafür 
in Schankfragen der Wille der Mehrhei 
entſcheiden ſoll. 

27. Ward, 

Demoflrat — wlidael Dominomäli, 
Schankwirt. 49 Nabre alt. War von 1893 
1895 Rolizitt, wurde aber in leste 
rem Nabr entlajien. Vetrich dann ein Eı 
ſenwäarengeſchäft und iſt ſeit adıt Nab 


VS 


Candberg Eo., Möbelhändler. ! 


bintichtlich 


jeit | 


ren Schankwirt. Empfohlen von den ers | 


bündeten ®ereinen, . 

Republiftaner — 
Sivinen. Anwalt. Wurde 
cago geboren, bejuchte die 
das Kent College of Xam, 
sur Mnmwaltsprari aelalien. War 
1901 bi3 1905 Bauunternebmer. 1901 
und 1902 — — — — der Ge 
meinde Mrion. Gibt ji für liberal 
aus, 

Sozialiit — John C. Kennedy. 
Privaigelehrter und Lehrer an der Uni 
verjität Chicago. Wurde 1884 in Broofs 
ton, Maine, geboren, erbielt jeine Aus 
bildung auf der „Jormell Univerjität in 
Nthaca und der Iniverfität Chicago. 
Macıte in den Nabren 1909 und 1910 


Rilliam € 
1578 in Ebis» 
Roltsichule un 
MRurde 1905 


* 
vt 


im Auftrag der Siedelung der Univerſität 


Chicago eine eingehende Unterſuchung der 
Wohnungs⸗ und wirtſchaftlichen Ver 
hältniſſe des ſogenannten Schlachthofbe— 
zirks, hielt jich im Nabr 1911 in Deutidy- 
land und der Cdhmweiz zum Gtudiurı 
jozialer erbältnifjie auf und war im 
Jahr 1912 Eacveritändiaer für Wob- 
nungsfragen der Chicago Aiforiation of 
Commerce, in deren Auftrag er Die 
frage eingehend itudirte. Er erflärt, dat; 
er in allen auf die Schantfrage bezügli- 
Ken Fragen, die im Stadtrat vorlom⸗ 


1906-1908 Wabash Avenue 


Dffen jeden Abend bis 9 Uhr 


1901-1911 State Nrasse 


Dffen jeden Abend bi3 9 Uhr 


922-824 W. 63. NMrasse 


Dffen Dienstags, Donnerstags und 


Samstag Abends, 


3036-3038 Lincoln Avenue 


Offen Dienstag, Donnerstag und 


Samstag Abends. 


694-656 W. North Avenue 


Ecke Orchard Str. 


Offen Montag, Dienstag, Donnerstag 


und Sa....tag Abends. 


81.00 Liefert End) dieje vollſtündige Bett-Ausſtattung 


Z 


LA — 


— 
— — — 
SI 


$1 Anzahlung 
$1 den Monat 


men, beionder® in der Eonntagsfrage, 
jich nad dem Willen der Bevölferung der 
Mard richten till, den er ourdh eine lIr- 
abitimmung feititellen werde. 
Unabhängiger — Llwer 2 
Mation. Grundeigentumsbhändler. Wurd 
1864 auf einer farm im inittleren All 
noi3 geboren, erhielt feine Ausbildung auf 
der DePauw Nniverjität, betrieb bier 
Jahre eine Jarım und war zwei Sabre als 
Vandichullebrer tätig. Seit 1592 ı1t er im 
(Srundeigentumsgeidäft. Mann bon aus 
gezeichnerem Ruf. Dbicho, Gerr Watlon 
perjönlich feine geiitigen Getrante ges 
nießt, iſt er leineswegs ein Prohibitio⸗ 
niſt, und er bedauert daß die Getränle— 
frage in dem Wabltampf überhaupt z1 
einem „Niue“ gemacht wurde, da Dies 
feiner Anjicht nad) durdaus nicht anıPlaß 
it. Da aber einer jeiner Mitbeiwerber 
jeine Siampaane fait ausıblieglih auf 
Diele eine Frage bir. führt, fo jieht Herr 
Wation ji natürlich gezwungen, gegen 
feinen Rillen ebeı dazu Stellung zu 
nehmen. Es liegt ibm fern, wie Herr 
S8ation ertlar nur weil er berjönlich 
feine ı Get ( dieſes 
ht Anderen abzuſprechen, die Abſchaf⸗ 
ig der Wirtſchaften oder deren Schlie— 
ng an Eonntagen zu verlangen. m 
sall jein ung wiirde er Jich ganz 
nacdı Dem % Web der Be 
völferung richten. follten dieje beiden Fra—⸗ 
gen ibr je zur Urabjtimmung unterbrets 
tet werden. Solange dies micht geichiebt, 
würde er al3 Alderman jederzeit bemüht 
fein, einerjeit3 die berechtigten Anterejien 
der Wirte nad Siräften zu jchüüken, ande 
| auf Die Abitellung et 
im Betrieb von 
die im nter 
13 unterdrudt wer 
Rayl in D 


talia 


+ 
Ir 
J 


1c1 mie genießt. 


gennt 


urı viı kurık 


I 1 

ird dreht es ſich zr ni 
einen Sampf zwiichen Dominowsft 
Wation. Hinter dem Yebßteren jtchen 
Sarriionleute der Ward, 

28. Ward, 

ttler. 


ı1dtretie 


4m an > 
ncHha tier X 


Kortidri 
* er I 
Varniſh Co 
geboren. 


ſchule 


ſolcher bis 


lf Jahre er 


dichreiber Liberaler 

zutem Ruf. Annehmbar für 
20. Ward. 

Bohumil J. 

Jal ce 

etuichte 

Die 

ol. War 

Grundei 

nd tt vier Nabren 

Mann von autem Nur und 

Annebhmbar für Werbündete 

rat. — Frant MeDdermott. 

Mitalied des Etradtrats jeit 

33 Nabre alt. In Chicago 

in den Schlachthöfen 

tschn Nabren Wirt. Ald. 

iit ein Mann, der fidı als 

Stadtrat3 itets eingehend 

fergeben feiner Ward imd 

Vemwohner actümmert bat. Non 

Neformwereiniqungen angegriffen. Ems 

pfoblen von den Verbündeten Vereinen. 

Republitkaner. Frank Bus—⸗ 

zin. zrundeigentumshändler. 46 Jahre 

» in Ehampaiaır, al., geboren, 

jorafältige Erziebüng ın Mil- 

Fort Warme erbalten. Zeit 

1595 weigentumshbändler. Mann 

bon gutem Ruf. Von deutſcher Abitam 

mung. Annehmbar für Verbündete 

Vereine. 

30. Ward. 

Fortſqrittler. Fred. W. 

Radeliffe. Plumbermeiſter. Wurde im 

Jahr 1575 in Chicago geboren, beſuchte 

die Boltsjhule und ein Technilum. Seit 


| 


zum Berfauf. 


Ihweren „Cotton ITop“-Matrabe. 
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15 Jahren ſelbſtändig. Mann von gu— 
tem Ruf. Gilt als liberal. 
Demolrat — wWilliam NR. 
DToole. Anivettor der jtaarlichen In 
fpettion für Arbeitsnachsweisbüros ſeit 
dem Anmtsaniritt Gouverneurs Dunne. 
30 Jahre alt. In Ehicago geboren. Be- 
juchte die Boltsicdhule und ein halbes 
Sahr die Handelsjchule, War dann 
Scdyanttellner und Wirt. Empfohlen von 
den Berbündeten Vereinen, 
Nepublitaner. — Frank J. 
Leonard. Pferdehändler in den Schlacht— 
höfen. Wurde im Jahre 1875 in Cin— 
cinnati geboren und beſuchte die Volks— 
ſchule. Lebt ſeit 20 Jahren in der Ward 
und iſt eben ſo lange Pferdehändler. 
Hatte eine Zeit lang Poſten in Der 
Countyſchreiberei und bei der Abwaſſer 
behörde inne. Annehmbar für Verbün— 


dete Vereine. 
31. Ward. 

Fortſchrittler. — Frau Julia 
Agnew. Gattin eines Bauſchreiners in 
ſtädtiſchen Dienſten. 50 Jahre alt. 
Wurde in Oswego, N. Y. geboren, be— 
ſuchte die Volls- und vochſchule und 
machte einen Kunſtgewerbekurſus durch. 
War 9 Jahre Geſchäftsführerin eines 
photographiſchen Ateliers. S 24 Jah⸗ 

* 


1 
verheiratet und 


zeit 


Mutter dreier Min 


Demolrat — 
Berjicherungsmaller 
tumsbändler. Zeit vier Nahreı 
alicd des Siadtrat3. Hat ich frets 
beiten Elementen im Stadtrat aebalten 
und der NRathausberwaltung gegenüber 
lobenswerte Unabbängigiet an den 
Tag gelegt. Ein liberaler Mann bon 
ausqezeid Ruf. GEmprfoblen von 
den Berbündeten 3 
Nepublitaner — Earl €. Hale2. 
Anwalt. 42 Nabre alt. Sam 1557 nad 
Chicago. CTeit 1907 als Anwalt tätig. 
War zwei Sahre Unteriuchungsbeanter 
der Kitizens’ Milociation und zwei Nahre 
Hilfsjefretär der Yegislative Voters' 
ue. Nom liberalen 
unzuderläjlig. 
" zu gelien. 
32. Ward. 
Demolrat— Melville G. Holding 
Hlasbändler. Mitglied Des 
it zwei Nabhren. Bat Sid im 
> tüichtiger, ehrlicher Wann gezeigt 
su den beijeren Elementen gebalten. 
bre alt. Zeit zwanzig Nabren 
ei Ad. Holding tit ein 
geltunter Wann. 
RNepublitianer. 
Grumdeigentumshändler. 
in Seland geboren 
ren in 
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Heney ®. 
und Grun 


eine 


G es him ‚2 
xeaa ztannbunit aus 
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Wunmnſcht als 


vollig 
Aroden 


ziadtrat: 


Stadirat 


Ft 
darf, 


Rea, 
1880 


— James 
Wurde 
und lebt jeit 35 Jah— 
Chicago. Mitglied des Ciapirat3 
von 1909 bei 1912. Hat fich danials 
alö Gegner aller liberalen Beitrebungen 
und Requngen gaezctat. Gibt ſich jetzt 
angeblich als liberal aus, da ein ausge— 
ſprochener Prohibitioniſt als Unabhängi 
ger „läuft“. Vom liberalen Standpunk 
unzuverläſſig. 

Unabhängiger. 
nan Taylor. Anwalt. 
In Menard County aeboren, 1894 in 
Chicago zur Anwaltspraxis zugelaſſen. 
Taylor iſt ein ausgeſprochener Feind al— 
ler liberalen Beſtrebungen. Er iſt der 
Kandidat der Anti⸗Saloon League, die 
alle Hebel für ihn in Bewegung ſetzt. 

33. Ward. 

Kortidhrittler— Eilbert Berg3- 
lien. Berfäufer son Wertpapieren für 
die American Real Eitate Co. Wurde 
1553 in Ebicano geboren, bejuchte die 
Elementar: und Hodyichule. Mehrere Jah— 
re in Dieniten der Anternational For: 
warding Co. Was feine *altung aegen- 
über liberalen Beitrebungen anlangt, jo 
erklärte er, dah der Wille der Mehrheit 
enticheiden jolle. 

Demolrat Thomas 
Angeſtellter der Chicago 
ſeit vbierzehn Jahren. Wurde in Chicago 
geboren. 30 FJahre alt. Beſuchte Die 
Vollsſchule und trat dann in die Dienite 
der Telephongeiellihaft ein, bei der er 
noch jeßt beichaftigt tit. Mann von qutem 
Ruf. Kiberal,. 

Republifaner — Meine V. Mis 
chaeljon. Sandfertigfeitslehrer. 36 Xahre 
alt. In Normweaen geboren. Zeit 28 Jah— 
ren im Chicago. Erbielt jeıne Ausbildung 
im Lebrerjeminar. Mrbeitete mehrere 
Nahre während der Gommerferien in 
Vertvaltungsabteilungen des County. 
Mann von guiem Ruf. Lebnte ab, Aus: 
funft au geben, wie er fih au den Be- 
jtrebungen der Verbündeten Vereine 
ftellt, gilt aber als liberal. 

Unabhängiger Arthur 9. 
Mebb. Handfertigkeitälehrer. 37 Jahre 
alt. In Shracuje, N. 9., geboren. Be 
juchte die Tulen Hochichule und Die Inte 
berfität in Valparaifo. Arbeitete in Gie- 


— Rilltam An: 
43 Rahre alt. 


— 


Murrah. 
Telepbon Go. 


hereien bis zum Nabre 1906, Kit jeitdem | 


Sandfertigfeitslehrer an der Lale Hoch⸗ 





fadıen Ziffern marfirt, 
und die Ablieferung ge= 
fhicht in unmarkirten 
Wagen, 


Ihule.. Mann von gutem Ruf, aber jehr 
verdächtig für die liberalen Eler.ente. 
Demofrat — Kohn Toman. Wurde 
1876 in Böhmen von böhmischen Eltern 
geboren, wohnt aber jeit 30 Jahren in 
Chicago. Mrbeitete 22 Kahre in der 
jtädtiichen Bibliothef. Seit zwei Kahren 
Mitglied Etadtrat3. Ein einge 
fleijchbter Barteigänger der Faktion 
Hearit-Harriion. Empfohlen von Den 
Berbindeten Bereinen. 
Nepublifaner — Frank Samp- 
fon, Sekretär und Schabßmeititer der Con: 
tinental Beer Bump und PBlumbina Co. 
Wurde 18585 in Chicago geboren, bejuchte 
die Volls- und Handelsichule. War meb- 
rere Nabhre Buchhalter in einer Brauerei 
und it jeit fünf Jahren * jeiner jeßigen 
Stellung. Bon deutjcher Abfunft. Mann 
bon ausgezeichnetem geichäftlichen Ruf. 
Liberal. Annehmbar für Berbimdete 
Vereine, 
Unabbängiger—Lert €. 
daſtor einer biichöflichen Meihodiiten- 
firhe. Wurde 1581 in Shio geboren. 
Auf der Ohio Northern und der North- 
weitern Wniverjität ausgebildet, War 
drei Sabre Lehrer. Seit 1906 Goetitlicher. 


Zeit 1907 in Eyicago. 


des 


Smith, 


35. Ward. 

Fortſchrittler — F. G. Roberts, 
Leiter der Franklin Pipe und Foundry 
Co. ſeit 13 Jahren. Wurde im Jahre 
1852 in Vermont geboren, beſuchte die 
Volklsſchule und erlernte das Handwerk 
eines Formers. Wohnt ſeit 34 Jahren 
in Chicago. Mann von gutem Ruf. Hin 
ſichtlich ſeiner Stellung liberalen B 
ſtrebungen erklärt er, daß der Wille 
Mehrheit in allen dieſen Fragen ent} 
den jolle,. Was feine Haltung 
taasfrage anlangt, To ijt jeiner 
nach die Schliekung der Wirtichaften 
einer Gronitadt wie Chicago weder ange- 
bradıt noch möglich. 

Demoftrat — Thomas 8. Lind. 
Miurde 1879 in Chicano geboren, bejuchte 
Die Bolfsfchule, das St. N ; College 
und die Ehicaao Law School. Arbeitete 
bon 1896 bis 1904 ber der Nlortbmeitern 
Bahn. Wurde 1905 waltspraxis 
zugelaſſen, die er ſeitdem ausgeübt hat. 
War von 1911 
in der Kriminalgerichtsſchreiberei 
von gutem Ruf. Empfohlen von 
bündeten Vereinen. 
Republikaner — Oito W. 

Lokomotivführer J 
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Murde im Nahr 
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darte eine Zeit 


1 
beiucht die Volksſchule 
(ang die Necdte. Seit ad 
Nahrs Ontamntihfiihrer Mann vo 

Jahren Lokomotibvführer. Mann von 
deutſcher Abkunft, gutem Ruf und liberal 
veranlagi. 
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Der kleine Stimmzettel. 
Wählerichaft muß über zwölf öffent: 
liche Fragen abjtimmen. 


und ſtu— 


Kampf im County. 


In ſieben Townſhips verſuchen die Prohi⸗ 
bitioniſten den Betrieb von Wirtſchaften 
zu unterbinden. —Der Hauptfampf tobt 
im Tomwnfhip Provifo, 


Die Wählerfchaft der Stadt hat am 
nächſten Dienſtag über zwölf ürfentli- 
he Fragen abzujtimmen, die jich auf 
dem jogenannten Eleinen Stimmzettel 
befinden. An Wichtigfeit jteht der flei- 
ne Stimmzettel, der mehr als drei Fuß 
lang und mehr als einen Fuß breit ift, 
dem regulären Stimmzettel mit den 
Namen der Kandidaten für den Stabt- 
rat nicht nad). Er enthält wichtige Ver— 
waltungs- und finanzielle ragen, de= 
ren Beantwortung den Behörden teils 
einen Fingerzeig für ihre künftige Hal 
tung geben foll, teil die Vermehrung 
der jtädtifchen Briefichull anordnet, 
teils über das Inkrafttreten von Ge= 
jegen entjcheidet, welche die Legislatur 
angenommen bat. Syn3gelammt fom= 
men zwölf Fragen zur Abjtimmung. 
‘m folgenden gibt die „Abendpoſt“ ih— 
ren Lejern eine Ueberficht über die Be- 
deutung der einzelnen ragen in der 
Reihenfolge, in der fie fih auf dem 
Stimmzettel befinden; 


1913 Kanzleivoritand | 


Morgen gelangen bei uns 500 diefer hübjchen Bettftellen-Ausftattungen 
Jede Ausstattung beiteht aus einer majfiv eifernen Bett: 
ftelle, einer vollen Größe gemebten Draht:Sprungfedermatrage und einer 
Dies ift wirklich ein unvergleichlicher 
Bargain, einer, den jparfame Käufer jich jchnell zunuge machen mers 
den. Kommt frühzeitig! hr Jolltet Euch nicht enttäufchen laffjen. 


Die Bettitelle ift don unge 
mwöhnlib Tinjtleriihem Entwurf, une 
unterbrochene Pioiten, fehr itarl ge» 
baut. ornamentalen Cbill3 an 
Kovf: und Fubende find nidt 
nur deloratib, fondern tragen 
aud viel zur Dauerhaitigfeit der 
Bettitelle Cıhön ausgeführt in 
Martin, Goldfimiſh oder 
weit emaillirt. 


Tie Spring Hat einen ganz aus 
Winleleiſen beſtehenden Rahmen, iſt 
ſtark verſtärlt und verbolzt. Stahl 
oil Sprungfedern in d. Mitte. durch 
eiſerne gehalten. Sehr gute 
Spring in jeder Begiehung, die volle 
Zufriedenſtellung gewährt. 

Die Matratze iſt ſehr dauerhaft 
und praktiſch. Ueberzogen mit guter 
Sorte Ticking, dicht eingezogen und 
feit genäht. 


Die 
ſehr 


bei. 


Siorni 
SETS 


Kabel 


Der Tiefbahnplan. 

1) Mayor Harriſons ſogenanntes 
umfaſſendes Tiefbahnprojekt, das den 
Bau von Tiefbahnen zwiſchen der 79. 
Str. im Süden, der Lawrence Ave. im 
Norden und der Cicero Ave. im Weſten 
vorſieht. Das Projekt iſt von Sach— 
verſtändigen ſcharf verurteilt worden, 


da es zu unbeſtimmt abgefaßt iſt und“ 


ſpäter zu endloſen Streitigkeiten Ver— 
anlaſſung geben würde. Das Projekt 
würde ungefähr 130 Millionen ver— 
ſchlingen. Wähler ſollten entſchieden 
dagegen ſtimmen. 
Selbſtverwaltung. . 

9\ © Die Rontälat z3m 

2) Soll die Legislatur das Nupeins 
richtungsgeſetz abändern und derStadt 
völlige Kontrole über die öffentlichen 
Nutzeinrichtungen gewähren? Die Fra— 
ge iſt eine rein akademiſche. Ihre 
Beantwortung ſoll der Legislatur ei— 
nen Fingerzeig über die in Chicago 
herrſchende Stimmung geben. Wähler 
ſollten nachdrücklich dafür eintreten 
und der geſetzgebenden Körperſchaft 
klar machen, daß die Entrechtung der 
Stadt Chicago, welche die Ueberwei— 
ſung der Kontrole ſeiner öffentlichen 
Nutzeinrichtungen an eine in der Mehr— 
zahl aus Bewohnern der Landbezirke 
zuſammengeſetzte Nutzeinrichtungskom— 
miſſion bedeutet, ganz und gar nicht 
ihre Zuſtimmung findet. 

Pfandbriefausgaben. 
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3) Berausgabung von Pfandbriefen 
in der Höbe von $1,000,000 für den 
Untauf von Grundftüden und den 
Bau von Gebäuden für die Feuerwehr. 
Der Bau neuer Sprigenhäufer und 
anderer Gebäude für bie Feuerwehr iſt 
dringend nötig, da die vorhandenen 
Baulichkeiten jich entweder in chlech- 
tem Zuitande befinden, oder unzurei- 
chend find. Wllerdings jollten diefe 
Ausgaben, wie die für den Vorfchlag 

Nr. 4 und Nr. 6, aus den 
Sinnahmen der Stadt durdy 
Bewilligungen des Stadtrat gededt, 
nicht aber der Bürgerfchaft durch Ver— 
ausgabung von PVfandbriefen aufaes 
haljt werden. Da aber das Geld dafür 
augenblidlih nicht vorhanden, Die 
Bauten aber nötig find, follte die 
MWählerfchaft dafür jtimmen. 

4) Berausgabung von Pjandbriefen 
in der Höhe von $2,500,000 für den 
Bau neuer Bezirtswachen der Polizei 
und den Anfauf der nötigen Grunds 
jtüde. Diejelben Einwände wie gegen 
die borhergehende Trage jind aud) ges 
gen Dieje Frage zu erheben. Da aber 
die Bezirtsmwachen jich in einem gerades 
zu Shandbaren Zuitande befinden und 
die Berfaffung der Zellengefängnijfe 
in ihnen zum Himmel fchreit, jollte die 
Bürgerfchaft jich für den Vorjchlag ers 
klären. 

5) Verausgabung von Pfandbriefen 
in der Höhe von $470,000 für. ben 
Bau eines Hofpitals zur Behandlung 
übertragbarer Krankheiten und andere 
für die jtädtifche Gefundheitäpflege 
nötige Bauten. Da die Räume für die 
Behandlung übertragbarer Krankheis 
ten völlig unzureichend find, follte die 
Wählerichaft für den VBorfhlag ſtim— 
men. 

6) Verausgabung von Pfandbriefen 
in der Höhe von $380,000 für die Bes 
zahlung von Zahlunasurteilen gegen 
die Stadt. Auch diefe Ausgaben folls 
ten eigentlich aus den laufenden Eins 
nahmen der Etadt gededt werden, Do 
ift eg im Antereffe des Krebit$ der 
Stadt wünfchensmert, den Vorjchlag 
zu genehmigen. 

7) Berausgabung von Pfandbriefen 
in der Höhe von $350,000 für den Ans 
fauf von Ländereien für und die Ein- 
richtung bon Strandbädern. Da bie 
Ginrihtung ftädtifcher Strandbäber, 
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Das Bürgerredt bleibt! 


Unfer Countyrichtier Omwens hat 
„entichieden“, daß eingeborene Mäd- 
chen oder Frauen, die einen Nichtbür 
ger heiraten, dadurch ihr Bürgerrecht 
verlieren und wicht jtimmberedhtigt 
bleiben. Diejed Gutachten wurde allge- 
mein als zutreffend angenommen, und 
es ſind hier in Illinois, ſoweit uns 
befannt, feine Schritte getan worden, 
feine Stihhaltigteit vor Gericht zu er 
proben. Mielleiht nur deshalb nicht, 
teil das ganze Jlinoifer rauen 
ftimmrechtaeieg ja noch in Frage fteht 
und eS keineswegs ausgemacht ift, daß 
e8 die Probe auf die Verfaflungs 
mäßigfeit beitehen wird. 
liegt zur Zeit vor dem Staatsober— 
gericht und es aibt recht viele, Die jich 
überzeugt halten, da jte mit einem 
„Nein“ beantwortet werben wird, Cs 
it aber nicht nur ebenjo, jondern nod) 
nehr fraglich, ob Richter Omens Recht 
behält und eingeborene Frauen, die in 
Frauenftimmrectsjtanten leben, durd 
die Heirat mit Yusländern Das 
Stimmrecht verlieren. Richtiger — es 
icheint kaum fraglich, daß Richter 
Owens im Unrecht iſt, wenn man den 
verſchiedenen Gutachten und Entſchei 
dungen Gewicht beimißt, auf die ein 
Einſender der „New Vorter Times“ 
aufmerkſam macht: 

Im Jahre 1892 entſchied, nach die 
ſem, der ER Bates, 
daß eine in den Der. aaten ges 
borene Frau, Die einen Spanier hei 
ratete und dann mit diefem nah Spa 
nien berzog, dort bis zu ihrem Tode 
zu leben, dadurh ihr amerikantiches 
Bürgertum nicht verlor. 

Im Jahre 1893 entich 
desfreisgeriht von Lou 
„eine eingeborene Büraerin von 
fiana, die einen italienischen Unterton 
heiratete, nach ihres Gatten Tod eine 
Bürgerin der Ver. Staaten verblieb; 
daß die Entbürgerung. (Erpairiation) 
einer Zrau nur durd ihren Weg- 
ug bon den Ber. taaten 
bewirkt werben fann und dab es in 
Ermangelung iraendiveicher Bundes 
gejehe, die zu dergleichen ermächtig- 
ten, ein mittelbares („implied”) Wer 
sichten auf ihr amerifanijches Bürger 
tum jeitens einer Frau, Die einen 
Nichtbüraer heiratet, nicht geben 
tann.“ 

„Die vorliegende Frage 
Längeren von dem Staats 

jefretär Fiih in Ddeiien — 
gen für unſern Geſandten in Paris im 
Jahre 1871, wie folgt: „Durch das 
Geſetz Englands und der Ver. Staa— 
ten verſchmilzt („merges“) eine fremd— 
geborene Frau durch ihre Heirat mit 
einem Untertan (der engliſchen Krone) 
oder einem Bürger (der Ver. 
ihre Nationalität mit 
Mannes. Aber da 
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wurde des 
beiprochen 


Sta taten) 
derjenigen ihres 
das Umgetehrte ift 
nie durch ein Gele der 2er. Staaten 
fejtgelegt worden, und erjt durch einen 
Barlamentserlaß von 12. Mai 1870 
wurde es britiſches Geſetz, daß eine 
engliſche Frau ihre Eigenſchaft als 


britiſche Untertanin verliert, indem ſie 
einen Ausländer beiratet.....“ 

E3 will daher weinen, als hä 
die Chicagverinnen und 
nen, die Musländer 
Stimmredt 
wir patriotijchere 
Ameritaner zu 
die „klügeren“, 
Glückſeligkeit“ 
frauentums der 
— ſolange ſie 
ben und ji 
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Ländliche Rooperation. 


Die ſogenannten Tru 
lich eine Zeit lang, und tuen es zum 
Teil noch jetzt, einen unheilvollen Ein— 
fluß auf das wirtſchaftliche Leben der 
Nation ausgeübt. Nachdem man abe 
einmal ihre Sünden erkannt hat 
man ihnen, wie es ſcheint, um ſo ener 
giſcher zu Leibe gegangen. Kein Wun 
der alſo, wenn in einem Lande, in dem 
die Atmoſphäre von der Angſt vor die 
ſen machtvollen Zuſammenſchlüſſen 
geſchwängert iſt, wo ſich die Geſetzgebe 
gegenſeitig zu überbieten ſuchen in der 
Schaffung immer neuer, immer wirk 
ſamerer Geſetze zur Bekämpfung dieſes 
nationalen Schadens, wenn bier nun 
jede Zujammenarbeit iraend einer an 
nähernd gleichartigen Geſchäftsgruppe 
ſofort in den üb len Geruch der 
äbhnlichkeit gerät und danach von der 
Deffentlichfeit beurteilt und verurteilt 
er Wäre die allgemeine Bildung 

& Bürgers jo, wie man fie von dem 
Ungehörteen einer vorbildlichen Re- 
publit erwarten follte und wie fie un 
erläßlich iit, joll diefes Vorbild nicht 
nur in der felbjtichmeichelnden Fanta 
fie beitehen, und mären dazu noch die 
politiichen Verhältniife nicht derartig, 
daß die führenden und führenmwollen: 
den Bolitifer immer bemübt fein müf 
fen, ji die Augenblidaitimmung ih 
rer Konftituenten zu Nube zu machen, 
fo würde man Tich wohl nicht verleiten 
laffen, in diefer Frage der Ten 
befämpfung nun alles in einen Topf 
zu werfen. 

Aber mit der Entdeckung 
Gemeingefährlichkeit der Truſts hat 
man gleichzeitig einen heftigen Arg— 
wohn gegen jede Art der Zuſam— 
menarbeit gefaßt. Es wird darum der 
ſich immer dringender bemerkbar ma— 
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glied 


ausnutzung, 


chenden Bewegung zur Kooperation 
auf allen Gebieten ſchwer, jene harten 
Vorurteile zu entkräften und den 
Durchſchnittsbürger von der Gefahr— 
loſigkeit einerſeits für den nicht direkt 
Beteiligten u. ihrer Notwendigkeit für 
den Beteiligten andererſeits zu über— 
zeugen. Es iſt eine Errungenſchaft der 
modernen Entwickelung, die Einſicht, 
daß das moderne Geſchäftsleben ohne 
einen ſtrammen Zuſammenſchluß der 
verſchiedenen Gebiete nicht beſtehen 
tann, gejchmweige denn Fortſchritte ma 
chen. Für viele Zeige der Erzeugung 
und des Verbrauchs hat fich allmählich 
eine praftiiche Zufammenarbeit als 
röirtichaftlihes Muk beraudgebil 
det. Es iſt nicht zu leugnen, daß 
man fchon Erfolge in tem Kampf 
gegen jenes unlogtiche Vorurteil aufzu- 
weilen hat. Aber die tendenziöje Ver— 
hetzung jeitens gemwiljer Polititer und 
die unangebrachte Betonung von Klai 
fenunterfchieden find immer nod 
Ichrwierige Hindernifje, mit denen 3. B. 
auch das Beſtreben nach Zuſammen 
ſchluß in der Landwirtſchaft zu ringen 
hat. 

Das Genoſſenſchaftsweſen in der 
Landwirtſchaft ſteht überall in höch 
ſter Blüte, außer hierzulande, wo man 
über beſcheidene Anfange noch nicht 
hinausgekommen iſt. Die deutſche 

von heutzutage ver 
merklichen Aufſchwung, 
Jahrzehnten für unmög 
morden wäre, nicht nur 
der Hebung der NWararmilienicaft, 
fondern zu einem quten Teile der 
machtvollen Entmidel * des Genoi 
ſenſchaftsweſens. Es gibt hier ſchon 
Betriebs- und Nbfapgenoffenichaften 
in einigen Teilen der Staaten. Sie 
jtehen zu jenen aber unaefähr im Ber: 
bältniß des faum flüggen Küden? zur 
ausgewacdhjenen Henne. Das ländl iche 


dantt ihren 
der noch vor 
gehalten 


Kreditweſen liegt noch weit jchlimmer | 
| im Argen,—man fennt nur d 


Beijpiel jener jüdischen ——* 
ſenſchaft. Wenn auch das noch nicht 
gänzlich überwundene Mißtrauen des 
ameritaniſchen Farmers, der ſich von 
den Ueberlieferungen des bequemen 
Raubbaues noch nicht hat losmachen 
können, ſicherlich als Hemmung dieſer 
Entwickelungen nicht zu unterſchätzen 
iſt, den größten Widerſtand erfahren 
dieſe Ziele vorausſchauender und in 
Landwirte eben in jenem 
und irrtümlich verallge 
meinerten Vorurteil der Bevöllerung 
gegen jede Zuſammenarbeit, das na 
türlich einen Ausdruck in den Hand— 
lungen der immer vorſichtig nach den 
Stimmungen ihrer Wähler lauſchen 
den Geſetzgeber finden muß. 

Um dieſe 
widerlegen, braucht man ſich nur das 
Weſen einer Genoſſenſchaft tlarzuma 
chen. 
übliche Sammelbegriff 
deutlich in zwei Teile ſcheiden, die 
zwar viele Berührungspuntte gemein, 
aber auch weſentliche Unterſchiede auf— 
weiſen. Und 
ſollten den halbwegs 
Bürger ſeines bis dahin 
Irrtums überführen. 
Des 
ſchen Kaſſen, ai in Neu vied erichei 
nenden „Landw. Genoſſenſchaftsblatt“ 
wird, gibt es zwei Arten 
rblichen und geſchäftlichen Zuſam 
menſchluſſes. Kartelle und Genoſſen 
ten. Während die Kartelle ſich 
größtenteils in der Induſtrie gebildet 

hat ſich die Landwirtſchaft in 


des 


verſtändigen 
begangenen 
Wie in einem 


ſchaf 


bedient. 
der Kartells ſind, monopoliſtiſche Be 
herrſchung des Marktes, Regelung der 
Produktion und des Abſatzes und Be 
Preiſes, — alſo Ge— 
een und Pro 
Immer mit dem ober 
ſten —528 Konkurrenz unfähig 
zu machen und auszuschließen. 
Ziel der Genofjenichaft ijt einzig die 
Hebuna der Produktionstraft des ein 
zelnen, D mo 
die Erbaltuna 
ven, Kredi 


des 
biets 
—*58 ir 


lle, 

die 

vie 
ıD 


ner 
nüblicher Einzelertiten 
taenofienichaften, Ein 
Vertaufsgenof 
Berübrunaspuntte 
> find etwa Diele: Beide 
Selbitbilfe, um den 


enid aften. Die 


ind Ytte der 


| Uebelitänden des Ginzelbetriebs abau 


belfen. Beide itärtın im 
Kampfe, beide 
Zufammenichluß. Denn wenn die Ein 
‚elbetrieb oder -mwirtichaften auf 
ju fein, verichivindet auch von jelbit Die 
oilenjchaft oder das Kartell. Mäh 
bie GSenoffenichaft fich fait 
durch freimilliaen An 
übt ſchon 


Dieſes 


wirtſchaftli 
beſtehen nur im 


4 + 
wen 


ieplid 
ihluf aufbaut, 
einen gewiſſen 
Muß findet ſich allerdings, z. B. auch 
bei Viehverwertungsg enoſſenſchaften. 
die die —— des 
be reiten Vi 

Des — 
zweck, als —— 


sſchl 


vang 


alle 


aus, 


SH 


ber 
bs verlangen. — 
ureiaentlicher Ertitena 
ıen feine Yebensfra 


wendunas 


ge, 


iſt die Beherrſchung des Marktes. Da 


zu muß es die Preiſe feſtſetzen können. 
Und die weitere Folge dieſer Aufgabe 
der Er 
Andererſeits hat die Genoſ 
nicht die Abſicht, die Preiſe 
diktiren. Ihr vornehmſtes Ziel iſt 
Sie 
greift nie in die Produktion ein, was 
ihr auch unmöglich wäre, weil auf dem 
Gebiete der Landwirtſchaft z. B. von 
einem Wettbewerb wie in der Indu 
ſtrie nicht die Rede ſein kann. Der 
zorwurf, daß ein Genoſſenſchaftsmit— 
gegen ſeinen Nachbar im Vorteil 
ſei in Kapitalunterſtützung undMartt 
erſcheint ſchwach, wenn 

daß bei aller Hilfe durch 


zugung. 


zu 


man bedenkt, 


den Zufamme nihluß doch die Steige- 


| tung ber CEriräge immer von Grund 
und 


Boden abhänat, daher beichräntt 
ilt. Gerade diejes Letztere, die weſent— 
(iche Rolle, die die Scholle und ihre 
Fruchtbarkeit in der Landmwirtichaft 


| Tpielt, verhindert das Eindringen der 
Det 


Kartelle. Die |nduftrie eines Landes 
fann ji für jeden einzelnen Zweig 
ein eigenes Kartell ichaffen. Die Un: 
zahl der landwirtichaftlichen Betriebe 
verhindert dad. ine Zentralifirung 
der Landmwirtfchaft ift ein Ding der 


as eine | ME; — 
ſcheinbar unerbittlich belämpft, 


Auswüchſen, 
Gemeingefahr bedeuten können und da 


| Schaft durch ihre 
| bungen 


Voreingenommendeit zu ! 


Dabei wird jich jorort der bier | 
Irufts | 


gerade dieje Unterichtede | peit gegen die landiwirtfchaftliche Ge 


* | fjammenichluß bitter no 


| u, ihrer 


Die Zınede | 


| vor Kurzem von der 
Das | 
; cago eine Verfammlung tagen, 


licht günjtiae Abiag, | 


bören | 


1904-05 zwiichen 


| tion im Kriege der Glegemivart. 
| gleiche zu dem früherer 


| inzwiichen gemachten 
| Waffenweiens 


| dichurei 


| ralitabawerf von der 
| terie verbraudt: 


| Mufden 
ı einzelne Regimenter aber, die einen be 


| fampf zu führen batten, 


| 400 Patronen pro Gewehr und Schlacht- 
tag. 


ı fih ein 
| Batronen für jedes Gewehr errechnet, der 
| Hödjtverbraud an einem Schlahttage 
ı aber nur 200 Patronen beträgt. 


Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 5, April 1914. 


Unmöglichteit, vielmehr ift bier ganz 
mefentlich das gerade Gegenteil, näm- 
lich die Zentralifirung nad Staat, Ge: 
gend und Betriebdartt. Wie fich die 
ländlichen Kreditvereine in Deutic- 
land auf Heine Bezirte beichränten, 


i 


io bat auch die einzelne Zandichaft ihre | 


Genoffenihaft. Diefe beengte räum- 
liche Ausdehnung erbält den lleberblid, 
permitielt die geaenfeitige Betannt- 
Ichaft, Die vor allem für das perfön- 
liche Kreditweien unumgänglich not 
wendig fcheint. 

Eine Beihräntung der Produktion 
wie fie feiten® des Kartelld ausgeübt 
wird, ijt ebenfalls ausaeichlofien. E3 
läßt fich nie genau überjeben, wie arof; 
eine Ernte u. f. mw. jein wird, Die Ge: 
nojjenihaft kann alfo nicht wie das 
Kartell die Produftion genau berec 
nen. Und außerdem ift das vorbandene 
Yand immer zu verwenden. Der ra 
tionelle Betrieb verbietet willtürliches 
Brachlegen. Ebenio wenia kann die 
Erzeugung in einzelnen Produtten 
gelnebelt werden, da das wiederum 
den ganzen Betrieb jchädigen würde. 
Das Kartell berricht, die Genoffen 
Ihaft paßt fi an und fügt fich in Die 
befondere Lage. Nenes befiehlt, Diele 
läßt Tich befeblen. Yenes ift der Herr, 
diefe der Diener und Helfer. 

Diefe Shilderung der Berührungs 
puntte und der linterichiede zmiichen 
Genofjenichaft und Kartell ift, wie ze 
Quellenangabe fagt,-auf deutiche Be 
bältnifie gegründet. Aber das Weien 
der Sadıe wird durch die Veränderung 
des Ortes nicht in Mitleidenschaft ae 
zogen. Auch für amerifaniiche Zuftän 
de find darum jene Definitionen 
arundfäglich anwendbar, nur das 
Map der Anwendung mag verichieden 
fein. Jedenfalls läßt ſich erlennen, 
welche jcharfen Gegenfäge ziwiichen der 
Startellbildung und ber Genojien 
ihaftöbeweqgung beitehen. Wa3 man 
bierzulande unter dem Namen Zrufts 
iſt das 
monopoliſtiſchen 
tatſächlich 


Kartell ſeinen 


die 


in 


rum mit qutem Grund zu unterdrüden 
find. Sole für das Wohl der Ge 
ſammtheit jchädliche Tendenzen aber 
lafien fich bei der Genofienichaft nicht 
entdeden. Dafür im Gegenteil ließe jich 
wohl behaupten, daß die Genojien 


haftzbildung indirett imintereffe der | 
ı Gefamıntbeit arbeitet. 
| Kartell 
| Gedeiben einiger 


Während das 
auf das Wohl und 
weniger Ausnahme 
wird die Genojien 
allgemeinen Beitre 


egoiſtiſch 
weſen bedacht iſt, 


förderlich 
ſchließlich jedes einzelnen. 

Wie töricht darum jenes Vorurteil 
gegen Zuſammenarbeit in jeder Geſtalt 
iſt, iſt zu ermeſſen an dem ſegensrei 


chen Wirken des Genoſſenſchaftsweſens 
wo | 
| es ungehindert durdh unlogifche Ver 
Smedes und gefördert | 
| durch volläwirtichaftliche Einficht ae 


in der Landwirtichaft der Länder, 
tennung feines 


deihen konnte. Diefe VBoreingenommen 
noſſenſchaft hierzulande, meil fie ei 
nem Truft ähnlich fieht und als folder 
vielfach beurteilt wird, ift deshalb um 
jo bedauerlicher, meil unfere Land- 
wirtichaft einen wirtichaftlihen Zu 
twendig bat. 
E3 wird leicht fein, den Farmer jelbit 
von ber 
zu überzeugen. Viel fchiverer wird die 
Voreingenommenbeit der Gejammtbeit 
„tenntnißreichen“ Bolititer zu 
bezwingen ſein. Indeſſen mehren ſich 
ſchon die Stimmen, die landwirtſchaft 
liche Organiſation ar ein wachſendes 
Vvedürfniß anſehen, die un 
umgänglich —— halten, d 3 
auch der Farmer in der modernen Zu 
ſammenſchlußbewegung mitgehe. Eine 
etwa dahin lautende Reſolution wurde 
National Civic 
Federation von Neiw Wort angenom- 
men. Am 14. April wird bier in Cbi 
deren 
Thema die Frage fein wird: 


es für 


wichtigstes 


„Sind dieffarmers darauf aus, Trufts | N 
Arteſian 
| der linten Wange verlegt. 
ſich, 


zu bilden?“ Es iſt 
Ergebniſſe dieſer Auseinanderſetzun 
gen Verbreitung finden, als weiterer, 
wichtiger Schritt in der Bekämpfung 
jenes unangebrachten und — 


daß die 


hnftan 
zu hoffen, Die 


| Worurteils der öffentlichen Meinuna. 


| Der Munitionsverbraud im Nriege 


der Gegenwari. 

Fin böberer Üffizier ichreibt dem 
Yeiwziger Tageblatt: Tie nun veichlich 
fließenden amtlichen und privaten T.uel 
len über den letten großen Mriea, den 
Rußland und Javan 
in der Mandſchurei durchgefochtenen 
Kampf um die Vorherrſchaft im fernen 
Oſten, ermöglicht einen Schluß auf den 
vorausſichtlichen Verbrauch an Muni 
Die An 
Verbrauch im Ver 
Zeiten erheblich 
‚ lieg fich ichon aus den 
sortichritten 
(Mebrladenewehre 
Schnellfeuergeſchütze) begründen; 
aber num durch den Krieg in dei 
ale tatiächlich 


nahme, dat dieier 
zunehmen wird 
Des 
und 
ſie iſt 
Man 
richtig erwieſen 
worden. 

So wurden nach dem ruſſiſchen Gene— 
ruſſiſchen Infan 
in der Schlacht bei 
Liauyang 170, am Schaho 195 und bei 
196 Patronen pro Gewehr; 
ſonders 


hartnäckigen Verteidigungs 


kamen bis auf 


Patronenverbrauch der Japaner 
Durchſchnitt nicht weſentlich 
geweſen iſt, als der der Ruſſen; 
terial und iſt bei der bekannten Eigenart 


ten. Zum Vergleich mit früheren 
Kriegen ſei angeführt, daß auf deutſcher 
Seite für den ganzen Feldzug 1870-71 
Durbichnittsverbraud von 56 


Auf 
Grund der Eriahrungen des mandichu- 


riihen Krieges und der ähnlich geital- 
teten Wahrnehmungen im Balfanfriege 


eine | 


für das ntereife 


Nüplichleit der Einrichtung | 


| Serlaufe eines 


| funden. 


| fan, 


| vort 


| Europa aefommen, 


Bonn auf —icl onaf ah hie | z : E 
Armee auf diejem Kriegäihauplag Die | unglücte hat Aufnahme im County 


tenteils entbebren 


| ung einer Wohnung im Haufe Ar. 


| fich fein 2 anzündete, 


| im 


| Abend’ einen 
| Behörde gehörenden 
| Ufer 


ı nad einer halben 


wird in der frangöftfäjen und englifhen 
Militärliteratur der Tagesverbraud, des 
Infanteriften in einem fünftigen großen 
Kriege mit 250 Patronen für einen 
Schlabttag angenommen, eineZahl, die 
zweifellos eber zu niedrig als zu bodh ült. 
Die Munitionsausrüftung der deutichen 
Infanterie trägt den neuzeitlichen Anfor 
derungen voll Redmung: 150 Batronen 
„Zaichenmunition“, rund 70 Patronen 
für jedes Gewehr auf den Nompagnie 
Ratronenwagen, dazu die in den vier 
Infanterie -» Munitionsfolonnen des 
Armeekorps mitgeführte Munitions 
reierve ergeben zujammıen mit den den 
Toten und Verwundeten abzunehmenden 
Patronen eine die vorangefübrte Dur 
ſchnitiszahl erkledlih überfteigende 
Ziffer. 

Sröher noch als bei der Infanterie er 
wies jich im mandjchuriichen Kriege der 
Munitionsaufwand der Treldartillerie, 
und das noch dazu -obne eine entipre 
chende Steigerung der Wirfung. Cs 
trefien nah als zuverlällig erachteten 
Nachrichten auf ein Geibüg in der 
Schlacht bei Liauvang 240, am Schaho 
130 und bei Mufden angeblich gar 480 
Schub. Sieht man auch bier die Wer 
bältniiie auf deuticher Seite im Kriege 
1870-71 zum Bergleich heran, jo ergibt 
jib, dak nur ganz ausnahmswetje ein 
zelne Geichüte an einem ZSchlachttaa bie 
zu 200 Schuh abgegeben haben, und daiz 
der Durchichmitt iehr viel geringer iült, 
;. B. für Wörth 40, Privat 53, 
Zedan 37 Schuß. Bet den Napanern be 
weat jich, jomweit bier überbaupt Cinblid 


* 
St 


| zu gewinnen it, die Schußzahl an einem 
| Schladhttag zwiichen 60 umd 190. 
| ichon 


Die 
erwähnten ausländiichen Breiie 
jtimmen bringen für den Strieg der Ge 
genwart eine Tagesrate von 200 Schuß 
in Anlat, Nad der Allgemeinbeit zu 
aänglichen Angaben werden im deutichen 
Armeeforps für eine 
indgejamt 385 Schuß pro Seichüts mit 
geführt; bei den leichten eldbaubiten tt 
wegen deö arößeren Kalibers die ©: 


| Schoßzabl geringer. 


In weld mißliche 
tigen großen 
friegführender 
Vorausiicht 


Yage bei dent beu 
Munitionsverbraud ein 
Staat bei mangelnder 
und zyüriorge fommen 
lehrt die dem ruiliichen General» 
ſtabswerk entnommene Tatſache, daß 
Ende Auguſt bis Anſang September 
1904 Rußland in Europa nur noch über 
150,000 Geichofie für Schnellieuer 
geichlike verfügte, von denen aber mehr 
als die Hälfte jich bereits im Abtrand 
nach dem fernen Diten befand, 
Märe e8 damals zu einem Feldzuge in 
jo hätte die rufftiche 


Mitwirfung ibrer Yseldartillerie aröf; 
müjjen 


Sotalbericht. 


— — — — — 
Beſtrafter Leichtſiun. 


Verurſachte eine Erploſion und Feuer und 
1 


erlitt ſchwere Brandwunden. 
Als geſtern der mit der Inſtandſeh— 
214 
zu. ee 22jährige 
319 Beethoven Str., 
fiel ein 
jtehende 


Goethe 
Angelo Ricct, 9 
ihm 


Funte in eine neben 


| Kanne Zerpentin und brachte dieſes 


zur Exploſion. Ricci erlitt bei dieſer 
Gelegenheit ſchwere Brandwunden. 
Auch die Wohnung geriet in Brand. 
Diefer tonnte erjt gelöſcht werden, 
nachdem er 3200 Schaden angerichtet 
hatte. Der Berunglüdte befindet ji) 
Alexianerhoſpital. 
— — —— 

Unglüdiiher Zufall, 

Fin beim Ballfpiel von einem ge- 
wiiien Rippert, wohnhaft Nr. 1951 
Melrofe Straße, aus der Bahn ae 
fchlagener Ball zertrümmerte aeltern 
an Belmont Upe. und N. Robey Str. 
as Feniter einer Elettriihen. Von 


| den fallenden Glaßicherben wurde ei 
jährige | 


ner der Waffagiere, ber 
Chrifiopher Schaller, Nr. 1344 N. 
Ave., aetroffen und leicht an 
Gr fonnte 
nachdem ein Arzt ihn verbunden 

ohne fremde Hilfe 
ben. 


yatte, 
bege 


Bradı zwei Nippen. 


Der ı») Jahre Joſeph 
als Nachtwächter in Dienſten der Lin 
coln Parkbehörde fiebt, wollte aeitern 
Hicheeimer von einem der 
Krabn nad dem 

Huf der Blante, welche 
mit dem llfer verbindet, 
und fiel jo unglüd 
Rippen brad. Erii 
Stunde fand ibn ein 
anderer Nachtwächter, der Semp nad) 
dem Columbus Hofpital fchaffen lieh. 


Niedergetnaut. 


In der Herberge Nr. 525 
Straße wurde geſtern Abend der 
jährige Arbeiter Michael Sadotia 
Streites von ſeinem 
Gegner Marnelli niederge— 
tnallt. Der Verwundete, dem die Ku— 
gel in die rechte Seite gedrungen iſt, 
hat Aufnahme im Countyhoſpital ge 
Marnelli iſt flüchtig gewor 


Semp 


der 


tragen. 
den Prahm 
glitt Semp 


lich, daß er 


115 
uus 


zwei 


29 


im 


— 
Sado 


Joſeph 


| ben. 


den & 
Es iſt jehr wahricheinlich, dak der | 
im | 
geringer | 
leider | 
| fehlt bier ausreichendes verläfliges Ma 


; der Japaner aud) nicht jo bald zu erwar: | 


— — ———— — — 


Eutwichen. 


Die Polizei iſt erſucht worden, auf 
Z5jährigen Arthur Mallen, der ge 
ſtern Nachmittag aus 
State Hoſpital entwichen iſt, zu fahn— 
den. In welcher Weiſe er ſeine Flucht 
bewertitelligt hat, darüber verieigert 
die Verwaltung des Hojpitals jede 
Auskunft. 


ep 


Bom Dampfrok jermalmt. 


In Harvey wurde geitern Abend ber 
in einer dortigen Fabrik beſchäftigt 
geweſene 37jährige Arbeiter Wm. 


31 
Banzysti aus Phoenix, Ill. von einem 
s Zentralbahn 


Vorſtadtzuge der Illinois 

überfahren und auf der Stelle getötet. 
Die Leiche befindet fih in lerrö Be- 
ftattungsgefhäft in Harvey. 


Stanonenbatterte | 


| zum Mittwoch Morgen, cas | 
die Verhaftung ihres Antlägers wegen | “„ 


nach Haufe | 


Irving 


dem Chicago 


m nn nn mn 


"merwartetes Fenerwert. 


Verlor vor Schreck das Gleichgewicht und 
fiel vom Hochbahngerüſt hinunter. 


Auf dem Hochbahngerüſt an der 49. 
Straße waren geſtern Nachmittag 
wohl ein Dutzend oder mehr Italiener 
mit Ausbeſſerungsarbeiten beſchäftigt, 
als einer aus ihrer Mitte einen 
Schraubenſchlüſſel unabſichtlich ſo 
niederlegte, daß das Gerät auf die 
„geladene“ und eine gemöhnliche Schie 
ne zu ruben fam. Dadurch wurde 
Kurzichluß verurfaht. ES begannen 
ratetenaleih Funten zu jprühen, 
eine Schwelle in Brund fegten. Als 
das Gelnatter anbub, verlor der 25 
jährige Arbeiter Carmino Espijo, Ar. 
547 Weit Bolt Straße, vor Schred 


die | 


fein Gleihagewicht und ftürzte auf das | 


Bflafter hinunter. Der Verunglüdte, 
der einen Hüftenbruch und auch fonjt 
innerlich W®erlegungen erlitt, hat Auf 
nahme im St. Bernbardhofpital ae 
funden. 

Den Brand löfchte 
ebe nennenswerter 
tet war. 


die Feuerwehr, 
Schaden angerich 


Achtete nicht des Weges. 

An der ©. Clart und W, 
Str. trat geitern Abend der Zöjährige 
Paul 3. Bnrnes, Nr. 1014 Weit 63. 
Str., in den Pfad einer Halited 


Harriion 


— 
air 


den Haufen gefahren. Der 
te, der Quetichungen und mahrjchein 
lich auch innerlich Verlegungen erlit 
ten bat, wurde nad dem Notfallboipi 
tal und, nadıdem er dort verbunden 
worden war, nach feiner Wohnung be 
fördert. 


Verunglüd 


IUnfreiwilliges Bad, 


Beim Ausbellern einer@ßerft n 
geitern Nachmittag der Zimmermann 
James Ryan, Wr. Greenwood 
Ave., einen Febltritt und fiel in 
Zaqune des Jadfon Parts. Er 
ertrunten, wenn nicht der Sübparfpo 
lizift John Maher ihm unverzüglich 
beigeiprungen wäre und ihn herausge 
filcht hätte. Der Gerettete begab Tich, 
nachdem er jeine Kleider aetrodnet hat 
te, nach Haufe. 


achte 


— 
6503 


Erlitt Brandwunde 


Als geſtern Radmittag } 3 Marie 
Galey, Nr. 750 W. Adams Straße, 
am Küchenherde Ofenwichſe mit Gaſo 
lin verdünnte, ereignete ſich die unaus 
bleibliche Exploſion. Bei dieſer Ge 
legenheit erlitt die 51jährige Frau 
ſchwere Brandwunden. Die Ver 


gefunden. 


— — — — — 


Geſchäft und Liebe, 


boipital 


Eine Putmacerin und em Barbier vor 
den Schranfen des Gerichts, 

Fräulein Aimee R. 
haberin der PBugläden 703 und 1056 
E. 47. Straße , unter Anklage des 
Schwindels verhaftet, bewirkte aejtern, 
als jie Richter Goodnow im 
Part Stadtgericht vorgeführt murbe, 
nicht nur Aufjchub ihres Falles 


ungebührlichen Betraaens. Hans Son 
ders, angeblich Barbier im Haufe 443 
G 43. Straße mohnhaft, erfläct, 
Fräulein Smwiiher habe ihn um $751 
betrogen, aber die Dame behauptet, er 
wolle fich mit der Anklage nur an ihr 
rächen für den Korb, den fie ibm ae 
geben. Sanbder?, der bid zum Mitt 
wo unter $400 Bürafchaft jteht, hat 
der Angeklagten angeblich mit feinem 


Gelde im lebten November den zweiten | 


Laden eingerichtet in der Erwartung, 
dat fie ihn heiraten würde, aber darin 
fieht er Sich getäufcht, auch tft es 
angeblich nicht aelungen, eine Abred; 
nung bon ihr zu erlangen Die Be 
fanntichaft Beider ftammt aus dem 
legten Muauft, wie Frl. Swilber 
fagt, und der Borichlaa, jenen Laden 
su eröffnen, jo dab er die Maaren 
faufen und die Miete zahlen, fie das 
Geichäft führen und Die Hälfte des 
Gerwinnes erhalten follte, ift angeblich 
von Sanders ausgegangen. Der La- 
den wurde im November eröffne 
das Geſchäft ging ſchlecht, und 
ders wurde ſagt Frl. 
Swiſher. 


San 
unzufrieden, 


— ç — —— — 


Ohne Furcht und Tadel. 


J 
id 


| awilsen Badelk, und Midiaan Abe.) 


Eletiriichen und wurde von diejer über | 


Die | 
.. I 
wäre | 


Swiſher, die In- 


Hyde 


bis 
fondern aud | 


ihm | 


t, aber | 


Erbielt ein fchmeiwelbaftes Schreiben von | 


Polizeicbef Gleafon. 
Siedge, Nr. 
baſh Ape., verfolgte den 
Michael Nathan, Nr. 2126 
burne Uve., nachdem diejer angeblich 
rau Anna Lipsta, Nr. 9 Dit 38. ©t., 
geſchlagen und made hatte, holte i 
in einer Elektriichen ein, 
ihn 
ihn der Polizei. 
Polizeichef Gleaſon ein ſchmeichelhaftes 
Schreiben, in dem er ſeine Entſchloſ 
ſenheit und ſeinen Mut rühmt. 
— — — 

Koletterie iſt ein 
halben Verſprechungen 
Gefühlen. 


m! eye, — 
W. B 3763 S. 


W dl 


Waſh 


M oſaik 
und 


aus 


halben 


Tudedanzeige. 
Gbicago Zhünen » Berein, 
Den Beamten umd 
dern ur Aacricht, 
Zcoübvenbruder 


Gottfried Maher 


daß 


19jährigen * 


3 bn I 
übermwältigte | i 
nach furzem Kampfe und überaab | wünrens 
Geftern fandte ihm | beim 


Norben ıll. Zie Beerdiaumma | 


findet ftalt am 
o NRachım 01 
be, Nogers Bari, 
dbot, Mile 
0 Ubr bei Cbas 
zu eriheinen, um Dem beritcı 
Zdhitmenbruder die 'epte Ehre zu erweiien, 
George Heriten, RBrüfident 
A. B. Sunder, Selretär. 


Dienstag, den 
Zraneı 
nah Dem 
Kitalie 


Count. 


Tobesanzeige. 
Gegenſeitiger Unterftägungs-Berein 
„Tentihe Want“ 
Den Beamten und Mitgliedern 
Nachricht, dab Zchwelter 

Auanita Rottmer 
geitorben ift. Die „Jeerdinung findet 
flatt am Montag, den 6. April, um 2 Uhr Nach» 
mittans, dom Zrauerbauie, 60. !Melrofe Zir., 
nah Graccland. Die PBeamten berfammeln fi 
am Montag, den 6. "pril, um 1 Ubr Racnı., 
in der Bereinöballe, um der veriiorbenen Schivce> 

fter die legte Ehre zu ermweilen. 
YAuanit Penste, Brüfident. 
=... Ed 4. "Yope, Record, 
223 N. Weltern 


die traurige 


am 5. April 


Selr., 
Ave. 


der Tird | 
1500 | 


Deutiches Theater „EYE. 


Ede N, Glart Sir. nud Ghicags Ave, 
xel: Euberior 8313, Diteltion: Haupt-Danner, 


Heute Matinee: „Mein Leopsld“ 
Heute Abend: „Mein Leopold“ 


Vollsſiück in 4 Alten von L'Arronge. 
breile: Loge A, 82.00; Loge B. 81.50: Loge 
G „si 25: Dudeiter, . 5 varien. Töc; 
1. Varion, Töc umd d0c: Gallerie 35c. 


Beutf dies Theater Hoerbers Halle 


2135 Vlue Islan⸗ Avenue 
beranftaltet bon der 


„Liedertafel Einigkeit 


Zonntag, 26. * 1m14: „Der immeliriße”, 
Roi! nit Selana in 5 ften, R 

leis Be @ Rerion. staflaeri 

Yırlana S Ubr Abends. stalfe 

bı> 1 Uhbr ittags, und bon 6 


7 ſin a 6 Ubr, 
geöffnet von 
Ab ends 
16,19,25.25 


10 
Ubr 


ul 


Hermann Sudermann | 
| 
I 


Lobaeiänne des Glandian, Drama, 
Gerha t 
»r Boaen Des 


aebd.,..S1.35 


Sunptimann: 


Tdyſſeus. d 381.50 


"eat & Kiappenbach, 


— vuchbendlung und Schreibmaterialien — 
170 W. Adams Str. 


NEE. 
Zur Konfirmation. 


meid tabüßer, 


yal 


Ortergeldjenhe 


A. KROCH & co. 


Amerifas größte Deutihe Buchhandlung, 


59 OST MONROE STRASSE, 


Todesanseige 


( J r l Tu 
Nean einandı 


Zuianna 
Rattin 

Valentin, B 
Marn, 

Feier 


WVinandyh, geb. Weimeſchlirch, 


arbarg, 
Anna, 
Merters, 
<bwie me 
Gliindetb, Warn und 
. IOGVlEeT 


John P. Theobor 
Bernard, Kinder, 
Peter Merſch, 


wriöbn 


Anna Winandh 
Todesanzeige. 
Chicago Turngemeinde. 


rercı 


GSottiried Mayer 


Ernit 6. Auhwurnt, 


Sans Ulrich, Zelvetia 


Todesanzcige 
CEhicago Turngemeinde. 


Umneren Mitgliedern 
richt dan 
Nitalied 


Conrad veiſfel 


lieder erli 
ftorbenen 
ı eriweilen, 
Grneit ©. Kußwurm, erſter precher. 
Hans Ulrich, Selretär 


B——— 
elannten die traurig 


mune 
urlicl 


Maria wann 


a — — — — — — — — 


28. < 


COLUMBIA 


Clark und Madison Strasse 


BURLESQUE 


Bmeimal täglidy: 


PREISE: Abends; 250 bis $ı 


— 150 pis 9750 
Neun für Eud: 


„GAY NEW 
YORKERS“ 


- mit — 


FOX und STEWART 


Viele Inngens! Viele Mädchen! 


Nächte Woche: — BEAUTY, 
YOUTH and FOLLY 


Actors Fund Matinee am 17, April 


WMRECITAL BIOR 


AlmeHeleneKoelling 


Primadonna Soprano 
Montreal Grand Opera Co. 


Manmarer: Bart D. Kiniecy. 


Fine Art Theatre 


10 Michigan Avenue 
am Mittwoch, 8. April, 8:15 Abos, 


Riffette* 30— 
Billelte: 500 


ei Lyon K Healr 


— 0 — $1.50, 


) pe, 


Zogen $15.00, 
u. Adams Str. 


RallmannsQrcheste 


Lincoln Turnhalle 


Sonntag, 12. Yprif 1914 


. ” = 
Grojes Gala: Konzert!! 
(Schluß der Eailon) 
unter dem Proteltorat dom Lincoln Zurnberert 
s und 200 Selchäftsleuten 
Sehs hervorragende Soliften, 
(Ziebe Programm) 


I, AN 3a! Daf 


50 Eents 


— — 


Stiftungsfeit 


berbunden mit Schauturnen und Ball, 
veranfinitet bom 


Sozialer Turn-Verein 


Dfter-Sonntag, den April 1914, 
in der Sozialen Turnhalle, Ede 
und Kaulina Zir 5 Uhr 


Eintritt =öc (v 


Velmont Ave, 
Nachmittags. 
av, :0 


lang 
Berfon. 


— KONZERT 


veranftaitet bom Gelangberein 


Piederkafel Eintradt 
Mittwor, den mr ae, Abends $ Udr, 
Wicker Kart Halle, 
av5,20 


9. großes Konzert a u. Bau 


veranſtaltet von der 


Liedertafel Forest Park 


anı Sonntag Abend, 19, Mprit, 
Halle, Madifon Sr, und Desplaines 
veft Bart. Anfang 5:30 Nam. 
Berl on, Gadens 15 Dice ter. 


8 


Großes Tanz-Kränzchen 


mit Agitation, veranſtaltet vom 


den in He’ 
l Ave., Fo⸗ 
Eintritt 25c dte 

apd, 12, 19 


| AUGUSTA 


siena Brumengracher, 
“wand, Kinder. 


‚ vimelit ILı 


Anna DNeuican, & 
Auguſta 


esanzeige 


a uter valer 
Math. Schaefer 
1914 im Alter 


| 


term —* nach l 
iden Hinterbliebenen: 
ud Balter Schaefer, Söhne. 


Jonnt 
J I 


William 


x esanzeige, 


er gellebler Sohn 

Otto G. Rilbrandt 
ril im Alter don 14 
ug lad 


Deutſcher Frauen-Verein 
an Samstag, den 7, März 1914, in der Scil- 
ler Salle, 1560 Sells <tr., nahe Nortb pe. 
Anfang 8 Uhr Abends. Eintritt 15c die Berfon. 


25jähriges Stiftungsjeit 


verbunden mt Konzert und Ball, der 


| Johanna Rebecca Loge Nr. 2331. 0.0,F, 


berantali 
Sonntag, 12. 
— 


vom 


Johyaſſna Vergnügungs-Elub, 
Yprit ‚v14, in Folz’s Halle, 
Nachm,, Ede Krtb Ave. umd 
Tickets im Vorverlauf 25c, an 


Thüringer! heraus!! 


iringer 110 undlichſt 
untag, den 5. April, 7 Ubr NDende: 
au der Nereinzderi amulung in Knuths Halle, 
„ te Irving Part Blod., 
gen, um Vorle * iugen zu ITe effen, bei der 
den Govethe⸗-Feifcer unſerem herrli— 
Thüringerlande Goethes Heimat) eine 
würdige Vertretung zu ſichern. Für urgemül— 
liche Umternaltung ſür dieſen Abend iii iſt gejorgt, 


Zweites. 


under 


in 
fi an U 


22Xincolu Abe., 


Stiftungsfeſt 


nit Inſtallirung der Beamten 


nu Ball, arrangirt bon der 


| 
| Hohenzollern-Luge Nr.230.H.$. 


William Milbrandt, 
Tobesanzeige. 


Ueblte 


Gatherine Klint 


Margaret Ylintk, 


vdesauzeige, 
ia lei M 
I» Bluler 
Kart Roſenow 
abren 
äter 
Louiſe Roſenow, Gaattin 





Karl und Lulu Roſenow, 


EN 
v 


Dankſagung. 


winen ınmarllen 
Auszal 

KAramheit 

n Gatten 

Ghriitian Gapermann 


derren Af 


teine tete 


Auguſte Gadermann. 


Sur 6: r inmerung. 

Gatt und unteren Pater 
Robert Siciendah; 

4 Jabren am 


geſtorben iſt. 


geitebier 


doch nicht allein 
o lieb und mild 
eren Räumen 
Vild. 
wir auch we— 
Herz erfüllt 
Gott vereinen, 


sieder ftillt. 


Gewidmet von deiner trancruden 
Gattin und Kindern. 


W Idhei 

a eim. 
Ginziger deutfher terieflionsiejer ärtedhof don 
Ebicago. Durb Metronclitaubohtahn Mr de 
zu erreidhen, gleichfalls auch mit alien Etraßen- 
babren. Yillige Vegräbnihpläge und in dieſem 
ſchönen Friedbhoſ auf Ad chlagẽ :ablnügen u ba» 
ber. —General Diftces: iForelt Bart, Ri. Bhene 
Auftin 796, Local Rbone Feteit Kart +57 
®. 5. Geilt, Träl.: Yuauit Ptalt, Bizepräl.:; 
Fred Maas, Celretüär und Schatzmeiſter: Jalot 
Echmwan, Euperintendent. 


Klein Wien 


1595 Ginbourn Avenue. 
Donnerstag, Samstag und 


u Tun, BE 


Jeden Sommag: 


| Beobachter Publishing 


‚Henry Deimer, 


NIGHN 


in Counts Halle, 1500 TZedgwid 

Nadbmvf, aut Sonntag, den 3. 

'niara 3 br iac 6 met tags 
at ver talk 


<ir., Ede den 
Mai 1914. 
Eintritt 250 die 


| Gi; * Erüyjaprshonert um Ball 


Schweizer Liederkranz 
Sonntag, den April 1914, Anfang 3 Ühr 
Rachwm., in dernorpjeite Turnhalle, Glarf und 
Chicago Ave. Tickets im Vorvertauf 256, an 
der Kaſſe 35e. ma315, apõ, 120 


EN EINBORGERjC> ns Su: 
Achtung, Dentiche Soltaten! 

"nt Zonntag, Dem 5. Mpril, bält der Dentiche 

Sirieger-Berein von — eine Agitattonss 

erjammiung ab, lle ehemaliaen Soldaten ded 

und der. N Hlolte. be fameradicaftlıs 

J it uch zu ericheinent, 

der VBerfammlung 

itte in v oberen Halle der 

Turubalte, Clark Str. und Chicago 

"Tas Komite 

ın;29,av5 


— — 


Rordſeite 
Avenue. 


Fe Ankündigung! 


Compahv 
39 Weit Mdams Strafe 
selephon: Kabaih 3393, Derter Bldg. 
Geo. A. v. Massowr 
Ailveinte Editor, 


Sänger! Achtung! 


vetaunnte deufſche 
Handlung 


Detmer Music House 


unſerem Haupt-Lagerraum, Nr. 10 
Wadaihb Ave. nahe Madiion Str., 2. Flur, 
verlegt. Sänger sollten wicht verfchlen, ti 
unjer großes Yager von Noten fiir Vereine w.j.v. 
anzuichen; die tatiächlih grönte Nuswahl in 


Chicagu. 
PIANO- 
Fabrikant 


und Spezialhändfer in Muiilatien für Gelany- 
vereine (Chöre, Soli, Gonpleir, Tuette etc.) 


Sie rühmlichſt Maiitalien- 


it mad 


Sein Fuer cigenc: 
Doktor 
Ganz gleich wa3 Euer 
Leiden üt,reinigt zuerit 


CAP 

Sure Finae a E 
TEA NICHT CAP TEA. 
10c Aus friichen reinen 


träutern gemacht. 
5,8,10avl 


=D Spezial: 


Berkauf 


Der aanze Vorrat des verit. Dito Kalteih ud 
ebenfalls bon Yen. G. Greecit, beitchend aus 
allen Sorten von Bruchbändern, Weradehaltern, 
Leibbinden mil. Aniere Spesilität find Künit- 
tihe Glieder, Fünitlihe Nunen, Ohren und 
Naien. Wpparate für Schwerhrrige. 


SCHNIDT & RIEGER 


6 Enit Late Straße, Zimmer 403, Ghicagk 





rich | peretten teit der oynow, der | vergriff ih mich an frembem Eigen- Eteliungen fuhen: Väsmer und Ruaben. Berlaugt: Frauen und Wädden, 

IR —*8œ ba a einer don Bopmam, x un age 0 mi [33 m fremden wieder —E (Anzeigen unter diefer Rurbrit 1 Gent dad "Borı ) | «Mnzelgen unter diefer Rubeit 1 Gent das Wort.” 
— „nr P d 2 5 J * — — — — — —— 

nipeli den Göhendienſt der Aſſyrer. Johnſon & Co. benutzt wird. Ein Der Richter ließ ſich nicht erweichen. Seiuht: Junger Mann, an Frillpreſſe ber Berlangt Baſchfrau für Dienſtag oder Bun 


- E * wandert, Int dauernde Beihäftigung, fheut | wood. 6638 Paulinaga Str., Flat 2. 
Die Priefter wollen ihn ftürzen, aber | Fenfter im Gefhäftszimmer der yirma | Er übertwieg die Angellagte unter | teine “irbeit. ©. 6. Nacmpf, 117 © Morgan | — It Ir 


die Frauen, denen er Autogramme in | Johnfen & Co. führt nach der Ret- | $2000 Bürgfchaft den Großgefchwore- | Zitat. | a kunden. für GEOSEEEUE 


* ER — beil, 5624 Prairt: NAde., 1. Flat. fafon 
Er ift läftig — widerlih — gefährlich! Ziegelfteine „teilt”, ſchwärmen für tungssleiter. Dieſe aber und das nen. Geſucn Vartender fucht Stelle zum Aufräus | — — — 
Beginnt fofort mit feiner Heilung, ebe er Eu 


a . en u . * men, ‚guter Arbeiter, beite Empieblungen, Adr.: Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbe.i, 
in feine Gewalt befommt, Bebenit, je länger Ihr ihn, und eine junge, in ihn verliebte | Yeniterfims waren mit bidem Staube its i ; 082 Mbendpolt. 


taub Ins Arbeitshaus geſteckt. po nu 0 5 30ER Eupen Wir 1. SISR. nee — 
den Katarrh vernachlöſſiat, deſto ſchwerer iſt et Schöne retet ihn aus allen Fährniffen. ı bebedi, der feine Abdrüde aufwies, 10 Die 19jährige Roje Brufche und | u — Am. dry IB *— J BEL ee dä 

nz = as 0. : 3 * n I ter, te ẽmpfeh ingen Adr.: 3 1 Abdpoſ Berlangt: Ein gutes deutſches M en für 
ans 2... Softem Am Sefeitigen. da Wenn Daniel aus ber Löwengrube, daß die Annahme, der Dieb fönnte bie eine gewiſſe Mamie Travis, die am — —— — — J ruUgemeine Hausarheit; auter Cohn. Su —— 
ee ng tem ın ‚ber gar keine Löwen waren, es | Rettunagsleiter benüßt baben, hinfällig 31. März in einem Allerhandladen an _ Gefuct: Cafes und Protbäder, 1. oder 2. | gen: 4022 N. stedzie de, Nehmt Habensimpod 
— füllen — takt ihm Eub niet, so | freit ift, ernennt ihn Nabuchodonafor | wurde, 


2 2 — Hand, fucht Arbeit. E, Braum, 1525 W. 12. Str Hochbahn. doſafonn 
— a = ._ | der State Straße Waaren im Werte | "Fbone: Sanmarter 5155,77 Ofen |. 
weis bringen, das jelbit Eure beiten Freunde Eu —— ein echter, gemütlicher Operetten⸗ | En zen Zimmer In - bon $300 geftobler: ‚haben, wurden „Belußt: Butcher, fann fhlasıen, Lurftma Stellenvermittlungs-Vürns, 
Katarıı ift elefpait — die Lexte bemerten Euren | könig, der nur des äußeren Scheins | Gejhäftäzimmer der Juweliere Rettig, | geftern vom Stadtrichter Wells zu | eitrer Aesı Teriuen Ran, Ka, ct, Kin | (naetgen unter diefer Mubrit 2 Gens daß Wogt.N 
apien rg I guet würgen und Spuden viel | wegen den Läfterer fürchtet — zum | Heh & Madfen. Seiner der Angeitell- fehd, bezw. drei Monaten Arbeits: j ldr.: 3 72 Mbendpofi. — Berlangt: Mädgen für Hausarbeit, 1622 M 
mebr als Ihr bentt aber ve : Eee : —8 A emdpoft. 2 Berlas —— 
o e — gatarttin gefährlih. Vernas Wirklichen Geheimrat mit dem Prädi⸗ten dieſer Firma hat aber den Dieb ge- haus verurteilt und um je $1 und die | Weiudt: Seil eingemanderter Suter und | 4. Ztr., oben, Front. dapim 
101 oO Ge⸗ — 2 s Pl« T f ; 4 - Auf * * * * e aut it Mor — — —— 
mad» amp Gebe fin, en » rührt in die en © Kal. tat Crzellenz. Auch bie ci bevani | ſehen oder ein derdächtige⸗ Geräufd Koſten geſtraft. Die Bruſche gab zu, — —————— - fin in Das biefige "Butdpers . Berlangt: Zwanzig englifh fprehende Wafch« 
ien zu jener ihredliden Aranibeit za Pe * „leuſche Suſanne“ — zur komiſchen gehört. Auch die vier im Gebäude be— daß fie ſich vor acht Tagen unter der ———— „Stellung. 5 Zvriht Ddeutich, — auge 
zhr Katarrb, jo beiie ‚ u; ig En mas s * * * Zah E x rumanifch, etwas polntie. x, Ehriitel, 4852 ta, | Yarrabee z Siſice. 
Zuge yabrer In-Eure “ungen gelangen mag. Alten berangereift — greift in bieje | jchäftioten Fahrftuhlführer fönnen fi | gleihfalld auf Kadendiebftahl Tau- | £ r : 


cine Avbe. a en 
Caht Euren Katarch nit länger aniteben. Am | Handlung ein. Das alles in teils nicht entſinnen, daß um die angegebene 


doſon une f 

. ö * — — — — Verlangt: Nurſes, Kodinnen. Mädchen für 

a ale werden -— abjeiut und made ve E gu 6 we ans tenden Anklage vor dem Richter Turn Sefuct: Deuter Mau, 23 Jabre alt, prior | AÜgemeine und zweite Arbeit. Gute Meferengen, 
F VOR Daikte. "hr Tonnt Eu au Saufe felbit furiven, twigigen teils Ihnoddrigen Verſen, in Zeit ein Fremder ihre Fabritüble be baugh zu verantworten gehabt hatie bohniiſch. Tonate im nes gelernter zii, | 1945 N. Elart Str. Employment Dfftce. 

h d 5 leicht und bollftändig, wenn Ihr richtig beginnt, } i j F 


’ ? 2 5 & n . ‚pr e ler, Sucht Stellung als Zitchler oder Gärtner: dolafonn 

ıte, und laht ı6 fagen wie bie die Tprit des Alten Zeftaments | nußt habe und von dem Fadi probeweife entlaf> | Leiter, Zındt oder Yand, womögtih duuernd. | — 77 
mir beute, ı la mie € age ’ bineintlinat Frau Nitiih wollte bö En z Eu J — “{dr.: U 204 bendboit. — Farmer⸗ wenn ahr Farmarbeiter braucht, bitte 
SS beile, Ih gebe Eu ger den beiten ee —— . “ Machte ſich verdächtig. ſen worden war. en e amd | melder Euch bei Kommid, 763 Milwaufee Live. 
le und wertolliten | ber hinaus. Zur Parodie des Dichter? er se 7 
Retarrh-Eyer proule 


| i — — * z Des Einbrucs verdädti  Gefucht: Tüchtiger Bäder juht ftetige Stel- ae Ivna2mt® 

- — . R f * bat fie Die Satire des Muſilers ae Mur Die Gattin des Juweliers O. es inbriuchs vor äch Id. Kr "rau Wüldred Mer und Rolts, S — Aac⸗ Bermituunas· Buto ver. 

abuirter in Medizin ır. turgie, Uni« | —8 —E — a Yirhnla 5 ten x Mh iterı — — — 

it Dublin, Irland, früber Wundarzt im Jerzt ichen — ö rei. fügt und die Stillofigteit ı.nferer Zeit | W. Nichols. deſſen Geſchäftszimmer James MeFartland wurde geſtern — — — werlaucant, 452" Horid abe “ri nor 
Königl, Brit, Marinerfofivienii, — — — — dvefrſiflitt. Das Kouplet, det Tanz, ſich im 5. Stod befindet, will um die | verhaftet, nachdem Detettives in jeiner | „ut: Yorter, derbeiratet, reinlih und Iieı 


a . B- —— er 2 * big, auter Freilunch-oAoch, kann bei der Var hel — * 

Ich ſende Euch ohne irgendwelche Unloſten ge— Freier mediziniſcher Rat Konron das hochdrametiſche Pathos, der lyri Mittagsſtunde herum die Bekannt Wohnung Nr. 507 Oſt 35. Straße ten, noch nut, vr ſtelige Arbeit. Gen — ee ei Han Ipecas 
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zu dentbar billigiten Breifen. Nabrzehnte 
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Meihlle» und XLindenblüten 
fund Glas. $1.25 . Poitlarte, Lan 
le Str. lap mir ondit 

Notarielle Beglaubigungen, Bo!lme 
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wird gut und Dill 
Bedder Sir. 


(Nebeneinlommen) 
Gary. Hödhite Komı 
Scireibi N. Abendpoit, 
Pianos reparirt, Erpertarbeit; 
Bianoftimmen $1.20. Gliot, 2% 


665 


Liebhaber jhmadbafter Yu beio 
nebit gutem Zleiid bei Grahn, © 
Miarlet, Ede Xincoln und Couthpo 


Zürlifhe und Dampfbüder. C. Ya 
Weit 12. Str. Ofien Tag und 9 1d 


Echte deutſche Filgſchuhe un 
Größe fabrizirt u. bält vorrätig A. 
1431 Elybourn Ade., nahelarral 


25 Jahre im GSeldhär au) demjeiben Ylape 
Wir find Baumeiiter ı Häujfern, Xaden, vlaıs 
ufiv., liefern Geld, Pläne und Sorantchla age 
frei und bauen tompiet, Keine Griras. Hichard 
U. PBaddod & Co.. vUB-607, 25 N. en St, 


Bundesregierungsitellen für Frauen, Groper 


» Stellungen, die zu beiegen find, trei 
4 erbelten. srantlin Imititute, Dept. 610 X, 
fr Hodelier, R. V. 


Finanzicles. 
(Anzeigen unter diefer Ruvrit 2 Eis . da? 
Borzüglide Geldanlage ! 
Erſte Hypotheken und 65 Gold —— 
in Beträgen bis zu 5500.00 aufwärts. 
Lincoln Truſt KSavinge Bank, 
3936 Lincoln Avenue. 


zu 
entum, 
Zorpe, 


$2000 zu berleiben 
baute Grundeig 
George W. 
3u leihen gelucht: $2500 auf 
Sicherheit zwei Gebüude an Drobaro 
von North Ave. Mldr.: 15 804 3 


Xa Calle Eir, erıte 

zu dverleiben zum 

Main 2 
imai*% 


E © Bauling 5N. 
Hhpoihelen zu ee fe, Geld 
niedrigſten Zinsf Telep von: 


Greenebaum Sons Bant 
Company 
verleiht Geld au Wrundeigentum und 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Eichere erite HHpuiheien, in beliebigen 
men, auf bebauies Chicagoer Grundeiger 
verfaufen. Norbeitete Clarf und Y 


ru 


zum 


um 
‚aıdoldd) wii 
l 


il*% 


Wir verleihen Geld au] 
zum Bauen, zu niedrigiten 
tag und Camstag Abend 
Sabings Bant, 1341 
Baulina Straße. 


$rundeigenium 
Sınien. Offen 
bıi3 9 Ubr 
»ilmwaulee ve 


traue 


10ia* 3 


„Bu jeiben geludt: $2000 auf 2 
Hypothet. Wiahler, 335 W. 
Shields Abe. 


Zu verlaufen: 
$1500, $2500 und $2 
ſtige Lage. 

$3000, Sicherheit $ 
6 Zimmer Bridgebäu 
netto, deine Sol 

ae 
(Deutioes 


3198 Milmwautce 


Geld au verleit en: — 
Wir haben einen Fond n 26 
leihen zu 5 Progzent, in Eu 
auf gutes Grundeigentum, 
Home Bänt 
Dilwaulee und 


Grundeigentum um miedeialiten 
Erite Sppotbeien mit 532 nd 6% 
Garantie-Bolicy mit jeder Hypothet 


n2yudofatom 


Rrivdatmann verleiht 
tbfef unter gümitigiten Bedir 
811 NAbendpoit, 


Geld zu verleiben auf zweite 9 
jedem Yeirag auf Chicago Grunde 
>% jährlich, Lei Ihnelle 
merljame Bedic 


gen 


ichen 
Phone: 


Bedi 


Main 4845. 
lVına 
erite 6% Hpponl etc: 
aufwärts; reine Papiere. 
Koh, 25 N. Dearborn Str,, 7. Flur 
555 North Ave. Ede Larrabee € 
_221aF° 


Zu verlaufen: Beite 
Summen von $500 
Nichard A 
Abends: 


{r 


Privatgelder auf zweite Swpothelen zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Reien. 
8. Plotte, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444. uli1F* 


Habe $500 bis $200V zu verleihen au 
te8 Grundeigentum. Fränt Zed, 2014 
Barl Blvd. 


bevau 
Seving 
bian⸗ 
Darlehen auf Grundeigenium 
Sauſtellen. Baudarlehen eine 
fortige Bedienung. 9. D. 
Bhon.: Randoiph 300. 76 W. 


Säufer oder 
„Eresialttät. 50: 
stone & € o 
Monroe I 


Sagt uns, was Iht bauen mwolli, wir lag 
Euch. was es loſtei, ohne irgendwelche 
gütung. : Darlichen und Pläne, ohne Stommifiton 
Bir bauen erita warme Gebäude; 17Tjührige Er» 
fabrung. Allifon Conitacı ing Eo., 25 N. Dear 
born Straße. 20d4*£ 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieter Hubrıf 2 Cents das Rort) 


Alle Zabrilate von Drop Head Nähmafchinen 
es und” aufwäri3. Sulan 3249 Lincoln ne. 


Ant? 


Kopf alcen Fuß: 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


Bu verfaufen: Scähranf (pradtvolles PBarlor- 
ftüd), gediegene Zeitiriften, Eisbor, 2 PBarlor- 
hie, Stühle, Sopba, Matrape (fait neu), und 
Dcel- und Gaslampen zu Tpotibilligem Preiſe. 
2050 Ordard Eiır., op Slat, 

865 laufen die ganze Einrichtung 
Zimmer Flat, oder verlaufe einzeln. 
Edgecomb Place. 

Zu verlaufen: Beninſfular 
nidelplattirt, Ebelf ganz 
s25. 4339 N, Eprinaf teld 

ver! Prädtig 
Stud Parlor⸗ 
Küche, Schlafzimn 


Slat, $75, Levy, 


meines 4 
Wbiting 
fomodi 
ſtochoſen, hochfein 
Aicel, beinahe neu, 
Ave 
Piano, Mas 
Ehzimmer, Biblio 
voll Ita ndig 


OS 


Zu 
trage 
tbet, 


mer 


aufen: 


mühe! 
„hobei, 


‚ber! laı ıfen: 


lat. 3517 


Saft neuer 
yerlaufen 


Grober 


iwort, $60U 


vianoo, muistalijche Inſtrumente. 
uer die 





1. w. 


Vögel u. 


Nechtsanwälte. 
ix Beniö Das 


iMnaeinen un! 


> zsurt.) 


rc » Plot te e, deuiſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompit veſorgt. Pratti 
sin in allen Gerichten. Rat frei. 127 N 
Dearborn Str., Zimmer 1444. um" 


Be d man, 
deutiche Adroͤtaten. 
Praftiziren in alien Weridten. Wed 
fachen prompt beiorgt. Gründlicher Yint. 
105 Monroe Str., Gde Glart, Zim. 1307 
3da*] 


12 


Albert U. Krall, 


301.9. Cdel io un, deuti icher Redits- 
anwalt. Alle Rechtsiachen prompt i rat. 
Braftizirt in alien Gericdıten. Nat frei. 
127 N. Iearborn Str., Zimmer 1491 

1lin.mift 


Huttmanns Zweig Büro, —8 
anwalt. Zimmer 6—602 ®, 
Spredhitunden Abends 


Rechts⸗ 
North Ave. 
6:30 bis S Ihr. 

iibriondido*” 


amerilaniicher 


en Gerichts 


ucıer berausaetc 
void, F55 Nortk 
Abend oder 
2 22ag*2 


vi, 


de orau ! ſpreden 


Kaufs- und Vertaufsangeboie. 
(Anzeigen unter dieierftı 


ıbrii 2 Cents das ort.) 


Verlaufe alle Eorten Tauben, jomwie Zement 
Blumentöpfe; Ihwarze und rote Sobannisbeer:- 
ftröuder und Erdbeerpflangen. 1535 RN. Harding 
Avenue 


(Anzeigen unter dieler Rubrit 2 Eis. das Wort) 


Bu vermieten: 3511—21 Lincoln Ape, Ede 
| Sermitage und Cornelia Vlbe,, * wiſchen zwei 
i Scoäbabuftationen, elegante neue bampfaebeisie 

vöden, Office umb Kofi; Stonaeifionen. 
aA @&, Elier, 624 Reaper Pldg. Zel.: Randolpb 


tall, mit Vellungs 
2 Wagen, 


— ei 
waller, Play für 
Nahzufragen: 163 


Pterbe 
Hill nahe 


4 Bimmer, $9 
fa—dı 


Su vermieten: 6 
1117 Albland 


Simmer, 
Abe. 


3203 


Zu vermieten. 4 immer Flat im Baieme: u 
»adbeziiumer, Selsaung und Gas, an 2 Leute, 
willens find, etwas Sanitorarbeit zu ine 

preben beim Eigentümer 035 
Augufta Sir, ſaſon 
und Wir» 

Geſchaͤft 

frialo 


tore mit Badofen 
ober anbercs 


Zee 
lage. Ede Bellingto 
icm; 105 € Ben 


An ly 
apim 


su berlauien: 


anf op 
auf gi 


Zimmer und Bocır. 
unter dieler Hubrit 2 Kenis das Wort) 


rontzimmer an 
verren lephon, nahe 


ahn. 


oder 


x. rubiges 
Garverbti dung. 


ner an 


einzel» 
North. Abe 
Front⸗ 

cr» 





ier 9 


ühaber. 
ubrif 2 Cents das ®x 


Beichäitste 


(Anzeigen unter dieſer? 


Rariner. Arbeitiamer 
dert Dollars Tann mit 
als Zeilbaber verdienen 
nötig Probezeit geitattet 


tann mit 
mir $12 
Zpesiallenn 
Mdr.: 


— ums 
988 Abdpoit. 
mein Ratent auf den 
985 Abendpolt. 


Berlgnat: variner um 
Marlt zu bringen. Adr.: 


(Anzeigen unter dielerRubril 2 Genis das Wort.) 


Outgebende Bäderei, an Nord Glarf 
Sirabe ( Ladengeidäft) ; ;s Miete $35.00 
monatlih; Preis $1000, 

Luetd e, 163 Hill Strafe, nahe Bells. 


—Bertaufe "Ibeater, Bargain, 300 Eike: 
Sage, Rorbweitieite; Brofit 850. Eigentümer ın 
anderem Geſchaft;: veriäleudbere Tür 31500, 
Anaufragen Zimmer 404, 209 ©. La ©alle Sır. 


gute 


Ein qutgebender Saloon billig au verfaufen: 
Eigentümer verläßt die Etadt, Heine Agenten. 
1541 Belt Ban Buren Etrabe 

Zu verlaufen: 
$200, Adr.: 3 

Bu verlaufen: 
Einfommen Tür 
Salle Avenue 

Zu verlaufen: Bäderei, 
Sbop binter dem 
niie und 
che nt liche 


10 Zimmer Roomingbaus, 
297 Abenbpoit, 


Preis 


gutes 
865 2a 


8- Zimmer 
Frau 


Roomingbaus, 
ober Ebepaar. 


Maribalidfen Nr. 101, 
Store; deutid-ungariiche, böb- 
froatiide Nahbaribaft, 3200 mos 
Einnabme, Adr.: A 54 Abendbpoft, 
Simmer Haus, 8 Zimmer aut 
Miete $25; muß folort berfauft wer» 
außerhalb; beite Car» und Hodbabn- 
936 Wligelb Str., Lincoln 
nörblih von 


Nöblirtes 9 
beımietiei 
den; ach 
verbindung 
» 7 18 


Abe z DioG 


t 
nabe 


Fullerton. 


J A zu verlauſen, in ſanitärem Zuſtand; 
nlundſchaft; gute Ede; beſte Offerte 
wegen Stränflicfeit, 559 8, 47, Elr, 


3u laufen: Tandy, Rotionsd, leiwte 
cert Zabaf- und Glscream-kaden, billig; 
(de NRacbbaridbaft. 1113 NR, Hamlin Ave, 


ro» 


deut» 


Grocem-Einrib» 
sapiız 
Zu verlaufen: Cinribtung bon b Zimmer Flat, 
_Gieveland Ave. 2, Ylat, 


Butder 


2713 N. 


verlaufen: 
tungen, billig 


und 
Kodmwell 


er. 


zus 
Mllig; Groceru und 
Cortland Straßze. 


Delifa 


idergeſchäft; 


41 
narben 


JWeen 
bverialien, 3 


33 


micbneider 

Ihbaft; beite Xage und Icbr 
berbältnisbalber I Kiete 
so proben 2005 


Herren und 


zul 


Delitas ffenitore auf 
Sebſter Abe. 
bonſtation apd,cod* 
Stühle Bar 


irbierlia 
wobnu 


ordleiie 1 rigenten, v5» 
yodba 

den; 
billig. — 


mirion 


und 


verlaufen: Kin 3 
GCınrigtung; mit 
N, Lilari eir., 


ng; 


Bu berlauten: 

Wellington 
Büdereci zu 

non, 4310 


Marfct, 1816 
20m, Jonmidbolm 
billig, wenn jo 
Ave. 


Grocery 
ide 
verlaufen, 

Brairie 


fort ge 
faton 
hriiismiupig), 
Adr.: &. 316 
fafon 
Store, Noom 
Nordieite beriauten 
na®p der Real Wıtute 
Abe. ir garantiren 
ſaſon 
Roominghaus an 
70 Ubendpoſt. 
laſon 
20 
rdjeite, MNüäberes: 
fafon 


nung, 


Wolt 8600 Uunzablungo. 
tum, 
Barberibop an 
las'en wıli, lomıme 
I1S 3, Chicago 


Abiwlulie, 


unbeigen 


Geſchaft, 


iien geſucht: 
Lilerien u 


Gutes 
ter 9, 


3u verlaufen: 


Diele, 


12 Zimmer NRoomingbaus, 
Einnabiıne, No 
115 3, Gbicago de, 2. Bl. 

laufen gelugt: 


GQutgebender 3 bis 4 
Jarberibop, ; ) 


Nordjeite, Mde,: .. 079 
falon 


en gelußbt: Gegen 
$300, 


Baar, guter Dell 
Adr.: A, 64 Abendpoſt. 
fafon 
leammars 
großes XLager, 
tbillig au ber 
berbeten, Mdr.: 
falon 


Su00 


mit Tleinem guigebendben 
Plap und Wrofit, 
wei Geſchäſte ſpot 
weneüe. Agenten 


gaute Ede, 
vermieten. 
Ahland Straben 
laſon 
Zim⸗ 
Boar⸗ 
$200 


‚ bollitändig eingerichtet, 
u berlaufen oder zu 
weitlihd dom 


erlaufen: Sehr Ihön gelegenes 26 
omingbaus, audb gut Tür Teines 
Lincoln Barl; Einnahme 
fept; fpoitbillig und auf Zeil 

! Zange, 704 Dearborn Abe 
iapim& 


Str., 


abe 


Saloon 657 W. Randolvb 

in, Stod, Bar, feine Eirsbozes, Bias 

vaaren wo, wert S20W, wegen stranibeit 
rant Berlion, ſaſo 
verlauſen: Etablirte 
ungs Grocery, 

au! 


gT0» 


lobnende NRordieite 
Bohnzimmer. 
Str. fafo 


Bandıes, 


zeit 18413 wowe 


Gutgebender Gd»-Saloon, 3124 


fafon 

12 Zimmer Rooming- 

Lage Sedingungen, 
) m ir 

lalomo 


na \ 
Leutoe 


ufen gutes u 
beiept, net m 
en, beriatte 
Ubr Abent 

nabe 


beriau! 
n nad 


Cu 


Eigentiimer, 
ine At Kadilon Str, 

falonıs 

Ducerel 


leuderpreiie, 
nabe zn 
raloıno 
Adreſſe 


lalon 


Bäderel, billig. 


Store, 14 Meilen von 
Ztate für einen lat 
darmergegend. Adr. 
faion 

Damen: Sxhneider- 
Y44 MUbeno» 
faien 


a m 


wenmni⸗ 
J elel tri⸗· 
cpaar, 1008 
lalon 


bericbleu 


Ss...) 


deru: 
yaart 
iabal: 
Itrabe, 


ion igarrens, 
sicht Kelchäft 
beicbier Welmulls 


1 2 4 
ouer ziIod 


1je, mebit 


Ede 


ann oder in mittleren Jabren 
int, id ı ih au maden um» 
mit at werden 
Srubndeigentumsgeicuit ( ui 
irt vor mehr ıbren au' 
y } Bedingun 
icli 
laton 

15 Zimmer 


m Geichäft, 112 


men: Billig 
ziadi bon 2 


tus verlauit 


Haus 
mer; biilige 
Deimont 


3apımf 
vein aut | nel Ed⸗Gro cent * 
»ie rD und s aa n, mit ol cr 
idr.: 3 873 Abendpoit 


— Gap 
ufen: Guter Ealvon, 6 


Union Abe, Leaſe für 


A 140 Abenbpoft. 


Kinzie 


unbeihränfie 
somzimwE 


70%, 


iger Ealoon in ®i 

neracegend; an Hauptlinie 
pt-Xanditrake; 

; Xirens $100; 

Buggh 


J. P. 


bir sionfin 
einer vis 
2itöd, Ge 
einſchließ⸗ 
Ader Land, 
Grace 


201 


gutes 
Preis 
und 40 


Folg, 1043 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter dicler Rubrit 2 Kent 


5 das Wort.) 


Grteile Anstunft über Baicute; fleine® 
Bud) frei. Nobt. Rloh, U. ©, Katent- 
anwalt und med. Ingenieur, 139 Nord 
Glarf Strafe, Zimmer 1705. 

2av.didbofafon® 


Patente werden beforgt, aelauft und verkauft. 
Eonuigas oflen 716 M Manifon Eir., Dim, 23, 


Simzimz 


Su verlaufen: Freundliche Cottage, Prid-Bafe- 
ment, Bad, Gas, heißes und faltes Waffer, in 
beitem Zuitande, Attic ald Flat eingerichtet, def- 
fen Miete Eure Zinfen bezablt; 2 Blods von 3 
Garlinien; Preis $3250; $50U baar, $20 monatl. 


8500 Baar, $15 monatli, laufen aweiltödiges 
Framebaus an Wellington Str, nabe Aſhländ 
Ave., wei 4 Zimmer „Slaid und auberdem ein 
immer im Attic, friib gepflaiterre Aspbalt- 
Sırabe, Alles bezahlt. Bequem au Lincoln Ude, 
Sars, Preis 32200. 

. in 


Neues 2-Klat Prid, 5 Bimmer in jedem Flat, 
eleftriibes Licht, Furnace Stads, Fichen⸗Fuß— 
böden, ZieFubböden in Zreppengängen und 

Padezimmern, Confoles, Buffets, moderne Da 
deaimmer, Kombination Gas« und eleftriie 
Figtures in jcdem Slat; 30 Fub Lot, gepfla- 
fterte Straße; 1 Blod ‚ur Gar, beauem zur 
HSohbabn, 6375, F500 oder mehr baar, $30 
monatlid. 

‚IV, 

$400 Baar, $15 monat ih laufen bübfche Prid 

Cottage, 5 Yimmer auf einem Floor, Hartbolz- 
Ir, eleftrifhes Licht, "urmacebeisung, Bad, 
Gas, beied und laltes Waller, Hober Aittic und 
Bafement,. Attic fann in 5 Zimmer Wobnung 
umgebaut werden. Goepflafterte Straße, 1% 
Blod bon zwei Straßenbahnlinien. 

v 


Neue moderne 

art Blvd., Furnacebeisung 
den und Berleidung: bobes PBrid:Baiement. Ges 
bäude in beitem Zultande. Nicht weit bon amei 
Garlinien und Hodbabnilation. $32UU, $6UU 
baar, $20 monatlıd. 

Bm. Zelobiln & Eo„ 
Subdivifion » Offices: 

92359 Addilon Strabe, 3801 Nord Weftern Avenue, 
Haupt » Office: 
Ave, Tel.: Lale Biew 1641. 
aps—10 


6Bimmer-Eottage an Jrbing 


eibenbols- subbos 


1005 Belmont 


Zu verfaufen: Moderne 7-Zimmer Refidenz, 
t 125, an Pradich Blace, nabe Robcy 
Framegebäude, Bridbafement, Furmnacebeis 


elegant eingeritet, „Beam Keiling”, 


Frame-Eottage, 
mit Badezimmer, Yot 
mit $1000 
liche Abzahlung, 
waulee Abenue 


Bargain — 6 
650x125; Preis 
Anzablung, Reit auf monat: 
an %, Byron Sir, nabe MWils- 


berfaufen: 


00, 


Su verlaufen: Eorner-Lot an Sceleh Abe, 
ernelia Sir, 25%X125, $1300; gut für 
Ihält und „latgebüude, 

Roscoe nabe Robeh Str., mit zwei 
Framebäufern, iedes awei 4 Zimmer 
Umitändebalber jebhr billig. BreiS $16U0, 


und 
Ges 


Lot an 
ffödigen 
„lats, 

Doppelte Bridhaus, 
bäude, modern — Dfenbeigung 
nabe „ullerton, $14,000, 

Elegantes PBrid-Flatgebäude 
Ave, nabe PBoron Sır.; beite Fabraelegnenbeit; 
Heißwaflerbeisung — neu, äußerit modern und 
beauem eingeritete zwei Flats, mit großer 
Frontpord, wegen GEuropareife iebr billig zu 
verfaufen; Lot 35%X125; Preis $0000, 


—6 


Bimmer 
an 


Flatge 
Seminary 


an N. Seeleh 


ſtoctige Frame⸗Cottage, 4 Zimmer mit Bad, 
Lot 20 125 an Richmond nahe Irving Part 
Bivd, Brei 82700. Nüberes au erfragen: 
Auguft Peters, 3807 Lincoln Ave, 

Bu verfaufen: 
Stadt, 2 ieine 
mi Furnace⸗ 


Billig, Eigentümer berläht die 
neue 2: Flat Bridacbäude, cins 
das andere mit Dfenbeizung, clet- 
triihes Licht; Lot bon jedem Haus 30% 125 Fuß, 
beide nabe Lincoln u, Lawrence. Macht Dfferte, 
Meyer Nros., 154 Randolpb Sir, 

Bı verfaufen: 3 jtödiges Bridhaus nabe Lin 
coln Barfl, ausgnczeichnete Lage für Rooming- 
bans, $5400; leihie Zablungsbedingungen,. 2516 
Nerd Clar! Eirabe, 

Gutes 
rabee 


Saloon⸗Geſchafts 
Straße und 
Zorpe, 


Edgebäubde, 
Kortb Av 
2360 Lincoln 
Bu berfaufen: Bom Eigentümer, grobes 
diges Framebaus mit ihönem Nitic- Flat, 
bafement, Ede, 3258 N, Dalley Ave, 


nabe La:- 
e,, 816,000, font 
übe, 

2:ftös 
Brick⸗ 


3:ftödiges Roominghaus 40%X 
2473 Eiybourn ve, 


Zu verfaufen: 
65, 30 Zimmer 
Au berlaufen: 2itö,figes 


Sehr bil. g, 
aus, 1108 ® 


Brids 
ebfter Abe. 


Su verlaufen oder bertaufhen: Schöne grobe 
Zaloon-Ede, zwei Gebäude, ein arobes Frame 
baus, das andere ein 2: Flat Bridgebäude; 
loon bat L2eafe für drei Sabre; Micte $i11 den 
Ronat; in beitem Teil der Nordieite, nördlich 
bon Belmont Mbc, Made PBedinaungen oder 
nehme Tleineres Eigentum al3 Tetilzablung in 
Zaufd,. Iobn Heim, 3148 N. Albland Abe, 

Bu berlauie $25,000, ſchon⸗ Lincol n de, 
Geſchaftsede u Lot 104 bei 146 Fuß, ein dreis 
ftödiges Bridaebäude, das andere ?2itödiges 
sramegnebäude; drei Läden und fünf Flats; nur 
$5000 Baar, oder nehme fleineres Eigentum als 
er mg in Zaufh. John Heim, 3148 Nortb 
Albland Abe. fafon 


Sa⸗ 


31000 
Attic, 
Breis 


Unzablung, 2itödines Brickhaus, B 
mit Brid-Gottage binten, Miete $5 
81700, 5. Ruedel, 602 North Ave, 
dapimf 


a > 


u berfaufen: Yu Bargainpreis: öd 5 
Framehe an Melroſe Str. nahe Aflhland. 
Ueine Anzahlung. Offerten unter H 318 Ahend— 
poit, faion 

Zu verlaufen; 


Billig, 
tic und Baſement. 


ee Cottage, Ai 
2139 


ofe tr. ſaſo 
Framegebäut de, awei 4 Simmer 
Dadeziınmern, Dftiront, an N, 
Varner Abe, Preis $3500 
ute Geihättsiot an Lincol- Ude, nahe Grace, 
Norde Mecke Seelehy u> Eornelia, 25X125 — 
gute Lage für deutich Pädergeihält — und 
Flats umſtändehal F ſehr billig zu verlau— 
ſen Naberes zu erfragen bam Eigentümer 
Auguſt Peters, 3807 Lincoln Ave. 
18ja,ion* 


Bu verfauten: 
Wobnungen mit 
nen ztr., nabe 


; Hitöd. Brid-Flatacbäude, 1317 Eddh 
Surnace und eleftriihes Licht, aroße Lot 
J 2360 Lincoln Ave. 4apimX 
rsialbargain: Mod Fla tocbä 1214 
Str., Miete 
George 60 Lincoln 


ernes 
Preis 33700 
Torpe, 2 


ude, 
8540. 

Avenue. 
tapimwX 


Zimmer Brick⸗ 


und 6⸗ 
r., 84000. 
Lincoln Abennue. 


s modernes 5» 
Biſſell St 
2360 


dabimf 


Zu verlaufen: ? Pladbanf Str., Ede von 

Allch, 2itödiaes ı gebäude; Preis $1700, 
Auguſt Norib de faio 

3u verlaufen: Gin 

aroker Stall binten, 
40 das Nabı 


Auguſt 


2:10 
an 
82000 


Brirfgebäude und 

Straße: Miele 
Preis 864100 
North Ave. 


figcs 
Reta 
Baar. 
Torpe, 820 ſaſo 
verfaufen: 3-ffi 


a9 


Tige3 2: geformtes 
de, drei > u. drei 4 Zimmer par 
jeder Wrife ımd laı uter belle 
Argble Hoch bat nitation; XYot 
8255 $18,5 


Abve 


dern in 
nabe 


verlaufen: 2-ftödignes 
trabe nabe Garfield 
it in qauter 
ltauft Torpe, 


Pridgebäude 
pde., Bad und GSa$; 
Ordunng reis 35000. 
s20 Rorth Ave. ſaſo 


an © 


Bargan Gute Eclgeſchaͤ ot, 112 
Irbing Barl Blod, wegen Abrgile, b 
fofort aenommen; unaelübı N 00 baar. 
richte —* ingen nach 5 Uhr vor 
ben. 410 Yarrabee Eir,, 2, Slat. Nacnter 
30msimwXf 
bringt 


14 


ei l ) 
illig, w 


zu berfaufen: Sftodiges Haus 

$ Dollar Micte, Lot 48 bei 
fafy 

sait neues, 2 


Und } 
ioa D 


Pargaın lat 5 Stimm 

inde; 14% dan Road 

illig vom Eigentümer zu ver 

117 Abendpoſt. 

verlauſen: Afhland 
mehrere 4 und 


Ave., 


nahe B 
Zimmer Cottage 
gepflaſterte Straßen. Vreife 
Sehr leichte Bedinaungen. A. Ho 
170 Balbinaton Str fa* 
2-ftödige 
Str., auf 
Telepho 
SapımE 


Verſchleudere 
13 N 
Stall 


uten’ drei 
p Halited 
50 bei 75. 


Nordweitieite. 


2:ftödige3 Pricdgebände, 
da® Nabr; Preis 83700, 
2:itödines und Attic Brid 
Flats; Miete $336 da3 


Eigentümer 1454 Melville 


Hamburg 


Nie 


1445 Str., 

Flats te $432 
1441 Sambura tr, 
und Framcenebäude, 
Nabr, Preis $2700. 
Rlace. 

Eigentümer franf, 
i ifte Baar, 
durchweg 
Cenſoles, eleltriſches 
eue PBrid:Eottage 
kriftiana de, € 


verläht die 
modernes St 
Eihen-Trim, 

richt; R 
binten, 
Ede Huron. 


Stadt, derfauft 
einfront, 6—6 
Sideboard 
urnacebeizung: 
fhuldenfrei. 057 


und 4 
und 
W aſcht röne, 
Preis $4650. 


Simmer, 

Fußböden, 
Gas, eleltr. 
1220 Nord 


Flathaus, 5 
Hartholz⸗ Trim 
Furnace, 
Baar; 


2.ftödiges Brid 
>92 Kuh Lot, 
onfoles, ein 
Vicht s1000 
Sardina Abe. 


> 


Bu berlaufen: 
mer firamebaus, 
dige Laundry: Obſt- und 
bepflanzter Garten; Lot 35 bei 150 Fuß. Alle 
Berbeilerungen; eleltrifhes und Gaslicht. Kurs 
nacebeisung. DD. ®. Gordon, 4252 Wer 
fcau Abenue. —13apl 


Berlalie d 
Barauet 


ie Etabdt; 
Fußboden, 
zuleller, auch aut 


acht Zim—⸗ 
vollſtãn 


Zu verlaufen: Billig. modernees 6 Zimmer 


Prid Kottage. Nahe Humboldt Park, Telephon: 
Velmont 1400, 


gentum und 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cts. das Wort.) 


Nordweſtſeite. 
$200.00 Anzabiunge— 
—314.00 mo Tauoa 
taufen eine Bueieln“ 6.gimmer Brid . Cottage, 
fertig pr einzieyen; Wurnacebeigung; 30 


öuß Lo 

$300.00 Ansabiung— 
—$20.00 monatitid 
taufen ein „Yuetell“ Zwet-lar Bridhaus, 
lat vermietet Tür $22.50 den Wonat. 
der? Ylat ft fertig zum Einziehen. 

uetell, 4101 #ullerion Qnenue, 
Buetell, 2201 NR. Kofitner Ave. (44 


ein 
Das an 


Ade.) 
2 2} tak* 


Simmer Brid-Cottage, Fur: 
ncce und beibes Waller, % Blod zur Strabsen: 
und ein Blod zur HSohbabn, nabe Humboldt 
Bort, $3500; $25 monatlih; $500—$800- baar., 
3408 Bierce Ave, 

ir bauen Häufer don $850 an u. 
mer Tämmtlide Garpenterarbeiten, 
4305 N, Central Barl Ave, Tel.: 


Bu verlaufen: 6 


übernebs 
„alte ıı. neue, 
‚Jebing 1: 3709, 
m3-9,api,ö 
Bridgebäude, 
Miete $34; nur 2 
$3200. Eigentümer 
Vive m 


Su bverfaufen: 2 Flat 
Zimmer, Gas, Bad, 
bem Garfield Rarf, 
lat, 545 Drale 

Bu verfaufen: GEottage, 
und Nord Jrbing Ave, 


Uve. 
AM 123 Abdpoit, 
3omz1ı0% 


Weft Cornelia 
AUdr.: 


Bargain: 
Str., 2jtöd. 
3 bei 125 


Soeben vollendet, 
Brid, 5 und 6 
Steintreppen; 
Daf Trim; Zile Badezımmer; l 
die neueiten Berbefierungen; ein Bl 
Straßenbabnlinien; Preis $6000, 
(. Zron Str., Swing 
$2950 faı 


an Xe „ohne 


4043 %. Trob 
Flats; Xot 
cesHeizung; 


Zimmer 


yurna 


Zu verlaufen: 
Zimmer, 


Brid, d—4 
$3000 Taufen 
— 85600, 
teues 5 
eleltrii Licht 
ers, 35331 North 
fafon 


ıfen 2: 5lat 
ir. — 
Zimmer Frame an Mozart 
nur $500 Baar, Saufen modern 
Simmer Bridhaus, Dal Trim, 
Diele andere Bargains, Schaci 


Abenue. 


6—6 


Str 
ches 


Ser! zum Schleuderpreiſe 
Steinfront Haus, 6 Zimmer 
ſchönem Garten, grobe 
Fahrgelegenheit. 
ir, 


Alocliges 
Fle at ı 0 su 
und von tig Simmer; 
Eigentümer, 3854 North 

tapiıvK& 


guie 


2r0l) 


Bu verlaufen: 6 Bimmter 
Loı 50x125. Eigentümer 9. 
Kedzie Avenue. 

Zu verlaufen: 
laufe zu einem 
vol doman Ave 

Zu verfau 
mer „lat ısrainchaus 
Square. 2830 R. 

$1400 
49. Uve,, 
Zeitenmweg 
eleitr. Lid 
Yale woreit, 


moderne Got tage 
Scheibe, 3045 

Tms,tai un, 
Sunmer Br 
BE 


210] 


ver⸗ 
Rachzufragen: 


tlage; 


id⸗ 


. Mn 
uten: Son 


Baar lauten Rordweit:E 
100x126% Sub, Aba 

an beiden Straßen, 
Verbindung. Adr.: P 
Su, 


11071 


Su berfauien: Schönes neues 7 Zimmer Haus, 
SFurnacebeizung; Lot 374% x 
4825 Berenice Abe, friaio 


> 


Sementbafement 
125. Eigenti imer 
$20C bis 
fauter neue 
Zimmer daus: 
N. 42, Court 
waulce pe, 


800 Baar, $25 
modernes, prüdtig 
30 Fuß Kot. » 
ein halber Blod tüplıe 
Zelephon: Irving 119 


35 — 
5 oder 6 
3434 


Diils 


bis ’ 


° m322,1m% 


Bargain in Logan 
Simmer Wohnu delorirt; 
jichung modern; tjement; 
bei 125. 2320 Abenue. 
lapiw& 


Bu berfauf 
Sauare; 
in jeder Be 
Lot 30 


en: Veſter 
neu 


%. Lawndale 


1922 Nord Tripp Yive., nahe 
modernes 2=$lat Bebäude, jedes 
7 Zimmer; Xot 50x125; tjeine Schattenbäume, 
grober Stall, in ſehr gutem Zuſtand; leichte Ab—⸗ 
zehlungen; guter Vertaufsgrund. Schlüffel vei 
Niriſon & Narkik, "4253 Urmitage ve, 
30mz 1wæe* 


Zu verlaufen: 
Armitage Abe,, 


Weftjeite. 
2:ftöd, und Balement 
dena 10 Zimmer, waflerbeizung, er, 
Rachbarſchaft. Unzahlung $3000, 
1663 >. Eentral’Bart Abe. 
gu verlaufen: Act 2itödige Sebi 
(42.) Xve,, awilhen 3U. und 31. 
fragen: 3030 ©. 41. Commt. 
‚10,11,12,17,18 


Mu verfaufen: 


Sr 
mod 


se eler 
Nachzu⸗ 
24,25,26ap 


Süpdjette, 


slide Bargainz 


Indiana 
Steinfront 10 Zimmer 
e, zum eriten Male, zu ei 
Bedingungen offerirt, weldhe 
liegen Sbr jollter unbedingt 
nicht verſa imen. 

10 Zimmer benötigt, 
leicht man zwei 


Bir 


{47 


3327 —31 Avenue. 


Dieſe 
denzen 


modernen 
werden heut 
Preiſe und zu 
Eurem Bereiche 
dieſe Gelegenheit 
Wenn Ihr leine 
Euch zeigen, wie 
nungen daraus machen lann. Woh 
nen vermietet die andere. 
rung fann mit geringen Ausgaben b 
werden, 
\ Simmer bell und Lofie. 
Lage bedarf feines Komment 
nbabnma balten fait v 
dunllen Alleys zu paſſi 
Ihr wirklich 
je Sparen umd ein ci 
bringt heute $100 Anzal 
t micht, fie werden bald 
Bofitiv große Bargains. 
biaentimer tt beute 
orgens bis 5 


laßt 
ideale Woh— 
nt in der eis 
Umündes 
rfitelligt 


die 
zen Tür. 


ITe 
anjan ‚, Euer 
im zu 


Bergeß 


und mor 
Uhr Nachmittags 


Zu verlaufen: — 
Lot, Süd Elizabeth 
— 3250 fleine Anzab 
Yot in Vinnetfa 
Ede 50%175; Anzablu 
Lolis in Elmhurft, 3100 
Kleine Anzahlung 
Dunning Batterfon 2 
ver Lot, einzeln oder zuſar 
Kleine 
Adreſſirt: H 310 Abendpoſt. 


Straße, 


10 


4 Lots in 
$150 


Zu berlfaufen: 
tage mit 
nur %$25 


1048 u 


I Prachtbolle mu 
Schlaiz rn, n 


Abzahlu 


neue GCoi 


Päderei mit Grumditücd au de 
Wlbland ve 


Zu bertauihen: Bar 
Iktete $2,2S0 im 


Chicago 


züdfeite. 


Yafe Fark Avenue, 


Vorftädte, 





tur j enbahn 
nad) der (eis bor 
$25 Baır, $10 1 Steine 
uern für ein Ja Sjederzeit 
Adams, gegenüber Berwyn 

l 21il ſonmiſa* 


$450 aufm 
Sinlen oder 
orfen 


$ 
Dt 


Atage 
bei 125; 
NRachzufragen 


Lart, 


Gas, 


Circle Abe., J— Al. 





Zu verlaufen: Nr. 
moder drei 6 Zimmer 
Sabre alt, Roi 5 uß. Hau 
Nelroſe Station; Freis $110 
2422 Warner MÜpde,, Ebicago. 
Meilen von 


\ 


State 
Acre 
— 
ven: $25 
Neicher, 

Gerade paliend 
milfe- jarm. 

Nur 10 Minuten au geben zu 
Strabenbabnwagen. 

‚Kommt beraus und befichtiat fie; 
einige übrig au dem obigen Brei3, 
Fabhrgeld —ñ— 
Nehmt Burlington:Bahnzüüge im Union-Depot, 
fteigt ab an der LaBergne-Station. 

Daden, Sheldon & Eo,, 

4. U. Adams, Agent, Berwyn, 


Neun und Madiſon Straßze 
Lotien — 

00 

Baar — $10 monatlich. 
Ihwarzer_ Boden — 

für eine Hübner» oder Ge 


Bedinon⸗ 


Bahnzügen oder 


nur noch 


— * 


Ills. 
sip.ion* 





Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Ruvril 2 Gt3. das: Work) 


Vorftädte. 

Bu verlaufen: Haus mit 31% Lot3, 2925 Nerv» 
caltle Abe,, Ehicago. apd, 12 
Verlaufe drei gute Bouleyard KLotten im jchö 
nen Broofiicld,. Würde Chicago Eigentum in 
Zaufh nehmen, Stant Marant, Brootfield, Sl, 
ea — ae — 
Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Haus mit 2 Lot—⸗ 
ten (Ecke), in Maywood; Preis 833200; blos 
Fod baar, Horfter, t. Central Part Ave. 
iu, 


FSarmiandereten. 

Sreie und abfolut 
über das titdliche 
wohlhabende 


zuberläffige Auskunft 
Kalifornia umd jeine 70,090 
Deutiwye, ijt zu haben, indem man 
an Seren Mar Soda, Herausgeber der Gers 
mania -in 05 Angeies, der gropten Deuticheig 
Zeitung des Güdmwertens, johrei California iſt 
das Xand der Gelegenheit für Sung und Yin 
Herr Soda iit Bräfident der „uverman American 
Alliance“ und war früber Banflprufer des Staas 
tes Diibigan. Er bittet Eudf an ıhır zu fchreis 
ben wegen des reiben Südwelten, care Gcis 
mania Kompand, int, 223 Sranllin Str, Xu 
Angeles, Cal, 


— 


Bargain — Bollitändig einges 
und Hühnerfarm, Erown Point, 
Ind., beitehend aus 27 Ucres.Zeile au nad 
Belieben des Käufers. Haus hat alle moderne 
Berbejjerungen, ihöner Halten, Sträucher etc, 
Tbligarten, deutihe Gemeinde, dDeutihe Kirchen 
verſchiedener Neligionsbefenntnilie, einichlieis 
lich deutſche latholiſche Kirche und Kloſter. — 
Dabid Howard, 65 Oſt Jacktſon Vlod., Illinois 
Theater, Chicago. 


‚gu berfaufen: 
riwiete Bemuje 


5 — —— 
— ,„——5ür Heimfudher:—— 
Lamppille, Aladua County, Slorida, 
65 Meilen jüdih don Saufonville, Beiter Ye 
den, gejundes Klima, vorzüglich geeiguet füge 
Gemüſebau, olterei und Geſtugelzucht. Eijeits 
bahn, Kirche Schule, Ziegelei, Schneidemühle 
und SKonferveniabrit am Piake, 20: und Als 
Acress Parzellen, $30 pro Ucre; $2.50 per Acre 
Anzahlung, $1 per monatlich. Weiteres 
durch Halch-Hamby Kompany, Kolonization 
Sadlonville, la, day, 210 
E — — — 
VBargain in Michigan. 
dieſen nat mein der Farm IM 
Stadt, 
80 
eingezauntz 
zulem Zu⸗ 
ie Bedin gungen. 


tet Ave., 1. Floox. 


Acre 
ſondidoe 


su dv 


Yıma 
„Aub 


errauſen 


Ruüsleegon Countt 32 von der 
berlauſen un zebe 10 iges Beſitgrecht; 
Ader Ullibirt; guter Boden; alles 


Adlins, 


vertauſche meine 
igton, S3501 
re... %. 8 
10 


Serfaufe oder Farm, 5 
len bon Ludir t si 

imtlichem 
woch in Chicago 1 
Route 5, Poſtoffice 


Zubeho 
Fuller 
Ludington, 
Farm zu —— oder vert 
Acres 

serie 
9 


„AI LE 
w 


zum zon 
Keilen zum 
zonniag, 

Albert 


ac ac) 


tagen. Faller, 2 X rancisco Abe. 


Acker 
‚an 


der unter 


en: 6 
on YXusieegon, Mich 
Stein Ro ; Hai Ztall, 1 Bierd, Hü 
Wägen, 2 falten; 5 
stultur; 1, Uder 6 eren, Pfirſich- 
und P menbäume. Preis 3650 
Schreibt oder ſprecht vor. 4442 
* öloor. stenwood 2535. 
EEE * en 
Srete und abjolut zuverläffige Austuntt 
über das füdlihe California und Jeine 70,000 
webihabenden deuti den Bewohner fann man era 
halten, wenn man an Herın Mag Soda, Hera 
usgeber der „Bermania“ in XoS Angeles, die 
greße deutſche Zeitt ıng des Südweſtens, ſchreibt. 
Taliſernia iſt das Land der Gelegenheiten für 
Jung und Alt F err Socha iſt Präſident der 
Deulſch-Amerilaniſchen Allianz, und war früher 
BVenlprüſer des Staates Michigan. Er erſucht 
alle Leute, ſich an ihn um Auslkunſt über Der 
reicheu Südweſten zu wenden. Care Germanta 
69. (ink.), 228 Frantlin Str. Los Angeles, Cal. 
sfd,sion 


— 


ut werd 


ratt 
Rirſchen⸗ 
Baar. — 
Calumet Ave, 


Dregon Eiſen babnländereien. 
Regierung gewann Bundesgerihisentiheldung, 
2,500,000 Ackes Dre - und Galifornia GEiiens 
babnland im 25 on $75,000,000 wurden det 
ag ern rtar 15,000 Anſprüche 
immens wertvoll. Baudo Frucht-⸗, Farm- und 
Bie —————— Bereliet "Euch bor zur Uchber« 
nabme von Yand. Schidt 25c für Karten und des 
toilirte Yusiunft. Büchlein 26. Douglas Counig 
Abſtract eo, Roje I ‚fonj.mo* 
Sn einer Kolonie deutiher Farmer finderg 
Heimfucber mit $200 Unzablung eine jihere Zus 
funft, Erträgniß pro Acre $75 bi3 8250, — 
Kühere Ausiuntt ert Sohn Data 
ton Ste, Chicago, 
Sarmen zu Eurem, 
Straße, Zimmer 91. 
Zu berfaufen 
Gut Dpver“ 
Houſton, 
4339 R. 


eilt 
Ill. 


Nont - 
Vogt, X 


eiſe. 154 W. 
ofimanı 
oder vertai ufohen: 
Land, $7 per Xcre, 28 

zeras, 2 Meilen bon 
Springfield Ave, 
Zu vermieten: 10 Acres 
mit ſchönem Obſtgarten. Auskunft 1636 Sanıyet 
Ave., nahe North Flat. ſaſen 
— —— — ———— 
Wer eine Farm taufen vertaufen oder vertau— 
ſchen wiii für ſein Properth, gehe zu Frau Mah⸗ 
37 Place, Ecke Shields Abe., zwet 
> wei Lich bon 37, Str, und Wentworth Vive, 
ſaſon 
oder vertauſche gute Aclker 
u Chicago, in Indiana, 


Randolph 

ſodi 
5 Acres 
Meilen 298 
Eijenbahn. Adr.: 
baplw* 


Farm in Indien 


Ave., 2. 


Farm, 
naheTown, 
8800 0, 2 
Place, Ecke 

ſaſon 


B 
Zu verlaufen: 54 Acres Michigan Fruchtfarm, 
alles iultivirt, mit Gebäuden, Eigentümer: 1909 
tun Etr. fafonmo 
Ullegan, Midigan, Hühncers 

Yotten, $900; Haus und 

Blods bon Sebrif, nabe 

vertauſche auch, 8100 
2: 16. 


ore, 30 Oſt 
und die ganze 


2 Stunden 


mit 


Dal 


e Sit, 
Sonntag nächſte 
ſaſon 
— 
40 Acker, $1500, 
oder zu vertauſchen. 
Criſpin, Agnew, Did. 
jaton 
— 
Kolo⸗ 
arbeiten. 3 Ern⸗ 
Bewohnung. Gutes 
uleſel zur Ver⸗ 
men, Stalion, 
Telephon uſw. 
erforderlich. Seht 
Nadiſon Str., 


Mitt⸗ 


Eine Farm zu 
S200 his 8300 


19 BoUU A 


Grand Haven, 


verlaufen, 
nzablung, 


Mich. 


— 


mehr X in de 
5 gan e Jahr 
zur freien 
va y an zwei tDbaL 
Frachtſtation, Expreß, 
eld zum 
Rottl —8 
207, % 
und 7 
api 
Nenn Ihr eine Farm tuafen, verkau— 
fen oder vertauſchen wollt für Thicago 
Property, ſeht Chas. Schlote & Co., 3958 
N. Robey Str., Zimmer 5. 


Uhr; 


7,9,11,12 


fp1& 5fonmifa® 


vertauſe 


Farmen. 
Hoffmann. 


Aerztliches. 
Anzeigen unter die 





Madiſon 

18mz, 
STAuen. 
on rei. 


Speztaliit N 
t, Konſultati 


ur 


ıbatte 
und gritndliche Behandlung aller Krantbetten Der 
Männer und Jyrauen Nerden:, Wi ancı, 
Blafen- und Blutleiden, Abeumatis- 
u. 1. W. 
varz, deutiher Arat, 
Simmer 60, Derter Bldg., 
gegenüber der „Fair“. 
CSpreditunden: 9 Uhr Morgens bi! 5 Uhr Abds. 
Mittwoch und Camitags bis 7 Uhr Abds. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Morgens. 
28taı*E 
— — — — — — 
Dr. Weiß, Oeſterreich-Ungar. behandelt alle 
Srauenfranfbeiten, unterrichtet Hebammen und 
nimmt Entbindungen an in und außer dem 
Haufe, 1176 Milmaulee Ave., 4 Türen füdl. von 
Divifion Str, Telephon: Vontoe u, 22 


W Adam: Sır 





vo 


BonntagpoR, Smicase Sonntag, den 5. April 1914. 


| Röſſelſ⸗ (4663). ui 8 — —2* X De ut ſche Sandiungsgenitfen. | Der Heine Stimmzettel, 
Für müßige 3 Stunden. Gegen ** —8 — — Rinder. Buie bis ausgeluhte Etiere, $9.00— Entwickelt kelt Eure Bü iſte Büfte| _—— 


9.60 100 2f b 5 au 2, 
gibt e3 feine Rettungsmittel als Die Madoigendeb if sie, kilte Der um biejluen Eriere, #7.85--98.50: quie DI6 anegefudie | Gemätliche Seier des zjährigen Beftehens (Fortfegung ‚bon ber 3. Seite.) 


die vom Puontum unentgeitiic) be⸗ 
nutzt werden können, im Intereſſe der 
Allgemeinheit wünſchenswert iſt, ſollle 
die Wählerſchaft für den Vorjchiag 
ſtimmen. 

8) Verausgabung von Pfandbriefen 
in der Höhe von 84,000,000 durch das 
County. Sie ſollen für die Erweite— 
rung des Countyhoſpitals und den 
Bau von Zweighoſpitälern benutzt 
werden. So lange die gegenmärtige 
Mehrheit im Countyrat das Heft in 
der Hand und fomit die Verfügung 
iiver ureje vier Deillio..en bat, jollte die 
Bürgerihaft den Vorfchlag energifch 
niederjtimmen, 


, & 8.00; auie bis ausgeludı. 
reißan aben. u „ollamı lagı 'den, ır Gmiplunger mit . allem Rüde, 85.10-83.85; aute bis ausgelucte 
* —— Liebe. Staınen beitimmien Brtele. Aenn dieeiden mis! Kälber, $0.25—$10 50 


Ve re . : . der hiefigen Ortsgruppe. 
ze Iber, 50; „Native Bulls“, grupp 
Kapfelrätiel (4665) Richt Lör vonGoctbe. innerbalb 14 Xagen, bo.. umienltebenden -.. t1B $5.00—$7.40 * 50e Pacet fre⸗ an jede Frau, die ſich 

(4665). Rıatıq aelöit von 70 € 


0 Einjendern. an geremmet, abgepclt werden, Yo werden Ile nad & weine Gute Did ausgefuchte Pöleiwanre, | eine ſchöne Geſtalt Einen ihrer immer ſo gemütlichen 
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l hip Thornton iſt der 
s, und W. I, | worden wären, jebon jeit langem einen | Betrieb bon EEE: in acht Ort⸗ 
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tanden aud, Daß Der tum ihren Helm ni+ 2 Mi var f 
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Subway-Laden 


__Benntagpon, Enteage, Sonmtag, den 5. April 1014. 


Weißes feidegemifchtes Erepe de Chine, 25c 


26-3Ölliger, glänzender, weich appretirter feidegemifchter Kleiderjtoff, welcher jehr be. 


liebt ift für Fingerie Waifts, } 


32301. geitreifte Zub-Seide, 48c 
— bübfche, Satin Jluminated Streifen; vorzüg- 
Farben; 


liche Moden; 
licher Wert. 


bezaubernde 


Robes und Gowns. 


ungewöhn⸗ 


Eubwan Seidenladen 


Reinjeid, Kleider: Taffeta, 65c 
— beite Färbung; 
große Auswahl von Farben; 6öc; 


gleichlicher Preis. 


glänzender Chiffon Finifb; 


ein unver- 


Sommer - Gomforters, 90c | 40354, Snowflate Boile, 2% 


— dies find Gomforters von voller Größe, 
weiber Watte gefüllt und mit Silkoline von guter 
Dual. überzogen, in hellen ober "dunflen Mufter. 


mit — weißes 


glatter 


Subwadh · Laden. 


„Snowflale“ Voile — ein hübſcher 
Stoff, der für Sommer Waiſts und 
Kleider in großer Nachfrage fteht. 


Beinmwollene franzöhfhe Canton Crepes, zu 68c die Yard 


_— eine vorzügliche Sorte, 
gegenwärtig populärer 


cod, Wiltaria, 


zu einer bedeutenden Preisherabfehung; 


it oder der fich beffer für die gegenwärtig vorherrfchende Kleidermode eignet. 
Eine große Auswahl von modernen Schattirungen, 


Grau, Brown, King’s Blue, 


wie Cadet, 


es gibt feinen anderen Stoff, 


lohfarbig, Taupe, 
Navy, ſowie in Schwarz. 


der 
Copenhagen, Pea⸗ 


Subwah Aleiderſtoffeabteilung 


Reſter von Frühjahr-Kleiderſtoſfen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


— einbegriffen ſind Serges, 


Whipcords, Poplins, Broadcloths, Crepes und Suitings; 


in allen Farben und 


Schwarz; von der Hauptabteilung nach dem Subway-Laden heruntergeſchafft zwecks ſchnellen Verkaufs. 


Zofalberidht. 


Deutſches Theater. 


Heutc: „Mein Leopold“. — Dienſtag: Du⸗ 
ino⸗Benefiz. 


Das Deutſche Theater bringt heute 
Nachmittag und Abend das Volksſtück 


„Mein Leopold“ von L’Arronge zur | 


Aufführung. Morgen bleibt wie üb- 
li das Theater gejchlofjen. 

Die ebenfo tüchtige mie beliebte 
Künftlerin Lore Duino, die im Laufe 
der Saifon die Theaterbejucher durch 
fo manche prächtig nachgejchaffene Ge- 
talt erfreut hat, wird am Dienstag an 
ihrem Benefiz- und Ehrenabend bie 
Titelrolle in Sarbous reizendem Stüd 
„Mabame fans Gene“, in meldem 
auch der große Napoleon auftritt, jpie- 
len. Eines vollen Haufes ift die Künft- 
lerin ficher. 

Auf Wiederholungen von „Madame 
fans Gene“ am Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag folgen am Gamö$- 
tag und Gonntag zwei beion- 
ders vorbereitete Oſterfeſtvorſtel— 
lungen. Shafejpeare, dem kürzlich mit 
quten Aufführungen des „Hamlet“ ge= 
du! pigt wurde, foll zum zweiten Dale 


sum Wort tommen, fein unfterbliches | fich Florian Rarkonn, ein Baffift von 


Hohelied der Liebe „Romeo und Julia“ 
fol aufgeführt werden. Direktor Il: 
rich Haupt, der mit Margarete Tarau 
das feligunfelige Veronefer Liebespaar 
darſtellen wird, hat das Werk vollſtän⸗ 
dig neu inſzenirt und ſtellt eine in jeder 
Hinſicht glänzende Vorſtellung in 
Ausſicht. „Romeo und Julia“ iſt, wie 
es heißt, in Chicago noch niemals in 
deutſcher Sprache auf der Bühne ge— 


ſehen worden und wird beim deutſchen 


Publikum zweifellos das größte In— 
tereſſe erwecken. Wem 
guten Sitz zu einer der beiden Vorſtel— 
lungen zu tun iſt, wird gut tun, ſeine 


Beſtellung an der Theaterkaſſe ſchleu- 


nigſt aufzugeben. 

In Vorbereitung iſt die letzte Ope— 
retienaufführung der Saiſon, „Das 
Jungfernſtift“, mit Ballet, großem 
Chor und ſtark beſetztem Orcheſter. 

— ——— —— 


Vereinigte Mannerchöre. 


Ihr großes Konzert am 19. April im Aus 
toriumthbeater. 


Am Sonntag Nachmittag, dem 19. 
April, geben die Vereinigten Männer: 
höre von Chirago ihr jeit geraumer 
Zeit vorbereitetes arohes Frühjahrs- 
fonzert im Auditoriumtheater. Sec: 
zig Mitglieder des Chicagoer Sym> 


phonteorcheiter3 unter der Leitung von | 


Herrn Friedrih U. Stod und als 
Sologejangsträfte Frau Mabel Sharp 
Herbien und Herr Adolf Gill wirken 
mit, ein Gellofolo bat Hırr Emmeran 
Stöber übernommen. Die Chöre wird 
ber EChormeijter des Sängerverbandes, 
Herr Karl D. Redzeb, leiten. Wie 
aus dem vorliegenden Programm er: 
fihtlih ift, hat man bei feiner Zu— 
fammenftellung die Orcheiternummern 
auf zwei befchräntt und alles Andere, 
mit einziger Ausnahme des Cellojoios, 
bem Chor zugemwielen, die Geſangs— 
foliften werben nur innerhalb der 
Chöre mitwirken. Die Auswahl der 
Gefänge erjtredt jich auf das Gebiet 
bes volfstümlichen Lieve® und auf 
Kompojionen bedeutender Meifter, — 
Schubert - Liszt, Wagner, b’Albert, 
Baldamu2. Eine Durchſicht des 
Programms wird jedem Gejangs= und 
Mufilfreunde die Ueberzeugung geben, 
daß Kunftgenüffe feiner warten: 


1. Duberture, „Liebesirübling“ 
Schumann 
a) „on ntag ilt’s“... 5 ..e. Breu 
b) J eim Liebchen zuvaus . .H.Pfeil 
c) „Am Wald“ ———— ‚geu 
Ir Pittelalterlihe Benusbhmure“ D’Albert 
Für Sopranfolo, Männerhöre und ———— 
4. Bacanale und Finale der O uber: 
türe zu „ Zannbäuier” —* ...Bagner 
——— nr Sgyuoert Liszt 
Für Sopraniolo, Männerhöre u. Orceiter, 
6. Einzug der Gälte in die Barisura 
aus „Zannbäufer“ W 
Bereinigte Männerhöre und O— 
4 Waldmorgen“ A 
s. Aonzert EN. Saint-Saend 
Herr Emmeran Stoeber, 
9, Eböre: 
a) Un die Heimat (Bert — 
Bolfsweile) — — 7? 
b) „Zerlaifen bin i" Ib, 
10: Das Liep 


Nännerbor und Ordeiter. 
Zenor-@olo, 


. Baldamıs 
edrr Adolph Gill, 

Das Konzert beginnt pünktlih um 

3 Uhr Nachmittags. 


2. Eböre: 


Orcheſter. 


Jũngſt 
Koſchat 


Zefet die „Abendpoft", 


ed um einen | 


Ballmannı:Galatfonzert. 


Ehrentag als Ausdrud des Dankes für 
den Kapellmeifter. 


Um Kapellmeifter Ballmann 
Dank zum Ausdrud zu bringen für 
den jo erfolareihen Berlauf feiner 
Konzertfaifon und für fein Befireben, 
in Late View aute deutiche Sonntag?- 
tonzerte heimiich zu machen, veranital- 
ten zahlreiche Bürger jenes Stadtteils 
ihm am fommenden Sonntag einen 
Ehrentag in der Lincoln Turnhalle. 
Un ein großes Galatonzert am Nad: 
mittag wird jich eine zwanglofe Diter- 
feier in Form eined gemütlichen Bei- 
ſammenſeins mit Kabaret, Geſangs-, 
Inſtrumental⸗, deflamatorifchen und 
humoriftiichen Vorträgen, allgemeinen 
Gejängen und Anfpraden aus dem 
Stegreif anfchließen. Zmifchen 6 und 
7 Ubr wird man, um nicht erft heim= 
gehen zu müllen, 
warm fpeifen können. 

Bei dem Konzert wird Herr Ball: 
mann mit verjtärktem Orcheiter und 
jehs Soliften, fomwie einem ausgezeich— 
neten Proaramm antreten. Ferne 
Gramling, Ada von Geräborff und 
Heinrih Lippel find dem Publitum 
beitens befannt, außer ihnen werden 


ihren 


der. tgl. Dper in Bubdapeft, Jrene Sto- 
lofäty, eine junge Bioliniitin, der man 
Außerorbentlihe® nachrühmt, und 
Hattte Glander, eine Pianiitin, ein- 
führen. 

Nachitehend das Programm: 


Einzuadmarih aus „Die Königtı 


— ehe 
ıer marſch Gut 
en el über 
corpus“, für Orche 


Mozarts Ave derum 
stter, Harfe umd Drael un 


Rolonaife Brillan ** ‚„Meber-Piszt 


rl, Sattie Gland 
. me“ . 


Bianofolo 


5 Handelt 

Stau Ada bon Gerado ti. 

5 dubah 

Stolof fh 

.."arl Röllina 

Guarand“..u...0..0..... GoMEA 

t der Sennerin ....Dle Bull:Ependien 

> im Gar Pur 
x, ne obliaatc > 

Ecllofolo: Rbantafic 
Die 


* naert tmeifter bunnemann. 
über elodien aus 
Renimentstobter"..... er 


tree 
Sert nein rich 
Ki mi ı 9 einrid 


. M. Goldbblat: 
"Sippel 


> Gebet 


Baßſolo: 
* ‚Bogner 
Mer phiit 08 ied an da? go dene, 
stalb aus Fauſt“. —— 
Herr Flori 7 Rarloı 1b. 

Ss Tran m’ >= ..agner 
ıne Gramlina 
—— und Aimerita. 
— —— — 


Hause⸗und Heim⸗Erportanzeiger. 


unod 


Zoahrnaminio* 
zopranlolı 


tar Epanaled Pa 


Deutſche Zeitfcrift für Anslandsdentich« 
tum und Erportintereiien, 

Im deutſchen Konjulat, 122 ©, Mi: 
Higan Ape., liegen Cremplare des 
Haus- und Heim-Erportanzeigers zur 
Anfiht und foftenfreien 
aus. Dieje Zeitfchrift ift ein Organ 
zur Forderung des Diutfchtums im 
Auslande und zur Wahrung der deut- 
ihen Erportinterefjen, zerausgegeben 
unter Mitwirkung des Vereins für das 
Deutihtum im Ausland, der Geiell- 


ichaft für deutfhe Kunit im Ausland | 


und bes Richard MWagnerverbandes 
beuticher Frauen. Sie bringt Xllu- 
ftrationen von Häufern und Hausein- 
— — Fabrikanlagen 
1. ſ. w. mit begleitendem Text, um zu 


ſche Induſtrie befindet, ferner in Wort 
und Bild Induſtrieerzeugniſſe und 
Neuheiten, ſoweit ſie zum Export ſich 
eignen, und übernimmt den koſtenloſen 
Nachweis von Exportvertretern oder 
Agenten. Die vorliegende Probenum— 
mer der Monaisſchrift iſt mit künſtle— 


riſchen Bildern aus Städten der alten 


Heimat geziert. 


— —— — 


— Stolz. — A. (ein befreundetes, 
jung verheiratetes Ehepaar beſuchend): 
Es ſind lauter Reproduktionen, was 
ihr da hängen habt; beſitzt ihr denn 
überhaupt keine Originale? — B.: 
Originale ſind wir ſelber! 


Reinigt Euer Blut! 

Laltet es frei von allen Biften, Unreinigleiten, 
die zu allen mönlihben Stranibeiten führen. 
Macht Euch fertig Für den lommenden rüb- 
ling, legt ab das aıte Winterlleid, fübit iröblie 
und Iräftiig wie neun boren. Das alles belommt 
Ihr, wenn Ahr 

m Tond 4.86. Pillen 
aebraucht. Dieie Pillen verhbüten Aust 
Haut, Pimpels, Geſchwüre, geben eine ihöne, 
reine, friihe Hantarbe md halten Enren Wa- 
gen und Stuhlaang in auter DOrbnung. Gebt 
beute no au Eurcm Abpotheler, berlangt ein 
Balet diefer wunderwirlenden Billen. Beſteht 
auf Bons U. ®, €. Pillen. Brei 10e und 2B8c., 
*e Nababınungen find minderwertig. In als 
Ien Apothefen oder direft bon der Bond Cie 
mical Co. Dal Rarl, JIL dan.im® 


läne ber 


im Konzertjaale | 


| und die Begeifterung aller Kreiſe 


Servais | 


ı re 1877 
Verteilung | 


- dem x | Uhr in Schönhofens Halle, 
* auf welcher Höhe fich die deui- 


ı gemeldeten Vorträge verjprechen 


Das Xouisvpilier Sängerfeft. 


Die Dorbereitungsarbeiten find im vollen 
Gange. 

Die Vorarbeiten zum 34. Sänger 
fejte des Yordameriuaniigen Ganger: 
bundes geben in Zouispille, Ky., rajch 
ihrer Vollendung entgegen. Die jyeit- 
fonzerte werden in der Waffenhale, 
einem Monumentalbau, abgeyalten, in 
welchem eine Zubörerichaft von 7000 
Perjonen bequem untergebracht werden 
tann. Das Sängerpodium wird jo ein- 
gerichtet fein, daß die Sänger raid 
und leiht an bie ihnen zugemwiejenen 
Plüge tommen können. Die Durchlür: 
tung&vortehrungen jind die denkbar 
beiten, auch jchließt die Geräumigteit 
der Bühne lättiges Gebränatitehen völ- 
lig aus, E83 haben jich bis jegt etwa 
einbundert Bundesvereine zu Zeilnab- 
me am ?Felte gemeldet, und diefe find 
durch DVermittelung des Einquartie- 
rungsausfchuifes in den der Konzert: 
halle benachvarten Hotels untergebracht 
morden. Aus den regen Anmeldungen 
glaubt 'man auf eine Beteiligung von 
über dreitaufend Sängern fliehen zu 
dürfen. Die Anmeldefrift erliiht am 

Mai, aber gleichviel, wie viele fich 
noch zum Bejuche des Freites entichlie- 
Ben mögen, man ift im Stande, ihnen 
ein quite Quartier zu verbürgen. E83 
fann überhaupt jeder Befucher zum 
elte untergebracht werden. Das Em: 
pfangsfonzert, alfo die Entbietung bes 
mufttal:ichen Willlommenarußes der 
Stadt Louispille an die Gäjte, wird 
infofern bemertensiwert fein, als darın 
ein Felihor von 700 Louispiller Eän- 
ger mitwirft, ber die prächtige Gabe’ 
Ihe Kompofition „Die Kreuzfabrer“ 
borträgt. Die Proben, unter der Lei 
tung des Dirigenten WU. Molenaraft, 
rahmen Mitte Februar ihren Anfana, 
für 
der 


— 
win > 


AiD u 


die Sache hat die Erwartungen 
Feſibehörde weit übertroffen. 


J liſten ſind gewonnen worden: die Da— 
men Marie Rappold 


und Chriſtine 
Miller und die Herren Dr. Berger und 
Clarence Whitehill, die teilweiſe ſchon 
auf früheren Sängerfeſten große 
Triumphe errungen haben. Der Kin 
derchor wird 3000 Shmm n umfalien 
und jechzehn Schulen repräfentiren. 
Die Kinder werden umter anderem 
auch die „Wacht am Rhein“ fingen, 
und zwar in deutlicher Sprache. Aller 
jeits ift man aefpannt auf die Vorträ 
ge der deutichen Lieder Seiten? de? 
Maflenhors, weldben der bemährte 
Meiiter Louis Ehrgott -dirigiren wird. 
Die Utlorde des deutfchen Sänagerfeit- 
liebes fi:.d in Louisville ſeit dem Jah 
nicht gehört worden, kein 
Wunder, daß man den Augenblich her 
beiſehnt, wo Ehrgotis bewährte Schar 
auf dem Podium in der Feſthalle den 
Anfang machen wird. Das Feſt föllt 
in die Tage vom 24. bis 27. Juni. 
m). — 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Oldenodurger Frauen— 
verein ladet ſeine Freunde zu feiner 
vierteljährlichen Kaffeekränzchen am 
tlommenden Dienſtag Nachmittag 1 
Aſhland 
und Milmautee Ape., ein. Für das 
Eintrittägelb von 10 Cents gibt es 
Kaffee und Kuchen, Mujit und Unter: 
baltuna. 


ar 


= 


Klub Des Deutihhen Theaters. 


Am morgigen Montag findet 
Abends 9 Uhr im Klublotal „Roter 
Stern” ein Herrenabend und Kom: 
mers jtatt. Die bereits zablreih an- 
ben 
luftigen und 

Säfte find 


Abend zu einem ſehr 
genubreichen zu machen. 
berzlich willtommen. 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Ueber Heinrich Heine wird Profeſ 
ſor Ernſt Elſter von der Univerſität 
Marburg am kommenden Dienstag 
Abend vor der Germaniſtiſchen Geſell— 
ſchaft in der Fullertonhalle des Kunſt 
inſtituts ſprechen. Den letzien Vor— 
trag der Saiſon hält Profeſſor von 


der Leyen aus München am 21. April 


über „Die Götter der Germanen.” 


— Geine Kinder möchte mander 
gern entbebren, aber nicht feine Entel 


| gemacht werden; 


| 


[ 


| nabhEinfuhr: u. Trintverbot, bad Trin- 


| 


Deflillerie im Haufe, 


Dr. Robert Wahl macht ein Argus 
ment, das zu denfen gibt. 


Rationals-Truntenheit, 


Das würde die Folge fein, wenn die Prabi- 
bition im ganzen ande wirklich durch⸗ 
aeführt werden Pönnte. — Einfache und 
billige Methode zur Schnapsberftellung. 


Es ift eine bedauerliche Tatiache, daf ! 


in den Ber. Staaten die öfientlihe Mei- 
nung dur Sentimentalität leichter be: 
einflußt wird, als durd ruhige Ueber- 
legung, dak jich das Wolf durch dema- 
gogiihe und fanatiche Umtriebe leichter 
erwärmt, als durch Darlegung poiitiver 
Tatiahen. Das iit auch der tiefere 
Grund, warum die vergorenen Ge— 
tränfe von einer Seite für alle phoitichen 
und moraliihen Wlebel verantwortlich 
dab ein gewiller Teil 
des Volfes in dem Wahne lebt, durch das 
Verbot der Heritellung, der Einfuhr, 
des Werfaufes alfoboliiher Getränfe, 
durch WBernichtung der Brauerei und 
MWirtichaft, welche als die Qiuelle aller 
Uebel angeieben wird, fünne dag Mille: 
nium berbeigezaubert werben. 

E8 jcheint auch, angeiichts der Erfolge 
| der Probibition in allen vier Himmels: 
gegenden, dab die öffentlihe Meinung 
fait wibderitandslos Dielen unlogiichen, 
| unmifienichaftlien und durdaus ver- 
febrten Behauptungen Glauben ichenft., 
Dorf und Stadt, ein Bezirf und ein 
Staat nad dem andern wird „troden“, 
ohne dat man jich im geringiten um die 
periönlichen Rechte und den rechtlich er» 
worbenen Belit, welche beide durd un« 
jere Rerfafiung aewäbrleiitet wird, füm- 
mert. Daß dieler Standpuntt bei dem 
amerilaniſchen Volle nad und nad) zu 
einem ftabilen, unverrüdbaren und 
felbitverftändiichen wird, bemeift bie 
bedauernäwerte Tatfache, dab alle auf 
Vernunft, Wahrheit und Gerechtigkeit 
geitügten Araumente an feiner Vor: 
eingenommenkeit abprallen. 

Man kann augenicheinlich dadurch feis 
nen Eindrud hervorrufen, dab man aufs 
säblt und vorrechnet, welde Einfünfte 
der Regierung, den einzelnen Staaten 
und Städten durch Steuern und Fizen- 
fen zufließen, noch daß man die fom= 
merzielle Bebeutung de3 Getränte- 
weſens klarlegt, noch Eindruck machen 
durch die Millionen, die in den Be— 
trieben angelegt ſind, noch durch den 
Anbau von Hunderttauſenden von 
Aeckern mit Gerſte, Mais, Reis, Hop— 
fen, noch durch die Zahl der Leute, die 
in Herſtellung und Verkauf dieſer Ge— 
tränle ihren Lebensunterhalt ver— 
dienen müſſen. 

Deſtillerie im Bauſe. 

Ein Argument, das auch dem ver— 
bohrteſien Fanatiler zu denlen geben 
dürfte, macht nun aber Dr. Robert 
Wahl vom hieſigen Wahl⸗Henius⸗ 

ynftitut für das Gährungsgewerbe. 

r. Wahl ließ fich geitern einem Bericht» 
erfintter ber „Sonntaapoft“ gegenüber 
wie folst aus: 

„Nehmen wir an, da das aanze Ge: 
tränfewejen, Fabrifation, Handel, Kon- 
jum, verboten, dab das Werbot dem 
Namen nah durchführbar wäre, io 
würde in Wirflichfeit, jelbit nach Schlie 
kung der Brauereien, der Brennereien, 


fen alfoboliiher Setränfe nie und nim— 
mer aus der Welt geichafit ijein. Cs 
würde bie Heritellung foldher Getränte 


auf die allereinfahite Weile nur in das | 
obne | 


Haus und in die familie verlegt, 
behördlichen Kontrole, ohne jogar die 
Möglichkeit einer jolben. Das Bedürf 
niß nach altoholiihen Stimulantien und 
GErbeiterungsmitteln würde durch Eigen 
produfte befriedigt, die nicht im ent» 
fernteiten mit demen der geregelten 
Grokfabrifation in Bezug auf Zuträg- 
lichkeit, Reinheit und Qualität jich ver 
gleichen ließen. 

„Wenn unier Rolf und die PBrobibi-» 
tionisten gewahr wären, daf ein jchwer: 
berauichendes Getränf im Hauje mit den 
einfachiten Küchenutenfilien hergeſtellt 
werden fann, wenn jie wühten, daß von 
1 Quart Molaffe 1 Duart Brannt- 
wein bergeitellt werden fann, eine 
Koitenanlage von 15 Cents nicht über: 
jteigend, daß zur Seritellung Dieies 
Branntweins weder Runitiertigfeit noch 
Uebung gehört, wenn alio diele äuferit 
einfahe Hausdeitillation von ibnen 
etwelbem Nacdenfen unterjogen würde, 
jo dürfte vielleicht jelbit Fanatifern die 
Grfenntnik dämmern, dak für unier 
Volt Probhibition nicht nur nicht Na= 
tional-Entbaitfamteit, fondern Na= 
tional =» Irunlenbeit bedeutet. Die 
Sade würde fich wie folgt abfpielen: 


Hödhft einfach. 


sene: Küche ımb Borratsfammer. 
inrihtung: Ein irdener Topf; 
ein Theefeijel; ein Gummiichlaud, 10 
Fur lang; ein Eimer; eine Quart- 
flasche. 

Material: 1 QDuart billige Molaiie; 

für 1 Gent Prefbeie. 

Rezept: Milde 1 Quart oder etwa 
für 10 Cents Molafie mit zwei Teilen 
Wafjer in dem irdenen Topf. füge 
dazu eine Prije Hirichhornialz; rübre 
lc wert zerriebene Prefibefe dazu 
ein; jete den Topf 3—t Tage in die 
Vorratsfammer; ichütte dann den 
Inhalt in den Theefeilel halbvoll; 


— 
— 
— 


Anerfannt beftes Mittel bei 
Suiten, Altbıma, Katarrlı und 
GErfranfungen d. Luftröhre N 
Ron taufenden erprobt Ss 
und gelobt. — Ju N Hunderte 
Flaſchen von bOe N Empfeblungs- 

(drei ber ı zur 
Ernie. Berlauf 


und $1.00, Ss 
J birelt, ver Zelepbon 


Eerroig 
* Bolt ober vperſonlich 
garans x» Verfandt portofrei> 
Bun. L Neimers Laboratorium, 
N 2783 Lincoln Abe, Ede Si: 

W berſey vVariway. “el. 5274 
Lincoln, 

10 ya. reiner Bicnenbonig 
au 31.05, 


u en fafonnmodi 


Handſchuhe 


¶ Ma in · Floor 
Rurze Damen 
Glacehandſchuhe, 
Pique od. Over⸗ 
ſeam genäht, in 
Weiß, an 
Farben, 82, 


1,50 1. 3B 


und.. 


Die ſchünſten Oſter⸗Couts, Suits, 


Eine Auslage von modernen Kleidern, 
Sonntag in der $ 


dstonStüre 


STATE MADISON a» DEARBORN STS 


welche 


doch werdet Jhr die Werte ungewöhnlich finden. 


Mufter Suits 
— von einem jehr erflujiven Wholejale-Händler 


— ee Free nn 


— — 


tamen zu keiner beſſeren 


Avenue, New Vork, eins der Modelle wie 
abgebildet. Kopirt von den beiten impor- 
tirten Erzeugnifjen. An vorzüglicher 
Weife gemaht von feinen XTuchitoffen, 
Moire Seide, Taffetas und Moplins, in 
dem neuen Grün, Tango, Copenhagen, Ie- 
derfarbig, lohfarbig, Navy und Schwar;. 


Reguläre 835, 37.50 25 . 
U 


und $40 Merte, 
Montag nur 

Eine fehr fhöne Auslage von Ofter Suits, 
alle: hübjche Entwürfe, gemacht ausMoire, 
Gahardines, Serges, Chepherd Chefz und 
Seide Poplin. Die kurzen, eleganten Goat 
Modelle mit neuen hohen Kragen, Dtop 
Schultern, fancy drapirte Nüden, fancy 
Guffed Flare Aermel—die neueften Tunic 
und tiered Stirt3 — in allen neuen Schat= 
tirungen von Kopenhagen, Grün, Königs: 
blau, Navy und Schwarz, alle jchön gefüt- 
tert mit Peau de EHygne, in Größen für 
Da.ıen und 
Damen, 27 
Werte zu 


50 


Die neueſten Nachmittags-, Straßen- und 
Balltoiletten, eine der vielen Facons ab— 
gehildet; gemacht aus der populären 
Puſſy Willow“ Seide; hübſche Dresden 
Blumenmuſter, Tunie Effekte, Pannier 
und Buſtle Facons, volle bluſenartige 


eleg 


Auswahl zu 
Novelty Frühjahr-Coats, 


Waiſts Spitzen und Net Frilled . und 
Hals Drop Schultern; alle populäre Cchatti 
rungen. Andere elegante Modelle « Taffela 
und Crevpe, helle u. damtle 17 zungen; lors 
refte Fafions für 
Litern: jonit $25, bier 
fie Montag marfirt 

geiihneiderte Frühiahr⸗Suits forrelie 
re ter; fanch gefchneiderte Iurze C — 
ife etafe ıde beiebt, Zuenila und Seide Ruf! 
r — andere einſacher geſe —X iderte bon 
Eieve Ei ott⸗ Manniſh 
zeige 3 etc, allebeößen 
fo en für 17,50 ver: 
fauft werden, Montag.. 

15.50 neue Frübiahbr Noveltb Tafietta Seide 
Shirts, die alleraeueiten Effelte, in einjasen 
und dop velten Tuntas, Ruffled iered in 
Modified Buftle Gifeften - prach: ige Aualie 
tär Seide <fu 3 zumXrasen 
mit fanch Wailts, die diefe 
Gaifon io ichr beliebt find. 

Zpeszieller Preis f. Montog 
Kodelty Teide-Soat3 für I stern, jo 
ante Modelle, genaue Kopien 
tirten Coals, gemadht von den feir 
tad, Moires, Faille Seide und Ceid 
alle neue Längen; bübiher „Shirreo“ 
slounce® und Plaited unten berum, ! 
füttert in bharmonirenden oder fontraitirend: 
sarben; gemadt in als 
len populären Srübiabrs 
farben, für Montag, 
bon Dielem —F oß 
Zortiment lönnt Ihr Euren Oſter-Coat leicht 


ausmwäblen, Die allerneueiten Bo und Jars 
beni&attirungen für Euch zur 
Alle die neuen Kragen und neu ıen ©c 
ausnahmsweiſe Werte, ein— 
ſchließlich viele Sdo Muſter 
Coats,. Die Werte barit sen 
bis $15; ivezieller Brei 
Die allerneueiten Kleider für die 
die Tanzballe, gemaht bon 
glanzı nder Zaffctafeide, in 
echſelnden Farben, volles Bl 
Note niedriger Hals mit 
delle Tunifa Nodified Bu 
andere vdelle 


v bon "a 
Zceide oder Wolle Erepe 
neue Farbenſchattirun— 


gen, Auswahl Zu... 


Straß 


und 


:<99 98 


oder ||| 


Handſchuhe 


Ma in⸗Floor 
16tnöpf. we i he 
Doeſtin Damen⸗ 
handſchuhe, ga⸗ 
rantirt waſch⸗ 


208.198 
Drefjes 


am nächiten 
Diter-Parade zu ſehen jein werden — und 


Zeit — 225 dabon 
an Fiſth 


TEE RE EEE TE TEE 


© 


Wunderſchöne neue Oſter-Putzwaaren 


Der Zauber der 
unbegrenzte Auswahl — beſonders 
unter Hüte m. ſchönen „Slants“ 
Schönheit beſonders hervorheben 
Bonnet Efifekte, eau Hüte 
mit Blumen garnirt; jotvoL,l 
mit Band und 
Hüte, w 


mr 
Watt 


elche bis zu 320.00 wert ſind 


Schönheit für jede Frau in C 


und „ 


ik 


Tilts 
neue 
ufto., gemadt aus Milan Hanf, 
großen wie 
Straußenfedern — in allen neueſten Farben — 


— —Zweiter Floor, State Straze — — 


Col 


hicago — alle beliebteiten Facons 


“ 


Einzel 


810 


und mit kaprizieſen kleinen 


Sailors, elegante Poke 


kleinen — ferner 


een 


Die Öruppe von Hüten zu $7 erzählt die ganze Beichicdhte Ter Mode, 


ſo umfaſſend iſt ſie — der Glar 


das Auge — eine Gruppe, die Ihr für große Werte halten 


15 


würdet, wenn ſie zu 312 markirt 


Ihr werdet ſehr überraſcht ſein über d 
umfangreiche Auswahl der 
dieſer Gruppe von Hüten — 
die Oſter-Mobe verlangt — natürli 
Blumen, eniweber ganz kleine oder gaı 
große berrichen vor 
2* austwabl! 


Hute 


— 
Ffacons 


— DIE 
s7 


befeſtige 
Ende des Gummiſchlauches, der 
dem Eimer mit kaltem Waſſer 
Ringe gerollt liegt; ſiede auf die 
Hälrte des Inhalts ein, ſo daß der 
Dampf in den Schlauch ſtrömt, dort 
kondenſirt, und ſange das Deſtillat, 
den Branntwein, in einer Flaſche auf, 
in welche das andere Ende des 
Schlauches einmündei. 

Auf dieſe Weiſe erhält 
Quart Branntwein von 50-60 
Proof. Durch nochmaliges Sieden 
der Flüſſigkeit iſt eine Stärke des 
Branntweins erhältlich, die den in 
dieſer Beziehung verwöhnteſten Ge— 
ſchmack befriedigt. 


Koſtenpuntt: 1Quart Brannt— 
wein etwa 15 Cenis. 
Branntmweinbrenner: 

Hausfrau oder Dienjtmagd. 
Konfumenten: Tyamilie 

Freunde. 
Geſetzwidrigkeit: Iſt nicht und 

tann nicht ungeſetzlich gemacht wer⸗ 

den. 

„Über biejer Branntwein iſt 
rektifizirt und enthält Fufelöl, 
überdies bedeutend: jchlimmere be- 
raufhende Eigenjchaften, al3 unfer 
jegiger Whisiey und Rum. Gerade 
diejenigen, melde der Ueberwadung 
am bringendjten bebürfen, werden am 
eheſten diefem, Allen zugänglichen, 
Beraufhungsmittel zum Opfer fallen. 


in 
in 


man 1} 


Die 


und 


nicht 
hat 


ı E3 wird der Abihaum der Menjchheit 
| und die am nıedrialten jtehende Klofje 


der Bevölkerung, die geiftigen und die 


| törperlihen Schwädlinge und Wiber- 


ftandaloien zu allererft zu biefem be- 
quemen Mittel greifen, um für ben 
Nrei3 weniger Pfennige ihre Gier nad 


| einem Beraufchungsmittel zu ftillen. 


„Brohibition wird jomit meiter 
nichts als ein entſetzliches, toſtſpieli⸗ 
ges Experiment in einem ungeheuren 
Maßſtab ſein, die Spuren, die ſie 
hinterlaſſen wird, ſind ungezählte 
Tauſende zerſtörter Exiſtenzen, die dem 
finanziellen, phyſiſchen, geiſtigen und 


ie 


in 
alles, was 


ch 


14 


und mar ‚für ee 


der Farben der Blumen erfreut 
> 


80 


JSeide-Wheat, die vopuläre Garnirung, 
zwölf Stück im Bündel, in ſchwarz und 
allen neueſten Schattirungen welche 
jet jo ſtark begebrt jind—andert ber= 

| langen 59e für diefe Garn! vun 

| ipeziell für den Montags = 3 terfauf 

| 


Sin 0 tn 2 
die Auswahl zu rc 


wären — am Montag zu 


igen — 


Chi [ der Eaifon — cine 
fenten wir die Aurmerttamteit auf Diele Gruppe au $10 — dar— 
heiten, 


welche ihre 


— —— 


Hüte werden frei garnirt. 





über das Ausgußrohr ein | moralifhen Ruin jinnlos in die Arme | ) 
Nicht nur wird | 
dem 


geführt worden jind. 
nicht3 durch fie erreicht, außer 
Verluſt unſerer erhabenſten Ideale 
außer gerade — die Vernichtung der 
Prohibition ſelbſt.“ 

— — — — — 


Deutſche Geſellſchaft. 


Sie unterſtützte im März 99 Familien und 
ı7ı Einzelperſonen. 


Laut des Berichtes, den Geſchäfts— 


führer von W. Wpjomw dem Direttos | 


rium der Deutjchen Gefellichaft in de— 
ren Monatöverjammlung vorlegte, er= 
hielten im Wtonat Wlärz 99 Familien 
mit 287 Kindern und 171 einzeljtehen- 
de Perfonen, darunter 24 Tzrauen, 
Baarunterjtügungen. Arbeit3: und 
Dbdadlofen wurden 759 Mahlzeiten 
und 72 Nachtlager gewährt. Auf 
Empfehlung der Gefellichaft fanden 5 
Verfonen unentgeltlihe Aufnahme in 
Hoipitälern, 3 in Countyanjtalten und 
4 feeie ärztliche Behandlung. Außer: 
dem famen 5 Baar Schuhe und falt 


alle der Geſellſchaft überlaſſenen Klei— 


dungsſtücke zur Verteilung Die Baar— 
auslagen betrugen 8714.74, oder zwei 
Drittel mehr, 
Monate des vergangenen Jahres. 

Die Zahl der Arbeitſuchenden hat 
zwar wiederum nachgelaſſen, iſt aber 
immer noch mehr als doppelt ſo groß 
wie der gewöhnliche Durchſchnitt für 
dieſe Jahreszeit. Im Gegenſatze dazu 
hat das Arbeitsangebot nur ſeht wenig 
zugenommen, und die Lohnſätze ſind 
nad wie vor, ſelbſt für Land- und 
Gartenarbeiter, außergewöhnlich nie— 
drige. Immerhin konnte 261 Leuten 
Beſchäftigung nachgewieſen werden. 

Für das laufende Geſchäftsjahr 
wurden die folgenden Herren als —* 
amte erwählt: Michael F. Girten, 
Präſident; A. F. Madlener, Vizeprä— 
fident; Guftave %. Fildher, Schatmei- 
fter; Rud. Seifert, Set;etär; Hermann 


Wollenberger, Finanzjgartär; 7. von 


r | Stelle & ig 


| ten gedachte in 


ald im entiprechenden | 


Geſchäftsführer; Carl 


2. Geſchäftsführer. 

Herr —— tritt an die 
ajahrigen, bewährten 
Ssinanzjefretärs © &i imon ©. Blum, der, 
auf einer Eutspareije bearifjen, jah 
und unerwartet in Butareft vom Tode 
dahingeraffi murde. Br: ſident Gir— 
warmen Worten des 
Dahingeſchiedenen und ſeiner Ver— 
dienſte um die Deutſche Geſellſchaft 
und ernannte im Auftrage des Ver— 
waltungsrates einen Ausſchuß zur 
Ausarbeitung paſſender Trauerbe— 


ſchluſſe. 


— — 
Nordufer-Faugkanal. 


Gouverneur Dunne wirſt die erſte Schaus 
fel Erde aus. 


Auf e einer Stelle in der Nähe der 
Hoch ſute New Trier in Kenil— 
* tat geftern Gouverneur Dunne 
den eriten opatenftih am Bau Des 
Nordufer - Fangtanald. Man Hatte 
auch eine Nede von ihm erwartet, doch 
diefe jchenite er fih. Kurze Anfpra: 


von 


| chen hielten dagegen Beamte aus ven 


Drtfhaften Evanjton, Wilmette, Win 
netfa und Glencvoe an die mehrere 
hundert Norduferbewohner zäblende 
Perfammlung, unter der das weibliche 


| Element ftarf vertreten ivar. 


Der neue Kanal hat die Aufgabe, 
dem Abwafferfanal den Wbfluß des 
Kordufergeiändes zuzuführen. 

Zee 

— Dann allerdings. — Kunz tit 
ganz entjett, dab fein Sohn eine 
Sch auſpieler in heiraten will. — Hat 
er ſolch ein Vorurteil gegen Schau 
ſpielerinnen? — Nein, ganz im Gegen— 
teil. — Worüder beklagt er ſich denn 
dann? — Er ſelbſt möchte ſie heiraten! 

„Ich will deine Liebe nicht.“ Das 
— aweitgraufan: | jte Wort, das 
Das eg 
Liebe nicht 


iſt 
einer ſprechen kann. 
aber: „Ich brauche deine 
mebr. 





nıtagpoit”. 
68 fam anders, 


dür dic „So 


Sumoreslce don Albert Weiße, 


Für die ländliche Bevölkerung, die 


| 
| 
| 
| 


meitab von der großen Heerftrahe des | 


Verkehrs ihren Kohl 


Schweine mäjiet, ift das Eintreffen 


baut und ihre | 
| Daß ihr Sohn die 


des Zirkus in der Kreisftadt (County | 


Seat) dag große Ereignif des Jahres. 
Auf dem fo fpärlichen 
programm der Schollenbrecher bildet 
der Zirkus für Alt und Jung die 
Hauptnummer; er muß ihnen Oper, 
Iheater und Wanbelbilderporiiellung, 
Konzerte und alle die unzäbligen 
enderen Genüffe, die ung Städtern 


Verqnügunga®: | 
| men Liebichaft 


| und fie hätte ji) ja aud) por 


blid der zum Zirkusbefuch feitlich ge- 
Ihmüdten Zene zu heller Flamme auf- 
ſchlagen könnte. Die Mutter des 
Jungen, die bedauerlichen Miſt 
holz ihres Tobias nicht nutr teilte, ſon 
en die Dietnafige noch bejfer zu mar 
u berliand, empörte der Gedante, 
arme Lene heiraten 

jollte, womöglich noch mehr. 

Irogdem blutete ihr das Herz, daß 
ihr Herzensjunge wegen diejer Dum: 
um das Vergnüg 
ten Zirkus zu beſuch en, fommen jollte; 
der ärm 


den 


en, 


ſten Tagelöhnerfrau ſchämen müllen, 


ſich tagtäglich förmlich aufbrängen, et= | 
t 


jegen. Die Leute auf der e 
abgelegenen arm find genügſam; de 
Zirkus aber wollen ſie unter allen 
Umſtänden ſehen. Schon a 
borher, wenn die aroßen, bunten Bil 
der an den „Einfahrten“ der Meilen 
häufer -und den FFenzen der Farmen 
erjcheinen, gerät die Bepölterung in 
hochgradige, freudige Aufregung 
am Tage der Vorſtellung fetzt 
am frühen Morgen eine wahre Völker 
wanderung nach der Kreisſtadt ein. 
Obgleich der Zirkus mit 
Variationen diefelben Sprünge 
Kunſtreiter, dieſelben, trotz ihres 
Alters wenig ehrwürdigen Witze des 
Klowns, die nie ausſlerbende, bärtige 
Frau und den obligatoriſch . 
beinigen Stegenbot den FFarmern 
immer mieber auftijcht, 
das jchon fo oft Gejehene und Gebörte 
ausgiebigen Unterbaltungsitoff für fie, 
und unterbricht für eine Zeit lang die, 
für jeden anderen Menichen als einen 
armer geradezu friminell lana- 
weiligen Geipräche über den Stand 
der SFeldfrüchte oder den Preis 
Bodenerzeuaniljie. Gin plößlich ein 
tretendes Hinderniß, den Zirkus 
befuchen, wird von dem 
aeradezu al® ein Unglüd b 
Für ein folches, und zwar ein 
Großes, Bielt auh der alte Tobias 
Haberland den Rheumatismus, der 
jich drei Tage vor dem Eintreffen des 
Sirtus bei ihm einitellte. 
Haberland war ein 
und eine Zeuchte der Kirche; troßdem 
tluchte er auf den Rheumatismus, al? 
ob er J ze Maulejel aeweien 
mare, * Niedertracht ſein 
neues Le Fun ran zerriljen hätte. 
Das mar nicht jichön von 
Haberland, aber ihm doch 
zeihen, 
Ueberlieferung zu Folge jchon bei ähn 
lichen Beranlajjungen geflucht haben, 
und Tobias Haberland war nur ein 
einfacher Kirchenvoriteher. 

Als jein Sohn Hannes ibn damit 
zu tröjten verjuchte, dab er ihm All 
erzählen und ge enau bejchreibe n wolle, 
was es bei der „Shom“ zu fehen und 
zu hören geben mürbde, 
arob an: 


Der 


purer 


zu 


„Du mwirit diesmal nichts zu 
jeben und zu hören friegen; 
Gent gebe ih Dir 
Sclingel für einen 
bieibit zubhaufe.“ 
Es ſchien unmenſchlich, daß Tobias 
Haberland ſeinen Sohn und präſump 
tiven Nachfolger in Farm und Ge 
meinde vom Beſuche des Zirkus ab 
halten wollte, indem er ſich weigerte, 
ihm die einmal zu jedem Vergnügen 
erforderlichen chriſtlichen Linſen zu be 
willigen. 
Hannes drei— 
dzwanz ig ah iltJ arbeitete 
vom Hah is zum 
chweinefüttern unermüdlich den 
n Tag auf dem delde, und waren 
s Alten eigenem Eingeſtän 
ſte „Plowboy“ im ganzen 
ip. Tobias Haberland 
für dieſe anſcheinend große 
5 Der Yunge hatte jich des ori 
lien Verſtoßes aegen 
pflicht ſchuldig gemacht. 
zwar ungeſchriebenen 
Geſetz der Bauern, ſiel 
Sohne das Recht ich 


ar 
Du 


Zirkusbeſuch. 


der 
und Je 
doch — 
E 
zt 
on iß 


Town 


hatte a 


De 
be 
k 
$ründe 
Härte. 


ſeine 


zu, 
ſondern dem Vater, 
tern des Landes 


Zn * 
eine Schwie —A ii» 


zu ermählen. Hannes hatte aber 
eigene Fauſt m. und mit 
Nachbarstochter Zene ein Zechteln nechtel 
angebandelt, das * ließlich in ein der 
ganzen Nachbarſchaft, nur dem Tobias 
Haberland und ſeiner Frau nicht 
kanntes Liebesverhältniß ausgeartet 
war. Als der Vater aber endlich doch 
dahinter gekommen war und Hannes 
zur Rede geſtellt hatte, war dieſer un 
verfroren genug eo. ibm ein 
zugeiteben, daß er d en lieben 
und heiraten werde. Ur 
der Junge —* daß 
nagel, Lene's 
Land beſaß, * 
einſt 120 


De 


Tab: 
nur 40 

ıd er jelbii von ihm 
Sand erben werde. 

Kein Stand ilt fo itol3 auf 
Grund» und fonjtigen Bejit mie der 
Bauernitand; zieht der Farmer eine 
Heirat in Erwägung, jo fallt bei jei- 
ner Entſcheidung jeder Acker, jede Kuh 

und jedes Pferd ins — Die 

Heirat ſeines Hannes mit der Lene 

wäre alſo offenbar eine Heirat 

„ſeinem Stand“, oder wie man in höf— 

licher Geſellſchaft ſagen würde, 

„Mesalliance“ geweſen. Tobias Haber 

land glaubte zwar, daß ſein Macht⸗ 

gebot und die bei 

dem Hannes in Ausſſicht geſtellten 
Prügel, falls er nicht ſofort allen Ver— 
kehr mit dem armen Mädchen ab— 
brechen werde, die Liebesflammen im 

Herzen ſeines Sohnes erſtickt hätten; 

immerhin fürchtete er, daß vielleicht 

doch noch ein kleines Fünkchen Liebe 

unter der Aſche glimme, und beim An⸗ 


a > alte 
Vater, 
* d 


Ader 


J, und | 
ichon | 


geringen | 
Det | 
und 


fo lierert bo | 


zu | 
Farmer | 
etrachtet. | 
recht | 


Iobia3 | 
frommer Mann 


Tobias | 
ber= | 
denn ſelbſt Heilige ſollen der 


ſchnauzte er ihn 


keinen 
ungehoriamem | er 
+ ı rahefchnaubenden Nil) pferd, 


auie 


Dabei mwunte | 


Vrf I 
Ader 


feinen | 


unter | 


eine | 
| Zene in 
| gert, 
diejer Eröffnung | 


welt⸗ 


mußte 


des 


geritten 


aroper 


denn jo arm war feine, daß fie ihren 
Kind nicht den Bejucd des Zirkus 
geitatten konnte, und jo hertherzig erſt 
recht nicht, daß ſie ihnen das Vergnü 
gen nicht gegönnt hätte! Hannes 
den Zirkus beſuchen! Sie 
ſtrechte alſo ihre diplomatiſchen Fühl 
hörner der Faßnagelſchen Farm 
aus und erfuhr zu ihrer Freude, daß 
dort eine Kuh beim Kalben einen Miß 
f getan hätte. Natürlich freute ſie 
ſich nicht über das Unglück des armen 
Stück Viehes, ſondern über die Folgen 
Unglücks, denn als Vorſteherin 
des väterlichen Kuhſtalls fiel der Lene 
die Pflege der kranken Wöchnerin zu, 
ſie konnte unter den Umſtänden 
nicht daran denken, den Zirtus zu be— 
ſuchen, und in weiterer Folge auch 
dem Hannes nicht gefährlich wer 
den. Diejen Umjtand nühte die 
aus, um ihrem Tobias 

und gleichzeitig die zum 
notwendigen zwei 
Brummend 
ſeinen ledernen 
ſicheren Verſteck 
mit abgewand 
einem ktnurrenden: 
i Silberlinge auf den 
Die fürſorgliche Mutter füllte 
Speckſack mit likateſſen bu 
chen Urſprur igs,„ 
mit Geld 


ern 


nach 


wur 


die Erlaubniti 
Zirkusbeſuch 
lars abzuringen. 

der Alte ſchließlich 
Geldbeutel dem 
im Ofenloch und legte 
tem Geſicht nud 


a!“ die 


»ol 


N 


fuchte 


aus 


- beiden 
Tiſch. 
einen 
toltj ‚ Jolchergeitalt 
und ourage al erüſtet 
zog Hannes fröhlich ı bon dannen. Bom 
Mege aus iparf er noch einen zärtlichen 
Bid nah dem Fahnagel’jchen Kuh 
ſtalle. 
Bei ſeinem Ei 
as regſte Leben im Städtchen. In 
en Straßen drängten ſich die Far 
ſer und die Farmersfrauen, um erſt 
3 Geichäft, ihre Einkäufe und jon 
tigen Beichidungen zu bejorgen, ehe 
Far gen bei der Zirkusporitel- 
ing. Die jüngere Generation 
gte im WVorgenuß der fommen: 
Schauſtellung und umſt f 


Zirkus 


D e 
ind 


i8ge 


ntreffen herrſchte ſchon 


— 7 


ya 
——2 — 2 


ef 
> Ei 


und 
ı Freund an den nn 
nid hinein. Wohl warf 
berlan nach den 


Int ypatr 
‚ar ir 


unds 


Jenden Blicke 
v 
Plakaten mit 


ins . nn 
ziaer aus den 


ne 
aroben | 
gen 
viens, den nad der Grflärung 


Ausrufers 
Airifa mit 


 Zebby 


Rooievelt 
ebracht hatt dem 
dem 
200 Nigger nieder 
inlite; er lauichte 
Schaudern der troß 

weithintönenden 
um Ürs 
rt ländliwen 

der zur 

—Phe ta 7 


ſchiller 


nach 
mit 


der König Menelik 


habe n und 


auch mit frommen 
He iſerkeit 
D 


Stimme des Heroldä 


I DIDS, DEI 
adgen und Haariträuben de 

\ugend in der Belchreik 
J ſtellten Beſtien ſei 


chauerlichen Bilder 
chritt er 


* 


metier 


+ (Dani 
en Zkenic 


alche über 
quer erfämirter 
einer Taſche 
vendig 


befanden, 
gelernte 
vor ſich hin 
Dieſe gründliche 
na auf das, mas 

te u berbandeln 
tgentlich verlorene 
er Auge 
Dlanaers 
— 
den Hafen 

den wollte. Er fra 

ıch feinem und feiner Br: 
und Miter, ließ d 
murmelte ei 
bie eb 
beichipörung pie eine 
jein fonnten, fribelte ei 
auf einen aroßen Boxen 


baum har + AA 
uberaab tm Dann 


+” mıt 
Li U 


haämı ho 
Yrebesmube 
dieſes pro 


Dan 


daß der 


ie 


34 
ihn 
Wheben. 


den Bart, enſogut 


ıment aegen hluna der beiden 
ilberlinae. 
Tobias Haberland jeinem 

Srlaubnik zur Heirat mit 

enifchiedener Weije perimei 
hatte dieler fein Wort des Wi 
deripruchs aefaat; nichtöbeitoiveniger 
ſich ganzen Starrſinn des 
Bauern vorgenommen, ſeinen Willen 
gegen den des Vaters durchzuſetzen. 
Er hatte oft in den Zeitungen geleſen, 
wie die Liebespärchen es machen 
ſich heimlich und dem Wunſche der El 
tern zuwider verheiraten, und nach 
diefen Voraänaern für fich und feine 


Hannes die 
ſo 


mit dem 


—* 


| 


| notwendig. 
lizens. 
große 


nia 


Chicago, Sonntag, den 5, April 1914, 


Lene einen Pian gefchmiedet. Dreier- 
lei war zur Ausführung diefes Planes 
Erſtens: die Heitats 

Die hatte er heute durch das 
Opfer, auf das Zirkusvergni- 
gen zu verzichten, erworben, umd er 
trug dieſe michtige Urkunde jebt 
ſchwarz auf weih und mit dem arohen 
— des Countys verſehen, in 
der Taſche. Zweitens: die Trauung. 
Da der Baftce ber Gemeinde, zu der 
Lene's und aud) jeine Eltern gehörten, 


| fich unbedingt mweigern würde, biejelbe 
| heimlich zu vollziehen, fo mußten fie 


| würde, 

| Dollars 
ı nicht abfommien. 
I nommen, 


I ce . 
ı Gent in die 
ı nicht ein, 


an derlichen 


| in jeinem Repter 


| mit dem 


lanntlich duntel. 
die 


Feder ſozuſagen angeborenen Gründ— 


denſchwengel, 


J 2 * 
der Stadt 


Eink 
ſtädtchen beſorgt 


verabredeter Maßen 
die 


ſich nach einem andern Geiſtlichen oder 
Friedensrichter umſehen, der bereit ſein 
ſie zu verehelichen. Unier drei 

Gebühren würden ſie dabei 
Lene hatte es über— 
das Geld zu beſchaffen. 
ebenſe wenig wie 
Finger befam, 
wie ſie das Geld 
wolle. Doch das war 
Bargain iſt Bargain.“ 
Offenbarung. Dieſen ſchwierigſten 
Teil des Programms mußte der Zufall 
erfüllen. Die Gedanken an das, was 
unmittelbar nach dieſer Offenbarung 
folgen werde, waren keineswegs er— 
freulicher Art. 

Aber ſchließlich konnten es ſeine an 
fangs wahrſcheinlich auf's äußerſte er 
zürnten Eltern doch auch nicht anders 
nachen, wie die Eltern in den vielen 
ähnlichen Fällen, von denen er in der 
zeitung geleien hatte, nämlich, anae 
yıchts der zwar argerlichen, aber unab 
Zatjadye „Ja und Amen 
jagen. Dieje mutigen, troßdem 
aber doc immer bängligen Gebanten 
machten mehr und mebr fröhlichen 
Plap. Ne meıter er jeine Schritte nad) 
der lieben Heimatbhütte zurüd fürberte, 
deito mehr näberte er jihb auch dem 
Faßnagelſchen Kuhſtalle. Heute 
brauchte er ihn nicht im weiten Bogen 
zu umſchleichen, um einen Blid oder 
Gruß von ſeiner geliebten Lene zu er 
haſchen. Mama und Papa Faßna 
der ihm ebenfalls 
Prügel verſp 


Da 
er einen 
ſo ſah er 
auftreib 
ihre Sache. 


Drittens: die 


ſie aber 


en 


d“ 
Ile 


Fu 


el, 
eine gehörige Tracht 
tochen hatte, wenn er ihn 
jagend finden würde, 
waren in der Kreisttabt, und die Luft 
jomit rein. Auf den Hof tretend, 
borte ihrer franten Pfiegebe 

wehmiütiges Lied vorjin 
brach, freudig überraicht, 
Özjange ab, als er das Tor 
In den Kubftällen ift eö be 
Wir können daher 
Begrübungsfzene mit der unjerer 


er Lene 
foblenen ein 
gen. Sie 


öffnete. 


lichteit nicht jchildern und übergehen 
jie deshalb aunz. Jedenfalls machte 
feiner von den Liebenden dabei viele 
Worte, Wie beim alten Das 
Große innerlih jah, fi 

rubiaen, ſchen Landber 
die innerlich, 
merkt äußerlich wenig 
rend der mehr poetiſch 
veranlagte junge 


Fri wn 
bt bei dem 
voh 
man 
Wäh 


phlegmati 
ner Liebe tier und 
davon. 
und lebhaft 
Stäbdter, fei er La 
Scoffeur oder Frifeur, 
dem Gegenitand jeiner Liebe felbitge 
brechjelte oder öfter noch aeitoblene 
Verie vordeflamitrt, ſchweigt der ent 
zückte Bauernburſch wortlos beim An 
blick der Geliebten. Die Liebe macht 
den Beredten noch beredter, den 
Sch weigſa men vollends ſtumm. 
„Na, die Heiratälizens hal 
in der Taſche,“ unterbrach 
endlih das Edhı eigen. 
nu’ man c ıber erit das Geld zur 
ing hätten te er in einem 
ı Zone hinzu. 


—h 


* 
und 


eit "ich jeht 

Han nes 
„Wenn wir 
t Irau 
“ jeßt Beden 
ausdrüden ider 


Dir 


mach 


erwiderte 


ıruber man ja feu 
‚ha ie ich, und Dt 

Schmieber 
tauung 


hn 
u 


„Dann fönnten mir j 
Heiraten Ernſt macen,“ 
ber ſchmunzelnd. 


fh 
ſehr 


mit dem 
meinte I 
Liebh 
bald, ſchon 
venn Dich Dein Wa 
Getreide nach 
Yidi. Am Abend vorher mußt 
große Vogelſcheuche, die auf der 
zwiſchen unſeren beiden Far 
‚umwerfen, dann weiß ich 
und ich werde einrich 
aß mich meine 
ge nach 
i der zweiten 
ich auf 
und auf Dich 


Grenze 


en T 
A 
a 


Weges imerde 
Jarier.” 
Wegen 


St teine ſitzen, 
Dann nahmen ſie Abſchied 
näheren Einzelheiten dabei ver 

ich auf die Schilderung Be 

Der Himmel batte ein Ein 
den Liebenden. ſchickte 

in den nächſten Tagen einen 
Roftäufcher auf die Farm, dem es ac 
‚dem Tobias Haberland einen al 
Gaul aufzubängen. Bei 
yina der legte D 
Dienlodiparfaffe 
iollte daber 


Der 
eben mit Fr 
ich rn 


uva 


Seichäft < ir aus der 
Hannes 
oraen nad 


on Eur” 
Manni 
BWagenlo 


Dolle 


flöten! 
am nächſten M 
fahren und eine 
Weizen verfaufen. 
Selbit der Farmer, ılle feine 
äufe fern von Haufe im Nacdbar 
fühlt ſich in dieſer 
Zeit, in der alle Welt nach Geld ſchreit, 
nicht wohl unter ſeinem BVache, wenn 
er feinen Gent auf ſeiner Hausſpar 
falle im Dfenloh oder fonitwo 
bat. Am Nachmittag jhlih Hannes 
nach der Örenze 
der Haberland- und FFahnageljchen 
Reiche und warf bie, mit Qumpen be» 
bänate GStrobpuppe um. Er aing 
dann anf feine Schlaflammer und 


m“ 
“il 


Der 
der 


Lene zuverſichtlich. 


Nor | 
I 


| werde, 
| bringen, daß er die E 


| Eier 


| Härinasbä 


dieſem 


liegen 


ſtopfte ſeinen Sonntagsanzug in einen 
leeren Getreideſachk, in dem er heimlich 


und ohne Verdacht zu erregen in der 
Geſellſchaft der mit Weizen gefüllten 


Säcke die Reiſe nach dem „Town“ mit— 
machen ſollte. Lene wartete mit ihren 
Vorbereitungen bis zum Abend. Als 
ihre Eltern, wie üblich, beim Eintritt 
der Duntelheit mit den Hühnern jchla 
fen gegangen waren, huichte jie in den 
Heuttall. Hier jtand der große Markt 
torb, in dem ihre Mutter die alltäglich 


von Seit zu Zeit auf der Yyarm nad) 
den ländlichen Erzeugnifien vorjpradı, 
aufbewahrte. Dieier Geſchäftsmann 
hatte ſich lange Zeit nicht jehen laffen, 
jehr zum Werger der alten Frau, denn 
ſie fürchtete nicht mit Unrecht, daß 
manche der länger als gewöhnlich la— 
gernden Eier verdorben ſein und der 
Händler ihr bei der Abnahme derſelben 
Schivierigteiten mahen würde. XYene 
dagegen trug ſolche Bedenken nicht. 
Die Storeleute würden, wenn ſie ihnen 
die Eier zu einem billigen Preiſe an 
böte, nicht ſo genau zuſehen und ihr 
den ganzen Vorrat im Ramſch und 
Bogen ablaufen. Jedenfalls würde fie 
die drei Dollars, die die Trauung lo» 
itete, dafür erhalten. Sie lud ben 
ichweren Korb auf eine 
und ließ fich die faure Arbeit 
driehen, die Laft nach der weit entfern 
ten „Rendez:vous-Stelle“ 
und dort unter Gras und Geitrüpp 
beriteden, 

la 
mit jeinem 


lin 
w MAIW 


Schubke 
zu 
zu 


Hannes 


zweite 


am nächſten Morgen 
Geſpanne um die 
Wendung des Weges bog, ſaß Lene 
ſchon, ſeiner harrend, auf dem großen 
Siein. Der Korb ſtand vor ihr. Sie 
hieß Hannes, denſelben auf ſeinen 
Wagen zu laden. Schweigend gehorchte 
er. Nach u Weile aber plagte ıhn 
dgd die Neuat und er fragte die 
ſich ‚ärtfid an ihn Schmiegen de, ob fie 
die Eier in der Stadt verlaufen wolle. 
yrage.“ gab fie bei 
untillia zurüd. „Natürlich will 
ih die Eier vertaufen!! ich 
ionft das Geld berfrieaen, uniere 
Itauung zu bezahlen?” 

Hannes fonnte ji naturlıd an den 
fiinf Fingern abzäblen, daß Xene ohne 
Bormwilien ibrer Mutter handelte. Sie 
betroa aljo ihre Eltern. War das ret 
bon ibr, jidy,. Ebenjogut hatte 
er ja auch jeinen 


terde, 


a. 5 nr 2 
„as tt au eine 


inte 


Win 


J 
Wo ſoll 


um 


fraate er 
Bater bei dem Ge 
treideverfauf betrüogen lönnen. Aber 
das hätte er nie über fein Gemijien 
gebracht. Die 2 Dollars für die Hei- 
ratslizens hatte er ja auch ehrlih und 
dazu recht jauer verdienen müſſer 
Doch das, mas er fich jelbit nicht hätte 
vergeben können, entjchuldigte er bei 
Vene. Wenn die Liebe den Werteidiger 
hat Antläger eine 
zu vertreten, 


erſtuhle ſih 


Sache 
Richt 
mer die Ne in 
ſagte alſo fein —5— des Tadels; 
nach dem erſten Groceryſtore 
Siädichens kamen, machte er ſich 
ogar zum Mitſchuldigen, indem er ſich 
die ſchwere Laſt auf die Schulter lud, 
und die zu Unreht erlangte Waare 
Verkauf anbot. 
„Ich weiß ſchon, was los iſt,“ 
pfing ihn der Krämer mit böſem Ge— 
ſichte. Ich ſoll auch für Deine Mut 
ter, wie für die anderen Farmerfrauen 
den Notnagel abgeben. Jehzt, da der 
Chicagoer lrant iſt und 
zu Euch herauskon bin 
ten 


nıdyt mebr 
ıh aut aenua, denkt ıhr, Eud Cu 
a t mir 


ala fie 
„ad 
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zum 


em 
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imt. 


eiter | tig 
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tter in Zutunft 


ſprechen, d 
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” it 


einzia 


ıh ihre Mu 
Auftäufer mehr, jond 
allein mit ibm „Dielen 
——— dahin zu 
ier wenig in 


1. Gr { 


feinem nodern 


4 . “ 
und 

Sen 
ten3 
Aua enfcheir n nab te 

dem Storbe, hielt 


nn enlicht 


um» 


me eınte > 


; die Eier wohl nicht meh 

iſch wären. Um die vrobe auf 

wel zu machen, ſchlug er eins 
nicht nur nicht mehr ſo 

ar faul! Der 

ule Gier 

feine Runden vor 

bern aufzufauien, in Sei 

äftsftolze aufs 


Su mut una, da 
terperichl ih an 
Bauernweil 
Geſchẽ Tiefſte 
ndtger wies das Liebe 
mit fo böfen Scheltworten, 
Hannes und Lene Selten zu 


hr :ä 
hatten, aus 


N ih m 
“Aus shi 
J 


Reſultat. 


gel 


dritten und 


weisbeit. dei 
ift, die Wahrmeit d 
nicht aus eigenem F 
ren !'— 
„So ich 
ten Doc 
Hannes, 


leiſche aus 


ver habe ich mir dad Heira 
niht gedacht,” brummte 
als er auf Lenes Munich den 
Korb in ein menfchenleeres Geiten- 
gäßchen trug unb dort nieberjehte. 
„in den Zeitunasberichten gebt immer 


| menn es auch nicht 


| Eud) 
| ſtirnrunzelnd. 


nicht ver⸗ 


fahren 


menter,“ 


I 
— 


| nenindu 


alles viel alatter ab. Sag’, um Got— 
teömillen, Zene, was jollen wir jet 
tun?” 

„Sei doch nicht gleich jo verzagt!“ 
gegenredete die viel furagirtere Maid. 
„Weiht Du, wir bringen die Eier zum 
Baftor Schmieder. Ehrmürden-. wird 

den Eiern nicht lange brrummäteln, 
fondern und mit Vergnügen dafür 
trauen!“ Der Rat gefiel unjerem jun 
sen Freunde nicht fonderlich, denn jei- 


nem ziemlich frommen und noch einfäls 
aufaeleienen Eier für den Händler, der | 


Urt 
bon einem Gotteömanit, 
der ihrer eigenen 
Gemeinde war, zu verlangen, daß er 
den Segen deö Himmels für dieje Eier 
äußerft zweifelhafter Güte für fie her- 
abrufen folle; aber, da er feinen bejie- 
ren Rat wußte, fo fügte er jich. . Beide 
traten verlegen in die Studirftube des 
frommen Herrn und trugen ihm unter 
Stottern ihr Anliegen vor. Der Wür: 
dige jah bald den Bräutigam, bald die 
Braut, bald den Korb mit den Eiern 


tigeren Gemüte erjchien es ala eine 
Sutrilegium, 


ı an, 


„Warum gebt hr nicht zu Eurem 
Baftor, jondern tommt zu mir, un 
trauen zu laflen?“ fraate er 


Eine Antwort fand Diele Trage 
nicht, troßdem fie wohl ein halbdußend 
mal von dem geiltligen Herrn — zu: 
lebt in drobendem IGione — wiederholt 
Beide Heiratsajpiranten ftarr- 


wurde. 


| ten auf den Teppich, als ob fie Löcher 


mit ihren Augen hineinbohren wollten. 
will Euch jagen, Yhr Sater: 
fchrie der Baitor, Feiner geiſt⸗ 
lichen Würde vergeſſend, „Ihr wollt 
Euch heimlich und gegen den Willen 
Eurer Eltern verheiraten, und zu die— 
ſem, vom gröbſten Ungehorſam zeu— 
genden Tun, ſoll ich Euch als Werk— 
zeug dienen! Ihr ſeid nur zwei Men— 
ſchen, junge Menſchen dazu, aber Ihr 
beſitzt ſchon mehr Schlechtigteit und 
auch Frechheit als die ganze Rotte 
Korah zuſammen! Ihr Banditen 
habt die Eier jedenfalls Eeuren Eltern 
geſtohlen und hierhergeſchleppt, um 
mich damit zu beſtechen. Lumpenpack! 
Scheert Euch zum Henler.“ 

Diefe Strafprediat, die eigentlich 

icht jo recht nach aeiitlicher, ſon 

dern nad) der aroben Bauernart war, 
ihulg dem Hannes jo auf die Nieren, 
daß er nur mit Hilfe Lenes jich den 
Storb wieder aufbudeln konnte. 

„Seht müjjen wir unjer Glüd bei 
dem fFriedensrichter verfuchen,“ meinte 
Lene zu ihrem, wie jieben Tage Regen 
wetter ausfchauenden Bräutigam, ala 
fie die von der Pfarrwohnung zur 
Strabe binunterführende Treppe her— 


N - 
„I 


garn 


abſtiegen. 
„Glaubſt Du denn, daß wir den 
Squit mit Deinen faulen Eiern an 
ymieren tönnen ?“ ihrie Hannes är— 
gerlih. „Mir iit überhaupt jebt alle 
Luft zum Heiraten vergangen, und 
bin es müde, von Herodes zu Pilatus 
zu laufen.“ 
„Aber 
Unſchuld 


. 


Hannes,” jd 
bom Lande, 
ſchon 
aufs 


ymeichelte 
„u hab 
lanae und 
Heiraten gefreut. 
iſt ja jo leicht zu machen. 
Wenn Du ein paar Dollars von dem 
Weizengeld nimmt — für die Eier tut 
e3 am Ende der Sauire au nit — 

wird er uns jchon trauen!” 

Saum waren diele hoffnunasvo! 
Borie e bem lüdenlojen Zahngeheae der 
Braut entfloben, da floa auch Ichen * 
Korb mit ſeinem — Inha 
eiten Schultern des —* 
Steinpfla 


*. * 
Das harte St— 
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abe 


ſo 


ſen 


— ſchrie er wütend in 
dem unappelitlichen und widerlich 
den Riſchmeſa des Eierbreis her 


Kon 
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3? Du jchlechtes 
daß Du Deine 
nicht nur die Ge 
uch Kirche mit 
faulen Eiern betrügen 
t Du obendrein, aud nch 
berführen, * ich, wie Du 
Vater beſtehlen 
ir will ich nicht3 mehr zu 


J < 
„us, 
n 7 
rıe 
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beiudelnd, 
nicht genua, 
beitiehlit, und 
fondern a 
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willſt, 
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aben!” 
ging — 
As ehrlicher 
ohn feiner 


feinem Waagen 
Menih und se 
Eltern nad 


0 „> 


zene: SIE mi 


da 


wie alle 
ten, aber bernünf: 
Mäbden machen! Sie ließ den 
ur Du immbet aewırienhaften, 
ſchwimmen, ſich 
fd nel einen an Schatz 
egen den weder ihr ſeine 
twas einzuwenden hatten. 
Ende. 
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| Die Bewähcerung der Sungeriteppe, 


an 
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Der Xebens 


nerd des ruſſiſchen 
tralaſien iſt die Ba volle. 
ärtig deckt die hier angebaute Quan— 
t bei weitem micht ben inländischen, 
tuſſiſchen Bedarf, und Rubland 
nerilantiche Ba 
übren. Dal Land 
itaniihen Baumivo 
mebr unabhänaig zu wo dahin 
geht das Beitreben der ruffifchen Re: 
terung. Sie, die übrigens jonit ime- 
nig zur Erinutigung der Cingebore- 
firie tut, um fi Zurfeftan ala 
Abnehmer Für die Erzeugnifje des 
Mutterlandes zu bewahren, ift in die- 
fer Beziehung vorbildlich und tat- 
fräftig vorgegangen. Die kürzlich er- 
folgte Eröffnung des feit mehreren 
Jahren im Bau befindlichen Bewälije: 
rungsfanals, der amwei Werft von ber 


Sen: 
Gegen= 


umı 


nötigt, tummolle 
nun ‚bon dem 


ysınp2r 
sillEı 


tr 


| mit der Bahn 


| bewäliern und urbar 


| aushaudt. 


| durch 


| bliüihendes 


| gen. 


gewäch 


| bier neben lautlos 


| mele, die, 


| langen 


id) | 
| haratteriitiiche 


| ternebı 


[oden und die 


| einem beivohnbaren Ort made Die | 


I Mübe und 
| Großartigteit des en wird 


I quten Bodens 


ſchaftlich intenfiv 


immer | 


Station Chiltowo (etiva vier Stunden | 
bon Kofand entfernt) 
feinen Anfang nimmt und einen gro= 
Ben Zeil der jogenannten Hungerjteppe 
machen fol, ijt 
fomit ein Kulturwerf erjten Ranges. 
Der Kanal führt durch folche Gegen- 
den der Steppe, die fruchtbaren Boden 
aufieifen, der aus Mangel an Waffer 
bisher nicht bebaut merden fonnte. 
Diefer Boden ift ſtark lehmhaltig und 
von Außeriter Ergiebigteit und Trieb- 
fähigfeit. MWeifen doch einzelne diefer 
mwaflerlojen Stellen Anbau von Wei- 
zen auf, der. hier — befanntlich in qu= 
tem Boden auch bei gänzlichem Waf- 
fermangel gedeihend — fein Fortkom— 
men, wenn auch fümnmerlich, findet. 


Der Anblik der grauen, ewigen 
Einöde, die die Steppe hier im Som: 
mer und Winter bietet, laßt faum die 
Vorſtellung daß ſie im Frühjahr 
ein wahres Blütenmeer darſtellt, das 
die wundervollſten, zar * Düfte 
Und doch iſt es ſo: jedes 
Jahr geht die Erde hier während nur 
weniger Monate Dauer durch die 
ſchrealichſte Dürre und durch die 
größte Fruchtbarkeit. Aus der Wüſte 
wird nach den erſten — — 
plötzlich, faſt in einigen Tagen, wie 
ein Wunder ein fruchtbares, 
Land. Die Steppe blüht: 
Diſteln über Mannesgröße, Stachel— 
fräuter mit zarten, weiß und mattroſa 
abgetönten Strahlenblüten, jolche mit 
dDunfel eritafarbenen Lippenblüten, 
Doppelt zart und lieblich in der ftache= 
ligen Umgebung ausjehend, bebeden 
in Dichten Mengen den Boden, wäh- 
rend meiße Stodrojen mit großen 
glatten Blüten dazmilchen herporra= 


zu, 


venblüten breiten ji) auf der Erde 
aus, deren zarter Geruch jich mit dem 
treng jchönen der hier in Unmengen 
wachienden Kapernbliüten mifcht. Und 
ein Duft geht von all diefen Steppen- 
jen aus, jo unjagbar zart und 
buftig,- belebend und erfriichend, daß 
man mit Wonne die Zungen meit öff- 
net und jih bon dem fräftigen 
Winde, der bier ftets bon den 
alle diefe Wohlaerüche zub ägt, um— 
wehen läßt. Vergeſſen iſt daB böle 
Ungeziefer, die Schlangen, Storpionen 
ufm., die einem jo oft und erjchredend 
eine Begegnung aufzmwingen, und die 
3 Hufchenden Eidedh- 
jen aller Art J träge wandernden 
Schildkröten den Steppenboden bevöl— 
fern. Doch in kurzer Zeit iſt all dieſe 
blühende, ſchnellebige Herrlichkeit da— 
hin, und bald breitet ſich Traurigkeit 
und gelbgraue Oede an ihre Stelle 
deren Wirkung noch erhöht wird 
den Anblick der w uen Ka— 
mit beladen, in 

awanen die Steppe durch— 
die der Landſchaft das 

Se präge geben. 

Aber diefe Steppenflächen jollen 
nun Durch ra tionelle Bewäſſerung 
nutzbringend verwertet werden. Die 
gar nicht zu überblickenden Vorteile ei— 
ner guten Irrigation machen das Un— 

nen nur noch wünſchenswerter. 
Sie wird in der waſſerloſen und wü— 
ſtenähnlichen Steppe reges Leben her⸗ 
vorrufen, wird Anſiedler in die zurzeit 
henleeren Gegenden des Syr an— 
unfruchtbare — zu 


aus, 
durch eißgra 
— 
Ka . 


und 
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ziehen 


mon} 


bein 


Arbeiten werden arobe 
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Zeit erfordern, aber die 


als würdiges Andenken ruſſiſcher 
Herrſchaft in Aſien figuriren. Die 
vollſtändig ſterilen Sand- und Stein— 
wüſten dagegen, die mit dieſen frucht— 
baren Teilen abwechſeln, bleiben na— 
türlich unberüdficht tigt. Der größte 
Teil Ruſſiſch-Turkeſtans iſt ja Wü— 
ſtenregion, und die 

geht dahin, daß d 

lic) als das Paradies t 
Ichen bezeichnet — du3 
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Dort Yan 
yerten DON 


t 
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n and Pt 


tannt— 
Men 
in üheren 
it außerordentlicher Frucht— 
barkeit war und infolgedeſſen auch eine 
eit zahlreichere Bevölkerung als heute 
aufwies, dem immer weiter vordrin— 
genden Wüſtenſand wehrlos preisgege— 
ben und allmählich der Verſandung 
und endlichen Austrocknung geweiht 
iſt. Dieſem iſt ja nun vorläufig durch 
das von den Eingeborenen mit bewun— 
dernswertem Verſtändniß angelegte 
und den Ruſſen ausgebaute und 
weitergeführte Bewäſſerungsſyſtem ein 
Damm vorgeſchoben. Weite Strecken 
man bereits ſchon 
von der Steppe zurückgewonnen und 
mit Baumwolle, Cerealien und Obſt 
bepflanzt. Reiche Oaſen mit wunder— 
barer Fruchtbarkeit, die landwirt— 
ausgenützt werden, 
und denen die Erbauung der großen 
ralaſiatiſchen Bahn die günſtigſten 
Perſpektiven eröffnet hat, ſind entſtan— 
den, ſo die Daſen von Merw, Buchara, 
die Provinz Fergha— 


Samarkand und 
na. Wüſte beſteht zweifellos da, wo 
aber dort, wo 


es an Waſſer mangelt, 
Waſſer vorhanden iſt, wird die Erde 
Ueber— 


um fruchtbarſten Garienland. 

all iſt hier die Bewäſſerungskunſt auf 
einen hohen Grad der Vollkommenheit 
ſo daß die heute angebaute 
Fläche etwa die Größe Frankreichs 
hat; ſie kann leicht verdoppelt werden, 
wenn die beiden Haupiflüſſe Turke— 
ſtans, der Amu und Syr, die im 
Durchſchnitte 3500 Kubikmeter Waſſer 
in der Sekunde liefern, durch weitere 
methodiſche Bewäſſerung ausgenutzt 
werden. 


Daß der Kampf gegenAustrocknung 


der erſte 
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I ver 


‚Ugemeine Anſicht 
1 


| mit 


| des 


| großen Koma entitanden, 
| dig in Fehde miteinander, jo 
| legenheit und Willen 


und Berfandyng fchon in viel früheren 
Zeiten beitand und mit Erfolg ausges 
tümpft murde, und daß ZTurfeftan 
nicht immer das Ausjehen von heute 
hatte, geht aus der Tatjache hervor, 
daß man die Weberrejte eines alten, 
jeßt vom TFlugfand verfchütteten, gro= 
Ben Kanals gefunden hat, der. feinen 
Anfang etwa in der Mitte der Shyra 
Darja, ſüdweſtlich von Taſchkent, 
nahm, von hier nach Süden gehend die 
Hungerſteppe durchkreuzte und dann 
ſeinen Lauf nach Weſten über Nurata 
bis Karakul, ſüdlich von Buchara, 
fortſetzte. Den Nachweis dafür ſuch— 
ten ſchon in den 70er Jahren die Ges 
nerale Iwanow und Skobelew zu füh— 
ren, die nach allen Richtungen hin 
Nachforſchungen über das Vorhanden⸗ 
fein und den Verlauf dieſes Ariks ans 
ftellten. Die von ihnen in verjchiebe- 
nen Gegenden bei den ältejten Einges 
borenen gejammelten Notizen führten 
zu dem Ergebniß, daß zur Zeit Aut 
Beks das Waſſer des Syr ın einen’ bes 
ſonders hergeſtellten Arik (Kanal) zur 
Bewäſſerung des buchariſchen Cha— 
nats geleitet wurde. Schriftliche Do— 
tumente über dieſe gigantiſche Arbeit 
waren nicht aufzutreiben geweſen; dit 
Kenntniß von ihrem Vorhandenſein 
hat ſich vom Vater auf den Sohn über— 
geben. Doc folfen in den Bucharaeı 
Bücherarhiven Schriften vorhanden 
fein, in denen darauf hingeimiefen 
wird, daß das nordmweitlihe Buchara 
jein Wafjer aus dem Syr durch einen 
Kanal bekam, der ſeinen Anfang in 
Janü-Darja (ſüdlich von Taſchkent) 
nahm und nach Durchkreuzung der 
Kiſil⸗Kum— Wüſte bei Karakul endete. 
Andere Stellen ſprechen von einem Ka— 
nal, der aus dem Amu bei Kalifa bis 
Karakul führte. Der Ruſſe Zerwezew, 
die Sandwüſte Kiſil-Kum er— 
forſchte und wichtige Notizen ihrer 
früheren Bewäſſerung ſammelte, 
ſpricht von drei ehemaligen Ausflüſſen 
des Syr, die ſich zuſammen mit einem 
Nebenarm des Amu bei Koktſche, in 
dem Xowaresmaer See der arabiſchen 
Geographen, der jetzt ausgetrocknet iſt, 
vereinigten. Der erſte dieſer Arme iſt 
jetzt kanaliſirt worden und nichts an— 
deres als der Arik der Hungerſteppe. 
In der Geſchichte Bucharas ſchon ſpielt 
dieſer Arik eine Rolle: als Dſchingis— 
Chan die Stadt Xodſchent (am Syr) 
belagerte, fuhr der dortige Schah ‚nad 
energijcher Verteidigung, als er 

daß einem Sturm 
war, in einem Boot auf dem mweitlichen 
Arm de3 Syr⸗Darja nad) Kowaresma 
(die Bezeichnung für dad Land, das 
den Zwifchenraum zwischen dem Amu 
und Spr einnimmt). Nach den Spus 
ren der Arils und Hiitorifhen Dokus 
menten zu urteilen, war die Benölte- 
rung des alten Koma bedeutend und 
die Bewäjjerung infolgedefien mohl 
ausgedehnt. Nach der Größe der bes 
wäſſerten Fläche zu urteilen, möchte 
man annehmen, daß nicht ein Tropfen 
des Syr und Amu ins Kaſpiſche oder 
Aral-Dieer gelangt ift. Denn bei un 
unterbrochener Bewäjjerung aus. dem 
Endlauf und den Hauptarmen des 
‚sluffes bejigt dies Geviet, dank feines 
Sandes und des trodenen Klimas, 
alle Eigentcyaften, um jolde Unmen= 
gen Warjer zu verbrauchen. Zeiwerzem 
nimmt an, daf, aud) jegt eine tortwäh- 
rende Verſchüttung kultivirter Strei— 
fen dieſer Ortſchaft mit Flugſand 
ſtattfindet, und nach ſeiner Anſicht 
ſchützt jeder Arik die Umgebung nur 
dann, wenn er durch Kultur unterſtützt 


| wird, wenn um ihn Anpflanzungen ge— 


macht werden und eine geregelte Be— 
wäſſerung vorhanden iſt. Sogar die 
Sanddünen bedecken ſich wieder mit 
Flußſchlamm und werden triebfähig. 
Aber wenn eine Gegend verlaſſen wird 
und infolgedeſſen keine Bevölkerung 
für die Inſtandhaltung der Ariks 
ſorgt, ſo wird es ſolchen Ariks, die 
ähnlichen Sanddünen wie die 
Kiſil-Kum umgeben ſind, und ſogar 
Flußarmen nicht ſchwer, auszutrocknen 
und zu verſchwinden. Alles dies ge— 
ſchah mit Kiſil-Kum. Denn die Blüte 
alten Xowa dauerte nur ſo lange, 
wie ſich die Bevölkerung dem einen 
ſtarlen Willen ihres großen Beherr— 
ſchers, des „Schatten Gottes auf der 
Erde“, beugen mußte. Als die Mon— 
golen ins Land eindrangen und die 
große arabiſche Kultur vernichteten, 
erfolgte ein “allgemeiner Niedergang 
des Volkes, und das Kulturmwerk der 
Bewäſſerung fiel der Vernachläſſigung 
anheim. Die Ariks trockneten aus und 
Flugſand verſchüttete ſie. Die kleinen 
Chanate, die auf den Trümmern des 
lagen beſtän⸗ 
ſo daß Ge⸗ 
fehlten, die zer—⸗ 
ſtoͤrten Oaſen wiederherzuſtellen. Wäh— 
rend zur Zeit Dſchingis-Chans die 
Kiſil-Kum eine bewäſſerte Gegend 
war, deren Sandinſeln durch ein Netz 
üppiger Streifen geteilt waren, und 
ſtatke Heere von 100,000 Mann fie 
ohne Verproviantirung durchziehen 
konnten, da ſie ihre Lebensmittel un— 
terwegs fanden, hat ſeinerzeit der 
Chiwaer Vormarſch der Ruſſen ge— 
zeigt, welche Beſchwerden der Durch— 
gang durch die Kiſil-Kum einer 2000 
Mann ſtarken Abteilung verurſachte. 
Um ein erneutes Aufblühen des alten 
Xowa bewirken zu können, ſchlägt Ze— 
werzew vor, alles Waſſer des Syr 
und Amu in die Kiſil-Kum und Hun—⸗ 
gerſteppe zu leiten zur Entwicklung der 
Triebfähigkeit und Urbarmachung des 
Bodens. 





nicht vorzubeugen 


> Zn 


Fair zuliebe, 


Roman von Eric; Ebenflein. 


— 


(2. Yortfegung.) 


„Allo, Römer — ’ne Sade, was? 

wir gerade die beiten Zimmer 

le bejegt haben! Ich natürlich gleich 
= um Plaß zu fchaffen. Lafle alles 


— 
— 


uswerfen und anderswo unterbrin⸗ 
en, ſo gut es eben geht.“ 

„Auch die Schwerkranken?“ 

Frage! Ich ſoll wohl die Groß— 
irftin in bie Manfarde einquartie- 

n? Nein, mein Lieber. Der ganze 

fie Stod, von Nummer zehn‘ bis 

anzig, ift frei. Das hielt mich ja 
lange auf! Denn da kommt, mie 
an mir depeichierte, ein ganzes Ge- 

Ige mit: Gefellfchafterin, Vorle- 

tin, Kammerjungfern ufw. „Alfo 

laß ift! ragt fih nur: Melchen 
rei machen mir?“ 

Er flüfterte ein paar Minuten Ieife 

‚Hit Römer und lachte dann laut auf. 

„Ratürlih! Vlöde merben mir 
doch nicht jein! Seht fommt die Rei- 
Ar Sie, Lauterbadh. Ahnen lege 
bh die Hohe Trau befonders ans 
* Sie gehören jetzt zum Haus— 
atus im Sanatorium. Alſo: um 
reun Uhr zur Bahn, die Großfürftin 
warten” — 

„Bardon, Herr Hofrat — aber um 
yehn Uhr Habe ich die Operation an 
Frau Santner vorzunehmen!“ 

Meftendorf jah ihn einen Augen— 
bli jtarr an und zwinterte dann la= 
hend den anderen zu. 

„Famoſer Wi — was? ch rede 
von der Grobfürftin, und er fommt 
mir mit der Heulliefe von Gaſtwir— 
tin. Manchmal find Sie wirklich ges 
lungen, LZauterbah! Die GSantner, 
Doktor Sandrud, übernehmen Sie!“ 

Sandrud bif fi ärgerlich auf die 
Rippen. 

„Wird mir ein beionderes 
gnügen jein!” 

„Dergnügen” ift mieder gut! 
Eind auch ein fleiner Wibbold, 
Sandruch!“ lachte Weſtendorf gutge— 
launt. 

Lauterbach, der ſich nur mühſam 
beherrſchte, ſuchte mit den Augen 
Senta. Da war ſie ja, die Illuſtra— 
tion zu feinen Morten von vorhin! 
Der gejhändete Tempel, dag aoldene 
Kalb ... alles! 


... Ber: 


Aber Genta, die blaß und analt: | 


voll ausſah, hielt den Blict beharrlich 
geſenkt. 

Schämte ſie ſich für ihren Vater? 
Vielleicht. Lauterbach hoffte es. 
Dann raffte er ſich auf. 

„Herr Hofrat vergeſſen, daß ich 
noch nicht zum Hausſtatus des Sana— 
toriums Römer gehöre. Doktor 
Sandruch iſt berufener“ ... 

luß!“ ſchnitt Weſtendorf ihm 
Adtegoriih das Wort ab, „Sie ae 
hören dazu bon heute an. Weil ich 
e3 fo mwünjche. Und Sie werden in 


meiner Abweſenheit ſich ausſchließlich 


der Behandlung der Großfürſtin wid— 
men.“ 

In Lauiterbach vibrierten alle Ner— 
ven. 

„Herr Hofrat — Rachenmandel— 
Exſtirpation iſt keine Krankheit, die 
Behandlung erfordert“ ... 

„Bei Großfürſtinnen ja — Sie 
Schäker! Acht Tage Beobachtung, 
dann Operation mit Narkoſe — ma— 
che ich ſelbſt natürlich! — drei Wo— 
chen Erholung! Gibt im ganzen 
einen Monat Behandlung.“ 

Lauterbach wollte etwas ſagen. Da 
traf ihn ein Blick Sentas, deren Au— 
gen beſchwörend auf ihm ruhten. Und 
es ſtanden ſo deutlich die Worte 
darin, die er heute ſchon mehrmals 
von ihren Lippen gehört: „Bitte, 
bitte... mir zuliebe!" 

Er jeufzte tief auf. 

Dann faate er entichlofien: „Gut. 
Sch werde mir alle Mühe aeben, Cie, 
Herr Hofrat, und die Gropfüritin zu: 
friedenzuitellen.. Nur vom Empfang 
bitte ich mich zu Diäpenfieren. Frau 


Gantner hat mein Verfprechen. daß 


ih und fein anderer die Operation | 


bornehme. 
unter 
Br 
Seht murde Meitendorf 
ungeduldig. Seine Stimme 
plößlich jcharf und ftrena. 
„Lieber Lauterbach, mit 


Sie milliate jozufagen nur 
dieſer Bedingung 


ernſtlich 


Geſchichten. 


ich“, — er ſah den jungen Mann feſt 
an — „Ihr ehemaliger Lehrer, dem 
Sie doch einigen Dank ſchuldig ſind 
oder nicht? Na, ſchon aut. 
Alſo ich brauche Sie eben anderweitig 
nötiger. Das iſt doch klar? Dagegen 
gibt's doch nichts!“ 


Lauterbach war ſehr blaß geworden. 


Er hatte das dunkle Gefühl, daß ir— 
gend etwas, das einſt groß und ver— 
ehrungswürdig vor 
war, plöhlich zuſammenbrach und ſich 
in Staub auflöſte.. 

Kalt verbeugte er ſich. 

„Sie haben recht, Herr Hofrai. 
Dankbarkeit dagegen gibt es 
nichts.“ .. 

Tonlos fielen die Worte von ſei— 
nen Lippen. Im ſelben Augenblick 
ſchmiegte ſich von rückwärts eine 
Hand verſtohlen in die ſeine, und 


eine weiche Stimme flüſterte: „Dank! 


Es iſt ja nur der ... Weg!“ 

Aber ſeine Finger blieben ſteif und 
leblos. Er fühlie die weiche, heiße 
Hand kaum. Nichts in der Welt 
hätte ihn dazu bringen können, jetzi 
ihren Druck zu erwidern. 

Weſtendorf hatte inzwiſchen Mar— 
berg erblickt, der verlegen beiſeite 
ſtand. 

„Ah — unſer Jüngſter von der 
Klinit! Willkommen, Marberg! Ha— 
ben ſich amüſiert heute, hoffentlich. 
Schöne Frauen, berühmte Kollegen, 
Künſtler — na ia. das iſt anders als 


überhaupt ! 


Hang | 


ſolchen 
Leuten macht man doch keine ſolche 
Gut, Sie haben’3 ver= | 
fprochen, mwollen’3 je auch tun, aber | 


ihm aeitanden | 


in Dingsda — mie beißt doch da3 | leiten würde, und führte fie dann zu 
Neit, auß dem Sie Tamen?“ dem Aufzug, wo die MWärterin, eine 
„Dlmüß, Herr Hofrat.” intelligent außfehende junge Perfon, 
Richtig, Olmüß! Mebrigens, mas | wartete. 
ich noch fagen mwollte, lieber Marberg: | Lauterbad war inzwiichen an ei- 
Nun beikt’3 tüchtig anziehen auf der | nes der Tyeniter getreten. Mitten in 
Klinik, da Lauterbach abgeht und noch | dem ausgedehnten Garten, der im 
fein Erfah für ihn da ift. Na, ich |; winterlihem Schneegewand dalag, 
mei ja — Gie mwerden’3 nicht feh: | ftand die chirurgiſche Frauenabtei⸗ 
len laſſen. Ich bin nicht undankbar. | lung mit den unter flachen Glasdä⸗— 
| Wer tüchtig arbeitet, dem heif’ ich | chern untergebrachten Operations» 
|gern meiter — haben’3 foeben am | felen. 
Lauterbach gefehen. Der wird jegt | Dort machte nun wohl Sandruch 
Karriere machen. Brotneid tenne ich | die Operation an rau Ganiner. 


. Dante, liebe 


j ..» 
| „ab — ich foll auch Karriere ma- 
hen!“ Tachte Gertrud Bitter auf. „Wie 


| . 

| „Aber bedenfen Sie — in einer an» 
| deren Stellung — 3. ®. im Ganato- 
| rium könnten Sie |hre Schweiter zu 
| fich nehmen!“ 

Er fab fie lauerrd an. 
| erbebte. Einen Augenblid leuchtete e® 
ı in ibren Augen auf, dann nahmen fie 
| wieder den Ausdrud ftarrer Entichloi- 

ferbeit an. 

„Nein — auch dann nicht. Um dies 
| fen Preis nit. Mein Plag im 

Leben ilt da, mo man mich braucht, 
ı nicht, wo e& mir beiler acht. Das tft 
'— mein deal, Herr Hofrat, mein 
einziges, dem ich Teivenfchaftlich erge- 
; ben bin und von dem ich nicht lafle. 
Diefem Xpdeal fomme ich auf der Flli- 
nit am nädhiten.” 

Fr ftampfte zornig mit dem Fuß 
auf. 

„Zroßfopf!" Dann jehte er — fi 
; beberrfchend — hinzu: „Gut — id 
warte. Sie werben fich hoffentlich be» 
finnen und mir eines Tages einen 
ı anderen Bejcheid geben.“ 

Gertrud wandte fich ab. 

„smmer benfelben wie heute!” 

G5 war zehn Uhr, alä die Grof: | 
*üirftin,. von Ernit Lauterbach und 
ihrem Begleitpetfonal gefolgt, die ge> 
j taumige, mit allem Komfort auäge- 
| ftattete Halle de3 Sanatorium Rö— 

mer betrat. 


Gerirud 


D 


. 


nit. Da find Rollenen, von denen | Aber nein — Gandrud ftand ja 
man das nicht jagen könnte, die fei- | unten am Eingang des länglichen, 
nen neben fich auflommen laffen wol- weißen Gebäudes und prad) ſoeben, 
| fen. Ich bin anders. Leben und ! wie es fchien jehr lebhaft, auf einige 
|feben laffen! $reilich arbeiten muß | Rellegen —* die in ſeiner Geſellſchaft 
man ... arbeiten ... Sie ſehen ja, | RE Alle fhienen erregt. 
wie ich mich finde. .. Auch andere Perſonen ſtanden in 
Lhdia⸗ Heinen Gruppen dort: Wärterinnen, 
Er nahm die Zeetaffe, die feine | Diener, fremde Leute. — 
Frau ihm reichte, und lehnte fich be | = I denn die Operation ſchon vor⸗ 
haglich zurück. | über?“ fragte fich Lauterbach im 
Frau Lauterbach ſtieß heimlich ih⸗ ſüllen derwundert. „Oder follte 
ten Sohn an. Sandrug) no gar nicht begonnen 
„Du — Ernft — id möchte end» | Baben‘ TO TEENEER 
lid; fort. ... Wollen wir nicht?“ ‚ Eben wollte er fich mit einer bied- 
Er fuhr auf und #ırrte verftört in u en 
— = 2. e : dorfs S 
2—* auf ihn gerichtetes Ge 7 eriten Stodiwert herab nach ihm 
rief. 
—*E — Be Cr eilie hinauf. — u. 
E3 war dad Signal zum allgemei- ae geben 0 yräulein 
nen Aufbruch. Frau Raden erklärte | ZT hin, der Borlejerin, Lauterbach. 
fühl, fie babe morgen früh Probe, es | —'* hat einen leichten Ohnmadtsan⸗ 
fei höchfte Zeit zu geben. Die andern pr — wahrſcheinlid die er — 
lglen iht und verabſchiedeten ſich eife — Jhre Hobeit ift ‚fer te 
toi, ſorgt. Sie follen nachher jofort per» 
Im lebten Yugenblid drängte fis Jönlich Bericht „erftatten. 3 muß 
” — fort. Höchſte Zeit. Man erwartet 
Weſtendorf noch an Gertrud heran. mich im Nalais Bufolic.“ 
„Sie bleiben natürlich jegt auch im — ala > Meftendorf 
| Sanatorium. ch brauche dort meine | genukte di ri ES 
| seften Kräfte.  Yattii — für die | uud — — 
| Stoßfürftin wühte ich gar keine befe wandte er ſg mod einmal um, 
Jſere Pflegerin. Sie ſind gebildet, — laßt Gie grüßen. lnb 
fprechen Franzöfifch wie Wafler“ ;.. Sie jollen heute abend beitimmt zu 
Gertrud fab ihn groß und fühl an. Wanderfielbs fommen — meine Do- 
| 63 tut mir leid, aber wenn rau men Em aud) * Ich dente, x 
— geheilt iſt beehe ich darauf twird Nic) : madıen laffen,. denn bie 
an die Klinit zurüdzugeben.” ' | Sroßfürftin mil = Dr gt 
Eigenfinnige! Much ven ih — E3 dauerte länger als Lauier⸗ 
ic} felbft Sie — Bitte, zu bleiben?“ | 
1 uk dann!“ . Die ——2—— eine junge, Tran 
| „Liebes Kind, begreifen Cie bo: — — == De —— 
man meint eö gut mit \hnen! Die | bie alle gartenfeitig lagen. und mit 
ni it er mt wanna | Dr fen, lm Brdermeir 
x er » 
| nungen, und übrigens miflen Sie, daß | ne won Force Mr —— 
| ich dem Sanatorium längſt eine weib⸗ Saft alle Simmer, mit Ausnahme 
liche Oberleitung neben Römer geben | eines foftbar möbfierten einen Sa— 
Ilona, befaßen eigenes Bad, eigenen 
Toilettenraum und eigenes Telephon. 
' n „Hübjcher hätte ich es wirklich aud 
|... Doltor Lauterbach!“ in Varis nicht haben lönnen!“ ver— 
| „Sa; Zauterbad, weil Senta ‚8 | ficherte die hohe Dame ein über das 
39 Tate 0 ——— 
v en Kopf lächelnd hin und her. 
Freundes nicht in dieſer armſeligen“ Sie ch — entzüdt 4 Weſten⸗ 
Stellung weiterleben ſehen. Und ſeien dorf, der gar nicht ſchrecllich oder 
wir nur ehrlich, Gertrud, in unſerer härbeißig dreinſah, wie man ſich ſonſt 
* — mag Hr - jo eo | alte Xerzte vorjtelle, 3* von früh bis 
ſein, wie er will, ſoll er nach oben abend nichts zu tun hätten als zu 
lommen. braucht er jemanden, der ihm ſchneiden * 4 ſchneiden, huh!“ 
| dabei. Hilft!” " _ “Er Dabei fhüttelte fie fich ein wenig 
| Gertrud jah ftarr vor fi bin. und geitand Lauterbah, dak fie 
| „Sch mill micht nach oben kommen. | eigentlich eine fchredliche Anaft vor 
Ich nicht! Mir genügt meine Gtel- | dem DOperieren hätte. Und daß fie 
lung.“ | nie darein gewilligt haben tmürbe, 
„Und wenn ich fie Ihnen entziehe?“ | fich die Rachenmandeln herausnehmen 
„Sie haben das Recht, mich zu ent= | zu Iaffen, ‚wenn ihr Gefanasprofefior 
ITaffen. Man mird mich anderämwo | e3 nicht ihrer Stimme wegen fo drin» 
| brauchen fünnen. m Rudolfinerhaus | gend empfohlen hätte. Diefe Stim- 
nimmt man mich jederzeit iieber | me aber, die eine Eenfaticn bei allen 
| . Hoffeitlichteiten bilde, verdiene mohl 
ein heroiiches Opfer .. 

„Aber Sie werden dabei fein, nicht 
wacr?“ jloß fie bittend, mit sehr 
beredtem Augenauffhlag „Ih bin 
folh ein Hajenfuß ... wirtlih .. 
id, brauche immer jemand neben mir, 
der mir Mut madt.” . 

Lauterbad, dem nie im Leben jo 
unbehaglich zumute geiwejen war, ner» 
beugte fich gemefjen. 

„Hoheit haben nur zu befeblen.“ 

Sie lachte fröhlich. 

„O, dann iſt es gut. Ich befehle 
alſo! Wiſſen Sie, daß ich gleich ein 
Faible für Sie faßte? Sie ſind ſo 
lernft. Sie reden ſo wenig. Ich liebe 
ernſte, ſchweigſame Männer.“ ... 
Das war eine Lüge, denn ſie liebte 
gerade das Gegenteil, und Lauterbach 
gefiel ihr gar nicht. Sie hoffte, ihn 
aber duch Schmeichelei zu gewinnen. 
ı Tann erfundigte fie fih nad ber 
Garihin, der ed mieder ganz aut 
gina, fragte nad den einzelnen Hräf- 
te der Hofoper, und mas man wohl 
fonft in Wien an mufilalifchen Ge- 
rüffen haben tönne. Lauterbach 
wußte es nicht. Er war nicht muſi— 
laliſch und erklärte, auch nie Zeit ge— 
funden zu haben, ſich um die Genüſſe 
Wiens zu belümmern. 

Eine Bemerkung, die eine Fluͤt von 
Fragen heraufbeſchwor. Wieſo? 

Marmor, Meffingbefchläge, Pat: | Ras er enn treibt., Atpeiten? 
| menaruppen mit Gpringbrunnen, | EEG Sanmmer arbeiten? Die to. 
| Gdjofas, beoueme Fauteuild und | MG: Was denn mur? Cr folle 
Tifche voll Zeitungen, an den Män- ! m en. momit ee den ganzen 
den prachtvolle Delgemälde und | Zag binbringe. „jede Kleinigkeit, 
Fayencen — alle® machte den luru= olies wolle fie wien. 
riofen Eindrud eines erftklaffigen | Mit großer Geduld antwortete 
| Hotelfalons. Xauterbad) bie mitunter recht find» 
Auch die eleganten Menfchen, bie | lien ragen. Zulegt wurde er für 
jich in disfreter Neugier da und dort u. eingeladen, mo ihm die 
in Heinen Gruppen aufgeftellt hatten, | Grobfürftin einige Lieder vorfingen 
um die fremde Fyürftin zu jeben, wolle. 
| ftimmten zu dem Bilde. Nur die | „Warten Gie nur!" Drobte fie 
weißgefleideten Wärterinnen, die zu: | Übermütig. „Ich werde Jhnen jchon 
weilen mit eiligen, Iautlofen Schrit- | Mufit beibringen!“ 
ten über ben teppichbelegten Yuh- Sie war auch felfenfeit übers 
boden alitien und in den Geitengän= | dah er fofort 
ger hinter geräufchlos fjchließenden, | würde, wenn er ibre Stimme gehört. 
tcpezierten Qüren verfchtwranden, er- | E3 war Mittag vorüber, ala er end» 
innerten ein meniq an ben Begriff | lich gnädig entlafien murbe Ein 
„Krankenhaus.“ Seufzer tieffter Erleichterung bob 
Hofrat Weftendorf im ordenges | feine Bruft, als er die Tür der arof- 
Ihmücdten rad begrüßte feine neue | fürftlihen Wpartements Hinter fich 
| Patientin mit der ihm eigenen mwür- | 54300. 
| devollen MWichtiafeit, die durch einen Langfam jchritt er nad dem Hlei- 
ı Einihlag mienerifher Gemütlichkeit | nen Speifefaal, wo — dies war Rö- 
ı angenehm belebt wurde mers Idee geweſen — die Angehöri— 
Er jtellte ihr Direftor Römer und | gen der Patienten das Reſultat der 
en Ze vor, ag .:perationen in möglich"er Behaglich- 
mit, da ottor Zauterbadh, der ja | keit abwarten konnten. Sogar ein 
es die Ehre * hie Done Grop- —— mit en dournalen und 
ürftin zu empfangen, währen» feiner uemen Lederfauteuils befand 
Abmweienbeit die ärztliche Bebandluna ! fich nebenan. ” 


eugt, 
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für Mufit fhwärmen ! 
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hieago, Sonntag, den 


Gegenwärtig befand fih niemand 
im Speifefaal ald Primarius Lang» 
fteiner, der bier ein nerfpätete Mit- 
tageffen einnahm. Die beiden Holle 
gen jehten fih zufammen. Ein Stell- 
ner begann zu jerbieren. 

„Ra — Ihön, dab Sie Tommen 
und ich nicht allein effen muß! Hof» 
dient glüdlih zu Ende?“ fragte 
kongfteiner, nachdem der erfte Hun= 
ger geftillt war. 

„Gott ſei Dank — ja! 
wenigitens,“ 

„ad — bah — tun Sie nit jo 
jammervoll. Andere wären zlüdlich 
an hrer Stelle. Sanbrud 3. 8, 
der ijt jpringgiftig vor Neid! Mas 
aübe der nicht drum, in Nhrer Haut 
fteden zu dürfen!“ 

„Nicht mehr ala ich, wenn ich in 
ber feinen wäre!“ 

„Ra — fagen Sie dad nicht, Lau- 
terbah! ch ftelle mir wenigſtens 
vor, daß dem Heinen Sandrudh heute 
nicht allzu wohl zumut ift nach der 
peinlihen Gefchiähte” 

Lauterbach jhob den eben geleerten 
Zeller von fi und blidte fein Gegen- 
über bejtürzt an. Eine unbeftimmte 
Unruhe froh ihm fröftelnd über den 
Rücken. 

‚Welche peinliche Geſchichte?“ 

Oh — Sie wiſſen noch nichts?“ 

„sh wurde von neun Uhr morgens 
an in ber Umgebung der Großfürftin 
feitgehalten.” 

„Ja richtig — dann freilih! Hm 
— eine jehr unangenehme Gedichte, 
fpeziell jet ... obwohl ja folde 
Dinge anderdwo auch paffieren kön— 
nen. Die Santner, die man und ae» 
ftern von der Klinik Herübergebramt 
batte, und die Sandrucdh heute operie- 
ren jollte, ift ihm in ber Nartofe ges 
Elieben.” .. 

„Langjteiner! 
das iſt m 

Lauterbach 
die bornehm 


Vorläufig 


Nein — mein — 
Stimme 


durchbrach 
feierliche 


Stille des 
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| 


| 


‚ 
I 
I 
I 


1914 


Ken! Für uns bleibt mit Rüdficht 
auf die Wiffenfchaft, den Ruf des 
Eanatorium3 und aus — Kollegiali» 
tät nur die Pflicht übrig, dad Gefche- 
bene nicht in die Deffentlichteit drin» 
gen zu-laffen. Deshalb bat man 
auch die Tote fogleih in aller Stille 
nach dem anatomijchen Jnftitut fchaf- 
Br 
Sauterbad, an deffen Ohr bie 
Worte ungehört verhallten, hob plöß- 
lich aequält den Kopf 

„Wo iit Schweiter Gertrud? cd 
muß fie fprechen.“ 

„Sie kehrte jofort auf die Klinik 
zurüd, nachdem” ... 

„But. Auch ich gebe.“ ... 

Er ariff nad feinem Hut. 

„Aber die Großfürftin — wenn 
Sie nad) Ahnen verlangt?“ 

Lauterbah machte eine ungeduldig 
abmehrende Bervegung und 30g baflig 
feinen Mantel an. 

„Laffen Sie mid um Gottes willen 
jegt mit biefen Spielereien in Ruhe.“ 

„Bas wird der Hofrat jagen?“ 


Ein unfäglich bitteres Lächeln ver- 
zerrte flüchtig Die Züge des jungen 
Arztes. 

„Sagen Sie ihm, wenn er mid 
auch totichlägt, jo könnte ich doc 
beute nicht meht bier bleiben. ch 
bin frant ... elend ... ih brauche 
Nude. Nein Ürbeit, Wrbeit 
braude ih... . wie ein berimundeter 
Körper antifeptifche Mittel braucht, 
damit die Wunden nicht eitern und 
den Brand erzeugen, fo brauch’ ich 
jebt ehrliche, wirkliche Arbeit!” 

Er ftülpte mechanifch den Hut auf. 

„Sagen Sie ihm, wa8 Gie mol» 
Ien! ... Mdieu, Langfteiner.“ 

Damit ftürmte er hinaus. 

- . * 

Sie fahen jeit einer halben Stunde 
beifammen in dem fleinen, nur durd 
einen Vorhang vom großen Kranken⸗ 
jaal abgetrennten Verfchlag, der Ger- 
trud Schenter ald „Erholungsort” 


Haufes wie ein Schrei. Er war aufs | piente, wenn man draußen ihrer ge- 


gejprungen und ftorrte den Prima» 
tıu8 mit berzerrien Zügen unb meit 
cus den Höhlen tretenden Augen 
wild an. Lanafteiner wid 
fürlich erfchroden zurüd. 


„Donnerweiter — fo fchreien Sie 
bodh nicht jo! Soll’3 eima da8 ganze 


unwill⸗ | geſtern 


rade nicht einmal bedurfte. 

Sie ſah blaß und verweint aus, 
denn ihre Nerven waren ſchon ſeit 
ſeltſam erregt. Sie, die 
ſtolz darauf geweſen war, „keine Ner⸗ 
ven“ zu haben, die ihre Nude au an 
Sterbebetten biöber nie verloren 


Haus erfahren? Ueberhaupt begreife | hatte, fühlte fich heute wie zerfchmet- 


ih nicht, warum aerade Gie fidh io 
aufregen darüber, mo” — er rad) ab 
und Schloß, fich befinnend: „Na fo — 
bie frau Mar ja Ihr Gcüklina! 
Sie felbft wollten die Operation vor« 
nehmen. Dann freilich!“ 


Lauterbab war wieder auf feinen | 


Sih zurüdgefunten. „Und jet bin 
ih ihr Mörder geworben!” ftieß er 
dumpf heraus. „Weil ich mich ab» 
Ienten ließ von meiner Pflicht“ 
fprana zum zmweitenmal auf und aing 
erregt in dem fchmalen Mittelgang 
zwiichen den Zifchreihen auf und ab. 

„Und ich wußte, dak fo eimaz fidh 
immer räht! — Wir dürfen nicht an 
und benfen — mir nicht! — Mas 
für Zaufende die natürlihfte Sache 
der Melt ift — für und ift +3 Tod» 
ſünde! Jawohl — Todſünde!“ 

Abgeriſſen, qualvoll fielen 
Worte von ſeinen Lippen. Jetzt blieb 
er vor dem Primarius ſtehen. 

‚Wie iſt es geſchehen? Wie lonnie 
ſo etwos geſcheben?“ 

Langſteiner zuckie die Achſeln. 

„Mein Gott, ſehr einfach: es war 
die Folge einer Reibe unglüclicher 
Zufälle. 
außer Rand und Band durch den für 
zehn Uhr angeſehten Empfang der 
Großfürſtin. Weſtendorf wünſchte 
ihr feierlich. Alles was nicht drin⸗ 
gend beſchäftigt war, ſollte dabei ſein. 
Sandrtuch war wütend, daß er die 
Operation hatie. Um bis zehn Uhr 
vielleicht fertig zu ſein — von elf 
Uhr an benötigte ich der Saal — 
fehte er die Sache früher an. Lind- 
lein follte affiftieren, mußte aber vor- 
ber noch die Runde bei feinen fkran- 
fen maden. Gardrud, der eilia, 
argerlih und aufgereat war, rief alfo 
den nächltbeiien SHofpitanten 
EC chwerter“ 

„Den jünaften, unerfabrensten!“ 

„Leider! Schwerter follte inzwi- 
jben mit der Narloje beginnen. Ob 
nun Sandruh und Schwerter den 
Herzauitand ber Patientin überhaupt 
zu flüchtig unteriuchten, oder ob 
Schwerter die Narkofe zu ftarf 
machte er - behauptete nachher, 
Sandrud habe, da er bei dem aufge- 
regten Zuftandb der Patientin fürd- 
tete, Ddiefelbe könne mährend ber 
Operation ermachen, angeordnet: 
„Rur nicht zu Schwach narkotifieren!” 
— Mer weiß e3? Genua, die Herz- 
tätigfeit hörte plöplih auf, und alle 
Wiederbelebungsverfuhe waren ums 
font. Der Hofrat ift wütend und 
hat nur eine Angit, daß die Grof- 
fürftin von der Sadıe erfährt.“ 

Der Primarius madhte eine Paufe. 
Dann fuhr er im leichteren Ton fort: 
„Gewiß — es iſt ein teauriger Fall. 


hätte er paſſieren können, denn es iſt 
ſehr möglich, daß bei dem geſchwäch— 
i ten und erreaten Zuftand der Patien- 
tin überhaupt ein Herzichlaa ihrem 
[fe ein Ende gemacht hätte.“ 
Leuterbach fchwieg und ftarrte fin- 
fter vor fih Bin. 
| „Sie jollten die Sache mirflich 
richt jo tragisch nehmen, Lauterbadh! 
Ich gebe ja gern zu, daß — Eie fei- 
nem SHofpitanten die Nartoje allein 
| überlaffen hätten, dab Sie überhaupt 
nicht zu derielben gefchritten wären, 
wenn fie irgendwie beruhigende 
Ermptome am Herzen der Stranten 
wahrgenommen kätten. Muh id 
würde e3 nicht aetan haben. Denn 


nur dann hätte ich mir jagen dürfen: ' 


Dieier Tod lag niht im Bereich 
menjchlicher Borausficht, und ich habe 
meine Pflicht als Arzt gemiffenhaft 
erfüllt, 
und Sandrud mag e3 mit fich felbft 
ausmadıen, ob ihn eine Schuld trifft 
ober nicht. 


| 
| 


i 
l 


| 


Gr | meflen mürde. 


| 


| äwiichen denn gemweien ivar, 


‘m Samatorium mar alles | 


| 


1 


Über auch Ihnen — jedem von und 


| 


l 


Schlieflihb tann man i verloren. 


tert, al3 fie zuerit auß dem Munde 
der Saalbiener, dann vom Hofpitan- 
ien Schwerter jelbft erfubr, was ge> 
ſchehen war. 
Schon damals, in den erſten 


Minuten, hatte der Gedanke ihr Herz 


zuſammengelrampft: Was wird er 
dazu ſagen? Wie wird er es tra— 
gen? Denn ſie wußte wohl, daß er 
ſich ſelbſt einen Teil der Schuld bei— 
Mußte er dies nicht 
auch in der Tat? 

Aber dab er fo fjchwer darunter 
leiden mwürde, hatte fie nicht gedacht. 
ib mar ihr der Schred in alle 
Glieder gefahren, ala er plößlich, den 
Hut jchief auf dem Kopf, mit vers» 
wirrtem Blid vor ihr ftand und mwij- 
fen wollte, warum fie zuließ, dar 
ein Hofpitant, dem noch die Schluß. 


die | prüfungen fehlten, ihren Schügling 


narfotifierte. Und mo fie felbjt in» 
Un) 
ob fie e3 nicht habe verhindern fün-» 
ven. Und ob die Santner etwa noch 
befonderd erregt war, meil er ib: 
fein Verfprechen nicht gehalten. 

Darüber konnte fie ihn, gottlob, 
beruhigen. Denn ed war ihr ja ge» 
lungen, der armen rau begreiflich 
zu machen, daß er mollte und nur 
nicht durfte Daß fein Bertreter 
genau ebenfo gejhidt arbeite. 
„Eine fromme Lüge”, fchaltete Ger: 
trud jet mit fchwachen Lädeln ein, 
„Die aber ihren Ziwed erfüllte: rau 
Santner jah der Operation ruhig 
und vertrauenspoll entgegen. Sie 
hatte gut gefchlafen, fühlte fich moh- 
ler als font, und ihre Angft, die 
una zulegt jo viel Eorgen machte, 
war gänzlih verfchwunden. Ich 
felbjt konnte nicht? verhindern, denn 
Doktor Sandrud, der, wie Sie mij- 
fen, nicht mein Freund ift, verbot 
mir, die Patientin meiter al bis an 
die Tür des Narfoferaumes zu be- 
oleiten. Ach mußte mich fügen. Erit 
Ipäter erfuhr ich, dak Schmweter die 
Nartofe vornahm.” 

Gertrud hatte gehofft, ihre Mit: 
teilungen miürden Xauterbady beru« 
higen. Uber er jab aud jeht nod) 
da mit der unheimlichen Starrheit 
in Blid und Haltung, mit der er 
ihrem Bericht zugehört. 

„Herr Doktor“, fagte fie endlid, 
leife mahnend, „wird man Sie nicht 
vermiffen... drüben? ch meine im 
Sanatorium?” 

Er fuhr auf, mit dem Blid eines 
Gehetzten. 

„Sie“, rief er, „Sie auch? Wol—⸗ 
len Sie mich fort haben? Wo ich 
mich gerade zu Ihnen flüchtete, weii 

. eben Sie auch nicht3 mwiflen mwoll- 
ten von dem Getriebe dort drüben!” 

Irgend etwas — fie wußte nicht, 


| war e& Tsreude oder Schred — flu: 


tete warm durch Gertruds Geele. 
Einen YAugenblid Yang nur. Dann 
fagte fie janft, aber beftimmt: „Sie 


haben geftern verfprochen, dort ZU | mo man Starrier 


bleiben!” 


ı nur 


— — — — — — 
— — —— — — 


der ich dann ein Zweifler war — 
willen Sie, was ich heute bin? Ein 
elender Bankrotteur, der fih am 
liebſten ſtill Hinausfchleichen möchte 
Stiefelpuger merden, Laftträ- 
ger — alles lieber ald — Arzt!“ 
Tief erfchroden ftarrte Gertrud 
in fein bleiche® Gefiht. Al der 
heimliche Groll, den fie feit geitern 
gegen ihn auf dem Herzen trug, ber- 
ſchwand plötzlich. 

„Sie ſagen das?! Sie?!“ ſtam— 
melte ſie endlich matt, „der ſo ſtark 
und aufrecht unter den anderen ein- 
berging, ein Borbild die Ver: 
förperung eines Ideals! Sie jagen 
nun daß?” 

Wieder lachte er böhniih auf. 
„Ideale! Hahaha — Gie glau- 
ben noch daran? In diefem Beruf?“ 
Gertrud jchnellte empor. 

„Aus tieffter Seele! Heilig alaubı 
ıd; daran! Und Eie aud, Doktor 
Rauterbad... Sie auch! Trotz alle— 
dem, was Sie ſich einreden wollen: 
Sie könnten einfach nicht leben, 
wenn Sie nicht mehr knien dürften 
vor ihren Idealen!“ ſagte ſie dann 
tiefernſt. 

Er trommelte 
Scheiben. 

„Kindermärhen! Ammenglauben! 
Seale? Wo denn? Balat fi 
nicht die ganze Welt um ganz andere 
Dinge herum? Geld! Erfolg! Kar: 
tiere — Vogue la galöre, ein Zit- 
fusfpiel, Hopla — vorwärts! Hin- 
auf! Ab — früher — freilich, da 
mußte ih all dad nit jo — du 
glaubte ih auch noch“ — er mifchte 
ch die Schweißtropfen von ber 
Stirn. Gertrud jah ihn vormwurfs- 
voll an. 

„Sie trafen! 


fürmif$ an Die 


Warum denken Sie 
an die Strudel einer tollen 
Brandung, die doh nur an der 
Oberfläche ſchäumt? Warum find 
Sie ungereht? Vergefien die Weihe, 
die über jeder tüchtigen, gewiflenhaf- 
ten Arbeit ruht?“ 

„Bah! Läht man einem etwa Zeit 
dazu? Gilt fie noch etwas? Da 
fcmmt eine Großfürftin mit ihren 
Radenmandeln — jeder Hofpitant 
fann fie davon befreien, aber nein! 
Ein Troß von Aerzten wird aufge» 
boten, Schwerfrante delogiert, alles 
euf den Kopf aeftellt. — Warum? 
Weil das goldene Kalb fich bemeat 
und Drden minten... DO pfui, pfui!“ 

„Streber gibt es überall!” warf 
fie ftirnrungelnd ein. 

Er fuhr herum und jtarrte Ger: 
trud wild an. Ein unfinniger Zorn 
ſchüttelte ihn förmlich. 

„Mag die Welt mit ihnen über— 
ſchwemmt werden — in unſerem Be— 
ruf dürfte es keine geben, denn er 
arbeitet mit Menſchenleben! Aber 
reden Sie dieſen Leuten, dem We— 
ſtendorf, dem Sandruch... davon! 
Ins Geſicht werden ſie Ihnen la— 
chen!" 

Gertrud fah ihn lange an. Dann 
fagte fie jehr bewegt mit umflorter 
Etimme: „Und warum tun Sie — 
mit? Warum geben Sie nicht ein 
Beiſpiel?“ 

Lauterbach ließ ſich erſchöpft auf 
einen Stuhl fallen. Fahle Bläſſe ve- 
deckte ſeine Züge. All ſeine zornige 


| Erregung jant verfladernd in nicht? 


| 


zufammen. Was blieb, mar eine 
grenzenloje Niedergefchlagenbeit. 
gejagt”, antwortete er 


me. 


lauf — Karriere 


| leberzeugungen 


ich habe mich nicht au meinem Tem- 
pel vertreiben lafjien. Mir Hat er 
geboten! Mehr 
noch — die Erfüllung einer herk 
eınpfundenen Sehnfuht — dab ich 
meine arme Schmeiter zu mir neh» 
men dürfe. Und, Doktor Lauters 
bad" — fie trat dicht an ihn heran 


ı und fah ihm ernft ins Gefiht — „ich 


babe — doch nein gejagt! Denn 
mas ich fuche, liegt nicht auf jener 
goldgepflafterten Straße, fondern 
auf dem heiligen Land, da ih in 
mir trage, da3 feiner mir geben, feis 
ner mir nehmen kann!“ 

Sie hatte langfam, faft feierlich, 
geiprochen. Etwas Leuchtendes Tag 
in den blauen Wugen, etwas Ber» 
Härtes in den feinen Zügen ihres 
Ihmalen Mädchengefichtes. 

Betroffen ftarrte Lauterbah auf 
fie. Sie fam ihm fremd vor. Er- 
haben, jeltfam entfernt, und do 
zugleih merkwürdig nah, merkwür— 
dig bertraut. Und plößlich fah fein 
| geiftige® Auge neben ihr eine andere 
Imit dunklem, feurigem Bli und fü 
ben, roten Lippen, die immer flü- 
fterten: „Mir zuliebel,... Mir zu- 
| liebe!“... 

Suchte die auch ein heiliges Land? 
Irtug fie ein folches in fich? 

Mie im Iraum wiederholte 
unwillkürlich fragend: 
Land?“ 

Gertruds Blick wurde ſonnig, als 
ſähe ſie etwas Beglückendes. 

„Ja — das Land, wo unſere 
wachſen, unſere 
Ideale thronen.. . iſt es denn nicht 
heiliges Land? Und muß nicht auch 
die wildeſte Sturmflut der Begier— 
den, wie gierig brandend ſie auch 
vorwärts drängt, davor haltmachen, 
ſich brechen — eben weil es heiliges, 


er, 
„Heiliges 


Er jtand einige Sekunden mie bes 
täaubt. Dann jah er auf Gertrud. 
I Klar, ruhig, ein völlig anderer, als 


—J—— Land iſt?“ 


1 
der er gekommen war. 


„Ich danke Ihnen“, ſagte er leiſe. 


| „Sie haben mir viel gegeben in dies 
fer Stunde! 


Mehr, als ich Ahnen 
jemal3 danfen fann. Gejtern flüs 
fterte mir eine andere zu: „E3 ift ja 


nur der Weg!“... Das war falic. 


2 Gertrud, Sie haben mir dea 


wahren Weg gezeigt.“ 

Und ehe ſie es hindern konnte, 
hatte er ihre Hand ergriffen und 
drückte faſt ehrfürchtig ſeine Lippen 
darauf. 

Heftig wollte ſie abwehren. Er 
aber murmelte mit ſeltſam gedämpf— 
ter Stimme: „Nein, laffen Sie nur, 
E3 follte teine Beleidigung jeit. 
Nicht dem Meibe gilt diefer Kuß, 
fondern — dem heiligen Land, dem 
wir uns beide geweiht haben!“ 

Sie hatten nicht bemertt, wie dec 
Vorhang zur Geite gejchoben mors 
den war und Doktor Tillers Gejidyt 
in der Spalte erjdien. Erft als 
Lauterbach ſich umwandte, erblickte 
er ihn. 

Tiller lächelte ſeltſam. 

„Sie verzeihen — ich wußte nicht, 
daß Fräulein Schenker — Beſuch 
hatte, und da man ſchon ein paar— 
mal draußen nach Schweſter Ger— 
trud verlangte“ — 

„Ich komme ſchon“, antwortete 
Gertrud mit völliger Unbefangenheit 
und ging ruhig an ihm vorüber in 


une 2 . |ven Saal hinaus. 
„Das bat mir jehon geftern eine | — 


Tiller ſchob ſeinen Arm in den 


zach einer Lauterbachs. 
langen Pauſe mit klangloſer Stim-⸗ 


„Na, das iſt ja wirklich nett, und 


„Und die Folge war“ — « ich' hätte es, offen geſtänden, gar 


fuhr ſich beklommen über die Stirn | nicht für möglich gehalten, daß Sie 


und jchüttelte lautlos den Kopf. „Es 
gibt Gifte, die jchon bei der bloßen 
Berührung eindringen und den Kör— 
per fied machen. Gagte ih nicht 
vorhin: Zmwifchen geitern und heute 
ftegt ein Abgrund? Muß ich Jhnen 
noh mehr jagen? Daß in dieſem 
Abgrund das verjant, mad man den 


Glauben an fich jelkit nennt? Daß | 


auch ich mich vergiften ließ!” 

Gertrud mollte ihn unterbrechen, 
aber er mintte ihr heftig ab un) 
fuhr gequält fort: 

„Nein, jagen Sie nidis! € 
gibt feine mildernde Entjchuldigung. 
Gejtern no dachte ich jtart zu fein 
und miderftandsfähig. Aber es gibt 
Ketten, die und zu Sklaven machen, 
wenn mir nicht jtart genug find, jie 


von uns fern zu halten. Ich — mar | 


es nicht, heute ſchon hat ſich's bitter 
gerät! Denn beim Arzt wird aud) 
die Meinfte Pflichtverlegung zum 


Verbrechen. Nicht der Tod jener Arz | 


men ift e3, der mich heute zu Boden 


crüdt, fondern die Erkenntnis, da | 


i& fchwach genug war, mein Pflicht: 
gefühl einfchläfern zu lafien. 3 
war der erite Schritt... der vers 
bängnispolle, der mir zeigt, daß aud) 
ih nit immun bin gegen jenes 
turchtbare Zeitgift, da2... einen We- 
ftendorf großzog!” 

Gertrud fab ihn ftumm an. Aber 
in ihren groß aufgeichlagenen blauen 
Augen la LZauterbadh eine anaftoolle 
Trage. Und er murmelte, unmill- 
türlich darauf antwortend: „Sch bin 
unterlegen. ch ließ mich auß mei- 
rem Xempel vertreiben... dorthin, 
madt. Gelbit 
wenn ich könnte, wa follte mir zu— 


„Geitern! Zwiſchen geſtern und zu mir ſelber?“ 


heute aber liegt ein Abgrund” — 


„5 — meil ein Unglüd paffierte, | big. 


wie e3 wohl überali zumeilen vor- 
ftommt? Das darf Gie doch nich 
fo tief entmutigen! Sie dody nidıt 
an hren Pflichten hindern!“ 

Er lachte höhnifh auf. 

„Die Tsflichten dort! Bah!” 

Schmerfälig ftand er auf und 
trat an das Hleine ?Fenfter, dad in 
irgendeinen der vielen Höfe hinab 
aing. Dort ftand er eine Weile 
ſchweigend. 


weil ich arbeiten wollte... wieder or— 
dentlich arbeiten wie früher. Aber 
es geht nicht. Ich hab' den Mut 
Den Glauben! Ich, der 


| 


Dann ftieß er zornig | ven machte, 
heraus: „Sch bin bierhergefommen, |er mir fagte... oder haben Gie’s 
Aber geichehen ift geichehen, ! 


„Sr Wille!“ fagte Gertrud ru: 
„Der ftarfe Wille eine? Men: 
Ichen befitt unbegrenzte Macht. Gie 
mollten gejtern miderjtehen — mars 
um find Sie nicht feit geblieben?” 

Er jchlug plöglih die Augen zu 
2oden. Etmad Unfichere® war in 
feiner Stimme. 

„Sa, ich mollte, murmelte er, 
„aber da war die Kette... und die 
Dankbarkeit, diefe noch viel ftärtere 
Kette, die mich millenlo3 zum Skla— 
Sie haben gehört, was 


nicht gehört?” 
Gertrud nidte. 
„Sa, ih bab’3 gehört.“ 


Plötzlich 
richtete ſie ſich ſtolz auf. 


Aber das⸗ 


doch Tote nicht mehr lebendia ma⸗ich einſt als blind Gläubiger eintrat, ſelbe hat er mit mir verſucht. Und 


t { 


| fchon heute, 


wo doch drüben der 
„große" Tag ift, Tich Ihrer armſe— 
ligen Kollegen hier erinnern. Oder 


| galt der Beſuch ausſchließlich Fräu— 


lein Schenker?“ 

„Nein. Und es iſt auch über— 
haupt kein Beſuch, lieber Kollege, 
ſondern eine Rückkehr in den alten 
Wirkungskreis. Hoffentlich hat man 
noch keinen Erſatz für mich hier?“ 

„Das nicht — natürlich —aber“ — 
| Ziller blieb tatfächlih das Wort im 
Munde jteden vor Derblüffung. 
Dann fehüttelte er Lauterbah Arm, 
„Aber, Menid — dad ftann hr 
| Ernjt doch nicht ſein? Oder hat's 
etwa was gegeben drüben? Ich 
meine mit der Großfürſtin?“ 
J„Durchaus nicht. Ich ſah nur 
ein, daß ich dorthin niemals tauge. 
Ich bleibe hier.“ 
| „Uber der Hofrat! 
| denn der dazu?“ 

„Gr weiß e3 noch nicht. ndeilen 
| wird er ich wohl fügen müljen.“ — 

„Kinder“, jagte Doktor Tiller arı 
Abend desfelben Zage?, als er mit 
einigen Kollegen in feinem Stammes 
(ofal beim Bier fa, „wie würdet 
| Ahr einen Menfchen nennen, der da= 
| vonläuft, wenn man ihm eine Ans 
| mweifung auf den Haupttreffer geben 
will?“ 

„Einen Narren! Ich würde ihm 
einfach eine Anmeifung für die rs 
\renanitalt am Gteinhof geben!“ ant» 
mwortete einer. 
| „Ra, dann fei jo gut und fchide 
eine folhe an KLauterbad. Der 
Menih will tatfächlich Yieber auf der 
Klinit meiterfhinden al3 im Gana= 
torium Römer feinen Haupttreffer 
beheben.” 

Unter den Herren ſaß auch der 
junge Doftor Marberg aus Olmüp. 
Er mar der einzige, der nicht mit 
den anderen über Ernit Lauterbach 
late. Er bewunderte ihn jogar int 
ftillen. „Gottlob“, dachte er, „es 
aibt doch auch hier noch Leute, ar 
die man fich halten fann.“. .. 

* * 


(Fortſetzung folgt.) 
— 

— Rücſichtsvoll. Onkeil; 
„Ich hatte Dir ein Motorrad verſpro— 
chen, wenn Du Dein Examen machen 
würdeſt; und nun ...“ 

Neffe: „Ach, Onkel, warten wir bis 
zum nächſten Jahr. in dieſem 
Jahr habe ich Dir ſchon genug Geld 
cetniteil" 


Mas jagt 


* 


- + 





Mädhen! Schönes, prachtvolles Haar, 
| Bein Bandruf-——25c Danderine. 


Wrobirt es! Berdoppelt die Schön- 
heit Eures Haares und ver: 
telt das Ansfallen. 


Euer Haar wird leicht, mellig, bau- 
‘big und lang und jcheint jo meich, 


zänzend unt jchön wie das eines jun= | 
zen Mädchens nad einer „Danberine | 


Haarreinigung“. Derfucht dies: be— 
Feuchtet ein Tuch mit ein wenig Dan- 
berine und zieht e8 vorfichtig durch 
Euer Haar, indem man einen fleinen 
Sopf auf einmal benußt; es reiniat 
das Haar von Staub, Schmuß und 
iberflitjfigem Del und in einigen Mi- 
uten habt Xhr die Schönheit Eures 
aare3 berboppelt. 


Die Palme von Et, Hcmo, 


Palmſonntags-Slizze von Julius Mucha. 


Wir ſchreiben das Jahr Eintauſend— 
fünfhundertſechsundachtzig. 

Der ehemalige Hirtenknabe von Grot 
tamare, der ſpätere Kardinal Montalto, 
hatte erſt vor kurzem, als Zirtus der 


Außer der ſofortigen Verſchönerung 
des Haares löſt Dandruff jeden Reſt 
von Dandruff, reinigt, klärt und kräf⸗ 
tigt die Kopfhaut, und befreit fie für 


immer von Xuden und ausfallendem | 


Haar. 

Aber was am meijten Eu nad) 
wenigen Wochen erfreuen wird, ift, daß 
Ahr wirklich neues Haar bemerli — 


| fein und flaumig zuer® — ja — aber 


reirflich neugewachienes Haar überall 
auf der Kopfhaut. Wenn Eudh um 
hübfches, weiches Haar zu tun ift, und 
zivar reiht viel, dann holt Euch jofori 


eine 25 Centsflaſche von Knowlton's 
Danderine von irgendeinem Apotheker 


oder Toilet Counter, und probirt es. 
am 


Heliopolis, wechſelnden Geſchickes zeit 
trotzend durchlebt. Nur an ſeiner 
heute, als obſiegendes 


Spitze funkelt 


Zeichen der Weltreligion, ein großes 


goldenes Kreuz. 


Unfern von ihm, zunächſt des Sockels 


mit der römiſchen Widmungsinſchrift 


ı an Auguitus und Tibertus, der dem | 


Fünfte zum Nachfolger Petri gewählt, | 


die ftütenden Krücfen weit von jid) ges 
ichleudert und jugendfräftig die Zügel 
der Megierung erarifien. Aus dem 
demütig einherwandelnden Kranzisfaner: 
mönde wurde ein Mann, vor deiien 
Strenge das Nauogefindel in 
Schlupfiwinfeln der Volsfer- und Sa 
binerberge icheu erbebte, deiten Namen 


den | 
| hältntiie 


aber anderieits die Yinpe des friedlicent | 


Reruie Nacdaebenden nur mit danf 
barer Verehrung auaiprecden Fonnte. 
Auch die ewige Stadt felbft durfte 
mit ihrem neuen Herrn, der jte durd) 
Rrachtbauten verichönte, in wiederber 
geſtellten altrömiſchen Aquädukten fri 


ſches Waſſer und dadurch Geſundheit in in 


Obelisken ſchon im Jahre 39 n. Chr. 
als Baſis gedient, ſteht auf ſcharlachrot 
überzogener Bretterbühne in der bau 
ſchig-faltigen Hoftracht des Cinquecento 
der treffliche lombardiſche Baumeiſter 
Domenieo Fontana, welcher nach ſorg 
fältiger Berechnung aller Kräftever 
ſich anheiſchig gemacht, 
wuchtige Granitnadel auf ihre 
Stelle zu pflanzen. 

Ein kurzes Stäbchen in ſeiner Rechten 


ſoll den lautlos Arbeitenden das rud 


weiſe Anziehen der Seile, die taktmäßige 


Gandhabung der Drehkreuze und Hebel 
bezeichnen. 


das ſchmutzige Häuſerlabyrinth leitete, 


wohl zufrieden ſein. Nur ein kleines 


ſelbſtſüchtigen Pläne zu beſitzen ge 
dachten und ſich nun einem unbeug 
ſamen Gebieter gegenüberſahen. 

Fahlgelber Dämmerſchein im 


pagna von Rom. Necbelſchleier, ge— 
ſpenſterhaft zerflatternd, bezeichnen den 


Lauf des tief in ſein lehmiges Bett ein- 
geſchnittenen Tiber, und leiſe die dürren 


Grasbüſchel ſtreifend, weht der Mor 
genwind friſch herüber vom 
tyrrheniſchen Geſtade. 

Da erklingen auf der Straße, die als 


mehrfach gewundene, ſtaubgraue Linie 


von Oſtia gegen die Siebenhügelſtadt 
führt, die eilfertigen Schritte eines 
Wanderers. Wir erkennen in ihm 
einen jungen Matroſen, welcher von 
einer der an der Flußmündung ver 
ankerten, marmorbefrachteten Galeeren 
beurlaubt, irgendeinem angenehm er— 
warteten Ziele entgegenwandert. Faſt 
läßt uns die heitere ſorgloſe Miene, das 
keck auf dem braunen Kraushaar ſitzende, 
rote Phrygiermützchen, das Liebeslied, 
welches er durch die Zähne pfeift, 
Gegenſtand Sehnſucht 


ſeiner 


von Travestere ein ſchönes 
gewahren, das ſüß im Traume lächelt 
und dabei faſt unhörbar den Namen 
Matteo liſpelt. 

Indem der Wanderer durch 
düſtern Bogen der Porta San Paola das 
Weichbild der Stadt betritt, iſt es 
vollends Tag geworden. 


vom weinrebenbedeckten Aventin trägt 
die bewegte Luft das muntere Gezwit 
ſcher erwachender Vöglein. 
Aber noch ein anderer, 
Laut mengt ſich mit dieſem: die Stentor 


FR . .. . 0 ⸗ 
timme eines öffentlichen Ausrufers, der, |... 
| Dieter, 


ymringt vom Noff, irgend etwas Mich 
tigeg zu verfünden jcheint. Auch Mat 


teo eilt hinzu und vernimmt nun, „daR 


heute auf Berehl das Vontifermarimus, | 
nerontichen | 


bisher im 
aeitandene 


der mächtige, 


Ampbitbeater Dbelisf zu 


* J 
würdigſter Zier des Petersplatzes in 


deſſen Mitte aufgerichtet werden ſoll. 
Wer ſich einige Paoli verdienen will, 


mag mitzugreifen an Tauen und Stüs | 
gen, aber — um die gefährliche Arbeit | 


nicht zu ftören: 
vedet erden! 


Nein Wort darf ae 

Bei Todesitrafe und 

ohne meitere Unterjuchung von 
techtämeaen!“ ’ 

Der Herold zieht weiter, die Menge 

>rängt lärmend nah: Matteo 


an dem großen Werfe. Die 
Irme des Matroien veritehen aar wohl 
umzugehen mit Tauverf aller Art, und 
zudem: wie würde fich Pucia freuen, 
orächte er mit feinem Willlommaruß 
ol unverhoftten Verdienft ! 

Kopf an Kopf itaut fich das Rolf auf 
dem Wweitgedehnten Plate, und die 
Hellebardiere haben Mühe, die An- 
drängenden von dem ungeheuren Mono 


tithen abzuhalten, der wie ein riefiges 


Mumienfind jeiner äapptiichen Heimat 


’ 


von gewaltigen Tauen ummicelt, ieiner | 
Auferftehung harrt. Naiv blidt er mit | 
wen Steroglvphenaugen empor zum | 


blauem Himmel Yatiums, gleichgültig 
gegen das emitge SHantieren der um 
jetnen Ötgantenleib zappelnden Menich- 
lein. 
jeit den Jahrtauſenden, die er, urt 
iprünglich ein fumbolifterend ſteingewore 
dener Strabl des fegenipendenden Son: 
nengottes Aha vor dem Vempel 


— — N ee — 


Die beſte 
Frühjahrs— 
Medizin 


Ser Name 
AUGUSTUS BARTH, 
Jmıpurier, 
auf jedem Baleı, 


Beitebt darauf den edhien au 
erbalten. In allen Mpotbeien, 


naben | 


den | 
erraten, | 
und wäre uns höhere Gabe eigen, 10 | 


den | 


kräftigerer 
laſſſen will von ihm. 


aber 
überlegt und beſchließt endlich, mitzutun 
ſtarken; 


Kaum iſt Matteo an eines der Taue 
der vorderſten Reihe getreten, ſo 
gibt Meſſer Domenico das Zeichen zum 


s \ | Beginn. 
Häuflein Grollender blieb übrig: jeine | 
Mäbhler, die in ihm ein Werfzeug ihrer | 


Dit 
fündet den Tagesanbruc über der Cam | 


Nichts hat fih an ihm aeändert | 


zu | 


| Sprud. 


Ztöhnend und fnarrend hebt jich der 
ungeheure Stein: höher, immer böber— 


| ichon vermeint man das arofe Werf ae 
lungen, da — was iit das? 


Statt auf- 
zufteigen, verharrt der Obelisk in jeiner 
Ihräg-jchiwebenden Yage, ja, jcheint jogar 
etwas zu finfen. 

Fontana sieht 8, wird bleich und 
ichläat jich verzweifelt vor die Stirn: 
er bat die Ausdehnung der allzu belaiteten 
Zeile nicht genügend in Betracht ae 
sogen! Wenn fie nım noch mehr nach 
neben, vielleiht rien! Tabin 
jein Ruf, und Hunderte von Menichen 
leben durc des Kolojjes Kall vernichtet. 
Neunmalbunderttauiend Pfund! 

Eine angerfüllte Pauſe entſteht 
ratlojes Echweiaen, durch das man den 
Herzihlaa der Menge zu vernehmen 
meint. 

„Bafler auf die Stride!" Matteo 
mar es, der den Ruf ausageftoßen. Als 
Seemann mweih er, daf diefes Mittel 
die heigaelaufenen, ausgezerrten Seile 
wieder kräftig anfpannt, und tobeö- 
mutig jpricht er das erlöfende Mort. 

Man ftürzt zu den Brunnen — 


Krüge, Kannen, Hüte voll des reiten= | 


— 


den Elements Fluten 


ru i ibter ia 1, lotred 
Stellung empor. 
Und mwäbrend das Rolf jubelnd in 


| die Hände Haticht und dem Baumei 


ter Beifall zujauchzt, Tchleppen ner 


zilrieniau 


ien in das Gefängnif der Engeläbura. | 
| Er bai geredet und damit den Kopf 
* — verwirkt. 

Roſig erglänzt die blanke Fläche der on 
Cejtiusppramide im Wiorgenitrabl, und | chen mit 
l ⁊ 14 


Plötzlich wirft ſich ein junges Mäd 
lautem Aufſchrei zwiſchen 
die Schergen. Lucia iſt's, die neugie 


rig dem Schauſpiel beiwohnend, den 


Geliebten erfannt bat und nun nicht 


ſie 
ae 


tröſtet 


\ 3 a 
Wert 


„Set Itandhaft, Zucia“, 
„id babe ein qutes 
tan. Unabänderli 
Schichſal —“ „Vorwärts!“ 
die Stimme der Häſcher dazwiſchen. 
Ein letztes Lebewohl, und von ſtarker 
Hand erfaßt, wird das weinende Mäd 
chen vom Halſe des Gefangenen geriſ 
ſen. Eben will das Volk durch lautes 
Murren ſeinem Unmut 
laſſen, als, wie mit einem Zauber 
ſchlage, feierliche Stille eintritt. 

Auf aoldenem Thron‘, von Pfauen 
mwedeln überraat, von Beihrauchm 
umqualmt, ecicheint, inmitten purbur 
gefleiveter Starbinäle und filberaehar 
nil&ter Leibwacen, Sirius des Fünf 
ten bobeitsvolle Geftalt an den weitae 
öffneten Pforten der Beteräfirche und 
jegnet das inieende Wolf. Und nun 
tritt auch ion fiegesitolz erhobenen 
Hauptes Domenico Fontana beran, 
um feines erhabenen Gönners Lob 
Ipruch zu emriancen. 

Er will eben eine mwohlgeiehte latei 
nifche Ansprache beainnen, ala Lucia, 
die ſich haſtigen Laufs glücklich durch 
die Menge Bahn gebrochen, ihn ziem 
lich unſanft beiſeite ſchiebt. 

„Gnade, heiliger Vater!“ flehen ihre 
hebenden Lippen, und in abgeriſſenen 
Morten, fliegenden Atems, erzählt fie, 
was voraefallen. 

„ontana, durch einen Blid des Pop 
ftes aufgefordert, mu einigermaßen 
verlegen die für ihn peinliche Tatiache 
zugeitehben, und moblaefallia 
Sixtus' ſonſt ſo ſtrenges Auge auf 
dem jchönen Mädchen. Demütia tier 
berabagebeugt, die Hände frampfheft 
auf Lie ftürmiich mwogende Bruft ae 
preßt, erwartet e& den enticheidenden 
Das aelöite, 
Haar umbüllt die jchlanke, zitternde 
Geſtalt wie ein Trauermantel. Eine 
Roſe iſt daraus zu Boden gefallen! 


Der ſtattliche Kardinal Colonna 


Kam 
donnert 


freien Lauf 


olten 


hebt ſie, ſcheinbar unvermerkt, auf und 
zwiſchen den 


behält ſie, wie ſpielend, 
Fingern. 

Da wendet ſich der Papſt mit leich 
tem Stirnrunzeln, doch wohlwollend, 


zu ihm: Kardinal, da Ihr Euch ſo 
ſichtbar 
macht, mögt Ihr auch dieſe Sache zu 
gutem Ende führen. 


zu des Mädchens Anwalt 


Geht 
In langgezogenen Tönen 


und —“ 
gellt das 


| Arme. 


| mir mehr als Genüge. 
| Bitte hätt’ 

die | 
neue ; 
| Oolieg 


| ders 
| Stelle, gedeihen trefflich 
| von des 


I ' 
us. 


| Ihfihir mpeinsn Zons un 2 | 
| Abichied meinen Segen und dies für 


| zweier 


auf die Taue, | 


—* 4 und ſtolz und ſicher hebt ſich die Spitz 
könnten wir in einem der Steilgäßchen 5* 


Mädchen 


| fommen 


| nif 


) vollzieht jich mern 


I wi 


‚ Ausland jpioniren 


rubt | 


blauſchwarze 


Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 5. April 1914. 


Armejündergiödchen berüber bon ber 
Engelöburg. 

„Barmberzigfeit!“ 
auf. „Die Giode! 
D, zu fpät!“ 

Do ion faht fie Eolonna am 
Ein prüfender Blid über das 
Menſchengewühl — es zu durchbrechen, 
wäre gefahrliche Verzögerung — alſo 
ſchnell durch den Vatikan! Weber 
Treppen und Höfe, dann raſch enlang 
den in Hadrians Mauſoleum leitenden 
Verbindungsgang Alexander Borgias! 

Man iſt zur Stelle. Noch iſt es 
Zeit. Der Kardinal winkt abwehrend 
dem ſchlagbereiten Henler, und mit 
einem Freudenſchrei ſinkt Lucia neben 
ihrem, an den Richtblod gefeſſelten 
Geliebten ohnmächtig zu Boden. Näch 
jten Tages flebt der Begnadiate im 
Audienzſaale des Papſtes. 

„sie nennit du dich?“ 

„Diatteo Breica aus 
beiliaer Baier!“ 

„Run wohl, 


Lücia 
ihn! 


treiſcht 
Man tötet 


San Remo, 


Matteo! Selbitlos 


| halt du dein Leben zum Heile jo vieler 


Daz verdient 
Sprich: Was wünſcheſt 
Gold, Ehren, alles ſoll dein 


Anderer opfern wollen. 
ſeinen Lohn. 
du dir? 
ſein!“ 
Einen Augenblick ſchweigt der An 
geredete. Dann, den Blick feſt und 
ehrfurchtsvoll zugleich auf des Papſtes 
gütiges Anilig gerichtet, gibt er fol— 


gende merkwürdige Antwort: „Stark 


würde es den Wert meiner Handlung 
ſchmälern, nähm' ich klingenden Lohn 
dafür. Euer Lob, heiliger Vater, ift 
Doch — eine 
ich wohl am Herzen!“ 
Nun?“ 
„An den Geſtaden des liguriſchen 
nenn' ich ein gartenumfriedeies 
Häuschen mein eigen. Dahin zieh' ich 
demnächtt mit Lucia. Dort, an beſon 
windgeſchützter, warmſonniger 
einige ſchon 
Großvaters Hand gepflanzte 
Palmen, bisher lediglich dem Auge zu 
freudigem Ergötzen. Das Oſterfeſt iſt 
nahe. So möchte ich 
Gnade erbitten, für alle Zeit an bie 
Kirien von Rom die frifcharünen 


— 


Palmſonntagzweige liefern zu dürfen! 
wäre mein 


Ja, heiliger Vater, 
einziger Wunſch!“ 

Milde lächelt der Papſt. „Wohl ge— 
ſprochen, mein Sohn! Dein Verlangen 
ſei gern gewährt! Geheimſchreiber“, 
wendet er ſich an einen ehrfurchtsvoll 
an der Tür harrenden Prieſter, „ſtellt 
dieſem braven Manne das nötige Breve 
Und vu, Matteo, nimm 


Das 


deine wadere Braut!“ 
gibt er ihm cin koftbares, 
telndes Kreuz — 

Ueber drei Jahrhunderte jind feit- 
dem verflofien. Noch heute, wie da- 
mals, ragt der Obelist inmitten 
raufchender Springbrunnen 
empor, und aus dem mächtigen Schat- 


Damit über: 
edeliteinfun- 


| tenmwurfe feines fchlanfen Granitleibes 


Iteft der ernit dahinwandelnde Römer 
die Stunden des Tages. Vieles dage— 
gen bat ſich geändert am Strande der 
Riviera, und Niemand könnte mehr die 
Stätte bezeichnen, mo Matteo und 
Lucia gebettet jind zum ewigen Schtaf. 

Das dem 
Fünften erbetene Recht ift ihren Noch 
als gewinnreiches Vermächt 
geblieben, und wie Geiſterflüſtern 
rauſcht in Mondnächter das 


Aber einſt von Sixto 


ue Lied von Lieb' und Treu⸗ durch 
nächtigen Wipfel der Palmen 
San Nemo. 


—>> 


Yandceverrat. 


Kein Tag ohne 
Deutihland Werftarbeiter, linterorri 
iere, niedere Bea in Deiterreich 
die Brüder Jandritſch, Leutnanit 
Jat gar ein Reſervefähnrich iſt 
unlängſt in Wien verurieilt worven: 
in Fortichritt: zu meiner 
se Reſerdefähnriche ge 
wöhnlich nicht einmal Intereſſe an mi 
litäriſchen Dingen. 

Es taucht die Frage 
bisherigen Verurteilungen die Sache 
ſelbſt abgeſchloſſen iſt? Ob man nun 

abhaft geworden iſt? 
ꝛlche frei herumlaufen? 

As Peſſimiſt und Mathematiler 

mir, daß man immer noch 
Denn hätie der Spion 
mit 100 Brozent Wahriceinlichieit 
rufs Erwilchtwerden zu rechnen: ivel 
ce Yusjichten böte ihm 
und überdies 
Beruf? 


nie 
JIED;, 


)n — 
vv, z 


€ bedpeutjamer 
il berrieien Di t 
\ 


auf: ob mit den 


auer Spione D 


Oder ob noch 


a fand 
ul, iNil. 


jo ſchlecht 
Denn das Spioniren iit wirklich 
Iwlecht homorirt! Die Napaner bezabl 
ten im leiten 
Leuten achtzig Mart Monatsgehalt, 
feinen Pfennig mehr. Dabei arbeite 
ten dieſe Spione vorzüglich und erſetz 
ten die Kavallerie ſo volllommen, daß 
man ihr Fehlen gar nicht merlte. Of 
ines großen Staates, die ins 
aehen, beiommen 
Selde umaerechnet 8.50 


ich be 


) Deutichem 
Jege das weiß 
vom Augenblid ihrer 
an gar nichts mehr. Ein 
Generalſtabsoberſt, der jahrelang als 


Flößer die Weichſelufer ſtudirte, bekam 
Plan der 


und 


Mart. Der berühmte 


— — —— — — — 


HygienicFood 
Supply Co. 


4537 W. Morin Ave. 
Triepton “incoln 8617. 
Wiſienſchafrve 

Exverten. 


Rahrnagemittel 


ẽ alı Unrenshre 
nes MereisiuidgratDion, X 
Icidiver>antimes Zarrıbı 
brot m. i. m QAhe Arion ialie, acıraaucte 
Aräcdte, Damian, Wulbutier, Tranbenlaft, fonnen- 
grira@ante Kliven, Litsrad 
Mowol, „ Holoonuhst erormeäle, Gerreite⸗ 
Aabrltofle Ichcer Art Wi Seieit, Der Gelund 

oit mu t zu crbalten winidt. Grohe Aus 
wahl in Dumern ber 0 
D ert der Zchrorbs 


oa, Reöbret, SDmaicr 


tan 


bat leinen @e 

iur andceı Yrotarien, ben eriiere 
ur Guübruna nmotiwendinen Ve 
Nandicile in arößerem Wabe als andere. Um 
Nari und aeiundb zu jem ober werben, mu 
man die Geſere der Hmaene und Berbauung 
lennen und beſolgen lernen. MWroerliche Em⸗ 
widiung beginnt mit dem Elſen. Raaberes ber 
die Naturgelepe gelruder Ernübrung nern m’t 
ac'eilt. Prieflihde Welte’'ungen promwt belorat 
umd per Exprch zugclaudt, Schreibt um Brei 
liften av3—30.didoien 


ole lenmi, 


ibalten Die 


| verrat, wenn ich erzähle, 


| Pferde damit ab. 


mir denn Die | 


zum | 


Geheimniſſe, 


neuen Sproſſen, 


von 


Spionageprozeß. In Ruhm gelangt iſt. 


| bung biejes 


| frübeiten Vorfahren 
| die 


oliafiatiihen Ariea ihren | 


| pen 


| Gatten dur einen Boten 


eizcnidrer Arndtbrat, | 
vesctabiliimwes | 


einndteitspilene. Zuer | 


Feſtung Praempfzl notirt heute, mo 
der Markt mit diefem Artilel über» 
[hemmt ift, faum zweitaufend Mart. 
Ych erwähnte eben ben Plan der Fe⸗ 
ftung Praempfzl und erwähnte ihn 
beöhalb, weil er in den Spionagepro-= 
zeſſen jo oft genannt wird. Seit Jah 
ren ift in Wien kein Verräter verurteilt 
worden, ber nicht auch den Plan von 
Praempfzl verihadert bat. In Per 
teröburg müffen Haufen diefer Pa- 
piere liegen. Das troß allen Anleihen 
finanziell immer noch fo mangelhafte 
gerüftete Rußland follte fi doch end- 
lich ein wenig zurüdhalten in der Er- 
werbung von Praempizler Plänen. 
Angejicht? der vielen, vielen Spio- 
nageprozefie — und alle finden hinter 
verfchlojfenen Türen jtatt — müljen 
im untundigen Bürger Zweifel ent» 
itehen: ob eö denn fo viel Geheimniſſe 
wirklich gibt, wie alljährlich verfauft 
werden? FFaft möchte ich ed verneinen. 
%d, erinnere mich, daß man uns Trup- 
penoffizieren in Defterreihh die Kon- 
itruftion des Schnellfeuerfeldgeihüges 
M. 01 bis 1904 verheimlichte; doch 
ihon 1908 war ein Berichlußftüd M. 
01 auf dem Transport vom Steinfeld 
ins Miener Urfenal geftohlen worden. 
E3 joll jegt eine Zierde des Peteräbur 
ger Zeuabaufes bilden. Und ein fton- 
itruftionsdetail, von dem im Dreyfus 
Prozeh viel die Rebe war, hatte Jahre 
früher im deutichen „Militärwochen: 
blatt” aeitanden — mit zahlreichen 


ı Abbildungen. 


—— — — — — 
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Hoffentlich begehe ich leinen Landes⸗ 


Oeſterreich einſt die Schimmel färben 
wollte, mit Kalium hypermanganicum, 
um ſie im Fall eines Krieges unſicht— 


daß man in 


bar zu machen. Man löſt einfach etwas 


Pulver in Waſſer und wäſcht die 


Natürlich erprobte 


man das Verfahren ſchon im Frieden, 


fielen brillant aus: 
feldgrün, wie 
Nun erichien 


und die Verjuche 
die Schimmel wurden 
riefenbafte Heufchreden. 
die „Borjchrift 
Schimmelfärbungen im Striege.” 
ageheimnihvolliten an dem Dienftbud 
war die grammatitalifche Konitruftion 
der Ueberichrift. 


über das Färben von | 
Am | 


Vielleicht fahte man | 


fie fo fomplizirt, um dem Tyeind das | 


Gindrinaen in ihren Sinn zu erjchme- 
ren. Was aber ftand unter dem Titel 
geichrieben? „Streng rejerbat.” 

E3 it jo vieles „jtreng refervat” — 
befonders für den Propinzoffizier. In 
der Hauptſtadt können Troupiers, die 
in quter Geſellſchaft verlehren, man— 
ches Nützliche über ihre Armee erfah— 


| ren, wenn fie die fremden Militärat- 
taches geſchicht auszuhorchen wiſſen. 


Nur dieſe reiche Fülle militäriſcher 
ihr überaus häufiges 
Vortommen macht es erlärlich, daß +3 
noch fo unendlih viele Spione gibt, 
Menn die Prozeffe gegen fie alle öf- 
fentlich verhandelt würden: ich glaube, 
man wäre erftaunt darüber, wie ftreng 
da8 Heer ift, wie geizig, tie neibig es 
feine Mpyfterien wahrt und wieviel 
tleine, felbft allgemein betannte Tatja- 
hen zu dieſen Heeresgeheimniſſen ge⸗ 
hören. 

Der Urſprung des Ramens Welf. 


Das Haus der Welfen hat jegt einen 
ein neues Weis an 


vem Stammtaum biejes ältejien aller | 
europaiſchen Fürſtengeſchlechter, das in 


ver Weichichte ſchon zur Zeit Karls des 
Großen erwähnt wird. Win Graf 
Yyarın von Altorf gilt als H.itorud) 
berbürater Stammmoater des Geldhled) 
tes, Sein Sohn Yenbrand joll vem 
Beichlechte den Namen Welfen negeben 
baben, unter dem e& im Wanpel ber 
sabhrhunderte dann zu jo großem 
lleber die Entite 
seltiamen Namens hat Der 
Mönh von Weingarten betannte 
tichtstchreiber des Kloiters Wen 
arten in Oberfchiwaden, das eine Siif: 
Welfenhauies war, in jemer 


als 


(wei 


tung Des 


| Geichichte der Welfen uns Hunde bin 


&r berichtei, Day einer der 
des Geſchlechtes 
Iochter eines römiidhen Senators, 
der Gatilina bieß, zur Gemahlin ge 
nommen und feinen Sohn nad) deiten 


terlatten, 


| mütterlihem Großvater ebenfalls Ga 


babe. „Meil dies ver 
deuticht Weli beikt“, berichtet 
Chrontit, „io bätten (wie er habe erzah 
(en bören) alle, um ihrer Mutter 
ſprache enüge zu leiften, den römi 
ihen Namen verworfen und ihn auf 
deutich Welt aenannt. Dieje Ableitung 


tilına aenannt 


arıkaila 


np 
VL 


s 


11 


Rothschild & Company 


„S. & 9. Grüne Stamps frei mit jedem Eintauf. — Zmeiter Floor Eingang nah allen Hochbahnzügen. 
Eingänge an State Str., Jadfon Boulevard und Ban Buren Str. 


Wir beweisen, daß wir die allerbefte Auswahl] 
haben in Sfter-Hüten zu $5, $7.50 und S1O 


Vierter Floor, füdlich,. 


Noch nie zuvor waren wir in der Yage, jolch prächtige Werte in Hüten zu geben — wie wir dies in dieier Satjon tun, Viele 
wunderbare Bargains wurden offerirt — doch dieje Werte übertreffen alle anderen. Bar . 
und S10.00 enthalten Hüte, die das Mebrfache des notirten Vreifes wert find — wenn man den fünjtleriichen Entwurf, Qualität 


der Stoffe und Beläte berüciichtiat. 


Verkauf von 2600 ungarnirten Hüten 
Beachhtenswerte Qualitäten zu 


Ein weiterer großer Einkauf von unaarnirten Hüten wird am 
Die letzten beiden Partien 
zu diefem Preis wurden jchnell verfauft. 
der beite von allen, da viele teure Hüte zum felben Preis in 
Wir jind ımentichloiien,den tatjäch- 
lichen Preis der Hüte anzugeben, jedoch tit es ficher, daf fie das 
Mebriache des Preiies, zu welchem fie offerirt werden, 

wert find — fpeziell äu....0...u0r0.. 


Montag zu 50c pro Stücd offerirt. 


der Partie enthalten iind. 


Dieielben haben die Eleganz der echten Pariier 
Schöpfungen. All die neuen Moden und Schöpfungen zu 


2200 
50c 


Dieier Einkauf tit 


gewöhnlichen Preis 


Hübſche Negligees zu niedrigen 
Preiſen, 55e, 8SSe, *81.50 


Eine präüchtige Vartie von Negligees in japaniſchen Modellen — gemacht aus vor— 


züglicher 


geblümter japaniſcher Crepe, mit 


großen und breiten Aermeln — japan. Gürtel — 


es iſt das beſte Garment, das in dieſer 


81.90 


Art f. dieien Preis zu haben tit.. 88. 
Ghellis Negligees, 55c 
Roben, wie bier illuitrirt, gemacht 
aus aeblümtem Challis, „ſhirred“ 
Bad, Waiit, Wofe und Aermel mit 
Satinband eingefaht — 

das Stüd zu 


Roben gemacht aus geblümten 
Seerſucker — Kimono-Facon — Yoke 
un Aermel mit Spitzen-Ruffling und 


ſeid. Cord beſetzt — ſpeziell 81 50 


für Montag zu 

Roben — gemacht aus geblümten 
Seerſucker — in Empire-Facon — 
Mofe und Nermel mit jeid. „Beading“ 
beietst; — Ipeziell marfirt 1 090 
zu $ . 
Robes — aemadıt aus geblüimter Erepe, 
Empiresjacon — mit Dieflaline- ragen 
beietst — andere aus Seerfucer gemacht 
und Aermel und Kragen mit gefraniter 
Seide und Band beiett — 

vorzüglice Werte zu 


Die drei Partien zu $5.00, $7.50 


$5.00, $7.50 u» $10.00 


ungarnirte Hüte, 


$2.95 bis 85,00 Werte zu 81.95 


Diefe große NAbterlung offerirt als einen Speztal-Bargain 
für die Diter-MWocde, 2200 ungarnirte Hüte — beitehend aus 
einem Fabrifslleberihuß in feinen Yeahorns, echten Milans, 
| echte Milan Hemps, Belgiiche Splits, 
| ichlichten Hanfhüten in einem großen Nifortment von Formen, 
wurden requlär zu $2.95, $3.95 und $5.00 verfauft — Ahr 
habt die Auswahl in diefem Berfauf zu diejem uns 


Motre Hemps und 


von 


51.95] 
Waſchſtoffe 


Importirte Ratine und | 
Grocodile Grepes — 9 
Stoffe, Piegemadjt wur: 
den, um für &1.25 bis 
52.50 verfauft zu wer: 


den, zu 
—X 


Zweiter Floor, ſüdlich. 


Jede einfache Farbe, wie auch fancyJ 
aeitreift und fartrt — zur gefl. Nuswahl. % 
I Wirklichkeit, jedes Stück in unferem 
gelamten Yager — ohne Rücdficht, was $ 
auch der frühere Preis war — Watine, | 
die früher zu 1.25, 1.50, 2.00 u. 2.50 $ 
per MDard verfauft wurde — jetzt 


34:30. gefireiftes Crepe 
zu 25c die Yard 
Gewebte Grepe-Streifen, in jortirten # 
Sarben — 34 Zoll breit — eine ton= # 
angebende Sorte — Ipeziell für 
Montag die Ward... 


Velte Werte in dem größten Marft der Wels 


Für Euer Diter-Frübftüd. 
Holt Euch in beiten Supreme 
Schinken und Sped im Marfte 


Fifche 
Finnan Haddies, friich 
geräuchert, Vfd. 9. 
Neue Holländiiche 
ringe, aemiicht, Sea 
das Dutend 2öc. 


He⸗ 
Döc; 


Gritflaiiiger Kaffee, Marke 
Bountrv Club, morgen Die 
3 Pd.-Büchrie zu Pic. 

Basket Fired Japan Thee, 
3 Pfd. für 1.10; Bid, 

Nancvn Golden Zantos| 
Kafice, 4 Pd. $1; Pfd. 28c 

GEritflaifiger Boanota, 4 Bid. | 
für 1.50 — Bid. 40. 

Geplon oder ‚India aemifch- 
ter Thee 14 Bid. für 75c. 

Gountr» Gentleman Corn 
oder Red Kidnen Bobnen, 6 
Bücbien für 756; Bücbie 14c. 

Kalifornia Himbeeren in 
idhwerem Zimup, morgen 4 
Bücien f. 1.10; Bücle 30c, ) 

Solid gevadte Tomaten 
6 Büchien 756; I Büchie 13c. 

Meike Yıma Bohnen 6 
Biüchien 50; die Büchie 10x. 

Apfel-Weineilta, Gall. 3öc 


3%. | 


2 Irke 
Pot 


obne 


| ren werden. 


ſtützt ich auf ven Anklang des Namens | 


was fo viel wie 
attdeutiche 


Gatilina an Eatulus, 
junger Hund bebeutet. Das 


Wort für junger Hund war eben Welf, | 
wie ja bis auf den heutigen Zaq nod) 


ber zünftige Hundezüchter und Siyno 
loge von den jungen Hunden als Wel 
„Andere aber behaupten”, 
io führt der Mönd fort, „die Gemab 
lin eines Weifen eben de3 erwähn 
ten Yienbrand babe, während die 


redet. 


lange Zeit Gindurd; verjchmäht worden 
und in Berogejienheit aeraten. 
Name der VBergelienheit entrifien und 


us neue zum yanmtlıennziren erio 


ame“, 
im Anfang allen abſcheulich ſchien, in 
dieſem Geſchlechte gewiſſermaßen na 
türlich und annehmbar.“ 
als „jjunge Hunde“, ſchrieb 

ſeinen Namen mit ehernem 
Griffel in die Tafeln der Weligeſchichte 
ein. 


das (Se 


kiarrt 
ranucıi 


—-390 ——— 


| Yegitimationsfarıen für Spione 


In dem kürzlich in Wien verhandel 


ı ten Fall gegen zivei ruffilche Spione 


| wurde darauf Ginaeiviejen, 


e oe n ** * 
ſer ſich beim Kaiſer aufgehalten hätte, 


cınen -EnN AR 4 Te N. ibtem 


von dem 
freudigen Ereigniß Mitteilung gemacht 
und ihn um ſeine Heimlehr gebeten. 
Der glückliche Vater war über die gute 
Nachricht hocherfreut und zeigte dem 
Kaiſer alsbald ſeinen bevorſtehenden 
Heimritt an. Er verſchwieg ihm aber 
den Grund, weshalb er zu ſeiner Ge— 
mahlin heimeilen wollte. Der Kaiſer 
atte jedoch die Geburt des Sprößlings 
heimlich erfahren, und er meinte ſpöt 


| tiich aum Grafen: „Wegen eines Wel 


ſen ſalſo eines jungen Hundes), ber 


Euch geboren wurde, eilt Ihr heimzu 


# m 22* 
ı jenen: 


Worauf diefer antwortete: 
Namen, melden Abr ichon dem 


werdet Ihr ihm ſpäter 


„Den 


Kinde gegeben, 


mrt * —9 hs ‚2 h | : . t 1 
mit mehr Recht geben müſſen; denn, teines wege und man seht nicht fehl, 


wenn Gott nicht anders verfügen will, 
ſollt Ihr dasſelbe unter dieſem Namen 
aus der heiligen Taufe heben.“ Und 
fo geſchah es. Wieder andere vermute 
ten nach den Worten des Chroniſten 
(der ſeine Geſchichte der Welfen zwi— 
Ihen den Yahren 1160 und 1177 be- 
endet haben muß), e# fei beibes wahr 
Gi: fngten nämlich, auerft fei der Name 
fo, wir oben entwidelt, au3 dem rönmi- 
hen Eatilin« entitanden, darauf aber 


ı Nebenitelle entjandt, 
dem bortigen Beamter nur die Karte | 
borzumeifeit; 


daß Die 
Spione bes »Jarenreiches mit aanz neu 
artigen, aber ausgezeichneten Leaitt 
mationen verjehen würden. &3 banbele 


jihb um ganz barmlofe, in der yorm | 


einer Bilitentarte ausaeliellte Kärt 
hen, verichiedener Farbe, Gröhe, mit 
verſchiedenen Schriftzeichen 
Durch Vorweiſen dieſer Karten ſollen 
ſich die Spione nicht nur gegenſeitig, 
ſondern auch ihren Auftragaebern ae 
genüber leottimieren fönnen. Würde 


z. B. ein Srion von der Zentralitelle | 
befindlichen | 


im Musland 
io 


nach einer 
braumte er 


fie 


über die Perſon 


entbielte alles, 
bed Morzeigers 


ma 
Da > 


bon 


Intereſſe mar. 


Neu find derartis: Ausweistarten 


wenn man ihr Vorbild in den franzö— 


sarı Land. 


das beite Yand zu haben ift für ante Karmer nd 
erbeitlame L2ente. Screidt für freie Austunft am 


John Vogt, 


1848 Tapten Str., Chicago, Bi. 
alien 


Morris & Go.’s 
Schiufen, 
Durcidmitta., morg., Br. 

Morrig 
Sped,3b. 
Icnitta., morgen, Pfd., 
Schulter 
KRorits, vom jungen Gorn 
I Ted Boef geichnitien, Bund, 14c. 
Yorderpiert. fancn Spring Yamım 
Pfund, Ilbc. 


Durch | 
bie Epilode am Kaiferhofe aber fei der | 


„Und jo wurde zulegt ein | 
fo betont der Mönd, „welcher ı 


Als Welien, | 


uſw. 


Gänſefüßchen 


deutung. Z. B. 
Datumangabe 
| Reife. 


$2 oder darüber 


Mehl, Seife u. Fleiſch ſind 
nicht einbegriffen); 2, Pfd.⸗ 


Tuchſſſck für 95e. 
Kalifornia 


Supder's 
dieſem Verkauf 
Flaſche 17e. 

C. K B. 

Liberty — 
Salz, 


Domino-Zucker, 


Supreme | Karton 3%. 


16. 


Supreme 


Durd= 23. 


oder 


10 bis 12 ®id. 


Dats, 
& Go.'s 
4 Bf. 2 Bacete für 15c. 
Steafa in Sauce, am 
— Rüchlen 50c; 1 


Büchlen für 250; 


Pimd, 12%c. 1 Büchbi 12c. 


fiihen Polizeitarten des 18. Jahr: 
hunderts ſucht. $3 war namentlid) 
ber Graf dv. Yergennes, der unter Yud= 
wiq NVTI. eine eigene Schrift eın= 
führte, um den Ueberbringer gleichfalls 
Durch einen lirtasbrief dem Empfänger 
auszuliefern. Der nichtäahnende ruf= 
filche Kurier 3. B., der vom franzöfi- 
ihen Gefandten in Petersburg eine 
Empfehlung an den franzöfiicyen Hof 
mitnahm, überreichte mit diejer ganz 
harmlos ausfehenden Empfehlungs- 
tarte eine volltommen orientierende 
Mitteilung des franzöſiſchen Gefand- 


| ten, über die Eigenſchaften des Ueber 


bringers und den Zwed feiner Reife. 
E3 waren zwe: Schriften in Gebraud), 


| eine dDeforative und eine chiffrierte. Bei 
| der deforativen jpielten vor allem die 


arben der Siarten eine Rolle; To be- 
deutete die Farbe die Rationalität des 
Weberbringerz. Nach der sarbe kam 
die Einfalfung der Karte, die fin aus 
allerlet bedeutunaspollen Schnörfeln 


| zufammenjeßie, in Frage. Ein Zeichen 


unter dem Namen diente zur Angabe 
des Starafters; jo galten zwei Gänie- 
fühchen hintereinander gelebt ala Das 
Zeichen der VBerjihmwieg:nbeit. War den 
noch ein Komma beige- 
fügt, jo bie; das: der Mann ift zwar 
verjchmwieaen, betrüat aber, wo er fann, 

Bei den Kiffrieten Ausweistarten 
hatte der Stand und die Lage.ber ein= 
einen Buchitaben und Ziffern ihre Be- 

orientirte fchon die 
über den 
War der Vorname teilmweije 
oder ganz ausgeichrieben, untecjtrichen 
oder mit einer Wellenlinie verfehen, fo 


Nachdem Ptapoleon Deutichland mit 
einem Heer von Spionen überichwenm-= 
te, wurde auch in den Reilepäffen ein 
beritedtes Signalement angebradt. 
Neben der offiziellen Berfonalbefchrei- 
bung u. f. m. enthielt der Pak unter 
ber Maste ven Nummern noch ein 
Sonderfignalement des Inhabers, 


‚Ra Ripe 
die Quart-Büchle 39. 
Catſup 
die 


Chow 
morgen die Pt.-Flaſche 29e. 
feines 
4 Packete für 156. 

5 pPid.⸗ 


Quaker oder Mother Rolled morgen 3 
3 Packete für 256. 
Pure Food Corn Stard, | 


Armours PBorf u. Bohnen | 
Montaa | 
Büchſe 
Muſtard-Sardinen 
Büchſe 10e. 
Import. geräucherte Sar— 
dinen in Dlivenöl, in diefem 
Ausaewähltes Corned Veef, Nolle | Verfauf, 5 Büchlen für 50; | 
Knochen, 


Zweck der 


Granulirter Rohr-⸗-Zucker, 
mit Grocery-Beſtellung von 


Mehl 
Cereſota oder Pilledury’s 
XXXX Mehl, 4 Barrel-Saf 
für $1.42. 


(SZuder, | 


Oliven, | Gold Medal Mehl — }= 
| Barrel-Sad für $1.33, 
Old Dutch Cleanfer — 3 
Büchſen für 236. 
Armour's Lighthouſe Cle— 
anſer — 6 Büchſen für 256. 
Kirk's American Family 
Seife, Kiſte m. 66 St. 2.85. 
Auserwählt. roter Lachs, 
3 Büchſen für 45e, Büchſe 166. 
Campbell's ſortirte Suppen 
z Büchſen für 256. 
Liköre. 
Fort 9d.Sherry, Gall.95c. 
Import. Claret⸗ od. Rhein⸗ 
Weine — die Flaſche 59e. 
acCook's oder White Shield 
3 Champagne — die Flajche 98c 
Pint-Flaſche 556. 
Geneva Gin, ſpeziell die 
Flaſche für 81. 
Brandy oder Kümmel — 
die Flaiche zu.........69%c. 


m 


‚in 
Pint⸗ 


Chow, 


Itich- 


Ein weidhes Serz 


Eine originelle Ausrede brauchte uns 
längit ein Hühnerdieb in einer Gerichts= 
verhandlung, die vor dem St. Veterd« 
burger Bezirksgericht ftattfand, Die 
„St. Petersburger Zeitung“ berichtet 
darüber folgendes: Wegen Diebftahls 
eines Hubhnes hatte ji ein gewifjer 
Petrow zu verantworten. Die Sache ges 


ı börte vor das Gejchworenengericht und 


nicht vor den Friedinsrichter, weil Pete 
row bereits wegen Diebitahls vorbeitraft 
war. Auf die Frage des Vorfitenden, ob 
er jich jchuldig befenne, antwortete der 
Angeklagte verneinend. Crftaunt fragte 
der Vorjitende: 


Mi 


„Wie können Sie Ihre Schuld leug—⸗ 
nen, wenn Sie doch mit dem Huhn unter 
dem Rockſchoß ertappt worden ſind?!“ 

„Ja, ſehen Sie,“ meinte der Ange— 
klagte, „die Sache war nämlich ſo. Gehe 
ich da in Porochowyje Straße entlang 
und ſehe plötzlich die Hühnerchen, ſolche 
kleine, liebe, nette Tierchen, und ſo ver— 
froren und hungrig ſahen ſie aus. Sie 
taten mir ſo ſchrecklich leid, und da nahm 
ich eines von ihnen, und damit ihm kein 
Leid geſchehe und damit es nicht friere, 


verbarg ich es unter meinen Rockſchoß. 


Hatte ich da ein Stück Brot und wollte 
dem Tierchen zu freſſen geben. Da erhob 


| das dumme Weib, die Beltterin dev 


Tierchen, plötzlich ein Geichret.. Nun, da 
famen Leute und nahmen mid) felt. 
joll ich denn da jchuld jein !?“ 

Die Gejchiworenen ipradıen den Ans 
geflagten frei. Offenbar fonnten fie fi) 
der zwingenden Logik dieſer Beweis— 


führung des weichherzigen Mannes nicht 


= s | entziehen. 
tonnte der Empfänger der Karte fofort |" tz 


erfennen, ob er eö mit einem barmlofen | 
oder geriebenen Menjchen zu tun hatte. | 


— —— — 


— Todſicher. Bauer: „Können 
&’ mir nicht a Mittel gesin Hühner: 
augen geben, Herr Provifor?*— „Und 
ob! Hier dies Pflciter hilft todficher.” 
— ‚Na, da geben © mir belt fo a 
Schacterl!* — „Sp; foftet ein Zeh 
nerl, und einen Bon befommen E’ di= 
au; auf zehn Zettel frienen ©’ a 
Schachtel extra, 





Sonntanroft. Chicano, Sonntag. den 5. April 1914, 


Qurnballe, Larrabee Str 3 GL. 


Benorflefende Bergnügungen. 


Heute und demmächft ftattfindende 
Bereinsjeitlihteiten. 


— 
Gambrinus Frauenverein. Diterſonntag 
Beſangoberein 
torib Ave. und Dal 
großes Arübjabrsfeit feiern. 


den Anbrud 


— 3 Ein guter Plak zum Kaufen von 0 des Arüb 


8 Große Feier der Freiſinnigen Gemeinde ings ſoll auch in der Vortragsfolge zum 
| eu arlanaon 200 RR a og 
Ber Möbeln. A — der Sũdweſtſeite. — Verſammlung des zen Br Pride 
3 Deutſchen Kriegervereins. ſtiſchen Karakter die ‚ger Des 
Wolfs Furniture House, ze ee 
3231—37 Lincoln Avenue. — den mit en vetteifern, Die Bee 

Drei gi-ie Flood mit Möbel angefüßlt. | ser 6 ' . or, | mer in frobe 


; Ic, 1 <tim mim 
272 Ser Da mprınno sral veriegen. ichdem die eſchebe 
ein feiert tan 


I It Um 5 Uhr 
Hörbers 


a c 
Halle, 9 
feiert bente fein Stiftungsfeit, 


nrstıds Hılısı 
yirupı MDKi 


za. 


tragen; 
wwabrte 


Rartie 
mitı ic 


x -_ 2575 Yards Fabrif- Reiter von EN Goatings“ 
ätaren 43 in faney Cheviots, Homeſpuns und Tweeds — in Miſchungen von Grau 
AnſcoließtiJ und Schwarz, Lohfarbe und Grün, Braun und Grün etc. — in Längen, die 


tchous für Kinder, Mädchen und Damen, fowie für Männer-Ueberzieher geeignet 
jind. Dieielbe n Stoffe vom ganzen Stücd find 82.00 bis $2.50 die Nard 
wert — und alle jind zweds eine fchnellen Räumung am Montag von 


13 bis 14 weniger als die regulären Preife 


FLANNELE 


Fabrik-MReiter in weißen Outing-Flanellen — geeignet 
jowie für Damen- und Männer: Nachtgewänder — in 


Sonife 


5000 Vards 
für Babys, 
gel | ten Vereins miigen 


VBeren ( 
uch Nipia 
au Di > 


Yängen bis 10 NWards — regulär Ile — die Yard ſpeziell zu......... 8 


Oiler- usage i Puma en, Sails, Iileidern, Iänteln, Waill 


>. 
trittsfarten Toften im Borberfauf 25, . ı | handſchuhe für Oſtern Damen-Strümpfe j 
der Siafle 85 Gents. Ein jcbönes und Ungefähr 6000 
ngerahr aar Strümpfe f. Da: 
mufif und andere jorgfältige Vorl. rum ichube für T —318 in Schwarz und Weiß, 
aen werden fich vereininen, um den Mit ichwere Trifot-iualität, doppelte 57 mit weißen Füßen, nahtlos, mittels 
c ſchwer und ſtark. Die gangbare 10c 
Aufenthalt im Saale angenehm und un Kurze, weiße Cha⸗ 
u ut machen. moiſette ⸗ Hand⸗ waſchbare Ghamois : wahl für Montag — 
— zu 
v Bande 
der N u. einij aarantirt walchbar, iR Genbrauße, ; ' 
Jondorts we ziell * deen * loſen Strümpfen für Damen, in Schwar; 
ei J pe ziell 24 und Lohfarbe, mittelſchwer, gute Qua— 
F nur... Eine. c 
Nurze feidene Dandichube für Damen, Zehen — (Ein gan außergemöhnlicher 
naiſe Bargain — 3 Paar für 25c, oder 
fen, in Schwarz, Weik und 49 
farben, zu" c 
TR 3 Seid 
AprilVerkanf von Seide 
am heutig 
— — ı 111 — 
land Abenune, ſein 16 Gibt ‚Si welche wäbrend dieier Saiion am itärfiten in Nachfrage find, nicht allein für 
Schiffskarten —— mit 3 Hall. Neben — Promenade, ſondern j. Geiellſchaft u. Tanz⸗, Frocks“ ſind die neuen Farben 
„ih s ııı .. Ä 4 
datt den Peiuchern einine Zwei ipezielle Werte — 40szöÖllia die Ward zu 
2 nad und von Rotterdam: | Ztunden im Woraus 363811. ‚vrächtig brofaded Bebble | Seide-Boplins — jchr modern in 
5 0 Antwerpen. einspräidentin: al Finiib Seide Brocades | Qualität 24 3oll breit, bell aläns 
Beterien, Min in all den bellen und dunflen sar» sender Gorb»Eifeft, in bellen und 
Weiß 
um Allen Promenade u. Geſellſchaft; 33 u. Schwarz, wendbar. jede 45 
Ber ng oder 50° Werte die Ward C ; Seite gebrauchsfäbia; Yard. . c 
nach hier lommen lafſſen will, 
ANTON BOENERT a 
Schirisagent in Chicago feit 1871. Tidet3 2dc Die Rerion 
Fre ijinnige 


Ave., von 3 Uhr Nadimittags an. Eins 1 
wohleingeübtes Programm, qute Tanz 16-fnöpfige, lange, reinjeidene Hand- 
nen in fhlichtem Schwarz, oder Schwarz 
aliedern und Freunden des Bereins den Ningeripigan, zu } Be 
Nurze. weiße Qualität, aber Ausihuß, Cure Aus» 
Am tommenden wird ichube für Damen, 
a —— Eine riefige Auswahl von 19c naht- 
ited Str., ein Verkauf ; 
Ittät, mit doppelten Ferien, Sohlen und 
Milanaile Tualität, Paris Voint Rüf- 
das Paar — 
Halle, 2131 E 403011. Neubeiten in bedrudten Seide Grepe de Ghines — die Seiden, 
palie, -1oi-— — Nachmittag 
eine haben ihre Mitwirtt 3 * .* — en ; m. ichön bedrudten Entwürfen und geblümten Effeften geeianet.f 67e 
WE Scira Billig jekt A Xrguugte 3 
tomite, beitchend aus Grepes u. 26zÖllige Roveltu < Satin | dieler Sation — e8 iit dies eine feine 
garethe ( L — 
922: 2 ve⸗ Bremen⸗ rie Gaude, wird weder ben; ergeben prächtige Kleider fuür dunklen Farben, einſchließlich Wei 
Hamburg. ebenen, 
Areilarten au laufen. veriäumen, 
Anfang 
616 Süd Dearborn Str. ic 


= 4 Dive 
abe Bolt Str. Bahnhof. dei Südn it ic 
oma, ofai onmobi*® heutigen zonntag, 
beginnend, ıhr el 
Ntonzert, Theater 
märt3 Qurnballe, | . r 
vielſeitiges Verlangen lommt das 
„Der Truntenbold“, x 
zur Aufführung, unte 
John Ballner, Zara 
N * br iii 
Kleinſchmidt, John 
tenbucher, 


Schiffstarten 


Extra Billig auf den Dampfern des 


URANIUM STEAMSHIP G0,, LTD, 


Un ort Betten ni 
Besen RA Sie ſich 


J. V. ZINNER & co. 


Weitlide Generalagenten. 
140 R. Deardsen Str., Cie Randolph 


wifen 8 Dicrg. bid 6 sIweidd, Sonntag y—ia 
Butale: 619 X, Notih vivenue, 

Dtlen & dAıruens IB 8 Vbends; Sonni. di. 
1an4 \oumomitr* 


Guſtab 

hofer, Stefan Wallncı 

Ebell und Jalob Ger: 

Albert Ehler 

Anzahl Sol 

lern g! y ea 
dem Programm. Die Gejanaiefti 
Hrinat neue Chöre zu Gehör. Die Aktiven 


Radikalheil ung een s Vorwärts, dei 


d Geſangſektion 
ze a 
Frauenverem 
ſlawiſch e xt 
abwechslung 
ſtänd igen 
die Perſon. 


Weſitſeite 


erdenſchwäche 


Schwache, nerböſe VPerſonen, geplant von Hoff 
rungslofigfeit und fchledbten Träumen, erxfchös 
— Ausflüſſen, Tr uſt⸗ Müden: und Kopf⸗ 
chinerzen, Haarausfa IL, bnabme des Gehörs 
und Sehkraft, Katarr Magendrücken, Stuhl⸗ 
beritovi Müdigk — Erolen — Herz 
Hopfen, itbeflemmung, Aengtt Lichreit und 
Trübfint — erfahren aus dem „Iugendfreund‘ 
wie alle Folgen erg Perirrungen gründ- 
Kch in fürsciter Zeit, nnd Strifturen, Bhimofis, 
Kramriader- und Waiferbrud nad einer vpüllin 
nenen Methode anf einen Schlag aeheilt werben. * 

Dieſes außerordentlich intereſſante und lebt⸗ tändniſſe an neue Kandidaten 
reiche Buch (neueſte Auflage), welches von Jung dovpeli Der Verein führt 
umd Alt, Mann und Srau, geichen twerben follte, | 3 betatie 
Yird acgen Einfendung von 25 Cents in Briefs a. te erane, 1m farbige eingeſchl. 
mat verſiegelt berſandt von der ziell in den beſten Ser Nein a u rg IE dieier Nartie 

N 3 EP) tameradſchaftlichen Anſchluß vünicht, DE | gg var 
ZSentihen Privat: Mlinik | N... un. | und Find aus 

En meweil 
137 East 27. Str., NEW YORK, N. Y. liches Willte arie marfürt fa 

„Der Yugendfreunp” tit au baden in Chicago | tet, alle deutſchen DRUB WEREEE r 

elix Schmidt, 1508 North rer Str, Sommers al: 87e 


orih Abe. nal mifon 
Vergihimeinnicht, drei 
einem Bund, 


Rortichritt und der en Der Xoge einen unterbalienden q nn 
—* a 2 z igen Mbent der Beatim der Rolomei Wirklich 
amburina lub merden Das nr 
5 i it irn . 1 tIntrıt ı reR 
sreiche Progranın s egeſer 


cons, 
Eintrittsia toſten 


ſehr reizend ſind dieſe 
Hute in vielen hübſchen Fa— 
von denen gewählt werden 
fann; hübſch garnirt mit franzöſi 
ſchen Blumen und Band, in allen 
beliebten Frühjahrs⸗Schattirungen, 
hohe und niedrige — Es iſt 
aerade der Hut, den Ahr für Oſtern 
wünicht und der Preis iit ungefähr 
der balbe was andere verlangen — 
Gure Auswahl 


ausgezeichneter Qualität Spitzen, 
Nets, Jap-Seiden, Seiden-Meſſa— 

lines, Pongees und Habutais, hüb— 

ſche neue Modelle in einer großen 

Auswahl von Facons, reizend beſetzt 

mit Krauſe, faltigen Ruching, Veſtee, 

Drop-Schultern, dreiviertel und volle 

Länge Aermel, in Weiß, Cream, Tan 

Fleiſchſarbe, Maiſe, Cadet, Navy 

Mund Schwarz, paſſend ſür Euren 

neuen Frühiahrs-Suit, Größen 34 

bis 44, bemerkenswerte Werte 

——⸗⸗ 


für moren — 
1 —* “ 


Rosa, Hellbiau $ \ Br aa 
und Old Roſe — 

Die Merte ive Damen und Mädchen — e3 jind 
den Guch wiflich Konten von teuren Modellen, einſchließlich der beliebten Cutaway— 
— — Effekten, Sport-Coats, Balmacgans ete. ſchneidige ſchlicht— 
a; geichmeiderte und fancı beickte Modelle, mıit fancy Kragen und 
Te Manſchetten, es ſind durchweg allerneueite Moden und gemacht 
Duke im aus aanzmwollenen Serges „Evponges, Waffle Cloths, „Broken 
in bübldher roia ober Platds“ — geitreift und in verichtedenen eleganten Ichlichten Farben 
— Mädcen-Gröken 14, 16 und 15 Jahre und Damen-Größen 
von 34 bis 44 — die Werte rangiren bis zu $12.00 — hr habt 


beilblauer Farbe wobin Ihr 
die Auswaähl in dieſem un— 
D / ‚9 j 


auch aeben mögt, müht ibr 25c 
aewöhnlicen Berfaufam 
. 
Knabenanzüge 


dafür bezahlen für 
morgen zu ä 
Montag ıumd Der ganz Ipe= 
zielle Preis für dag Stüd 
Knabenanzüge in ruffiicher Facon 
— mit Militär oder Marinefragen, 


| Site werden frei garmirt | werden frei garnirt f 
' R beträat nur 
> En 
Diter : Schuhe 
Zoutahe Bratd um den Hals und 
vorn, jeidenes Emblem auf dem 


„Baby Doll” 
men, 
Schild oder Aermel, aus einfachen 
blauen, blau mit weid roten Streis 
fen und grau geitreiften Gafitmeres, 
Srößen 3 bie 
S Sabre, $2.00 
irgendivo, zu 


$1.37 


Kombinations- 
Sinabenanzügc- 
Balfans und 
orjolf = Mto- 
delle, aus eine 
fachen blauen 
Iwille, blau, 
arau u. braun 
aeitreifte Gais 
fimeres. mit 2 
Paar PegKnie— 
hoſen, Größen 


an ng ö 
er Deut! r 
von Chicago a am heutigen 
Uhr Kachnuttaa: 

u in a vr 

Nordieite QTurnballe 
ammlung, verbunden 
eines goldenen 
jährige Mital 
ommer3, ab. Da in 
Lerein ſein Mjähriges 


hofft er ſeine Mitaliedichart 


VWEMI 
tag, 2 
Kine 
Verdie 
iedſch aft, 


Spion? 
er ui Danf-Drekior- 
men in neuen 
Modellen für das 
srübjabr — es 


find ichwarze u. 


laum 


—* 


Zum garniren 
dieſe Roſenbunde 
mit Laub ſind 


ſehr hübſch — in 


ırd 


.......... 


Neue Diter-Zuits 
wollenen Zeracs, 


für Damen und Mädrhen — nemact aus 
Diagonals, jowie ichwarzen u. weiten Shepherd 
Sheds — jcböne von Dlännern geichneiderte Facons — Coats 
iind mit Satin gefüttert und die Sfirts in fchlichten und neuen 
„Zier"sGifeften in Gadet, Yohfarbe, Schwarz etc, Die 
Kleider jind aus Tafleta-Seiden ıı. den in dieier Zaijon jo be= 
liebten Meilalines aemabt — m. „Bea Top“ , „tieved“ u. Oberbemd= 
Erfeften — die Blufen m. jchönem „Beitee Mofe aus Spike 
beietst aefältelter Gürtel, Drop- Schultern, jehr weit, in Cadet, 
Reieda, Schwarz, Navn. Grün 


etc. — in Größen für Damen O O' 7 
© 


und Mädchen zu baben — 
814.00 wert — Gure Aus 
mwahl zu.. Iran 
— u 
sur Damen 
Muslin - Nacht = , 50c Drejfing - 
fleider f. Danıen— Zacques |. Das 
niedriger Yale und | men, in bellen u. 
mit Ztiderei be ey Farben; 


lebst; SOC 3 7 
Werte zu C 


Korjet » Schuner 
für Damen, rım 
der Hals, beiett m. 


Nur 125 Muiter-Goats Für 
anmen. intrit t | und North Mve,, ijt Die You für Sonn na 


4 any 
iag, den 


bei ; Wäjte teillfommten., Unt 


Ecke 


1 14 J 
* .. * Wie Navn, 
S3ablitelle 
verbun 
—W 
an bis 
um Der 
um lesten 
den einen 
worden, und er 
Ztadt De 
den Reit 


Die Sanbal eute, welche 
zweiten Heimat Goethes, dem 
——— n Lande itamıne 

Thüringer Verein 
iind, werden am heutigen 
Mbends 7 Ubr beginnend 
Halle, 3952 Lincoln Mve., Ede 
x art Boul., eine Verſammlin 
Der Hauptzweck iſt, Vorkehrungen 
einer mwirdigen Wertretumg der Thürins 
ger bei der bevoritchenden rohen 
(Soethefeier zu treffen, darüber wird 
jedoch teinesweas Das — und 
die Unterhaltug außer Acht iĩ 
werden. Nicht nur die Vereinsmitgli 
ſondern alle hier anfälligeı 
ind zur PBeteiliqung an der 
lung eım Fe 

Die erite Seftivı 
tigen Un 
eins von Chicage 
denktage ihres 48 
Agitationsverſammlu 
Abend, und 


abbe 

Umzu 
der Halle 
Strai e aus 
der 


Wel zeigen, wie 
warbeitet 
Heinen Berein 5 fünf 
bat jich über die 
rbreitet. Auch iſt nitation mil 
verbunden, und zwar werden 
am 19, Mpril standidaten beiderlei Ge» 
ichlecht3 von 15 bi 55 Kabren unent 
geltlich aufgenommen. er Eintritts⸗ 
laſen vreis iſt auf 25 Cents Perſon feſtge— 


* 
-DCT, | jeßt in ſehr ruhriges Komite iſt ſchon 


af I 
abhal 


.....+ 


Bettüdher un. ſ. w. 


72x90 = zöllige , 363Öll. gebleid- 
gebleichte Bett; fer Wiuslin, frei 

von Stärde — 
oder Keru, aus tücher — BE 1 
Be nuianne DIE YJart 
ſtarkem dop Ipel zaum zu 20 
tem Faden Wet, 9 .» 36-s0lli 

aute Muiter — 36-3Ö0llig, unges 

Singbam-fr.. Er Maar 15 x 36 = zöllige ‚ bleichtes Bettuch- 
Rompers f. ti rea. 60°, Baar, x zollig —J 


Kin⸗ Kiſſen - Bezüge; zeug ſchwere 
der - 37. in dieſem 


\mrähen > “u 
2 DTDBen & unges | „vound Ihreat 
us D Jayre — wöhnlich. Berfauf | T.ualität (10 Yd. 
peziell Feine Cablenet 

und Seotch Net 


Betr rägt der 1 an jeden 5 
„d.IC 
Zpilengardinen. ! 


Kunden) 

—— — ⸗ 
hübſche Muſter, 
Clunp, Iriſh 


Waſchſtoffe 
Voint und Bat— 


gardinen 
Nottingham— 
Gardinen, weiß 


die 


Slippers für Da 
gemacht aus Patentleder, 
den neuen Zehen und breiten 
Abſähen, in allen Größen von 
212 bis 7 zu haben. Das popu— 
lärſte Schuhzeug für Frühjahr, 
andere Läden verlangen 52.50, 1 Spibe u. Stickerei; 


* — + Mir 
Ipeziell für Montag 81 — 200 18. 
Dienstag, ‚67 ; 


markirt zu ae 
1901 Si. ö währten denten Marl Breibauer Bänder für Dfiern 

a v Sr beiteht heute aus 2% tionen t sich alle Mühe neaeben, um Reit sind 
aſſige Zahnarbett! er, be ta * *49 —“ — ———— a ß 1 \zÖll, aanzieidenes Mopire- und 


Shtcaao und t l rat , made 11 a1 lat 2 
Shmersios, Griahrene Chicago und Aildaueder. gjemütlich zu machen, un t aleı | al ac : sp > * > . 6 
Dan —n greife, fo niedrig wie | Arı Nraniengelt ) 25 Wochen dam u ee 2 gr Kidffin Ss affetas Band, in Roia, Schwarz, kn Ent: Fabrikreſter von rg 
ide Kronen 35 bis #4 310, auf weitere ö Bict Riotiun, Weiß, Rot u. farbia, für Maar: würfe sl bis — ihön geitreift u. larir t: f 
n Whal ebone Woche in einen oder rote Tops, ſchleifen u. Schärpen — 13 9— "Baar u u. Mädchens! 
uSDKUE 1 ch 2 —* U, Paar, zu 
Zähne Sterbegeld beträgt weiche bieafame | reanlär ISc — die Yard zu c »Vard zu.. 
a u ee ar 2 Sanzieid. Taffeta | 5 in, Moi .. eo : 
bermogen etwa 555, 000. nl Broße Ta Szöllig. Moire— Bat x 
$4.0 $5.00 werden bei diejer Gelene tt Pnttak ı fe [[ Sohlen, Gröpen | Yand, in Yan, 3 e_ Oiter — —* weiher ng 
. * a . | wer e vr Gel cheit gegen tritt fojte 1 rion. | 91 nn 2 Band . Liter | 50-3Öfl. wend Kleider u. Bluſen 19c 
Bähnme frei umterinct, ausgezogen, NET | nonommen Die Aufnahmegebühren | - Yavender teus | T zon⸗ 
nigt. Alle —— für 10 Jahre garantirt. betragen $5. \ De — EEG —— 
uch gefprod 


1 
blau, Noie, Meif | Tualität — die Yard zu... 1 lzc 
I den neueite fen, rundum m. 
En = DENTAL a Sams in all den neueſten 


ete.; 4 Zoll breit, fe 363011, Nainjuof ‚363Öll. WBoof- 
Schatt J rangen 
feiert der Bra Frauen Scattirungen # STANGEN, 
21 Sabre ctablirt 


für  Stinderbaar: ı acw. A f. feines Unter: fold Percales, in | 6 bis 16 ‚Yabre, 
tertußungspbercin von BEE. — wert | foiten überalt 22c | 35e — su zeug etc. — tn bellen u. dunklen | aut $4 wert — 
i si = L il Ä 1 “> x 
j A 3 
4108 &. Wabaihı Ave. ©. €. GE Tabafı “ ew ſein 8. Suſtung 57e 6ic 
kild 


1Sc — 9 - Die 1 5 dieſ. Ver— Farben; I 0; ipez > 
ö 1y Serinni Yard ; 4 : 2 6 
San Buren Eir. e sl. 8 i U I und Verlooſung C Vard zu c CA zu a 


Nard zu. fauf; Wd. die Ward 
Vorm. bis 9 eds 


Dauerhaſte und bequeme Bandogen für 
Jed u" Damens u. Herrenbedienung 
Näfige Preiſe. 


WOLFERTZ co. 


Geo, Wenner, Var, 
154 Nord 5. Avenue, 
nahe Randoiyh Sir. 


Auch Sonntags von 9 bis 12 Uhr offen. 
BE 


3=zöllig. 
mit 


temutlichen 
tonımenden 
Dalle 


9 war „un 


Aben ihrer 


— rum 


Vayrrnhrep 
xatradct 


Zuverlä 
Reine Studenten. 
Duyabtsie. 


prichube f. Kinder, gemacht 
ı8 WBatentleder u. — 

Patentle Suiting 
— 


Iny 
van 


Nahre 
8501 
: 


Bolled Set 


Wichtig für Männer, 


Wenn Merste oder Arzmeien Euch nicht belfen, 
berjuch! nfe te erprobten Heilmittel, die r 
fehlfal. en, bei folgenden aebeit nen 

beiten: Sesinulare Nr. 1 u 2 u r 
no fo | igen Fälle von ach 
beiten md. Uri — wie Katarrhau: 
und Sag im Uri Brei $1.00 die 


Belmont Ave. 
Vorkehrung 
Damen Erp 
—* Präſ nm 
brecht, 
der anderen 
fie werd en, 
ſteht, 
Abend 


Muſik 


Mompo 


ritgn 
srl 


edenen 


Nuch wird 
Theatertud aurgerubrt, we 


musfeln in Deiwegung feßen wir 


tragt 





vflichtgetreu 
beginnt um 
ttsfarten 1 
der Malle 
mit 


-lomimen 


Nachmit— 


muſik it, beſie ens geſorgt. Der Gemiſchte 
Chor Fidelia wird ſeine ſchönſten Lieder 
um VRid geben, auch werden zwei Ko— 
miter von Ruf ihr Beſtes tun, um die 
Anweſenden zu unterhalten. Auch für 
gute Speiſen und Getränke hat das Ko— 


aſche. $ — sherigen Agreicher ette der Zoge | mite gelorgr. Tidets 25 Cents im Vor— 
— Doltor Inders Dint-Epecifie für Plutver- | jiebt Der Verein recht zablreihen Veiuch | 2.4.1 ammemendes Mühmenitiif meinmes | ten Tanzchnihmus ziehen tm Dielem | ie Eintrach | verfauf, an der Stalie 35 Et2. die Perſon. 
iftung in allen Stadien. Treis 32.00 1 ntaene Sintrittatm — Norbe N tel anreac Bühnenſtück verſpre⸗866 * 
laſche — vrof Devois Patilles % — verbunde 
ür Männcerihwäde, fchl atlofe Nächte, Nervo- erbunden 
2 holie und nicht aufriedenitell ende zeamten, feiert die 
Ebeleber. vreis 81.00, die = sas tel, 3 u 50, rnloge Mr. 23 von 
: ine i bei ı u bab — nu Annan s — 
Die obigen Heilmittel find nur bei uns pril, in Hermannsichweitern amZomız 
Behlkes Dentiche Apothefe, Halle Feitlich beneben. Ein Mai, in Counts Halle au 
775 Sid State Strafe, Chicago, IN. und Blackhawk Str. Das Feſt 


i ol3’ Halle, Ede Nortt A Sonntan. dem 1 Mprif. von | Wird am ‚ dem 25. ypril, Se | Ver Be 00 Nam ern UND | Sroaramım, beitebend aus Konzer 
iv1, fefor idi 2 er Dr re ———— er 30 Uhr Nachmittag t, wird Die Li ref er en — Ti um 3 Uhr Racmittags, Eins 


und komiſ Vorträg 
karten koſten im Vorvertauf 25 und 


Ihr zweites Stiftungsfeſt, 

itat, Welan mit Inſtallirung der V 

Hohenzolhle 

Orden der 

dem 

av ick 
begin ni 


tritts 


—— un * führung. 
ig bon Mitglies | 34 ur y ——— tv. and Aibland Ave., veranitalteı DEZUEEGHEN. | Tuchern einine angenehme ' r⸗ der Kaſſe 35 Cents. Die Loge iſt die 
53 ng ch gen ae ee aaa = Ive., Roreit rk, ihr neuntes Monzeri Hr —— use sen Meisiiapeiien DIE J Eu _ ö Iprochen iverd Nacdı Beendigung Dde3 naite des £ — und hat bei allen ihe 
chaft der Loge zurüudbliden 1 \ Ant ana Des Feſtlich ſfeiten gezeigt, daß ſich ein Je— 


Fonker Kräuler⸗Tee rg en a ; 
md der Deforirung janm er mei⸗ a Te DE ee nen * bemüht ſich Er ir 
9— — n 1 5 rt na) pur Dı ** Sintritt Beſte bei ihr amüſirt. Ver— 
ine 


N, 
Progre am 5 Q all. 
Das beſte Blutreinigungömittel und Nom W 
„Sents, an der Gejangverei haben ihre Mits 
on 


k 

n ar Kir Uhr tachntittac 

sur Berireibung aller bö us dem #lı Er rg 0108 tik, EOS ty bon drei Mitaoliedern dr hieſigen act me am zeichen Abem Be — ER —— Vörverkauf 2 

umd zur räftigung und auf das Beſte S— " m gt, ik jomiz jind jeden 
einige gemukreiche Stunden ac» 


a bed euftems getragen bat, ın ; —* | Bw bereiten sute Muiit, au tränfe reie vi und guten Imbiß t be > u 
ſichert. Ein tüchtiges Nomite inter der 


Ein wohl —* * nd cu leßlich aus Kru⸗ dieſes Feſt als 
e { 
bern Ber: sen, stranfbeiten, die berjichert jedem 
Leitung der Praſidentin Marie Strich 
iſt ſeit Wochen an der Arbeit, dieſes Feſt 


ıte3 berrübten, wie | = tilienenaeh: * nn rer erry rner Fın Eoprantolo von Arl Er Bye E EURER * we —— 2 ee ‚ ‚m zamstag, 
Gitergeihwätitte, Hant- sam tlicı nachoriaeit ung CimliNnieH, i N —— J vi ‘ \ dortaloge 
ihnen an dieſem 
zu einem glänzenden zu machen. Für 
gute Muſik iſt geſorgt. 


Le 
Per kung zugeſa 


Beſucher 


wir 


U 


Wagen, Leber-, Nierenleiden, Rheu ( - Maifeit, verbunden 
matism 3eritopfung, wieber, Huiten und Stn- Stunden acboter werden vi I ti :erhe iht rie Soei une — — Aun ; Er — 
tarıh. % 2öc. Bu besichen don allen Mo | Intern u u ae en er beiden beliebten Nomiter Marr ı : a ee re — m itag, dem 20. SIDEH, DEE SAFT ER VOM DR 
tbeien oder A Burdo Drug 6o.. 3261 Lin. nterha tun 1 U n Bis. WR ’ \ ; m > N ; „u SIUTiel, U . taltet die 1 
f jorgt. T . 


und Wisfont 
tom Ave. Edic freier Probe un:4*% 


> „.ry 
unter Fuhrumn 


Hühnerangen, Sußgefätsüre, einge: ! 

wadiene Fuhnägel, neihtwollene Gelenke, Platt nacr iverden ımıteı 7 lie, arı 4 intritt va Mm um und Julius uch für gute — ———— = Mat, im Springsgut 
it ij ommag Findet im — np FE ee 5c. Hm Borfehrumasansict find die | Yöffler, der auch die Spielleitung über: | aute Getränfe Geitens geiorgt und erivar= | Halle, Ede Willow und Halited Str., 
fühe m. ſJ. m. gedeilt im cbonbofens & Aibiand und Mu PET, Ami a a ——— — Nant inroline Miele, Wrüfibe ılin: tmmen bat, werden mitwirken. ıw | tet einen recht zahlreichen Veiuch der Mit- | ern.  Die_ Herren vom Vorfchrungss 
| ia wlee Ave., das rühlingsfeſt dei —— = WER & oe "Mae Worfionhee Gnfe | Aufl u "Gumues Di seiiiueiline Gsike 1 allcher — und lener Sinlean ausjd) uß, Fred. Heiden, Guſtav Halben 
ll. College of Chirorody & Orthopedics ö itfinniacn uni her! m I vortt ten, und für Di tonzert „Nargarei tel, I Ti ;._ Mole — 2 fe ’ mr ö * n “—— (be er nt i * BE und Lohr — ae schöne Mei 
1321 N. Clark Str. N) - tatt, tkunben | 22. en a a * der Zufchaue — frone zur Verlofn iq bringen, haben etır 

ö 3 \ mit Demaort us a — lichten rEi ritt foftet mın $r —* — ierin; UK ranı s 2 ; eg \ I . ( des old ı Mai gedenkt 
Freie Klinif Mon» — — wirb hei birefer Tele Die zweite ftion des — te Flat A N, rwegung au Vene „SeDe ——— 
tag, Mittwoch und vr Be 3 ichfett zur Yusführung "aelanı on inltinenlinteritüßungasperei Ar nıntag, dem 26 pril, wird | ie hisher immmı ——— J nn 1 mit einer € a 


gutes Orcheſter zur Konzert- und Tanz— 
Freitag Abend. 





nen Feitlichtet 
itäns, Bruder | Fung Des Lupmpie un einen Meilenball heranitaliet der | bers Halle, 2135 Blue Isiend Ave. Meb- | sen Loge erfolgreich verliefen, jo hofft das Maifeit 

&. Arendt, ein Ereraitium aufführen. | ! durd Die Drei Münitler und Aı „ SWER VER VELRERTRLIEN er — — 3 2 

im Vorbertauf 22 p * WEN 

der Stajle 0c. 
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Ge— gen 
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eine 
OL 


u e n—⸗ 


J muſit gewonnen und werden auch 
ralzeriicben 


namentlich für gute Speiſen und Ge— 
tränke rge tragen. Cine bejonder> 
feine —2** wird nicht fehlen, und 


RA mer bili ei Ro —— a er | —R br 43 Zeift masfeit feiern. An d M oter Bi Dalle, telmont um do — | © mg er berjch PRO, | ners $ le anf alı er tr... © Nortt zweifellos werden die Teilnehmer einen 


zumstag =p 
14m 


Kräuter- 


öchſt ade ten Mbend bericb 

= an Deiien | Keit beginnt um S Uhr ? 
haben icit Bei de Autu roteci . am; am, nie die Rrülidenti Anna Rroman | tritt s 
— beſchäftigt. 


enen 


bends 
Jahren auſenden Leidenden an 


der 
eunde 


anbot 47 
ioifel 1» 


Bekannte ſind 


* und der „Turnzeitung Thema: „Zu menta nd anderen Vorträgen ſich aus ven Zamen Ay ec sau 
4 —* 4 F * & 5 J 

ieht, Aheumatismus, ſiripppp Areiiinın neitts | teiligen, und getanzt wird ebenfalls wer: Der, Präfidentin; Nofefine Ai (hammer. | 
N.rmen-, Nieren-, Gerz, Xungen-, Xeser, ı Sunae als tuichtiaer Mcd DEN Tieſe son ım und Die jora . DIA chman 
ien- und Unterteibsieiwen, Zaneriudt, bämor ter mt 
tuoiden, Beitstan;, Wingenieiven, Zuderiranls | Die1s 
heit, aller Art Zrauent antheiten FE Zn 
Wejundbeit acacben. Daı I bon 6 | Dein wird, 10 


! 

Be eu 2 nn ki sı i 1 Ic i u ’ J * II 11 >» & nel ae > „ 2 i D- E J Fan. x oL inem 
ion I! ſortchrittliche s N Dicke Aegenbe ze dm a nere u l „suis mn 
any 877 > g | 


n Var 
Sul 


tichr ungen 
Yın Samstag, dem 9. Mat, Abends vor 

mon S Uhr ab, veranttaltet die Stweri 
loae Wr. 1275 des Ordens der Ehren- 
ritter nnd Damen in den unteren Räte 
men der Yincoln Turnhalle, Ecke Shef— 
field Mve. und Diverfen Parkwah, ein 
arobes Maifeit, bei weldent eine pradts 
tag, volle Maifrone der belieitejtenDame vers 
sfeit in Hei ner3 Halle, | lieben wird. Wer Ichon einmal Gelenen= 
Str., bon 3:30 Nachmitz | beit batte, einer Veranitaltung der Vor» 
tags an. Das Vergnünungsfomite, das | wärtsloge beizumohnen, meik, daß ſie 
auf das Beite Sorge getragen bat, um | es veritebt, Feſte zu feiern, und dat die 
Diejes Feit als einen Ehrentag zu feiern, | Beiucher vollauf auf ihre Koiten fommen. 
verjichert, dal; allen Beiuchern einige ges Die Mufit wird dafi'c forgen, daf Die 
nußreiche Stunden geboten werden. Für Tanzluftigen möglichtt wenig Ruhe bas 
gediegene Unterhaltung und für Tanze ben. Der Eintritt fojtet 256 Die Perſon. 


werteſte 


Thema 


„ag n 


AUsALULY 


ten 
* 


ven iur Pr 


( sin uf, Geöffnet zu jer \ eſe Gelegenden GBGeſangberein Liedert 
Tageszeit. Aus irci. benugen. ‚In das Programm ſchließt "i | 1 { umtalıer amt ttttıvoc 1 


ein flottes Tanztcanschen an 5 find | Ipend, dem : 2, Kpril dcr ? Ray , men 

den Befuchern meine Ülienaibden fa 5 CR en frei 

* * oz Ikreiwe zrunde Halle ein großes Konzert Die Sanger 

mittag nn SETORG SW baben gei vilienbaft neprobt und werden Der 

erg der Hatte Im IE —22 ohne Iweif 3 etwas Gutes leiiten. Aus 

Cents, an — 35 Cents dic Perſon. gezeichnete Soliſten fü id engagirt. Der 
Ein mit Ball verbundenes Fruhjahrs Ieittungsfäbige Verein finat auch einen 

fonzert gibt der Deutibungaris 

auı 


Snflus für Männerchor mit verbindender 
de Arbeitermännerdor Tichtung und Begleitung von Klavier und 
lommenden Sonntag in ver La alle 

“ 


naht mu den 
ſAänzend zu geſtalten, ſondern 
beſonderen 
E inführu na 

Mitaliedern erhaltcı, Für Unterhal⸗ 
tung jeglicher Art, Erfriich ungen und 
jelbitverftändlih Tanzmusik it Corge ae 
tragen. In den Nabren ihres Beiichens 
hat die Loge Tauſende vd, Dollars an 
Kranlen und Unterſtützungsgeldern 
gezahlt und iſt den edlen Zweden des 


getan 
Die erſte Chicanoer 


Kräulerdampf⸗Badeanſlaſl 


315 Center Str., nahe ClarlEtr. u 
N. Ecutuner, Eigen.mer. Tel. 


“ie 
Slanz Durch Die 


undert neuen 


Gegenſeitige 
bereim feiert am 
fein 12. Stift 


1635 N. Dalited 


pril, in — ⸗ 
pri, der nom ſeinen 


— 
fererlich 


erein anfnehme 


von h inge 
I GemiIdhie Chor Germas 

nia veranitaltet am Eonntag, dem 26. 

April, fein ‚Stiftungsfeit, verbunden mit 

Stonzert und Ball, in Hads3 Halle, 1764 

Larrabee Strafe. Anfang 5 Uhr Nach: 

mittags, Tideis 25 Cent? im Vorver⸗ 


lauf, an der Aafje 35 Cents, Eim tüd)- 


Line oln 
Lincoln 


Ab: 


dclet Die „Abendpofie«, 


Streid; bquarteti, „Zidjlavifye Dorfbils 
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Son Albert Weiße 


QDuabbe:... und daß gerade 
der Stadtvater Couahlin die leßte 
Lanze für das Verbot der Schilder 
an den Hintertüren der Wirtjchaften 
einleate, ijt ficher ein famojer Hinter- 
treppenwitz der Weltgeſchichte. Er, 
deſſen bloßer Name ſchon ein Geſtank 
in den Naſen der Antiſaluhniſten und 
Reformer iſt, gab ſich dazu her, dieſen 
ſeinen Feinden zum Siege über ſeine 
Freunde, die Wirte, für die er ſonſt 
durch Dick und Dünn geht, zu verhel 
fen. — Hannibal hat alſo die Römer 
beim Sturm auf Carthago angeführt. 

Charlie: Machen Sie doch keine 
ſo großartigen Sprüche. „Bath houſe“ 
hat als prattiſcher Po— {it iler einfach 
durch eine kleine Konzeſſion, d 
Dunkelmännern machte, uns 
tieper vor größerem Sche haden 
Verbot der „Wine rooms 
ſtens vorläufig bewahrt. 

Grieshuber: Ganz 

Db da in dent fchlecht beleuc 
——— ein oft kaum liches 
ildchen hängt oder nicht, der 
in ſeinem durſtigen Drange iſt 

rechten W doch immer 


Weges do 
bewußt, benden 


wie zur la 


wenig 


gewiß! 
Hin— 


teter 
ch n 


leſerli 


Schi 
Menſch 
ſich des 


er 


mh bat 
90 ter 


m m In K; 
aat Berat 


1 
vll 


14 x 
a BrROR 


worder 


bloß 


ID D 


wohl 
Quelle gelangt. Die Hinterjtuben un 
MWeinräume find dagegen für gar nid 
'o wenige Saluhns pon einer Bedeu s 
tung, die für ihr Sein oder Nichtiein 
ausichlaggebend tft. 

Duabbe: Der Si Merriam 

gelegentlich dieſer ung eine 

Erklärung ab, worüber das ganz ze 
Ratskollegium außer 9 
hätte geraten ſollen. Die 
ſtuben-Ordinanz“, meinte er 
„iſt übrigens * vor 
uns bier beraten, 
sum Geleb erhoben 
os nun die Freunde der luhnkieper 

rbleihten und ihre Sean: jubeind 
den Beſchlußantrag Hellten, daß der 
Mayor zur ftritten Durchführung des 
Sejebes angehalten werde, geichah gar 
nichts; — man fuhr ruhig mit der 
Grlediqung derRoutine-Gejchäfte fort. 
Kaum alaublid, aber wahr! — 

Lehmann: Sie tun mich mwirf- 
ih leid, Tieber Dı uabbe! Ihre Un: 
betanntheit mit die Meje von unjere 
\efegmacherei u Allens, ivat brun 
um’ dran bänat, 13 jerade zu jehmerz 
haft! Die mehrichten Jelege werden 
Doc jemacht, det je niy’ ausje 
führt werden; — ui nır’ follte meinen 
‚Freund Carter zujemutiat m — det 
er 'n elek, ſchonſt 14 Jahre in 
'ne verſtaubte Aktienkammer rum 
liegen dut, mit Eins in Kraft 
Mann man denn aus einen Brunnen, 
wo jieih, nachdem er vor lange Jahre 
tebaut wurd’, innstürzte, Waffer plum- 
nen? — Nee! Der dümmite Bauer i3 
nich’ dumm jemi det zu berjuchen 
un’ Der unvernünftijite Antifalubntit 


er 

gi 
1a 
u 


is nich” perbohrt jenuns, bon meinen 
‚sreund Carter zu verlangen, det er 
it ne alte permoderte Drponanz den 
Sutritt zu die MWeinräume in 
Wirtichaften verfleiitern joll! 
Grieshuber: Dein Freund Harriion 
— Gott bewahre ihn tor vielen an 
dern Tolchen Freunden, wie Du einer 
ird augenblidi 
St und 
Red 


Die 


— ch auch wohl 
Galle — denn 
zgutachten des ſtädtiſchen 
* w ben der Stadt 
abſetzung auf 
nis in den Gerichten geſchehen 
ollte — nämlich vorläufig gar ig, t3 
— jtellt ihn als einen Mann bin ‚De 
ehr aroß im Wbageben von 
Verfprehungen ift, der aber 
verfaat, wenn er fie made macen fol! 

Gharl Verlag Did darauf, 
Grieshuber, Harrifon laßt jich fein 
araues Haar unter feinem Fedorahut 
wachſen, weil wie viele andere 
Gaskonſumenten, von dem Monopole 
nach und nach total ausgeſogen, ge 
ſchäftlich ruinirt und an den Bettelſtab 
gebracht worden bin. Die Empörung 
der bis auf die Haut geſchundenen 
Bürger gegen die Ga sbanditen lieferte 
ihm f. Zt. das „Iifue“, auf das er bei 
feiner Kandidatur teilte und auf Das 
hin er erwählt wurde. Dieies 
natürlich der Hauptziel der Webuna; 
alles Uebrige Nebenfache; aber 
der blödeite Stimmasber an 
Gasbill merkt, wie jhmählih er in 
der „iO Cents-Gasfrage“ genasführt 
iwird, zieht das „Affue“ nicht mehr und 
Harrifon Hat fih nah einem neuen 
umaefehen. — Auf der ru 
will er bei der nächiten Büraermeiite 
wahl nah der Manor3-Dffice reiien! 

Grieshuber: Dahin wird er aber 
borausfihtlih nicht gelangen, denn 
hoffentlich erfährt feine „Iiefbahn“ ei 
nen Yufammenftoß mit dem aefunden 
Ntenichenveritande der Chicaaoer und 
ftürzt aus dem Negenbogenaeleije in 
den Wolfen herunter! Gut wäre es, 
wenn Gr. "Ehren bei jeinem ebenio 
obentenerli 8 wie gefährlichen —— 
ſchon bei der Wahl am nächſten Diens— 
tag eine gehörige Abfuhr durch den 
kleinen Stimmzettel zuteil werden 
würde. — 

Quabbe: Vorläufig aber kämpft er 
mit der ganzen Zähigkeit und Biſſig⸗ 
leit des Demagogen für ſein „Iſſue“ 
— Am liebſten würde er auch wohl 


biſt 
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ſchönen 


ich, 


ma 
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arnt 
da aud) 


bei 
h 
er 


| iiber 


| Erde. 
| wo beim Mertes 


ı wohl 


' ber 


n 
| for 
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| ftuhle in Chicago aanz 


| ling 
nicht in einen blutigen Sirieg mit dem 


e — darum, als 
etzt? 


für ſein Derhalten in ber 


Wege, 


der 
I DEI 


| jander 


| fm» 
ImD, 


ee 


| den 
| auf die Ceite derjenigen ; 
| Bei 


Antlop 
| unrechten Türe geflopft 


feiner | rn 
I wenig Grifolg 
| verfuchen 


| Find fie auf ein draitiiches, 
| iweifen, 
| ichaft 
| niedriaen 
ı fönnen. 


| haft 


| trieat. 


wie der Kaifer es in feinem jugend 
lichen Unverftande einmal getan hat, 
feinen Widerfachern drohen, daß er jie 
mit feiner eifernen Fauft zerfchmettern 
werde; da er fidb aber durch eine jo 
alberne Drohung nur uniterblid 
lächerlich machen würde, fo bedient er 
jih des ländlich-ſchändlichen An— 
ariffsmittel3 — des Dredmwerfens... 
Er hat, ohne au nur den geringiten 
Beweis dafür erbringen zu können, 
und mehr breiit ala gottesfürdhtig 
behauptet, die Straßenbahn-Geſell— 
ichaften ftedten hinter den riejigen 
Plakaten, die den Stimmaebern die 
Yuaen über den unfinnicen Harrijon’- 
schen Tiefbahnplan öffnen Tollen, und 
hätten auch die Koften dafür hinter: 
liitiger Weile beitritten — aus purem 
Futterneide natürlich, da fie ja fürd)- 
ten müßten, daß die Tiefbahn ihrer 
unverjchämten Ausbeutung des Publi- 
fum3 ein Ende machen könnten... 
Kulide: Was meine Siiter-in 
Lah iſt, die 
in die Pähpers genohtießt, daß 
Schtriet Car Companies helliſch mäd 
über dieſe Inſinuäſchen geworden 


ſind, und den Mähr for einen Leier 


| dienaunzt haben. Ich wunder, ob er 


dieſen Inſult ſtänden 
ticken wird? 

Lehmann: Obichonft mein Freund 
Sarter eijentlich uff dem lnterjrund 
bahnplane jteht, jo iteht er doch hod) 
det fittlihe Nivob von bie 
Strabenbahnjeiellihaften zur ebenen 

Uff Beleidijungen von Leute, 

in die Echule je 
reofinirt (Quabbe: 

„reagirt”) er nich’; er hat for 
Sorte det verächtliche * 
es Mopſes übrig, wenn ihm der Me 
anbelft. Me Mann von ah 
wobelh Yelinnung tut er, 
un’ billia hält, wat e 
£ verichworene Schi un’ 
Prlichtigfeit anfiebt, un’ wat er for 
jein Jewijfen verantworten Tann; 
mat aber feine Feinde un’ Widerfacher 
bon ihn denken un’ jagen, is ihm 
höchſt Jottlieb Schultze. 

Quabbe: von Ihnen Geſagte 
paßt auf den Mann im Bürgermeiſter 
und gar nicht, 
trifft aber bei dem Mann im Präſi— 
dentenſtuhle den Nagel auf den Kopf 


Wenn die 


oder dagegen 


jangen 
ſind, Sie meinen 


nu ein 
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r 
D aD si art 


afte 
recht 


»r Seine 


mar er 
uld 


mn x 
Das 


heißen, weil er die Ber. Staaten 
Yumpenliaate 
fo aibt er ebenjo 
wenn ihm die 
treter die niebrigiten Motive 
Stanalzoll 
tönnen 


benachbarten 
ſtürzen will, wenig 
Volksver 
unterſchieb Sie 
von dem Wege, 
hält, nicht abbringen. 
Lehmann: Un' er war uff'n rechten 
det er nich' det wir 
Heine-Pianoforte (Quabbe: Um 
Gotteswillen „Hay-Pauncefote“) Ver— 
trag brechen follten. Wenn die Eng 
ooch jene 
Onkel Sams Ehre 
erloobte es uns nich', 
Ibft jegen diejer perfiden 
de handeln Sollten. 
„Örieshuber: (Finem t 
TB abzubelfen, ii 
elliche 


frage 


MERT 
3ujad, 


un’ 
det 
Selelli ſche 


juter 
me 
ift 
dringenden Be 
jetzt eine Ge 
orden, die aus 
en ‚gemeinften Rerien des Yandes be 
ie! und die Dementiprechend aa 
äuferf bezeichnenden Namen 
Club“ führt D 


Dieſer 
Sprecher des na 


geg ründet 


Men's 

ſollte den 

"Wbgeorbnetenhaufes 

‚ jein em Gbrenprälidenten m 

| er eine Gemeinbe 

"der felbit der 

urüdaelchredt wäre. 

lieben Herrgott 
quidliden Gtreit 
beriwideln, 


n 1* 
til nu 


ichen, 
it begangen hat, 
Er verſuchte 
ſelb ſt in 
über di 
und zwar 
u loden, die 
dem Vertranäbruce das Wort redeten. 
der enticheivenden Abfiimmung 
zeigte es jich allerdings, dat er beim 
fen an die Himmelstüre an d 
hatte. 
Sharlie: ch haben 
Präſidenten der öſtlichen Bahnen, 
zur Förderung ihrer habgierigen 
Zwecke auch eine ganz 
Gemeinheit gen 


nämlich, den 
uner 


Kanalzölle zu 


Hoffentli 


u 
begar 


baben, — 
damit. Schon lange 
ſie von der iſchenfic 
lichen Handels iommiffion die Erlaub 


niß zu erhalten, ihre 


zu erhöhen. Da ſie aber bei 
Herren bisher keine Gegenliebe fanden, 
ja geradezu 
barbariſches Mittel verfallen, zu be 
wie gotteserbärmlich ihr Ge 
geht und wie ſie bei den jetzigen 
Frachtſätzen nicht beſtehen 


Kulicke: 
ſens. 
Grieshuber: 


Das iſt ja fuliſcher Non 
„Fuliſchen Nonſens“ 
jedenfalls genug auch 
anders in dieſer Woche zu hören ae 
Deine verwittwete Apotheker 
Schwägerin ſchleppt Dich ja, wie 


mn 
4 


| meine Frau erzählt, ala ihren „Mann | 


Freitagꝰ von einer Wahlverſammlung 
in die andere. 

Kulicke: Du haſt gar keinen Bien. 
Did darüber zu montiren.... 


Druaftore-Wittme, Die bat | 
die | 


| Kuchen 
f. | Rem 
Sübelraßler ihn einen Yyeig: | 
| Fett a 


| Verhüllt 


| Inzwifchen riihrt man die 


| bis ber 
| dann etwa 1, 


, tod 
1 
— 


Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 5. April 1914, 


| Babe Di auch mit Deiner rau in der 
Mieting von der fiebzehnten Ward ge- 
notießt, wo die Mik BVittum for ihre 
Geblettihen ala Alderwummen eine 
Stumpſpietſch gemacht bat. 
Grieshuber: Du mußt die Sache 
nicht zu tragiſch auffaſſen. Unter die 
Kämpen, die für die Ueberlegenheit des 
Weibes über den Mann fechten, geht 
Ich 
habe meine Alte nur in jene Berjamm: 
lung genommen, um ihr auf Grund 
ber Abjchredungätbeorie den ganzen 
Wahlunfug zu verefeln. 
einen größeren Erfolg gehabt, 
gehofft. 
dem Gebahren der emanzipirten Wei 
ber die Nafe gehörig vollgetrieat, ich 
jelbft habe auch eine interefiante Er 
fahrung gemadt, nämlih dab bie 
weiblihen Kandidaten in der Unver 
frorenheit, die Stimmaeber 
humbuggen, ihren männlichen Kollegen 
weit „über“ find. Die Einberuferin 
ber Verfammlung, eben jene Mik 
Vittum, verfprah ihrer fait aus: 
Ihlieflih aus „Foreiqnerd” oder 
„Bindeltrich-Ameritanern“ 
Verfammlung, imt Falle ihrer Ermäh 
lung als WUlderman dafür zu forgen, 
daß die Regierung der Ber. Staaten 
ber Einwanderung fortab 
Schwierigteiten mehr machen 
Euer Haupt, ihr Bauern 
fünger, die ihr dem leichtaläubiaen 
„Hanfeed“ den Mafonic Temple für 


als ich 


| zweihundert Dollars zu verfaufen ber 


ſprecht. Im Uebrigen aber glaube id — 

Charlie (einfallend): ....mwir jchlie 
Ben die Debatte. Hobojad, träum’ 
nicht von Deinem Katzenjc ummer am 
Morgen nc 
prina’ binter die Bar und hol’ 


die Karten. 
a 


Zür die Rüde, 


Endipbienjuppe. 
äußeren welten Blätter löjt man ab, 
fchneidet die Endivien fein, brübt jie 
ab, um den bitteren Geichmad zu ent 
fernen, und dünjtet fie leicht in Butter 
durch, überitaubt jie mit gibt 


uns 


=. 
Die 


YDohl 
Vehl, 


ſie langſam weich, um die Suppe durch 
zuſtreichen. Sie wird mit Eigelb und 
Sahne abgezogen, mit einigen Eßlöf 


feln geriebenem Parmeſantäſe verrührt 


und über 
angerichtet. 


geröſteten Semmelwürfeln 


erliner Prann 
Pfund Mehl, 4 Eier, 
Pint Milch, 

Pfund Zuder, 1. Prund Butler. 
Man brödelt die Hefe in die lauwarm 
gemachte Mil, gibt 1 EHlöffel Zuder 
daran und läßt Die 


Gefüllie® 
tugden — 11. 


2 Gents wert Hefe, i 


erweichen. 
Buiter zu 
Suder, Eier, 
Hefe daran 
rollt ihn 
Soll did aus, ftidht mit 
einem Weinglafe runde Kuchen aus, 
belegt jeden mit etwas Gelee oder Obit 
mus, beftreicht jeden Huchen am Rande 
mit Eimweih und brüdt eine gleich arohe 
Scheibe Teig darüber und am Rande 
feit. An warmer Stelle läht man bie 
aufaehen und badt jie in bei 
Schmal; ſchön bräunlich. Haben 
auf Löſchpapier ihr üb erflüffiges 
yeitreut man fie mit 


Hefe 


tut nach und nad) 
und die aufaelöite 
Iea Blaien ichlaat; 


Sahne, 
Mehl 


11e apı 
baeaebeit, jo I 


UN 


1 Ir 
Zucker. 


Merito | 


| weißen 
Jiwiebäde, 
ihn | Mann 
den er für ben rechten | 


| bäde fein gerollt, d 
perfide Safermenter | 


wir | 


oder 


Champ € Glart | 
len. — 


allergemeinſte Ker rl | 


fleiſch, 


niederträchtige 


unverſchämt 
hohen Frachtraten noch um fünf Proz. 
den | 


mo | 


ı nachtzipeiie, für 5 b 
Bosbheit der | i 
021 


Mohnpielen. — Berliner Faſt 
is 6 Perſonen rei 
chend. Zutalen: 
Mohn, 10 Stück geröſtete 
» Pfund Mandeln, 17 
Piund Korintben, Pfund 
und 1 Quart Mild. Die KKorintben 
werden laumarm gewalchen, die Man 
deln enthäutet und aehadt, die Zwie— 
ann mit dem Mobn 
und Suder (ben man ) Geihmad 
binzugibt) in eine tiere 
und mit der nach und nach hinzugeaebe 
nen Milch aut EN jo dab ein 
dider Brei —* der einige Stunden 
lang ſtehen 
—* J aufgetragen wird 
Wenn man den Mohnſamen 
mablen beflommen kann, 
ihn in laumwarmem Mafier 
ibn auf der hinteren Herbplatte irod 
nen und ibn in einer Bowle mit dem 
Kartoffelitampfer verrei 
Smwiebad fann man aud in Zuderiwaf 


nad 


nicht ae 
muß man 


waſchen, 


— 
1pr 
en. > iuii 


ı fer geweichtes Brot nehmen. 


Italieniſche 
Auch die Italiener ba n 
beimifches Rezept zur Heritellung quter 
Fleifhllöhchen, verwenden aber feine 
Bratenreite zu dieien, fondern folgende 
Beitandteile: Ein halbes Pfund robes 
mit Fleiſch durchwachſenes Schweine 
durch die Fleiſchmühle zerklei 
nert; halb !> viel Brottzu 


ndel 
ben eir 


> 8 
yrıia 


J 1 
altb adene 


men, Salz, Pfeffer, 


geq 
um die Ma 
hir 


wi 


Raitor 
Kneipps 


Aalurheil⸗ 
Anllalt 


20-22 Süd StateSir. 


Dir — wenn andere fehlſchlagen. 


uirlte ‚Eier 
fie 


tleine Zwiebeln, 2 qut 
und jühe Milch aenua, 
zu binden. Man formt 


fis, "Ber { N, 
. Gicht, And chlänr 
mi a 
steantbeit, 
M 


ie 1 
went eiten und alle "Guberen ie. 
eenannien. nn Rranfbeiten. 


Keine Medizin. Keine Operation. 
Bad frei, 
Die Anttalt ift nen und höchft elegant. 
Wir maden End; aefund; retten und 
terlängern Eud da8 Leben. 


\ Roniultation it frei. Unterinhung toftet wicht, 
@eit 20 Dahren beitchenb. 


PASTOR KNEIPPS 
Natur: SHeilanftalt 


©. Darcnd Noihihile, Di. D. ©. D., Direltor 
Offen 9 bis 5, Eonntagd u. Beieriags 9 DIS 14 


| 


1 
i 


Und ich habe | 


Nicht nur meine Alte hat von | 


zu ber= | 


beitehenbden | 


feine | 
werde. | 


ach der „Election“, jondern | 


| leichte Ainowyenbrübe darüber und tocht | 
ı aebe 


' | 
Zucker 


Schüſſel getan 


ge er ala Deiiert | 


| stılıma 


Klößchen 


| boten. 
beiondere Tiere, 


| einleuctend, dak 


| bänaend 


ı £2 


| tron“), 
ı Ichale, 


' folaen fann. 


; eine anfebnliche 


| und 
| wird er 

tleinen Rollen 
I 


| mit 7 Uinzen in Scheiben ael 


| fer 
| rollen 
1 Pfund gemablenen | 


in J Weiſe und brät nd brät fie in que in aus 
tem yett langfam gar und bräunlid. 

Kleie oder Bran Bid- 
cuits, — Eine Zafje faure Mich, 
1 Zeelöffel Badioda, 1 Eplöffel But 
ter oder Stymalz, fein geichabt, und 
zwifchen den Hanpdflähen in 1 Pint 
Weizenmehl hinein gerieben, und eine 
Inappe Talje Weizentleie werben zu 
einem gewöhnlichen Biscuit⸗ Teige ver 
mengt, gerollt, ausgeſtochen und raſch 
gebaden. Hat man leine ſaure Milch, 
ſo nehme man ſüße, gebrauche dann 
aber ſtatt der Soda 2 Teelöffel Back 
pulber. 

Um zu jeder Zeit Mince Pie zu 
haben, erhitze man folgende Miſchung, 
fülle ſie heiß in Kannen, verſchließe ſie 
luftdicht und gebe ihnen einen Aufbe— 
wahrungsort wie gefüllten Obſtkannen. 
Man hacke 3 Pfund gelkochtes, mageres 
Rindfleiſch, 2 Pfund Nierenfett 
(„Suet“) und 1 Ped auie, weinfaure 
Uepfel; jedes wird für fich allein ge: 


ı badt und nach dem Zerhaden mitein- 
| ander bermengt. 


Hierzu fommen: 2 
Pfund Rofinen, 1% Pfund in bünne 
Scheiben geichnittenes Zitronat („Ei- 
1/, Pjund verzuderte Orangen: 
1 Quart entfernte Kirjchen 
(aus der Kanne), 1 Pint Apfeibutter, 
2 Yafien Zider, 2 Pfund Korintben, 
Glas Drangen oder Apfel-Marme 
QDuart Traubenfaft und zmeı 
hlöffel Sal. 
andere nicht haben, fo erfege man 
es durch etwas Wehnliches oder lafie 
es 3 überhaupt weg; natürlich ift eg am 
beiten, wenn man dieler Angabe genau 
Wir hörten von einer 
Frau, aljährlih Hunderte vow 
Kannen, mit diefem Mince Meat ae 
füllt, an gewiife Hunden verfaufte und 
Summe Geldes dafür 
einnahm. Beim Einmaden genügt e3 
nicht, die Maffe zu erwärmen, fie muß 
vollitändia buch und durch erhikt 
werden, d. h. auf den Siedepunft fom-= 
men, fonit bält fich die Mafie nicht. 
rleiihbauflauf. — Man itelle 
eine Sauce ber von 1 Zeelöffel Butter, 
1 Eplöffel Mehl, 1 Iaffe Milch oder 
auch Fleiichbrübe, 1 Priie Salz und 
Pfeifer. Yu Diele gelocdhte Sauce 
man 1 Taſſe gekochtes Fleiſch, 
fein gehacht (Gühner- oder Kalbfleiſch 
bierfür ausgezeichnet), Taſſe 
Brot⸗ oder Srocer Krumen, nehme 
dieſe Miſchung vom Ofen, füge 2 gut 
geſchlagene Eigelb und das zu fteifem 
geichlagene Eiweiß 
füllt man in eine mit 
Badform, jtellt 
Waffer gefüllten 
ı Badofen, worin 
* uffle) 40 Minuten 


die 


iſt 


Schaum 
J alle 


ausgeht 


iefe Mi 
utter richene 
e in einer mit 
lechſchüſſel in der 
der Auflauf ( 0 
bädt, oder bis er 
Dberfläce it. Man fann aub Shin 
fenreite hierfür verwenden, fchmedt 
aber mit friichem FFleifch am beiten. 

Weljhlch!l mit magerem 
Sped. —Man nimmt die barten 
Außenblätter und jchneidet den Strunf 
ab, teilt jeden Koblfopf in vier Teile 
wellt ihn in jiebendem Waijer 
daß er halbweih wird. Dann 
mit faltem Waffer gekühlt, 
Tüchern außgebrüdi und zu 
geformt. 
eines pafienden Schmortopfs hat man 
chnittenem 
maaeren Sped belegt, dazu aibt man 
2—3 fleine zerichnittene Zwiebeln, 2 
jerfchnittene Peterfilienwurzeln, Pief- 
und Gewürzförner, legt die Kohl» 
nebeneinander darar?, fügt 3 
Unzen zerlaiiene Butters und etwas 
Drüße oder Waffer dazu, läht alles 
gar dämpfen und 
Die Brübe darf nicht: zu 
fondern muß fchön kurz ein: 
Ihmoren. Man gibt den Kohl nebit 
dem Eped in eine erwärmte Schüfiel 
und reicht aetochte, abaedämpfte Kar 
toffeln nebenher. 

ie 
den Wildreferbaten Britiſch— 
Ditafritas, 


ho 
he 


* F 
b, ſo 


zwiſchen 


lanafam 
zuletzt 


lang ſein, 


In 


Am Biktoriaſee, 14. Febr. 1914. 
Dieſes Mal führt 
Reiſe durch die großen 
Britiih-Ditafrilas bis 
lee. befinden 
ıaßen im größten 


r 


4 > 
in Dei 


uns 


um PRiltoria 
uns gemilier 
Soologiihen Gar 
einem wirklichen 
Hehnlih wie die Re 
n Deutich Ditafrita bat ſich 
tiſche Gouvernement veranlaßt 
geſehen, um der vorzeitigen Vernich 
Tierwelt Einhalt zu tun, 
in den Kolonien als 
ertlären, als Gegen 
in denen jedes Tier auf das 
geſchont ieſe zu 
ſammenhängenden ſind 
Süden begrenzt von der Linie Tſavo 
wo⸗- und N leb 
tere Strede bildet die deutiche Grenze. 
In nord⸗nord⸗weſtlicher Richtung — 
ſtreden ſie ſich in durchſchnit 
lichen Breite von 80 Kilometern 
ungefähren Länge von 500 
metern bis zum See von 
Die engliſchen Beſtimmung 
Wildreſervate ſind 
als die deutſchen. In einigen 
den größten iſt das Mitnehmen 
Wafſen irgendwelcher Art und ſoga 
das Betreten beitimmter Zeile ver 
‚nn anderen Gebieten jind nur 
wie Fluhpferbe, Elfen 
antilopen und andere, aefchüht, jed 
ürfen in jolhen Zeilen Raudtiere ae 
cholien werden. Es iit ohne weiteres 
auf einem derartia 
eusaebehnten Gebiet (dieie e zufamı nen 
den WReiervate fin 
breimol jo aroß wie da 
Sadien) eine sehr 
unterfchieblichiter Arten von Tieren 
outes Fortfommen baben kann, denn 
jih bier die verfchiedeniten 
Yebensbedinaungen. fteiat das 
Ierrain bis aum hplateau von 
Nairobi, der Haupti bon Britiich 
Dftafrita, bis zu der aniehnlichen 
Hobe bon 1700 Metern über dem 
Indien Ozean empor. Viele Berge, 
Hügel und Täler wechfeln mit Seen 
und Flüffen, mit Steppen verfchieben- 
ften Charakters ab, fo dak alfo der 
Pflanzenwuchs diefer Landftriche eine 


Wir 

Welt, in 
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großze 
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Sollte man eines oder 


daß ſie es kaum für nötig halten, 


hinzu. 


| jem 


braun auf der | 


Den Boden | 


ichmedt | 


unfere | 
Wildrejervate | 


| möchte betonen, 


im | 


2 } 


| in Gegenden, 
ıringo. | 


und in | 
bon | 


od) | 


Anzahl | 


ungetoöhnliche Mannigfaltigteit zeigt, | 
bie jeber der verfchiedenen Xierarten 
das zu bieten vermag, mas fie be- 
nötigt, um fich ungeftört und frei ent- 
mwideln zu können. 

Das ganze Wildreferbat ift, wenn 
man bon ausdgebehnten Safaris ab- 
fieht, leicht zu bereifen, da es faft der 
oanzen Länge nad) von ber Uganda= 
Bahn durchquert wird, eine der inter- 
effanteften und wichtigftien Eijen- 
bahnen, die je gebaut wurden. Sic 
ftelt die PVerbindbung ber vom 
Indifhen Dzean, bei Mombafla: 
Ktilindini, und dem Innern Afritas, 
por allem mit dem Viktoria-Nyanffa 
bei der Endftation Kifumu. Alle Bro: 
bufte, die an den Hafenpläßen bes 
Viltoriaſees aufgeftapelt liegen, fo in 
ven Häfen Sinja, Entebbe, ein mwichtt- 
ger Pla für den Uganda-Diftritt, 
dann in den deutfchen Häfen unferer 
Kolonie, Buloba und Muanja, mer: 
den mit Schiff nad Kifumu gebracht, 
um dann mit der Ugandabahn dem 
Indifchen Ozean und jomit dem Welt- 
verfehr zugeführt zu werden. Die 
Bahn ift jegt Jchon derart mit Frach— 
ten überlaftet, daß man jich gezwungen 
jieht, die eingeleifige Strede in eine 
zweigeleifige zu verwandeln. 

Schon von der Eifenbahn aus hat 
man Gelegenheit, große Mengen von 
Wild zu fehen, das fich durch die Züge 
nicht verhindern läßt, bis unmittelbar 
an den Bahntörper heranzufommen. 
Wir hatten den Eindrud, daß gerade 
die Gebiete an der Eifenbahn die wild- 
reichite Gegend find. Man kann an 
der Strede die merfmürbdigjten Dinge 
erleben. Die Tiere werben jo breilt, 
einem 
herantommenden Zuge die Schienen 
freizugeben. Nur durd) mächtiges 
Pfeifen und noch beſſer durch Oeffnen 
des Dampfventils kann der Zugführer 
die Schienen freibekommen. Ich er— 
lebte es, daß Strauße trotz Pfeife und 
Dampf erſt ganz unmittelbar vor der 
Maſchine die Schienen verließen. Es 
ſoll auch vorkommen, daß Tiere über 
fahren werden. Beſonders ſollen es 


die Nashörner ſein, die in vollſtändiger 


Verlennung der ganzen Situation ſo 
gar den Zug annehmen, was ihnen 
natürlich meiſt recht ſchlecht belommt. 
Die Fahrt vom Indiſchen Ozean bis 
zum Viltoriaſee dauert zwei Tage 
und zwei Nächte, jedoch fahren die 
Züge ſo, daß man auf der Hin- und 
Herreiſe die ganze Strecke bei Tage 
zu ſehen bekommt. 
etwas mehr mit der Tierwelt in die 
Gebiet bekannt machen, ſo hat 
man bon den einzelnen Stationen au3 


| die befle Gelegenheit dazu, indem man 
Stübpuntt für feine Safari | 


fie als 
benußt. In den meijten Bahngebäuden 
ind Einrichtungen aetroffen, daß ein 
Furopäer, wenn auch etwas primitiv, 
je dody immerhin übernadten fann, 
jelbjt wenn er ohne Zelt reift. Schon 
bie erfte Station im Tierrejervat, 
Ijapo, wird mit der Gefchichte der 
Uganda = Eifenbahn ftets verknüpft 
bleiben; bier war es, wo beim Bau 
fieben Europäer von einem men- 
Ichenfreffenden Löwen erfchlagen wur: 
den. In der Gegend von Naaninga= 
Nyola bis 
fhon aroße Herden von den 
ihtedeniten Wildarien antreffen. 
dem halboffenen Bort jfieht 
Scharen von Zebrad, Wildebeeit, 
Ballah-Gazellen, Straußen ufm. Neben 
diefen immerhin häufigen Tieren trifft 
man gerade bier Arten an, die man 
‚u den jelteneren zählen muß. So 
j. 8. die DOrpr-Mntilopen, die mit 
ihrem langen Gehörn, dem fchmarzen 
Geficht und der hellen Körperfarbe ein 
charakteriftifches Bild abgeben. Es iſt 
jo leiht, an diefe Antilopen 
beranzutommen, Sie find Mm all 
aemeinen bedeutend jcheuer ala die 
anderen Arten. Am fchönften zeigen 
"ch diefe Tiere, wenn fie in voller 
Flucht über die Steppe aaloppiren. 
Hier ift auch die Gegend, 
ftandiq Giraffen fehen wird; fie lieben 
bie Steppe, die mit großen Schirm 
Atazien bejeht ift. Wir hatten häufia 
Gelegenheit, etwa 20 bis 30 diefer 
Riefentiere zufammen zu fehen. 


ber= 
In 


nicht 


meiſt verteilen ſie ſich jedoch auf eine 
Strede von mehreren Kilometern. 
Weithin kann man die Giraffen an 
ibtem hohen Wuchſe erkennen, 
daß 
vertretenen Anſicht, 
Fell dieſer Tiere 
erſcheinung ſei, 
Im Gegenteil 
Giraffe, 
Färbung 
ſchon 
tonnte. 
In der Gegend von Simba, was 
guf Suaheli Löwe bedeutet, und 
Sultan-Hamud wird man Gelegenheit 
haben, Löwen in der freien Wildbahn 
beobachten zu können, was immerhin 


ich mich der oft 
daß das gefleckte 
eine Anpaſſungs 
nicht anſchließen kann. 
war es gerade die 
die man wegen ihrer grellen 
und der grotesken Geſtalt 
weithin als folche ertennen 


wo man | 


Dit ı 
ttehen fie in kleinen Rudeln zufammen, 


und ich | 


ju den Seltenheiten aehört, denn jelbft | 


wo Löwen durchaus nicht 
jelten find, wilfen fie fich doch qut Zu 
veriteden. Wir hatten Gelegenheit, ein 
LYömwenpärcen dabei zu beobachten, wie 
es jih an ein Pallah-Antilopenrubel 
beranzumaden juhte.. Die Lömen 
fchlihen fich jeboh nicht, wie man 
meinen jollte, nach Kabenart auf dem 
Boden friechend und alle dentbare 
Dedung fuchend, an das Rubel heran, 
fondern fie gingen von zmei Seiten 
offen auf die Herde zu. Die Pallab 
zeigten feine große Aufregung, einige 
Tiere äugten fihernd zu den Grof- 
fagen hinüber, während die anderen 
rubig meiter älten. Gie find fich 
offenbar bewußt, dak fie bei Tage 
durh ihre Schnelliafeit von den 
Löwen nichts zu fürchten haben. 

Ber Kiu und Ulu hat man wieder 
reichlich Gelegenheit, Betanntichaft mit 
Nashörnern zu machen. Obmohl fie 


| im ganzen Refervat nicht felten find, 
ı Icheimen fie bier befonders häufig por 


zutommen, mebr oder weniger bedinat 
dur das Gelände. Ym allgemeinen 
fanden wir bier aber die Rashörner 
offener und freier lagernd im Gegen: 
faß zu denen in Deutfh-Oftafrita. 
Während wir fon beim Betreten 
der Tierreferbate bis zur Gegend von 
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Ib 
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Will man Tic | 


Sultan-Hamud wird man | 
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INGIONDIS 


Bft Forms: Surzwaaren 


Main 
Stellbare Kleider = Formen, 
4 Abteilungen, können auf ir: 
gend eine Größe des Haljes 
geitellt werden; Büfte, Taille 
und Hüfte ftellbar von 32 bis 
44 Büftenmah, $5 Werte, 


33.79 


ftellbare Kleiderformen, 


Floor. 

Aeme zuſammenlegbare und 
4 Ab⸗ 
teilungen vollftändig, auf irs 
gend eine Größe Hals, Büfte, 
Zaille und Hüfte jtellbar. Gr. 
U 32—44, Br. B 3648 Büs 
ftenmaß; $7 Wert, zu 


$5.95 


Kompakte, vollitändige zujamenlegbare Kleider For: 


men, alle Größen, 32 bi3 44 Bütfte, alles q 


in einer Schachtel verpadt, 


Nähfeide, Belding Bros., Rihardjon’s und Corticelli, 50 Yard Spule, ajs 


fortirte Farben, 5c Werte, daS Dugend, 


Stirt Belting, jehivarz 
und weih, 13—3 3 
Zoll, Yard, ® c Größen, 6 

Finifhing Praids, weiß und farbig, 
aijortirte Mufter, 4 und 6 Yard mw 
Bolts, 10c Werte zu at 

Kleidermacherinnen Stednadeln, 6c 
Nähnadelfpigen, 3 Pfd. Schachtel, 

Glaftic, beite Qualität Xisle, jchtwarz 
und weiß, aijortirte Breiten, Sc bis 12c 
Mert, 12 Yd. Bolts, 19e5 Die % 
Yard zu 

Sanitäre Schüren- oder Sfirt 
Setum, für Strohhüte, 


Wilfon Kleiderbefen. ihwarz od. 


Brool's 
Spulen, 
Farben, 


100 Yard 


15€ 


Maichinenzwirn, 
weiß, ſchwarz und 
dieſen Verkauf, 


u 
Dr is 
ul. 


Snap Faltener, fchtvarz 
oder weiß, alle 


Dutz. 


2.45 


53.50 Wert, 


35.95 
35e; die Spule zu 3c 
Dias Seam Tape, weiß, 


ee rn 
6c 


Nude Supports, jchtvarz oder 
wei, alles 10c Werte, nur 

Stirt Braid, in Schwarz und Farben, 
5 Dard Bolts, 106 Sorte, Bers Ge 
faufspreis, Bolt, 

Hemden Markirer oder Gauges, 7 Zoll 
hoch, vollitändig mit Kreide, die 
marfirt zu nur 


Protectors, Sc Wert, zu 19e 


ihwarz und farbig, 25e Flache, 15e 


alle Gr., 10c Sorte, 5c 
Kleinert'3 Kleider Shields, 


44 Rüftenmaß, 39€ 


wein, 
]  „Tritom“, 
| Größen 32 bis 
| 8] Wert, nur 


Große Eriparnifie in ISafch- 
ftoffen und Domefticd 


Baſemeunt— 
Kiſſenbezüge, 
45X 
beſtickte 
mit 


hlgeſäumtem 
—* Wert — 


Beſtickte 
der 
Bi 
—— 


volle Dop 
ertra 


ae bl. —F 
E 
E 
| 


Bettücher 
pelbett Größe, 
ſchwere Qualität, 
und nahtlos 
den Kunden) 

das 


Wert, 4 
far 


Stück 

Gebleichter Dustin, 36 Zoll 
breit, gute Schwere, dauer— 
bafte Qualität (20 Yards au 
jeden Kunden) 10c 

Werte, die Yard 


(6b an je 
ein 


< tück 


7Te Schürzengingham, 
alle Größen blaueKar— 
rirungen, echtfarb., volle | 


Zoll 
Appretur, 
Qualität, 
Kleider 
gerie 

ſpezieller 
Preis, die 


Yard 


Ausw. v. Farben, Stan— 
dard Qual., Kalikoes — 
20 Md2E. an jeden Kun— 


den;) Musiw,, 30 
4 


Montag, Die 
Yard 

19 Pliije Crepes, 30 Zoll 
breit, eine große Auswahl von 
beliebten kleinen bedrucktenEf— 
felten u. jede beliebte einfache 


Schattirung, die Yard 12!2c. ) 


15c weite Laiuns, 
breit, 


für 
und hübſcheLin— 
Artikel, — 


Mitte. 
Gebleichtes Bettuchzeug, 
24 Yards breit, öoll 
gebleicht, ſchw. Qualität, 
fehr dauerhaft, (10953. 
an jeden Kunden; — 


ER Wert;— 2 1 C 


die Yard 
Yard Hreit, Stan- 


36 Größe, 

Ent 

3zölligem 
Saum, 


19c 


| Bercales, 

| dard Qualität, große Ausmahl 
| in hellen u. mittleren Farben, 
alie hüb. Effefte, 20 3 
‚6 


Pd. an jeden Kun- 
den, 10c wt., Yard 
12)6c walhbare Chal- 
lies, 36 Zoll breit, eine 
grobe Nuswahl in perf. 
u. fonventionellen Ents 
würfen, mittel= u. duns 


> 
felfarbig, — 8! 
°C 


‚C Montagsver— 
32 


kauf, Yard 
D5C echte Soiſettes, 
— breit, jede beliebte Schatz 
ticung in den populären Etofz 
fen zur 1% der gewöhnl. Vers 
faufspreife, nur für * 
die Yard zu 12%c. 


für 


{0 

mercerized 
fehr ſheer 
Waiſts, 


Ulu reichliches Wild antrafen, ſind wir 
doch förmlich überraſcht von dem un— 
geheuren Reichtum an Tieren in den 
ausgedehnten Steppen, die ſich von 
Kiu über die Gegenden von Kaviti— 
Plains und Athi-River bis unmittel— 
bar vor die Tore von Nairobi er— 
ſtrecken. Es handelt ſich um ein leicht 
gewelltes Terrain, faſt ohne Baum 
und Strauch, mit niedrigem, ſüßem 
Graſe beſtanden. Soweit das Auge 
reicht, ſieht man weidende Herden. 
Gerade die ſanften Täler in ihrem 
Grün ſind die Sammel— 
punkte der Tiere. Kaum hat man 
eine Schar von Tauſenden 
gelaſſen, ſo erblickt man ſchon von dem 
nächſten Hügel herab in den umliegen 
den Tälern ebenſo große und größere 


| Herben. 
Gerade bier treffen wir die tnpiichen 


Vertreter der Steppe an; hier mirft 
nicht die Mannigfaltiafeit der Arten, 
fondern die ungeheure Menge der 
Individuen. Bor allem it es das 
Sebra, das mit jeinem 
Ichwarz-weiben Haarkleid weithin ficht- 
bar in der Sonne glänzt. Biele 
Stuten hatten gerade drei 
Monate alte Junge bei 
Anaftgefühl war vei den 
Icheinend verfchwunden, man 
bis auf 150 bis 200 Meter 
fommen, erjt dann zogen Tie 
ab, die jungen Zebras immer in Lujti 
cen Sprüngen hinterher. Nur ivenn 
fie eingefchloffen wurden, juchten jie 
in ihrer jchnelliien Gangart zu ent: 
fommen, zeigten aber nicht die Be- 
bendigteit und Schnelligkeit, die man 
bon einem Gteppentier erwarten follte, 
fondern ed eraab fih ein Bild, als 
wenn fi eine Ejelfiute in jchmer- 
filligen Galopp jet. m Verein mit 
den SZebras flanden immer fJuh 
Antilopen, die mit ihrem abfallenden 
Nüden und dem fuhartigen Kopf 
jwilfchen den anderen Gteppentieren 
buch ihre plumpen Bewegungen auf: 
fielen. Strauße fanden wir entweder 
in Trupps bis zu zehn Stüd, oder fie 
redten, unter den anderen Tieren ber 
teilt, ihre langen Hälje empor. Im 
Gegenfaß zu diefen Herden hielten Jich 
die Ballah Antilopen in größeren oder 
Mleineren Rudeln beifeite und zer: 
ftreuten ich nicht unter die anderen 
Tiere. Wir erfreuten ung immer mie- 
der an ben eleganten, gelbbraun ae= 
fürbten Tieren, die in zierlichen 
Sprüngen die Steppe durchauerten. 
Nabe Verwandte diefer Gazelle, die 
Ihomjon: oder Grantgazelle, waren 
auch in arößeren Rudeln vertreten. 


Naturgemäß fanden fich in derartig 
wilbreihen Gegenden auch Raubtiere 
verjchiedenfter Art ein: Löwen, Leo: 
barden, Geparden, Hyänen, Schatale, 
Serpale, wilde Hunde ufw. Aber all 
biefes Raubtier tut der ftarlen Ber: 
mehrung und quten Entwidlung der 
Steppentiere feinen Abbruch, fondern 
fie dienen im Gegenteil lediglich dazu, 
die Wildbeftände kräftig und ftarf zu 
erhalten, da die erichlagenen Tiere 
vielfah Franfe ober alte Eremplare 


bi3 
Fieren an 


heran 


hinter Tich | 


auffallenden | 
bier | 
Das | 
fonnte | 


lanafam | 


| find; fo wird dafür geforgt, daß der« 
artige Tiere nicht zur Fortpflanzung 
fommen. 

Unter den Vögeln der Steppe fallen 
außer den Gtelzpögeln und Trappen 
oanz beionders die verfchiebenften 
Raubpögel ins Auge. So trifft man 
häufig Morgens auf Stellen, mo ft} 
Hunderte von Nasgeiern um ein bon 
Lömen erfchlagenes Tier verfammelt 
haben, um die Reite, die ihnen der 
König der Wiüjte übrig gelaffen hat, 
zu vertilgen. 


Dieſe wildreichen Steppen erſtrecken 
ſich bis unmittelbar vor die Tore 
Nairobis. Von einem Hügel nahe der 
Stadt hat man noch einmal eine Weber» 
ficht über die weite hügelige Ebene der 
Steppe mit ihrem ungeheuren Wild» 
reichtum. 





Das Leben der Bühler, 


Habent jua fata libelli. „Bücher haben 
| ihre Schtefjale”, jagt ein altes lateini—⸗ 
iches Wort. Welche fie haben oder viel« 
mehr welde Scidfale die modernen 
Bücher im großen und ganzen haben, 
darüber hat jich einer der größten eng 
liihen Verleger, William Heinemann, 
in diefen Tagen ausgeiproden. Er hat 
eine Neiie nad) Amerika gemadt und tft 
bei dieier Gelegenheit natürlich) inter« 
biewt worden; das Refultat bringt die 
Zeitimg „New Work Times.“ 

„Die Bücher leben heutzutage Fürzer 
denn je" — das ift die Hauptflage des 
engliichen Verlegers, dem man hierbei 
mohl allgemein zuftimmen wird. Sie 
leben Fürger, denn fie haben zu feiner an« 
deren Zeit jo viele Feinde gehabt, die ihre 
Lebensdauer beeinträchtigten. Faſt jebt 
Buch, meint Herr Heinemann, ftir 
heutzutage gleich nad) der Geburt und, jo 
fügen wir hinzu, mande fommen über» 
haupt totgeboren auf die Welt, 

Buchhändleriiche Statiftiten ermeifen, 
dat von all den Büchern, die Jahr für 





Fahr den Markt überihwennmen, die 
wenigiten ein Alter von fünf Jahren ers 
reichen — ein Schieijal, das gewiß nicht 
in den AUbfichten ihrer Erzeuger liegt. 
Allzugroße Produktion ift daran ebenjo 
ihuld, wie allzu großer Lefehunger des 
Publifums, Diejer ruft zwar jene her» 
vor, aber indem er fie immer aufs neue 
hervorruft, läht ex ihre Erzeugniffe nur 
furz leben, Der zweite große Feind des 
modernen Buches iit die Zeitung. Der 
engliiche Verleger glaubt zwar mohl 
ielbit nicht daran, daß, wenn e8 feine 
Zeitungen gäbe, alle Zeitungslefer fi) 
mit Büchern befaffen würden, aber ex 
ift doch der Anficht, daß die Zeitungs- 
feftüre unzählige Menihen von der 
Buchleftüre abhält. 

An den leisten zehn Jahren find demt 
Buch Feinde berangewacien, die man 
früher nicht abne oder als foldhe nicht 
kannte: der Sport, das Auto, der Kine- 
matograph, um nut einige zu nennen, 
Ueber die Konkurrenz iveziell des lei- 
teren fünnen fi die Iheaterdireftoren 
mit den PBerlegern unterhalten, 


geſet die „Benniagpont, 





 Europäilche Kundichau. 


Provinz Brandenburg. 


Berlin, Im Tanzetabliffemeni 
„on Leftmann, Chauffeeitraße No. 19, 
fam ein Brand aus, Das euer 
muß in der Naht jhon gejchwelt ha- 
ben, ohne daß man es, als der Tanz» 
E * geſchloſſen wurde, bemerkte. Der 
andherd lag in der Garderobe, die 
-  HroB jepnellen Eingreifen der Feuer: 
mehr fajt völlig ausbrannte, — In 
Shladhtenjee, ın der Nähe der Neuen 
Sicherhätte, ift der 19jährige Ewald 
Miefe aus Berlin, Kurfürjtenitraße, 
vom Wannjeebuhnzuge totgefahren 
worden. W. hatte die Bahnböſchung 
ertlettert und ji vor den Zug ges 
worfen. Die Beweggründe des Gelbit- 
mörders find unbetannt. Die Leiche 
wurde bejchlagnahımt. — Einer tapfes 
ten Lebensrettern, der Tochter des 
Mertmeifters Schneider aus Der 
MWeitenditraße 28 zu Oberjchönemeide, 
ift jet die Kettungsmedaille verliehen 
worden. Yräulen Cd. rettete im 
Sul v, 3. unter eigener Lebensgefahr 
eine Frau vom fihesen Tode des Er— 
trintend. Der Amtsporiteher hat der 
Retterin im Namen des Könias die 
Auszeichnung überreicht. Ein 
jchwerer Unglüdsjell ereignete jıc) 
fürzlid) auf dem Kangi’rbahnhof 
Orunewald. Cine Rangieriotomotive 
fuhr in eine Arbeitertoionne, die ziwis 
jchen den Schrenen gearbeitet hatte. 
Während es einigen Xeuten gelang, 
duch jehnelles Zurüdipringe ihr Xe- 
ben in Eicherhei‘ zu bringen, wurden 
zwei Arbeiter überfahren. Der Ar: 
beiter Eduard Beder erlitie am Kopf, 
im Gefiht und an beiden Beinen 
jehwere Berjtummeiungen und mußte 
nad) dem Krantenhaus Weſtend ge— 
bracht werden. 
Rottenfühter Vaumann überfahren 
und ſo ſchwer verletzt, daß auch er 
dem Krantenhaus Weſtend zugefuhr: 
werden mußte. 
dem Unfall dem Rotienführer oder 
dem Lotkomotivführer zuzuschreiben 
iſt, konnte bisher nicht aufgetlärt 
werden — Auf einen neuen Trick iſt 
ein dreiſter Dieb verfallen, der ge— 


Ferner wurde der 


Ob die Schuld an 


Pe * * 
PR — 
- 


Sr dat trübe Erfahrungen in der [Ausfiht genommen fei. In Betracht 


Hremdenlegion gemacht. 
Provinz Schieswig-Holftein. 

Kiel, Die rechtd- und ftattäwif- 
ſenſchaftliche Fakultät der Kieler 
Ehriftinn-Albrecht-Univerfität hat zur 
ı eier ihrer Gründung die Ehren» 
; würde eines Doftors der Rechte ver: | 
liehen an den Geheimen Legationsrat | 
| Walther Simons in Berlin auf| 
Grund feiner von echter Wifjenjchaft- | 
lichteit getragenen Tätigkeit ald Ver= | 
malter richterlicher Wemter, aldö Be- 
| tater der Juftizverwaltung bes Nei- 
i bes, als Nechtsbeiftand des Auswär- 


fäme für biefe Anftalt Gifhorn oder 
| Eelle. Es bat allerdings bis vor 
nicht langer Zeit die Abficht beftan- 
den, no ein Seminar im Lünebur- 


abfolut kein Lehrermangel mebr be- 
ftebt, wieder völlig aufgegeben wor: 
den. 


Provinz Weftialen. 


Dortmund. Der biefige Ber- 
ichönerungsverein mählte an Stelle 
feines bisherigen Vorfigenden Protei- 
| for Dr. Ben zum Borfigenden. 
‚tigen Dienftes, in Würdigung feiner | Da die Schwierigteiten mit der Eis 

— an der Pflege De | Ienbagnverwaltung gehoben find, wird 

tionalen Rechtsfriedens und Verkehrs, | der Verein jeht am die — 
'in befonderer Aneriennung feiner ne® Roſengattens herangehen. Als 

Verdienfte um die in dem Weltwech- | Gelände sommt ein Grundnud in 

felredht aeihaffene Grundlage melt- Frage, das zwiſchen dem Steinernen 

wirtiehaftlichen Rechtävertehrs. — — nun! liegt. 
Bathorn. Bei Batborn auf! Sur u age > en 000 

der Chauffee zwijchen Ueterjen und Verfü ze Zu u 
Torneſch ftie; das Automobil des | gung. 

Kreistierarztes Dr. Hobmann aus) Herford. Der vor furjem 
Pinneberg mit einem Güterzuge der | deritorbene GTjährige Rentner Fzried- 
Ueterfener Eifenbahn zufammen und | ri Menge hat der Stadt fein ge» 
wurde zertrümmert. Dr. Hohmann | jamtes Vermögen 
wurde bei diefem Unfall in einem | 400,000 Mark vermacht mit der Be- 
Bogen in den Chauffeegraben ge; | Himmung, das Geld als Hypotheten 
ichleudert. Er fam mit einigen Der | an kleine Hausbefiger biE zu zwei 
|Tegungen im Geficht davon. Die | Drittel des Wertes zu verleihen, Cs 
| Quaführer wollen das Signal recht: iſt dies die erfte große Erbjchaft, die 
zeitig und laut genug gegeben haben, | Pr Stadt Herford anheimfäll. 


WIE Minden Durch den Ankauf 
Provinz Schleſien. der Dampfſtraßenbahn Minden— 
Königshütte. An der Chauſ- Porta, dem die Stadtverordneten in 

ſee Chorzowe- Laurahütte iſt ein geheimer Sitzung ihre Zuſtimmung 
neuer fiskaliſcher Schacht angelegt gegeben haben und an deſſen Einwil— 
worden. — Auf Schleſiergrube iſt ligung durch die Attionäre der Stra— 
der Arbeiter Kutzias in den Schacht ßenbahn-A.-G. nicht zu zweifeln iſt, 
geſtürzt, außer Arm- und Beinbrü- iſt der erſte Schritt zum weiteren 
ſchen trug der Verunglückte ſchwere Ausbau des Vorhabens getan. 
innere Verletzungen davon, die ſein 
| Nheinprovinz. 


Köln. m Sommer vorigen 
Jahres erjhien in einem Haufe an 
der XYanggalje eine tiejverjchleierte 
Dame mit einem jungen Wäbdchen, 
Kon. 8 ’ | die auf einem Zimmer der zweiten 
ı Cajthaufe. Infolge eines Gtreites | Etage ich nieberließen. Kurz darauf 
—3 der ee a ‚fprang das junge Mädchen aus dem 
»leifchermeilter ©. tief in den Ober: | Koniter auf die Strafe und verlehte 
arm mit einem Genidfänger. Der | 9 BE BE 


 Uuftommen bezweifeln lafjen. 
Landed,. Das Felt der goldenen 
: Hochzeit feierten der Auszügler Erne? | 
| Und feine Ehefrau in Xeutben, | 

Peterswaldau. Bu einer | 
Meſſerſtecherei kam es vor einem | 


gifchen zu errichten; fie ift jebodh, da | 


ı den 


| hat die Gemeinde Alsheim 


* gejprochen. 


Be 
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Ehteaao, Sonntag, 


den 5. April 
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beim Verladen einer Drehbank. indem Herrenberg. Im einem unbe: ! daubrüder mußte vom der Poliz 


der fchivere Gegrnftand umtippte und 
dem Mann ben Bruftlorb einbrüdte, 
Mertinat ftarb nad wenigen Stun- 
den an ben erlitenen fjchweren Ber- 
legungen. 


Sadjien. 
Bernfitadt (Umtsh. Löbau) Bei 
der Gutäbefigerwitise Schönfelder in 
Kunnersdorf war ein neuer Knecht 
namens Anderd zugezogen. Diejer 


' zeigte Seinem 15 Yabre alten Kollegen 


SJrma jeinen in der Lade aufbewahr- 
ten Revolver. Jrma richtet in dem 
Glauben, daß die Waife nicht gela- 
den fei, den Wevolver auf fih. Der 
Schuß ging los, und rma jant, in 
Kopf getroffen, bemußtlos zu 
Boden. Er wurde in das Kranten- 
haus nadı Bernitadt gebracht, wo er, 
chne das Bewußtjein wiedererlangt 


ı zu haben, geitorben ift. 


Chemnig. Im GStadtieil Borna 
ftürzte der mit dem Befeitigen eines 
Blihableiters au einem im Bau be- 
griffenen Fabrilgebäude beſchäftigte 
2Jahre alte ledige Schloſſergehilfe 


Max Willy Schlutti —55 — 
im Betrage von Br chluttig aus Zwönitz 


aus einer Höhe von 17 Meter herab 
und blieb bewußtlos liegen. Er ſtarb, 


ohne das Bewußtſem wiedererlangt 


zu haben 
Heſſen⸗Darmſtadt. 

Alsheim. Ein gutes Geſchäft 
mit der 
Verpachtung der ihr gehörigen Jagd 
gemadt. Geit 27 Jahren gelangte 
die Jagd zum erjtenmal zum örfent- 
lichen Ungebot. Bisher erhielten fie 
die dortigen Jäger *onkucrenzlog zu= 
Der Nagdpreis betrug 
4000 Marl, Bei der Berjteigerung 
hatte jich eine große Anzahl Liespaber 
eingefunden. 
gejelichaft blieb die Meiftbietende. 

Dienhbeim in einer Brand- 
ftiftungsfacdhe wurden hier der Wınzer 
Karl Steinfurtb und der Mebgerge- 
felle Friedrich Fuchs verhaftet. Die 
Branditiftung jelbft liegt ungefähr 
eh3 Jahre zurüd und fam durd 


‚ Selbjtvezichtigung de3 Mebgergejellen 


Friedrich Fuchs, dem das Gewiſſen 
ſchlug, der Stein wieder ins Rollen. 
Freimersheim. 


miegebäude 


Die Alsheimer Jagd-⸗ 


aufſichtiglen Augenblick warf der 5⸗ 
jährige Intel des Yatob Rösle im 


Zauſe ſeiner Großeltern die auf dem 


Tiſche ſtehende brennende Erdöllampe 
um, ſo daß das in der Nähe beſind— 
liche Bett ſofort in Flammen ſtand. 
Schnell herbeieilenden Nachtarn und 
einigen Feuerwehrleuten iſt es zu ver— 
danten, dab eın größerer Brand vers 
hütet wurde. 


Tuttlingen. Hier twurbe die 


Reiche der Ehefrau MNeftel bejchlag- | 
nabhmt,weil angeuommen wird, daß fie | 


an den Folgen von Schlägen gejtors 
ben fei, die ihr ihr Ehemann mit 
einem ftumpfen Gegenfland auf den 
Kopf verjegt habe. Neitel it an das 
biefige Amtsgericht eingeliefert mor- 
den. &5 handelt fih auch noch in an 
derer Hinfiht um eine Familientra- 
gödie, weil auch eine 15jährige Toch— 
ter der Eheleute an einem jchmeren 
Kehltopfleiden in der Tübinger Kli> 
nit Ddarniederliegt,. Der Gjährige 
Knabe wurde von Verwandten in Ob: 
hut genommen. Neitel beteuert jeine 
Unſchuld. 


Baden. 


Karlsruhe. Neulich ſprang 
ein aus Pforzheim ſtammender Wa— 
genwärter von dem noch in Fahrt be— 
findlichen Zuge ab, geriet unter die 
Räder und wurde ſofort getötet. Ein 
Kind, welches derſelbe dabei haite, 
blieb unverſehrt. 

Bühl. In der Klinik in Frei— 
burg ſtarb an den Folgen einer Gal— 
lenſteinoperation der hieſige Großh. 
Bezirkstierarzt Veterinärrat Max 
Berger, im Alter von 63 Jahren. 

Eſpaſingen. Das Delono- 
des Farrenhalters Ernit 
Meßmer iſt vollitändig niederge- 
brannt. Das Teuer tourde Durch) 
zivei tleine Jungen, die im Schuppen 
jpielten, verurjadt. 


Freiburg i. 8. Gelbitmorb 


| beging der Hand. med. Robert Hirirh- 
ı feld 
| Staatgeramen jehr 


Berlin, nachdem er 
gut \ 
Der Grund zur Tat ijt nicht 


aus 


batte, 

befannt. 
Hofsarund Im Schauins— 

landbergwerk hat ſich ein tötlicher 


ſein 
beſtanden 


feſtgerommen werden und geſchloßen 
nach dem Polizeirebier verbrachi wer⸗ 
den. Zu bemerfenöwerten Rubejtös 
tungen fam e3 jedoch nicht, troßdern 


‚ die Truppen beim Abrüden au mit 


vereinzeltem Fohlen und Pfeifen bve> 
aleitet wurden. 
Mecklenburg. 

Schwerin. Der langiährige 
tätige Miniſterialdirettor des Mini— 
ſteriums des Aeußern, Helmuth 
Blücher, tritt am 1. April auf ſeinen 
Wunſch in den Ruheſtand. 


Schwurgericht hatte ſich der Büdner 
Andreas Bötefür wegen Brandſtif— 
tung und Berleitung dazu zu verant- 
mworten. Er joll unter anderem den 
Tifchler Meyer veraniaht haben, das 
Wohnhaus und die Scheune auf der 
Bötefürfchen Büdnerei No. 39 in 
Gr.-Laafh anzuzünden. Der Anges 
Hagte Bötefür wurde zu einem Jahr 
Zuhtjaus unter Anrechnung von 6 
Monaten der Unterjuchungshaft und 


zwei Jahren Ehro:tluft verurteilt. 


Lübtheen Au dem Schadt 
Kanomw ereignete fi) beim Sprengen 
ein fchwerer Unglüdsfal. Mehrere 
Arbeiter Tonnten dem losgehenden 
Sprenaihuffe nicht fchnel genug 
ausweichen und murden dabei ein 
Dpfer der Erplofion. Der Arbeiter 
Ceehaje wurde fürchterlich verjtüm- 
melt und war jofort tot. Die Ar: 
beiter Balzius und Kruje aus Lüb- 
theen wurden jchwer verlegt in das 
Krankenhaus nad) Ludwiggluft ge= 
Ihafft. Dort ift auch Balzius fei- 
nen Berlegungen erlegen. 

Neuftadt, i.M. Bom ficheren 
Tode des Ertrintens errettet wurden 
die beiden zmeis- und vierjährigen 
Kinder de3 Tyabritarbeiterd? Schacht 
in Neuftadt i. M. Sie waren beim 
Spielen in die Elde gefallen und be= 
reits eine Strede fortgetrieben. Auf 
den Hilferuf anderer Kinder famen 
biele Leute herbeigeleufen. Der Gaft- 
wirt Dllenfchläger jprang fofort nad, 


| und e& gelang ihm noch im allerleg> | nanzmann Großrat Frutiger im 


ı Jahre lang als Küchenchef im Vere⸗ 


Raub, den er am 27. Dezember wäh. 


rend feines Heimatsurlaubs in Lebe 
an der 75 Nahre alten Witwen Bü- 
fing begangen hatte, vom Sriegäge- 
richt zu zehn Jahren Zuchthaus und 
Ausftoßung aus dem Heere verurteilt. 
— Der 12jährige Sohn des Lehrers 
Coor3 in Lehe, Schüler der Oberreal- 


ı Thule, Hatte fih auf der Geeſtebrücke 


bor den nah Lurbaven fahrenden 
Zug geworfen und murde getötet, Er 
hinterließ einen Abjchiedsbrief an ſei— 
ne Eltern. Bor etwa einem Sahre 


| fand an gleicher Stelle ein Schüler 
Güftrom. Vor dem Güftromer | derjelben Anftalt 


durch Ueberfahren 
freiwillig den Tod. 

‚Lübed. Die Offiziere des fchtnes 
diichen Hufaren = Regiments Krons 


| ptinz, die am 7. Dezember 1913 in 
| der bundertjährigen Gedenkfeier des 


Gefechtes bei Bornhöped teilnahmen, 
haben zur Erinnerung an ihren Bes 


ı Jud) in Lübed dem Senat eine ſilber⸗ 


ne Plakette, die den Angriff der 
Schweden auf Bornhöved darſtellt, 
zum Geſchent gemacht. Der ſchwe⸗ 
diſche Konſul in Lübeck Hat dieſer 
Tage Bürgermeiſter Dr, Eſchenburg 
das Geſchenk im Namen der Offi⸗ 
ziere überreicht. 
Schweiz. 

Aargau. Eine Seltenheit bei 

den heutigen „mwechfelvollen“ Zeiten 


iſt es, wenn Dienjtboten jahrzehnte= 


lang bei der gleichen Familie dienen. 
‚sn Baden ift Heer Guttnecht in ven 
Ruheſtand getreten, nachdem er &9 
nahof“ bei Herrn Joſ. Vorfinger-Vr$ 
treu gewirkt hat. 

Baſel. Kürzlich ſtarb nach lan— 
ger ſchwerer Krankheit Nationalral 
Oberſt Karl Köchlin-Iſelin. 

Genf. Strenge Handhabung des 
Abfintöverbotes ift in Laufanne zu 
bermerien. Der Polizeirichter ve:= 
urteilte einen italienijchen Wirt zu 
finf Tagen Gefängnis und 50 Fr. 
Buße wegen Ausſchanks des grünen 
Eiftes. 

Oberhofen. Hier ſtarb 


der 
bekannte Großinduſtrielle und 


Fi⸗ 
Ns 


ten Augenolide, die Kleinen lebend | ter bon ca. 67 Sahren, der an gr.» 


dem najjen Elemente zu entreißen. | Ten Bahnbauten beteiligt mar, 


Er 


Während der vierjährige Knabe fich 
bald mieder erholte mußte für das | 
zweijährige Mädchen, welches zuerſt 
teine Lebenszeichen von ſich gab, ein teiligung des Volkes und in Anwe— 
Arzt geholt werden, der es ins Leben ſenheit von drei auswärtigen Biſchö— 
zurückrief. fen und zahlreicher hoher Prälaten 

Schönberg In der Nacht fand die fischliche feſtliche Konſekra— 
| brannte im benachbarten Niendorf die | fon des ‚neugewählten Biſchofs Ro— 
die Zimmermeiſterswitwe Margarete Windmühle des Müllers Thies nie— vecheh 'Rnistite Bolt, 

Bungert. der. Die benachbarten Speicher 
| Debhningen. Diefer Tage in | wurden gerettet, Doch jind einige 
der Früh wollten fich vier junge Bür- | Mehlvorräte mitverbrannt. Wie man 
ger der badifchen Gemeinde Dehnin= | hört, foll das Feuer durch eine Lamz 
gen am nterfee wie gemöänlih in | pe entjtanden jein. 
einem Nuderboote nad) der thurgauis 


führte zur Zeit den Bau der Dot» 
pellpur Gcherzligen-Spiez aus, 


Unglüdsfall ereignet. Beim | 
St Gallen. Unter großer Be- 


jhaffen von Steinmafjen löſte ſich 
eine arofe Tyelämafle los, mwoburd) | 
der 6ujährige Arbeiter G. Wießler 
von Hofägrund zu Tode gedrüdt 
mwurbe. 

Mannheim m 92. Lebens 
jahre jtarb die ältefte Mannheimerin, 


genwärtig den Weiten unjicher macht. 
Ein feingetleideter Mann mit einer 
großen Atenmappe unter dem Arm 
betritt die Häufer, jhraudt rajch eine 
oder mehrere Slühbirnen ab und läßt 
die Beute in der Wltenmuppe ver— 
Ihtwinden. Wird der frejche Dieb ein: 
mal überrajcht, jo jpielt er den harm= 
ofen Ingenieur, der nur gelommen 
ift, um die eletrijhe Beleuftung zu 
unterjuggen. 


** el Es ſtellte ſich heraus, daß an dem ertönte ſeit Jahrzehnten zum erſten⸗ 

Reichenbach. Sein 25jährige: Mädchen ein Verbrechen gegen das | male wieder yeuerlärm. 3 brannte 
Ortzjubiläum beging der an der | feimende Leben begangen war, Zwei | in bem Haufe des Arbeiterd Nitolaus 
wangeliſchen Boltzjcule II amtıe- | in dem Haufe wohnende Frauen wur: | Kraut (genannt KHambadyer Haus). 
jtende Lehrer Thon, dem manderiet | pen verhaftet und befinden fich heute | Durch) tatkräftiges Eingreifen 
Shrungen zuteil wurden, — Weber noh im Unterfuchunasgefängnis, | der Feuerwehr konnten die MMo- 
das Vermögen des Kaufmanns Franz | Yeipe haben bis jebt verfichert, die | bel des erften Gtodwerlä ſo— 
Tilg ift bas Konlursverfahren er- | perfgpfeierte Dame nicht zu tennen, | wie das Vieh in den Ställen gerettet 
öffnet worben. Zum Verwalter mwur- | Nach acht Monaten ift e3 jet gelun- | werden. Das Haus brannte aus, der 
de Kaufmann Schoeler ernannt. gen, die Verbrecerin in der Verion | Schaten ift aber dur Verfiherung 

Provinz Pojen. einer Frau Brud aus Brüfjel zu er- | —* 

J Cronea. Br. Der aus dem | mitteln umd fefizunegmen. Die beis Nierftein. Die goldene Hoc- 
‚ev En mn — zeit begingen die Eheleute Icoh. Und. 
hieſigen Gerichtsgefängnis vor eini— | 

|aen Monaten entwicene Malerlehr- 


Meiterheld wurde verhaftet ſich ſo ſchwer, daß es bald verſtarb. = 


Oeſterreich-Ungarn. 
Wien. Nach Veruntreuung ei— 
nes Betrages von 10,000 Kronen iſt 
der Geſchaftsführer der Weinſtube des 
Anton Kaifez, Mariahilfer Gürtel 
Nr. 4, der am 1. Auguſt 1874 zu 


Provinz Oſtpreußen. 


| den Kölner Frauen werben der Bei⸗ ze „sch. An 
Mübibauien. Durh das An Schud 2. Der Shiffverein „Einig- 


hilfe bezichtigt. 


J Oldenburg. 


ſtauen des Waſſers der Paſſage für 
die Ueberlandzentrale bei Petteltau 
wird die Durchfahrt durch den Fluß 
bei der Ortijchaft Burchertsdorf einge: 
hefl. Die Firma Schihyau hat fich ver- 
Pflichtet, an diefer Stelle eine Beton- 
brüde zu erbauen. Wit der Heritel- 
‘ung jol jchon in diejem Yrübjahr 
begonnen werden, 
Borchertsdorf nach Plaßwich im 
Ermland führt, iſt dann eine direkte 
Verbindung von Schlodien nach 
Braunsberg geſchafſen. 
Raſtenburg. Zwei Kinder er— 
tranken im Heiligelinder See. Das 
Aljährige Mädchen und der 10 Jahre 
alte Sinabe des Wübhlenwertführers 
Dobroh in dem Dorje Pülz waren 
in der Duntelyert auf das Eis gegan- 
gen, am den Arbeiten der Yilcher zu: 


Da der Weg von | 


‚ling Stephan Nie ift in Glomno be: 
‚Nofjen ergriffen 
| zurzeit 
| bruchsdiebjtählen 
| Sein Genofje, der halbwüchlige Bro- 


worden. Er mar 
megen VBerübung von Ein- 
verhaftet morden. 


‚nitomwsti, mar gleichfalls ausgebro- 

chen, ijt aber noch nicht gefaßt wor— 

den, 
Friedheim. 


Eine gegen den 


Gutsbeſitzer Fritz Becker in Uſtronie 


vom Landgericht in Poſen am 9. 
Oktober verhängte Gefängnisſtrafe 


von einer Woche iſt im Gnadenwege 
in eine Feſtungsſtrafe 


bon gleicher 
Dauer umgewandelt worden. Auf ei- 
ner bei PBojen belegenen Domäne wa: 


ein Kind beim Abbruch eines Hau- 


ı fes getötet worden. Hierfür wurd: 


| Beer als Verwalter verantwortlich | 


ı gemacht. 


zujehen. Dabei braden fie ein, und | 


bevor Hilfe Herbeieilen konnte, gerie- 
ten die Siinder unter das Eis und er= 
tranfen. 

Tiljit. Eine tödliche Verlegung 
erlitt die Frau des Bejiger Aujchra 
aus Bleine. Als fie von einer Bes 
gräbnisfeier zurüdtehrte, jheuten uns 
terwegs die Pferde, Die Frau wurde 
aus dem Schlitten gejchleudert und 
erlitt jo jchiwere Verlegungen, daß jie 
in furzer Zeit itarb. 


Provinz Wejtprenfen. 


Darzig. Ein großes Feuer hat 
auf der Speicherirjel gemütet un) 
zwei der größten und majfivjten 
Speicher, die jeit über hundert Jah— 
ren bejtehen und der Firma Gpeijec 
& Co. gehören, in Ajche gelegt. 
Flasrom. Die goldene Hochzeit 
feierte das Zimmermeijter Johann 
Radtkefche Ehepaar. 
hat aus diefem Anlaß Herrn Radtte, 
der 30 Jahre den jtädtifchen Körper: 
Ichafter anaehort, zum Studtältejten 
ernannt, 
Hammerftein. 
Weile ums Leben aefommen ift die 


Maurerfrau Fuhrmann. Sie war bei ! 


der Wäjche beichäftigt, ift hierbei von 
Krämpfen befallen worden und mit 
bem Gefiht in den Wafchzuber gefai- 
Ien, fo daß jie erfticdte. Die Frau hin- 
terläßt 4 fleine Kinpder. 


Provinz Bonmern. 


Regenmwalde In Ornshagen 
bei NRegenwalde ift der etwa acht 
Sahre alte Sohn der Wirtfchafterin 
Kreidenhuber ertrunfen. Der Junge 
fuhr zum Vergnügen auf der Reaa 
auf den Eisjchollen Hin und ber. 
Beim Abjpringen von einer Scholle 
fprang.er fehl und verfanf in dem 
Dort ziemlih tiefen Fluß. Der 
Knabe konnte nur noch ala Leiche 
geborgen werben. 

Schipvelbein Durh Kauf tit 
das Rittergut Meferig aus dem Ber 
fite von Tich in denjenigen des Ren- 
tierd Ihurom aus Kolberg, früheren 
Pächters des Rittergutes Sillings— 
dorf, Kreis Regenwalde, übergegan— 
gen. Der Kaufpeis beträgt 630,000 
Mark. 

Stargard. Im hieſigen Kran— 
kenhauſe liegt an den Folgen einer 
Blinddarmoperation der aus Pyrit 
zebürtige Fremdenlegionär Kinder- 
mann, der beim Transport durch den 
Eua » Kanal flüchtete und entkam. 


Der Magittrat | 


Auf tragische ! 


Provinz Sadjjen. 


Naumbura, 
d. 3. wird unjere Stadt aus bem 
Landfreife fcheiden, um einen eigenen 
Stadtfrei® zu bilden. E3 find nun 
| verfchiedentlih Unterhandlungen ge— 
ı pflogen, den verbleibenden Reitteil des 
Zandfreifes Naumburg mit feinen 
etwa 14,000 Einmohnern durd Zu: 
teilung von nahegelegenen Ortichaften 
des Meibenfelfer, QDuerfurter und 
auch Eckartsberger Kreiſes zu ver— 
größern. 

Oſtingersleben. Der hie— 
ſige Fabrikant Friedrich Bode iſt ge— 
ſtorben. Mit ihm iſt ein Mann da— 
hingegangen, der es verſtanden hat, 
ſich durch Fleiß und Tüchtigkeit einen 
Ruf zu erringen, der weit über die 
Grenzen unſeres Vaterlandes hinaus— 
geht. Und zwar verdankt er dieſen 
Ruf feinen Erfindungen auf land— 
wirtſchaftlichem Gebiete (patentierte 
Stallungen für Kälber u, a.) 

Rauie?. Der Holzbauer Auguft 


Mit dem 1. April | 


| bemußtlofem Zuftande. 


Der Rechtsanwalt No: 


bann Linden ift auf Grund eined Ges | 


richtsbefchlufjes verhaftet worden. E38 


| ichwebte feit einiger Zeit ein Verfah- 


ren wegen Untreue gegen ihn, 


| gemäß dem Antrag. des Staatdan- 


malt. Der Berurteilte batte jeine 
Braut Barbara Schuler getötet, 


Provinz Helien-Naljau. 
Srantfurt a. M. In bem 
Haufe Sandweg 2 wurde ein vielfach 
porbeitrafter Buriche namens Gujtav 
Dibeu in dem Augenblid feitgenom- 


| men, alö er einen Einbruch in einer | 
| Mebgerei verluchte. Drei feiner Kom: 
| plizen entlamen. — In den Anlagen 


wurde der Fuhrmann Schilling, ein 


gefährlicher Verbrecher, verhaftet, der | 


fih an Liebesvärdhen herartmadhte und 
unter der Vorgabe, Kriminalihup- 
mann zu fein, Erpreflungen machte. 

Hanau Nm Haufe Langjiraße 


‚13 bier fpielte jih ein Liebesprama 
ab. 


Der Gelbprefier Karl Robert 
Füd aus Pforzheim, der früher in 


ı Urbeit ftand, hatte mit der FYabril- 
| arbeiterin Zina Röbing ein Xiebes- 


verhältnig, dad nicht obme Folgen 
blieb, Die Röding jchrieb nun bes» 
halb biefer Tage an Yüd und bat 
ihn um eine Unterftüßung für ji 
und dag ind. Da kfam Füd von 
Pforzheim hierher und fuchte das 
Mädchen in feiner Wohnuna, Lang 
ftraße 13, auf. Es kam zu einem 
erregten Wortiwechjel, wobei Füd ein 
Fläfhchen hochhielt mit den Worien: 
„Das ift mein lehted.“ Er verließ 
dann die Wohnung und fpäter fand 
ihn der Hauäberr im Hausflur in 
Die Sani- 
tätäfolonne brachte ihn ins XZand» 
frantenbaud. Wie die MWerzte feit- 


ftellten, juchte ih Füd mit Galz: | 
| fäure 3u beraiften. 


Er liegt in be- 


Kunze wurde im biefigen orjt beim | ventlihem Zuftande barnieber, 


Fallen eine Baumes von dem um- 
ftürzenden Baum getroffen und erlitt 
‚ dabei jo jchwere Verlegungen, daß er 
durh die Schönebeder Ganitätsfo- 
Ionne nad dem Sailer FFriebrich- 
Krankenhaus in Schönebed trandpor= 
tiert werden mußte; bort ift er furze 
Zeit nah der Einlieferung feinen 
Nerlegungen erleaen. Der Berun- 


Mitteldeutiche Staaten. 


Altenburg. Auf einem fyelbe 
in Pojchwiger Flur war der 
Jahre alte Färbereiarbeiter Gerth mit 
dem Ausnehmen von Rüben aus der 
Rübenmiete beichäftiat, als Diele 
plöglih zufammenftürzte 
Mann begrub. Der Bedauernömerte 


81 | 


und den | 


ftebt wurde die Leiche der 5jährigen ' 
! 


glüdte ftand im 58. Lebenzjahre und 


e ' erlitt einen Bru der Wirbelfäule, 
war verheiratet. n 


modurd fein Tod augenblidlidh her— 
beigeführt wurde. 
Srantenbaufen Der 18 
Jahre alte Maurer Ernjt Rüdebeil 
wurde auf dem Gchienenfirang der 
Eifenbahnftrede Frantenhauien-Bret= 
leben bei Silometer 19,9 alö Xeihe 
l aufgefunden. Er bat fi) von einem 


Provinz Hannover. 


Hannoper. einem alten 
Moorbrunnen bei der Saline Dapen: 


In 


Hildegard Wildhagen aufgefunden, | 
er jet — u. *— wur⸗ 
de. Der Körper des indes war 7 

mar die Kehle burhjchnitten und der’ ;,; Maltershaufen, Dr. Leutheuher 
Leib aufgeihligt. Bon teine wird jeinen Roften am 1. April ver» 
Kleider in der Nähe des Brunnens Iaffen und nad Weimar überfiedeln, 
fand, nimmt man an, daß da Kind wohin er ald Rat an das neuerric- 


nidt an der Fundſtelle ermordet tete Oberverwaltun : ; 
; = O gsgericht berufen 
wurde. — Den Regierungsräten Dr. | murde, An feine Stelle tritt der 


Woepde und von der Diten in Hans 'iehine SLandratamtsa ouis 
nober, Dr. Bortfeld in Stade und Sr Mu Der — * 


Daubenſpeck Waltershauſen angeſtellte 


Da 


— 


in Osnabrüd ift ber 


rat verliehen morben. 


Gelle. In einer Bürgerberfamm- 
'Iung äußerte fi ein Celler Lehrer 
dahin, daß die Errichtung eines mei- 
teren Seminars im Regierungäbezirf 
Lüneburg für bie nächte Zeit im 


Charakter als Geheimer — 


richter daſelbſt an Stelle 
Rodach 
ſetzten Amtsrichters Schlegelmilch. 
Goßnitz. Der 2jährige Ge- 
fhirrführer Albert Mertinat verun- 
glüdte auf dem hieſigen Bahnhofs 


in | bier Aufjehen. 
Landrat»  Tapezıeriebrling Auguft VBracht Hat 
amtsaffeffor Niemann wird Amts | fih in feiner Schlaftammer erbängt. | be abgenommen werden mußte. 


feit“ hielt im „Rhein. Hof“ bei guter 
Beteiligung feine diesjährige Haupt- 
verjammlung ab. Das Gefamtver- 
mögen beträgt 2624.19 Marf. Yn 
den Borjtand murben neugewwahlt 
SJatob Lerch 2., Frig Kefiel 5., Job. 
Xerh 4. und Karl Beder, 


Bayern. 
Münden. Bon dem Landgericht 


in Münden wurden die beiden Bes 


trüger, die in einem Münchener Hos 
tel mit einer Schlange an viner dort 
wohnenden Dame Erprejjungen vers 
Jucht 
Faltfon und der Storrejponuent Müls 
ler aus Hamburg, zu drei Jahren 
jeh8 Monaten bezw. zu zwei ‘ab- 


ren jehs Monaten Gefängnis verurs | 


teilt. 

Aihaffenburga. Der wegen 
Urtundenfälihung und Unterjcylas 
gung jtedbrieflich verfolgte Monteur 
Schubert madte jüngjt jeiner in Hös-» 


hatten, der Kaufmann Starl ıche De 'hrin 
Fenſterſcheiben eingeſchlagen. 
Mann dieſe Arbeit lediglich mit der 


ſchen Gemeinde Mammern zur Arbeit 
begeben. Auf dem See. Jerrfchte ein 
furdtbarer Sturm, der das jchad- 
bafte Boot zum Stentern 
Während einer vollen Stunde fümpf- 
ten die Männer um ihr Xeben. 
Urlofjen Auf dem Säge 
wert in Appenmeier ift der Arbeiter 
Xaver König von hier beim Abladen 
von Langholz tötlich verunglückt. 


Rheinpfalz. 


Speyer. Am Hauptgebäude der 


Schuhfabrit Müuller hat ohne jegliche 


Urſache der Fuhrknecht Beendel 20 
Da der 


Hand verrichtete, zog er ſich ſchwere 
Verletzungen zu. Man nimmt an, 
daß Brendel in einem Anfall von 
Nervenkrankheit gehandelt hat. 
Germersheim. Der Kom— 
mandeur deö 17. bayer, Inf.Regts. 
in Germeräheim, Oberjt Vetter, wird 


bach mwohnenden Frau einen heimli« ; franfheitshalber in Penfion gehen. Er 


chen Bejuh. Die Gendarmerie be« | 2 e 
| verabjchiedet. Der Wechjel des Kom- 


tam davon Senntnis, fand ihn aber 
troß genauer Durhjuchung des Haus 
jes nicht. Einem Polizeihund war es 
vorbehalten, den Ylüchtling in einem 
verjchloffenen Küchenjchrant aufzu= 
fpüren. Er murde feitgenommen 
und ind Gefängnis nah XAichaffen- 
burg nerbradt. 

Kleinheubach i. Ufr. Wäh— 
rend des letzten Sommers veranſtal⸗ 
teten die Kinder des Fürſten zu 
Löenſtein aus eigenem Antrieb unter 
ihren Verwandten und Bekannten 
eine Sammlung für die Heidenmiſſion 
und brachten die hüfjhe Summe von 
5703 M. zufammen. hr Ontel, der 
Fürſt von Liechtenjtein, jchidte al» 
lein 1000 Kronen. 
Geld übergaben fie dem Provinzial 


Großvater ald Mitglieo angehört, als 
Beitrag zur Gründung eines Mii- 
fionshaufes in Tokio, der Hauptjtadt 
Japans. Diefer Tage fam nun aus 
dem Batilan an die fürftlichen fin» 
der das Bild des Papfies mit befien 
eigenbändiger Widnıung, in der er 
ten fFindern dad „Zeugnis rined ed- 
len, woblmwollenden Sinne augftellt 
und ihnen den Apoftoliihen Gegen 


| erteilt. 


Württemberg. 


Stuttgart, Das Schiwurg:: 
richt verurteilte nach zwertägiger Ver— 
bandl.ıng den 20 Jahre alten Dienit- 
Ineht Emil Ehmid aus Mebingen 
wegen Zodjhlags, begungen an jener 
Dienjtberrin, der 62 abre alten 
Hgändlerin Chriftiane Echiller in 
Plochingen, zu 10 %abren 7 Mona- 
ten Zuchthaus und 5 Jahren Ehr—⸗ 
verluft unter Unrehnung von 10 
Monaten Unierfuhungshift auf die 
Hreibeitsjtrafe. Er hatte der frau we— 
gen germafügıger Urjadhe den Schä- 
del eingeichlagen, 

Ebersbada, F. Der Selbft- 
mord eine? | Giebzehnjährigen erregt 
Der 17 Jahre alte 


aß er lebensmüde jei und freimillig 
ous dem Leben fjcheiden will. Der 


Dewesgrund zu dem Geibitmord ijt 
unbetannt 


Das gejammelte | 


bat fich bereit3 von feinen Offizieren 


mandos im 7, Jnf.-Regt. wird nad)- 
gerade typiſch; er vollzieht fi uns 
heimlich oft. 

Homburg. Zmwifchen der hieli- 
"gen Ortötrantentajje und den Zahn- 
ärzten und Dentijten ijt die Honos 
türfrage in der Weite gelöft, daß eine 
Stopftare von 1 Mi. vereinbart wur= 
de, Damit ift die ganze Arztfrage 
gelöft. 

Qudmwiadhafen. Xn der Ge- 
meinde Hochdorf ijt ein tödlich ber= 
laufener Typhusfall vorgelommen. 


Die ſofort eingeleitete Unterſuchung 
wird feſtſtellen, ob der Typhusherd in 


der Gemeinde ſeibſt iſt oder ob der 
Typhus eingeſchleppt wurde. Der 


Verſtorbene war in Ludwigshafen in 
der deutſchen Dominikaner, denen ihr 


Stellung. 


Elſaß-Lothringen. 

Straßburg. Das Reichsge— 
richt verwarf die Reviſion der Hau— 
ſiererin Magdalene Wendel und des 
Taglöhners Wirth, beide aus Hage— 
nau i. E., die vom Schwurgericht in 
Straßburg zum Tode verurteilt wor— 
den waren, weil ſie am 7. Mai 1913 
den Ehemann der Erſtgenannten, den 
Tiſchler Michael Wendel, durch Gift 
ermordet hatien. 

Bolchen. Zum größten Ent— 
fehen fanden die Mitbewohner die 
ihon bejahrte Witwe Vogel tot in 
ihrem Bett auf. Ebenjo lagen die 
fleinen Kinder des im gleiten Hau,e 
mohnenden Schreiners Jäger bewußt⸗ 
los in ihrem Bettchen. Die Wiedeı- 
belebungsverfuche waren bei den F’n= 
bern von Erfolg begleitet. Sie Tino 
außer aller Gefahr. Doc bei Frau 
Vogel blieb alles erfolglos. Es liegt 
Gasvergiftung vor, obwohl das Haus 
feine Gasleitung hat. 

Met. Ein jchwerer Straßen» 
bahnunfall ereignete fih in Longes 
pille. Ein Dffiziersburfche murde 
bon einem Wagen der Straßenbahn 


| zu Boden geworfen und fo fehwer an 
‚ einem Beine verleht, daß ihm basıcı= 


Wie 


des nach Yuf einem an jeine Eltern gerichteten das Unglüd fich ereignen tonnte, ijt 
im Herzogtum Koburg vers , Zettel teiste er im kurzen Süßen mit, ' noch nicht feitgeftellt. 


Mülbaufen Einige Skan— 
dalmacher benutzten die Gelegenheit, 
um während des Zapfenſtreichs die 
‚Drdnung zu ftören, Einer der Ris 


x 


— 


mentes nicht zu denken mar. 
wenigen Möbeln brannte die ganze | 


Didenburg. Zum GSchreden 
der oldenburgifhen Landmwirtichaft 


brachte. | ift wiederum die Maul- und Klauen= 


feuhe im Lande feitgejtellt worden. 
Diefelbe wurde diesmal unter dem 
Viehbeftande des Landmannz Diten- 
borf in Oberhammelwarden fejtge- 
ftellt, 
Stüd Hornpieh, 6 Schafen und ei- 


I ner Anzahl Schweinen wurde abge= 


ſchlachtet. 
Birkenfeld. Die nach mo— 
dernem Stile neu eingerichtete Het— 


lingerſche Mahlmühle iſt ein Raub 
der Flammen geworden. 


Das Feuer 
fand in den reich vorhandenen Mehl— 
und Fruchtvorräten reiche Nahrung, 
ſodaß an eine Dämpfung des Ele— 
Außer 


Mühle mit Einrichtung, Mehl und 
ca. 500 Zentner Fruchtvorräten bis 
auf die Umfaſſungsmauern nieder. 

Lehe. 
furzem aus Wmerifa zurüdgefehrte 
Kaufmann NRavens, Heinrichitraße 
21 hierjelbft wohnhaft, auf feine jun 
ge Frau, die Sceidungäflage gegen 
ihn angeftrenat Hatte, einen Revolver- 
Ihuß ab. Dann richtete der Mann 
die Waffe gegen fich felbft und ver=- 
legte ih tödlih. Beide Perfonen 
wurden in das Sranfenhaus ge= 
bradit, mo der Mann noch die Grün= 
de jeiner Tat zu Protokoll gab. 
Dann ftarb er. Das Befinden der 
Yrau ift bedenklich. 

VDedhta. Der Sohn ber Witwe 
Hollingen ftürzte beim Taubenſchie— 
ben fo unglüdlich, 
losging und die Ladung den fünf- 
jährigen Brder traf, der tot zufanm= 
menbrad. 


Sreie Städte. 

Hamburg. Die Polizei verhaf: 
tete den Kellner Krauß, der in Ge= 
meinſchaft mit den bereits verhafteten 
Juwelendieben Gerjiinsfi und Pohl 
in Berlin zahlreiche Einbrüche in Ju= 
melenläden ausgeführt hatte. 
feinem Befig wurden für 12,000 
Mart Juwelen vorgefunden, 
Kürzlich jtarb der Kaufmann Emil 
D. Feldberg, der erite Vorfitende des 
Verbandes deutfcher Detarlgejchäjte 
der Tertilbrandhe, der fich als Füh- 
rer des Ddeutjchen Detailhandelö gro= 
he Verdienfte erworben hat. Der 
Verftorbene gehörte u. a. dem Ber- 
mwaltungsrat der Reichsverficherungs- 
anftalt für Angeliellte jomwie dem 
Ausihuß der Detailhandel-Berufsge- 
noffenichaft an. 

Bremen Die Bremer Firma 
Leopold Engelhardt & Biermann, die 
größte Zigarrenfabrif des Kontinents, 
blidt auf ein SOjähriges Beſtehen 
zurüd. Der Hauptbegründer, Der 
Königl. Preußiſche Kommerzienrat 
F. L. Biermann, der aus Kaſſel 
ſtammt, hat das Geſchäft aus kleinen 
Anfängen heraus zu einer Weltfirma 
geſtaltet. Die Firma beſteht jetzt 
aus mehr als 70 Einzelbetrieben, die 


— 


Kronen verhaftet. 


Dieſer Tage gab der vor 


gebrochen. 


Ss 


Kerſchbach in Steiermark geborene 


| Eduard A. Seydel, Meidling, Har— 


hauſergaſſe No. 1 wohnhaft, flüchtig 
geworden. In ſeiner Begleitung be— 
fand ſich ſeine Schweſter Hedwig 
Seydel, die in der nämlichen Wein— 
ſtube als Kaſſiererin angeſtellt war. 


„bel ” | Die beiden wurden nun in Bozen 
Ein Viehbeftand von rund 35 | 


verhaftet. — Der propijoriiche Leiter 
der Wiener füriterzbiichöflichen Güs 


ı serdireftion Rudolf Schernhorft murs: 
| de wegen Unterfchlaqungen in der tig: 


ber fejtgejtellten Hohe von 150,0UC 
Nach jeinen eige: 
nen Mitteilungen hat er den größten 
Teil de3 defraudierten Geldes im flei- 
nen Lotto verjpielt. Bei der Haus: 
durchſuchung wurden tatſächlich Ris— 
konti mit Einſätzen in der beiläufigen 
Höhe von 100,000 Kronen gefunden. 
Schernhorſt bezog nur ein Gehalt von 


| 1600 Kronen jährlich. 


Budapeſt. Hier verſchied Ba— 


ronin Perényi, Gemahlin des Baron? 


Siegmund Pereényi ſen. vormaligen 
Obergeſpans und Mutter desStaats— 
ſekretätrs Baron Siegmund Perényi 
jun. und der Altgräfin Gabriele zu 
Salm-Reifferſcheidt, Gemahlin des 
Oberſthofmeiſters der Erzherzogin 
Maria Joſefa, Altgrafen Auguſt zu 
Salm-Reifferfcheibt. 

Yreimaldau. Der biefige 
Hausbejiter und Bazarinhaber Herr 
Münnich Hat fih in einem Anfalle 
bon Zrübfinn erhängt. 


Mähr-Dftrau. Hier ift der 


vielfach abgeftrafte Hochitapler Joſeph 


Brüdmann, der eben erjt nach Abs 
büßung einer 18monatigen Kerfers 


= \ ftrafe die Strafanftalt Stein verlaf» 
daß der Schuß | 


jen bat, megen neuerlicher Schwin= 
deleien verhaftet and dem hieſigen 
Kreisgerichte eingeliefert worden, 

Mank. In Texing bei Mant 
(Niederöſterreich) iſt im Dampfſäge— 
werk der Firma Honl ein Brand aus» 
Die ausgedehnten Bau— 
lichkeiten ſamt Werks- und maſchinel— 
len Einrichtungen ſind durch den 
Brand zerſtört worden. 

Teſchen. In Wien iſt Herr 
Kaiſ. Rat Bernatzik, Ehrenbürger der 
Stadt Teſchen, im 65. Lebensjahre 
geſtorben. Lange Jahre war er Ar⸗ 
menrat der Stadt Teſchen und hat 
ſich auch um das Waiſenhaus große 
Verdienſte erworben. Vor wenigen 
Jahren erſt überſiedelte Herr Ber— 
natzik nach Wien. 

MienerMeuftadt. Die Ihe 
reltanische Militärafademie wurde von 
einem Brande heimgejucht, dem der 
Zurnfaal zum Opfer fiel. 


Luremburg. 


Zuremburg Nach mehrmd- 
iger jchiverer Krankheit Itarb im 
Alter von 38 Jahren der Telegraphens 
und Telephoninfpettor Ingenieur 2. 
Element. 

Dippad. Der Arbeiter Johann 
Telten ging abends an einem Wirts» 
haus borbei, vor dem mehrere lInbes 
fannte jtanden, Einer derjelben rem= 


| pelte ihn ohne weiteres an, zog ein 


Meſſer hervor und bradte ihm einen 
in Bremen, Verben, den Provinzen | — * den Kopf bei. 


Der Sohn 


MWeitfalen, Hannover: und Sachſen. Feliens, der ſeinem Vater zu Hilfe 
in Lippe-Detmold, Baden und Elſaß n lin das geiche Schidfal. Bie 


gegründet ſind. 
Bremerhaben. 

tier Himpel vom Infanterieregiment 

Bremen wurde wegen verſuchten Tot⸗ 


ſjchlaas in Verbindung mit verſuchtem 


Der Muske⸗ 


inzwiſchen verſtändigte Gendarmerie 
bemächtigte ſich des Meſſerhelden in 
der Perſon des Arbeiters Johann 
eo und führte ihn nach Zugemburg 
aD, , 





Die allgemeine Frühlingsmode ent- 
midelt jih in der farbenfreudigiten 
Weile. Karo und Streifen in allen 
Regenbogenfarben tauchen auf und 
auch bie jchottifche Mode, deren Na- 
ben bereit3 angefündigt mwurbe, bat 
ihren Einzug in die Schaufenfter ge- 
halten. Gerade zu Frühlingetoftü- 
men mirfen bdiefe Schottenmuiter, die 
faft immer mit einem einfarbigen 
Stoff zujammen verarbeitet erden, 
fehr frifh und fleidfam, aber auch in 
weicher Seide eignen fie fih zu Nad- 
mittagsfleidern ausgezeichnet. Leider 
zeigen die Modelle diefer Art jo jtarke 
smei- und dreifache Hüftbaufchungen. 
daß fie Tücherlih wirken, doch wird 
sine gefhmadvolle Frau aud in die- 
fer Beziehung die rechte Mittelftrake 
ju finden willen. Neben diefen bun- 
ten Rarog fieht man viel Gtreifen- 
mujter in leuchtenden Tönen auf 
dunklem Grunde, die man „römische“ 


Streifen nennt, da fie an die befann- 
ten italienifähen Seiden und Bänder 
rinnern. Sie find für jtärfere Da- 
men mehr zu empfehlen als die far- 
rierten Mujter und werden auch gern 
für Blufenzwede verwendet. 

Als Modefarben werden für bie 
nächite Zeit ein gelbliches Braun und 
leuchtendes Rot im VBordergrunde des 
Sinterefle ftehen, auch eine Mifchung 
bon beiden; die „Zangofarbe* hat | 
Ausfiht auf einen aewiflen Erfolg, 
doch ift von ihrer Wahl jenen Damen 
abzuraten, die ihre Kleider und Ko: 
ftüme länger alö wenige Monate oder 
gar Mochen zu tragen willen® find. 
Die Ianaofarbe wird man fich fehr 
bald itbergeiehen haben. Zeitlos und 
daher immer hübich und aefällig find 
die Cheoiotfoftüme in Blau, Duntel: 
braun oder Schwarz. Befonders vie | 
ersteren find jet mieder jehr beliel: 
weniger, weil jie ebenjo dauerhaft ivır | 
Heidfam find, als meil in bielem | 
unauffälligen Stoff, den man jebt 
jebt auch in feltener MWeichheit herzu— 
jtellen vermag, die neuen eriradagane 
ten Formen auch von den Damen ber 
oberen Geſellſchaftskreiſe getragen 
werden fünnen. Sie dienen dazu, 
die Gatten und Väter mit den „Sad: 


—— —— — | — — 


| 


röden“ und den vielen und umfang» 
reihen Quer- und Länasfalten, die 
jest nun einmal für fon und ele- 
gant gelten, zu verfühnen und bilden 
den Uebergang zu den phantafiereichen 
und launenhaften Gebilden in auffal- 
Ienderen Stoffen, die für den Gom- 
mer geplant werben. 

Immerhin fiehi man - au unter 
ihnen ehr hübfche Modelle, von denen 
fi einzelne ftarf an die ruffiihe Na» 
tionaltracht anlefnen, mit faltigem, | 
langem Echof, der durch einen Leber: 
gürtel zujammenaehalten zu fein 
Iheint oder auch in mäßig langer 
Sadettform mit fortgefchnittenen 
Chößen, unter denen cine farbige 
oder Brokatweſte hervorlugt. Auch 
kurze Jacken werden viel geſehen, die 
einen angekrauſten Schoß beſihen, der 
ſich über den mit zwei breiten, flachen 
Volants garnierten Rock als ergän— 
zende Dreizahl legt. In Aufnahme 
gelangen auch ganze Kleider aus wei— 
cher Serge, zu denen ein kurzes Jäck— 
chen aus dem gleichen Stoff getragen 
wird. Die Taille iſt an ihnen in; 
ihrem oberen Teil meiſt in leichterem 
Stoff gehalten, damit ſie nicht zu 
warm iſt und auch gefälliger wirkt. 


Ein reizendes Sommerkleid aus 
geblümtem, roſafarbigem Crépe iſt 
im erſten Bilde (Fig. 1) ſlizziert. 
Ein Gürtel und Schulterbänder aus 
borte als Zwiſchenſatz benuht, mit 
den ſcharfen Spitzen nach innen ge— 
kehrt. Das kleine Täſchchen iſt eben— 
falls aus Spitze und mit ſchmalem 
Atlasband und einer Eröpe = Rofe 
verziert. Die untere Schürze ift aus 
Lawn und Spitzen- Zwiſchenſatz in 
gefälliger Anordnung hergeſtellt. 

Ruſſiſchgrüner franzöſiſcher Serge 
wurde in dem nächſten Bilde (Fig. 3 
zu einem hübſchen und praktiſchen 
Kleidchen mit drapiertem Rock verar— 
beitet. Ein gerollter Kragen und 
Revers aus grünem Taffet ſind mit 
ſolchen aus Weiß unterlegt. Der 
Gürtel iſt ebenfalls aus Taffet. Bei 
dem dazu paſſenden Hute iſt die 
Façon mit gekräuſelter Seide in ruſ— 
ſiſchgrüner Farbe überzogen und die 
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Sonntagvoft, Chteaao, Sonntag, den 


fung aus Atlasband ift feine Spihen- 
Eröpe, mit vieredigeem Joch aus 
Balencienne? » Spibe. Die breiten 
eingefeßten Uermel find mit Spihen- 
einfab und Rüfche verziert, ebenfo 
das Gewand unterhalb des oches. 

Für das originelle Jartentoftüm 
des nächſten Bildes (Fig 5) wurde 
Seide und Wollen-Poplin in Bronze— 
Schattierung verwandt. Die Bluſe 
iſt über einer Weſte aus Spihe mit 
Knöpfen geſchloſſen und ber der; 
Weſte iſt bronzefarbiges Atlasband 
zu einer Schleife verſchlungen. 
Ihmale Rolltragen aus rabmfarbigem 
Zaffet it in Cuba =» Farben und 
Mufter beitidt.* Eine Doppelrülche 
oter Tunita ichließt ih an ein Hüf- 
tenjoh an, das nad hinten zu tiefer 
berunterfält. Die Wermel find 
alodenförmig. Der Hut rahm⸗ 
farbigem Stroh hat eine Krone aus 
ſchwarzem Atlas und eine flügelar— 
tige Verzierung aus Moiree. 

Das letzte Bild GFig. 6) zeigt eine 
Anzabl von Verzierungen für Krägen 
und Aermelaufſchläge, wie ſie für 
Mädchenkleider paſſend Die 
obere iſt für ein Kleidchen 
telpanel, über welches 
geknöpft ſind. 
Valenciennes 
zufammenageieht. 
tur beiteht aus 


5. April 1914 


Ein Heines Mifweritändnis, Lohnender Humor. 


Er: Onäbiges Fräulein geitatten, 
15 ich einen Augenblid über Yhıe 


= Dermögens » Perhältniffe plaubere! 
Der ö | 


AUS 
u 


» ie: Gerne! (für fih) Er mil 
jicher beiraten! 


nich V.: Der Doktor &. kann laden, 
doR er fo ein drolliger Kauz it. 

B.: Warum denn? 

U: Nun, feine Belannten müflen 
fi immer über ihn frant lachen, uno 
sa bat er permanent zu tun, 


int 
mit Mit» 
eitenteile 
Batiſt, 
Stickerei 
Garni 


* 
die © 
— — 
Ste m aus 
os 

„Wh 
his 


as ;, 
Die 


einem 


Rache. 


und 
zweite 
Doppelltagen Er: 
rungsagent. 

Sie: Ach ſo! 


bin nämlich Verſiche— 


— — — — 


Die Garantie, 


Seht Haben fie mir dreimal ins 

Arbeetshaus gefperrt, nu arbeete id | 

Ihon aus Niebertracht nich mehr! | 

Burjhe: Befehl; mollen Herr 
Qeutnant mir Geld mitgeben, ode: | 
fol ih unfere Verlobungsanzeige 


ı 
boriela > 
L rzeigen 


Am Schluß der Saiſon. 
VI. 

aus dunkelblauer 

und geblümtem Baumtwoll: 
mit cr&pesüberzogenen Stnop 
Die untere Gruppe ilt aus gro= | 
ben Leinenftoff mit jchwerer Stiderei 
in duntelblau und rot. 


— ⸗ — — — 


Ratine 


— —— 


Vorſicht. 


Venuste Gelegenheit. 


| „Sappriiti — nein! — Da fdieh 
ih lieber niht — der Kerl it, wie 
mir fcheint, zu Tchlecht aufaeleqt!” 


— — "Se -— — 


Kaſernenhofblüte. 


Krempe mit eiaenfarbiger Soutache: | Br 


lige eingefaßt. Schwarze Bälldyen 
bilden die Garnitur. 

Im nächſten Bilde (Fig. 4) fehen 
wir zur Zinfen ein einfaches, aber qe- 
ihmadvolles Nachtlleid aus meihem 
fleifhfarbigem Atlas tragen erbeblich 
zur Keidjfamteit des Gewandes bei. 
leifhfarbige Maline - Rülchen fai- 
fen die Uermel und die Stanten der 
Blufe ein. Die leine fchürzenartige 
Tunika iſt mit einer abaeftuften 
Rüfhe aus dem KHleiditoff einarfaht. 
Das Untergeiwand it furz und ohne 
Falten und Bejat. Der zu dem 
Kleide paflende Hut iit au Mailan- 
der Stroh geformt und mit ichwar- 
zem Band und mit rofafarbigen Ro- 
fen garniert. 

Zwei hübſche Schürzen aus Lawn 
und Band ſind im nächſten Bild 
(Fig. 2) vorgeführt. Die obere hat 
feinen Lawn als Mittelſtück und zwi 
ſchen dieſem und der äußeren Einfaſ— 


> 


t 


| 
| 
| 
| 


ee 


N 


— 


Touriſt: Nun ſagen Sie mal, 
Führer, was is denn det for'n Ding? 
Führer: Da an der Stell' ſan | 

| 


or 
ir 


dös Jahr grad’ fünfundzmanzig 
| Zouriften von der Schwarzfofelmann 
| aba’ftürzt; na, und meil’3 afrat fünf- 
| undawanzig a’wefen jan, haben mic 
| zum Zeichen der Trauer dos Yubi 
| Jäumdmarter! da auffig’stellt. 


Nun, und der Anzua, den id | 
Ihnen neulich ichentte—hat er Ihner 
gepaßt? 

Bettler: Idh ſage Ihnen, aus— 
gezeichnet — id habe mir jleih drin | 
photographieren laſſen! 


— — — — — — — — — —— —— 


Triftiger Grund Er keunt ſich. 


Gannerhumor. 


Ede: Du, Lude! Da ſchimpfen 


die Leute immer über Arbeitsloſigkeit; 


was, daran haben wir uns ohne Murren gewöhnt. 


— Auch ein Troſt. — Fräus | 


fein (vorwurfävoll): „Set haben Sie 


diefe Jchöne Vafe auch noch zerſchla⸗ 


gen, Anna! Sie war das einzige 
Geſchenk meines ehemaligen Bräuti— 
gams, welches ſich noch in meinem 
Beſitz befand!“ 

Dienſtmädchen: „Nun, gnädiges 
Fräulein, jetzt werden Sie wenigſtens 
durch gar nichts mehr an den Unge— 
treuen erinnert!“ 


— Im Zechprellerprozeß. 
taatsanwalt (plaidierend): .. 
Mildernde Umſtände, meine Herren, 
ſind dem Angeklagten zu verſagen, 
da er feine Spur von Reue gezeigt 
hat. Ym Gegenteil! Mährend ber 
als Zeuge geladene Kellner die Leder: 
biffen aufzählte, die fich der Zechprel- 
er an jenem Abend auftifchen Tieß, 
hörte ich ihn fogar mehreremal beuts 
ih mit der Zunge fehnalgen!* 
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— 
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Unangenchmer Zufall, 


(Aus der gute 


Es iſt Manöver-Kritik; der Tag 


n alten Zeit.) 


jehr windig. Der Herr General ba! 


Cie berittenen Herren Kommandeure um fich verfammelt und fanzelt geradı 
einen Oberjt fürchterlih ab. m nahen Hintergrunde fieht man Zivilperios 


nen in der befannten Biedermaiertradt. 


Da kommt ein gewaltiger Wind, 


ftoß, gerade in dem Momente, wo der General die Worie donnert: „Herr 
Dberft, ih glaube immer, ih werde Sie bald im Zylim 


der fehen!“ 

Mährenddeflen jieht man, mie de 
entriffen wird und einer jener gro 
Dberft will noch den TFederhut fangen, 


m Oberft der Yedsrhut vom Winde 
Ben Biedermaier-Zylinder naht... Der 
erwijcht aber dafür den Znlinder, der 


berangeweht wurde, und jtülpt ihn fich auf. 


General: „Dar 


— haben mwir’3 jchon!” 


— Vorſchlag. — „Dürfte ich 


Sie für dieſen Abend zum Eſſen ein— 


laden, Herr Zwickel?“ 
„Bedaure unendlich — ich habe 
ein Konzertbillett geſchenkt bekom— 


| men!“ 


„Da laſſen Sie doch einen andern 


hingehen?“ 


| Spender tief beleidigen. 
ı fönnte Ihnen einen andern zum u = Haus nebenan umfonjt Klavier» 
ſpiel 


roffizier: Lehmann, ich 
nn dein Schädel plabte, da 
aanze Kompagnie Solda= | ' 
trobfäde damit ftoppen, | 


alaube, 
fönnte eine 
| ten ibre 


Ir 
i 


— 


— — — — 


Zu galant. — Haben Gnä— 


digſte hier ſchon Füßchen gefaßt?“ 


— Ein Racker. — Erſter Lehr— 
junge: Wenn Dir Dein Meeſter 
haut, wat ſagſt Du denn da zu ihm?“ 
Zweiter Lehrjunge: „Gott vergelt's 
tauſendmal!“ 
murde am | 
Sram beifeit® | 
babe etwe⸗ 


Schlaucherl: Nun, Herr 
amiftl, gehna heuer net nach Karla 
bad? 

Wamſtl: Na, weil's doch nix 
rutt; von dera Hungerkur kriag i an 
ſolchen Mordsappetit nacha, daß i al 
leweil wieder 's Doppelte zunimm! 


Mm 


„Bei uns im Geihäft ift’3 faı 
mebr auszubalten. 
liebften den aanzen 
werfen, aber leider 
Geld drin fteden!“ 
„Ah was, — du bift beteiliat?” 
„Da8 gerade nicht; 
habe bob nob für Dielen 
nein Gehalt zu befommen.” 


1m 


— Bed. — Gaft: „Sch hatte ein | 


* fa 
„sa 
\ 


| 
| 
| 
| 
| 


Brötchen mit Schmeizertäfe beftellt, 
Kellner — den Häfe finde ich aber 
bier gar nicht auf dem Brot!” 

Kellner: „Entihuldigen Sie, da | 
ı fcheinen Sie gerade ein Loch erwijcht | 
zu haben!” 


I: 
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Der alte Leo. 


— — ss  29.— - -. 


— — — 


— Uzerei. 
Probates Mittel. 


JJeſſes, da hat mir meine Olle den 

Knoten eingeſchlagen, und nun weiß 

„Holla — he — Autfcher, — hal- Fick doch nicht genau: Sollte ich ihr 

ten Sie — be — halten Sie an... |von der Plantage ein Biertel Kaf- 

an dem Grundfaß feit, niemals au 'fee oder ein Viertel Raffer mil: 
Schnell zu fahren!“ bringen ? 


A. (will dem Reiſegefährten im 
Hotel die Benutzung ſeiner Zahnbür—⸗ 
te abgewöhnen und ſagt deshalb zu 
ihm): Warum benuthen Sie denn 
immer meine Fußnagelbürſte? 


würde den 
.. aber ich 


„Unmöglich! Ich 


ſen ſchicken!““ 


Schön 


TI 


Samilienvater (zum Klavierlehrer): „Was, 


| 


— Butgegeben — Sehr ge 
fprädige Dame: „Spricht der Papa» 
gei auch gut und viel?“ 

Voaelhändler: „Und ob... Der 
wird Ihnen bedeutende Konkurrenz 
machen!“ 
| — TeuflifdeRahe — „Ra, 
Imie Haft Du Did an dem Haudbes 
ſitzer Schulze gerächt?“ 
| „sch hab’ die drei Fräulein Meier 


en gelehrt.“ 


gejagt . 


SEID ARE 


—95 


Sie mollen joe 


twieder einen VBorfhuß? Da können Sie leicht einen Zodentopf tragen, wen, 


ih immer Haare lafjen muß!” 


— 3medlo8 — Bürgermeifter: 
„Haben Sie dem Angler, nachdem Sie 
ihn aufgeichrieben, auch dire SFifche 
tonfiöziert?“ 

Polizift: „Nein! Er Hatte nur ’n 
paar Grünblinge gefangen — die 
eifen ber Herr Bürgermeifter ja 
nicht!“ 


— Boshafte Auffaffung. 
Kneipkollege: „Meine Frau Hat fic 
geftern, ala wir fo lange im Wirtf- 
haus fahen, toloffal nad) mir ges 
bangt! (gerührt) die Aermfte! Wie 
fie mir an den Hold flog, ala id 
endlich zur Tür hineintrat „ . .” 

„Ja, ja, man fiebt no bis 
Krabzer! 





Der Emigrant, 


Bon Johannes 8 Jenien. 


Eine Himmerlandsgeichichte, die ich 
nie erzählt habe, ift die, two die Szene 
nad Amerifa verleat wird, die bon 
bem Auswanderer mit feinem oft jo 
traurigen Gepäd, dem Aufbruch von 
einer alten Kultur, die ihr, nicht län- 
ger ernähren fann, und dem Anjied- 
lerleben drüben, das ihn jchärfer 
macht, zumeilen mwohlhabender, doc 
auch Teerer, obwohl er eS vor jich jel- 
ber zu verheimlichen judht. Der Ab: 
Hand vom Bauer zum „Farmer“ ift 
atöper, als daß er in einem Men- 
jchenleben zurüdgelegt werden fünnte; 
mag bei der Auswanderung Berluft 
ober Gewinn erzielt worden fein, die 
NRötiwendigfeit erfordert eine Gene 
zation als Opfer. 

Wie mander ijt freimillig, mit ver= 
bundenen Augen, der Tilgung als 
Menjch über den Atlantiichen Ozean 
senigegengegangen, hat fi) al3 Däne 
verloren und jeine Kinder, wenn e3 
aut geht und fie Amerikaner werden, 
in einer anderen Klaffe verichwinden 
fehen. Er fommt nie über ich jelbjt 
hinaus, e3 gibt fein Zurüd für ihn, 
und er wird es auch nie lernen. Dieier 
beidenmütige und in allen Lebens: 
lagen rebliche, aber dem Verderben der 
Seele gemeihte Himmerländer hätte 
feine Gefchichte haben jollen. 

Sch bin felber auf tem Weae ges 
ipejen, wenn auch nur al& Amateur; 
jo gut ich konnte, habe ich meine Be- 
ariffswelt von Granbölle bis nad) 
Chicago zu erweitern aejucht; men 
it den „Auswanderer“ nichtäbefio- 
weniger habe fallen lafien, fo, alaube 
ich, lag das daran, weil teine wirkliche, 
wahre Geihichte in jeinem Fall itedt. 
Sn den äußeren Zügen iit fein Schid- 
Tal recht einförmia, nur fehr jelten fo 
abenieuerlih, wie man esein eriter Li- 
nie von ihm erivartet. Und auch die 
inneren, mwichtigeren Poraänge fallen 
im Grunde nur negativ ins Gemidt; 
es ijt die Gefichte von dem, mas 
nicht war, was nicht wurde, die Vor- 
läufigfeit, der Ueberaana, lauter An 
baltöpuntte, an die die Kunit, die Re 
lief erfordert, fich nicht fchaffend heiten 
fann, jo unbarmberzig es Klinat. 

Andererfeits habe ich Gelegenheit 
gehabt, viele Auswandererichidjale im 
Kleinen, ‚Das gebrochene Spiel des 
Zyps bald bei dem einen, bald bei dem 
anderen zu verfolgen unter Leuten, 
bie ich entweder in Amerika get offer 
babe oder die ih aus ihrer Heimat im 
alten Zande fenne.. Das Himmerland 
bat viele Brozente jeiner Bevölkerung 
über den Atlantifchen Ozean geichidt. 

Seht fomme ich in fangen Zmifchen 
zaumen heim in das fleine entlegene 
Dorf, two ich jeinerzeit in die Volfa 
Thule dina, zufammen mit den 
Bauernfindern rina3 von den tleinen 
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Schulkind in Pantinen und mit Xm- 
biß und Katehismus in einem Tuch 
eine Heine Meile zur Echule zu tra= 
ben haite; aber jo oft mein Weg mich 
on ben himmerländiichen Herd zurüd- 
führt, höre ich immer Neuigkeiten von 
biefem oder jenem der Kleinen Kame 
raden aus den Schuliagen, und es 
heißt ziemlich regeln näßig, er oder jie, 
Zaufi oder Age Sofie, jet au: 

, beimaefehrt — falls nicht da 
daß I 
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bejagt, fie wieder hinübergereift 
find! 

Gar viel liegt dazmıld 
Erinnerungen, die ic 
Scäulfinder fnüpfen, mit denen 
Butterbrot und SKircheraefana 
nud deren Schidjal fpäter in 
Brucitüden zu mir aedrungen 
Die meisten von ihnen find in 
— jie formen fich mir zu einem wun- 
berbaren Baum, deilen Wurzel die 
Kindheit mit ihren Geitalten iit, feit 
und unbergänalich. mie liebe 
Helden, und deiien Wipfel Auswande- 
rung, Chicago iit, die bergehende Zeit, 
ein jeltenes MWiederfehen mit einem, 
ber fort war und nun alt — 
iſt, eine Verzweigung vd len, 
die man nicht überihau ven wg aber 
die bereits em betannten Total 
Bild zuſammenz zufallen innen: 
einer Generation auf ihr 
der Wiege zum Grabe wi 
dern, unſrer Generation 
von der Graaböller Schu 

Trotzdem, glaube ich, 
beſonderes Schickſal. 
ſtände deuten darauf hir 
an der Grenze einer 
boren wurden, in den 
als die Bauern in je 
Fal kamen. Die Leute traten 
Zinten über, und ihre Kinder reiiten 
nad Amerifa. Die jahrhundertiäh- 
tige, typusſta ke Bauernkultur 
vor dem Genoſſenſchaftsweſen 
vielem andern auflöſenden Neuem, 
und nur durch den Schimmer des 
Schwindenden wurde die Verbindung 
mit der Vergangenheit feſtgehalten. 


ven. Wlle Die 
an den Wurf 


teilte, 
vagen 
iſt — 
Amerika 


Homers 


zu d 


Andere Um 


‚daß wir juſt 


Al 24 

ufbruchszeit ge 
ahren nach 64, 
Hinſicht zu 


Pr 
ti 


wich 
und 


Bone Freie ui arcze kiawirage TÜ 

Gerlägei und Eier bringen ein geist 

Einkommen in der Stadt oder auf dc 
Lande dur das Züöten von 


Geflügel 


und unjer großer Deuiicher Fa 
talog, daB einzigite Bud breit 
Art zerat Ihren, dag „„tuie‘‘ u 
„wenn‘* ın Wort und Qıld, fc» 
wie den aroken Erfola ur er 
bielen Deutichen Kunden. Jllus 
friert und h Befäkeibi die berübinten 
“Successful” Brutmafchinen 
unb Aufzuhtschparate. Seit WJahren auf ten Markie; 
zit Dulfe unjered deutichen Anmwerfungsbuder 
Bealiaräge ausgeſchloſſen; halten eine Lebens En find 
ig garantiert. Unfere Apparate werden jet;t 


Unter großer Preisermähigung 
bireft an Eie verkauft. Aatalog ift frei. Lernen 
Sie Näheres über unfere munderbolle Offerte eines 


525.00 Lehrkurfus in Deutfg — Frei 


an unjere Kunden über die gewinnbringendite Mei ſe 
be Geflügeljüchtens für Gro3 oder Slleinbetrieb. Zr 
deutſch nux don uns heraus⸗ “ 
2 ‚Unier freier Deut: ya 
et Ratalog offeriert au ES 
Diele verſchiedene Sotten 
zaifenehtes Land und W 
MWaffergeflünel und PBrut- Bi 
— ſewwie alle Bedarfẽarti⸗ 
Eelfür den Geflügelhof. 
* Bud Rieotige 
Hemer Küfen, 
Gänfe und Zruthühner‘ 10 Gents, 


Des Moined Incubat 
ae te 


| Heimat war, 
| jedenfalls ein wenig maleriſch geftaltet 


| bat. Lauft jtammte von dem tleinen 


| und 


| ipiel von vielen; 


und Kindern auf dem Schoß, 


' pen und jhließlih aud 


| mit flinfem Munde und geichidt 


'ı von 


verachteten 


| den Hänben fiel. 
Mads beim Ringen zu werfen, weil er 
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Amerita | 
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ı mit einige 


N Hierher gehören bie Schilderungen 
aus dem Bauernleben, bie ich gegeben 
babe. 

Sch jelbit mußte natürlich reifen 
und mein Amerifa haben, und ich bil- 
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Schidjal Herausfchritte, daß ich mid) 
fürftlich-verfchieden von allen anderen 
tenahm, mie e8 fich dem „ver jacrum“ 


geziemt; aber fpäter hörte ich, daß alle | 


die andern: Zaujt, Paul, Bertel und 


Anton, gleichfala Amerifa gefunden | 
hatten und wieder heimgefommen was | 
| ren, 


und jogar, nicht unähnlih mir 
felber, ein- und zweimal, 
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war der gleige Wellengang. 
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Menjchen — boc ber Ausfall zeigt, 
daß mir juft hierin dem ganzen Reit 
gleichen. 

Seht, 


fommen ift, empfindet man 
ze. a in uns und außer uns ge- 
ben hat, 
a vente ih da an Lauf, den 
ich zum legtenmal jab, al3 id) in ber 


und befien Scidjal ſich 


Gehöft, deſſen Kinder unſere nächſten 
Spielkameraden waren. Sogn 
zwei Töchter von diefem Hof rei— 
jten nad) Amerifa, und das ijt ein Bei— 
es gibt Höfe in Jüt 
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Maps nach fich und die beiden Mäp- 
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verwegener, gefährlicher Knabe war, 
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dieſem und jenem, ein Schelm, in 
deſſen Geſellſchaft ich mithalf, eine 
ausgehöhlte Rübe mit einer Kerze 
darin und glühenden Augen durch die 
Tür zu einer ſingenden Verſammlung 
„Frommen“ zu werfen, einem da— 
mals von allen rechten Bauern ſehr 
Volk. Bei dieſer Tat 
wurden wir getreulich von ſeinem 
Bruder Mads unterſtützt, der ſchielte 
und ſo fett war, daß alles ihm aus 
Es gelang mir nie, 
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Jungen in den Armen hin 


mer lachen mußte, 
denfetten 


und her bewegte; dann verließen mich 


die Kräfte, und Mads behauptete ſich 
Er ſchielte ſo ſtart, daß er das Buch 
ganz in der Richtung des Nachbars 
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halten mußte, um es überhaupt ſehen 
zu können. 


Die Natur hatte ihn nicht 
zum Studium beſtimmt, und er iſt 
denn auch jetzt Farmer irgendwo drü— 
ben in den Mittelſtaaten, wo er gut 
feſtſißen und bei ſeinem neuen Boden 
bleiben ſoll. Wenigſtens verlautet 
keine Veränderung von ihm. Alſo er 
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| Aber mas meih er jeht! 
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bon den Mädchen heiratete drüben ein 
Kind ihres Dorfes, meinen alten 
Rauftameraden Paul, und fie errichte 
ten einen Heinen Speijebetrieb in Chi- 
cagao, der erite Werfuch, über die Ver 
bältniffe des reinen Arbeiters hinaus: 
zufommen. 

Aber ih alaube, die ganze Gruppe 
fitt an der Emiarantenfrankheit; fie 
zeiten nad; Haufe und dann mieder 
zurüd, und jo liegen die Dinge nad) 
den, mas ich höre, immer nod. Es 
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| foll ihnen nicht verübelt werben, benn 


ich fenne das Leid; zu Haufe figen b die 
Alten, und darum wird man nie bei- 
mifch felbft an Orten, denen man nicht 
fernbleiben fann. Es gibt gewiſſe alte 
Bauern, deren unvergehliche Züge auch 
mich heimloden fönnten übers Meer, 
obwohl ich ihnen nicht unmittelbar 
burchs Blut nabeftehe. Darum mwun- 
dere ich mich nicht, zu hören, baf fie 
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wo gewiffermaßen eine Art 
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bald hier und bald da ſind, jedesmal 
wenn ich zuhauſe bin. Doch ich denke, 
über dieſes Hinundher werden wir 
Kinder aus der Graaböller Schule 
nicht hinaustommen. 

Vor zwei Jahren, als ich auf einen 
Sprung zuhauſe war, traf ich Lauſt. 
Vorher hatte ich von ſeinem Unglück in 
Amerika gehört. Lauſt ſollte Steine 
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beinah auf dem andern. 
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de Chi⸗ 
il, Chartreuſe, 
ruſſiſcharin 


815 


Modelle 


* Damen:Eoat2. An 
Serges, Miſchung., Cre 
pePoplins, Checks u. No⸗ 
velties. Viele durchweg 
gefüttert. Die Farben 
ind neues Blau, Naby. 
ſchwarz ete. 132.75 bis 


815 Werte, my 
9.75 


| für nur 


dellen, 


cons, 


denen 


ber Si 
int en 
a 


J 
4 


üben Spradfuppe von Däntid 
gliihen Broden drin, mit ber 
di Dänijch Umeritaner ihre Phanta- 
fie zum Beiten zu haben pflegen; er 
hatte feine Allufionen. "Dann hörte 
ih in zwei Worten jeine Gelichichte. 
Sa, er befand fih ja am mohliten in 
Amerifa — aber fehnte fich ftets nad 
Hauie.... 

Und Lauft hielt die Geige zu den 
fihtbrehenden Priamen empor, 
verbargen, und fpielte auf 
Viered“ mein Gott, dem 
ı verherien Tourentanz, der primi— 
Rajerei, in der unjere Jugend 
wie ein Elmsfeuer im 
Lauſts Mutter, die alte Väue— 
ihn wie ein Eichenſtumpf 


die 


— 


m 
St. 
a N! 
Y) art, 
nıtic 


rin, ta 


| im jegeinden Röden, funfelnd von Ju— 


end, und ich fand mir eine Freundin 
den Schultagen, Staren Marie, 
eine veriwiiterte Frau mit jteben 
und führte fie in 
wilden Stehraus bed „Biereds“, 
Wer einmal eine Freundin zu 
alten wiehernden Melodie 
wird nur in ihr 
wiederfinden, und der 
Blich, den eine ergraute Bäuerin übrig 
hat für ihren Tänzer, mit dem ſie einſt 
zur Schule ging, er iſt das verlorene 
Land. 
Lauſt ſp 


Töne, 


Hl 


—* 


den 


Tiu! 


dieſer 


und der Tanz verlief mit To— 
es waren 
Alten, die an dem Abend auf den 
—8* lamen; man ſah an manch ver— 
wegenem Blich, daß es gewiß ganz un— 
glaubliche Zufälle waren, in Verbin— 
dung mit eiſernen Trieben, die ſeiner⸗ 
zeit entichieden hatten, wer von ben 
ungen Abtömmling mweflen fein follte! 
Und während bie Tollheit — in ent 
züdter MWiedererinnerung — rings auf 
den Ianzboben nebelte, jah Lauft da 
und neigte dad Obr zu feiner Wio- 
Kan, verfunten in bie heimattruntenen 
Melodien, mit blindem Geficht, obne 
olle Sentimentalität, er war nur ganz 
babeim. Die alten berzlichen Bauern: 
walzer, mit denen unjere Vorfahren 
fich bei der Armut von Jahrhunderten 
tröjteten, tönten von jeiner Geige mit 
det Energie deö Kenners, in überlege— 
nem, fiherem Zalt, er war durchaus 
da, wo er war. 


Das Iehte, was ich über -Lauft ger 
bört habe, ift, daß er wieder nad) Chi: 
cago gereift ift, ‚Na, ungefähr blind 


und mit nur einer Hand ift er zurüd- 


| gegangen über den Wilantifchen Ozean 


— — — — — 


ielte alle die richtigen alten | 


und taftet nun wohl umher in dem 
Boarding Houje der Schmeiter 
Milwautee Avenue und macht jich jo 
nüblich, wie ein Invalide vermag. 
Der alte Schlachtagelang derer, 
jterben jollen: 
I erossed Mississippi. 
I shall cross Missouri... 


die 


— — — — — 


— Sicher iſt ſicher. — Dame: Kut— 
ſcher, Sie müſſen ſehr vorſichtig ſein. 
Wenn Sie an eine verkehrsreiche Stra— 
ße lommen, müſſen Sie warten, bis 
Ihnen der Schutzmann ſagt, daß Sie 
hinüber fahren können; und wenn die 
Straßen ſchlüpfrig ſind, müſſen 
ſehr langſam fahren. Kutſcher: 
Jawohl, meine Dame, ich werde ſehr 
vorſichtig ſein; und in welches Kran— 
lenhaus ſoll ich Sie bringen, wenn ein 
Unfall paſſirt? 


Finanzielles. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Man⸗ 
ne Einkommen, ift Reichtum und 
Selbitändigfeit unmöglih. Bes 
ginnt 8 Euer Geld zu ſparen. 
Kir ezahblen 3% „pinen auf 
Spar» Anlagen. Sinfen halb⸗ 
jährlich gutgejchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


| Ede North Ave. umd Qarrabee Str. 


Olfen Samdtan Abend von 6—9 Uhr. 


Erbihaiten 


und Tonftiges Wermögen billigft eintaffirt, 
auch Borſchußzahlungen acleiftet, wein dies 
die Eadılage erlaubt. Pollmabien un» am 
dere — Urlunden. Teſtamente und 
U. S. Reiſepo ſe beforgt. 

Geld · und Kabelanweifungen, Cheds und 
Vechſel auf alle BPlaäge Eürobas. Kredit- 
brieſe und Reife-Eheds, 


Kuauth · Nachod &· Kuhne 
- INTERNATIONAL BANKERS 
New York * Leipzig 


dreife: Debt. P, A. 10 
15 gilltem Etr., New Vorl, N. ©. 


Driginal-Entwürfe 
Arbeitsrau 


in einer erſtaunlichen 
Farben 


Old Roſe teefarbig eic.; 3 
mit Blätterwerk verzweigt — 
ſpeziell für Montag zu 


zeigen 


ſeidenen Crepes, 
Die Farben ſind prachtvoll, ſowohl 
Geſellſchafts 
ſchwarz und weiß. 
Sorte, 


Alle 


weiß; wundervoller 
Net und ſeid. 
Ueber Peach 
Gladſtone Kragen aus 
mel. Eines 
zu diejem Preis gez 
Kombination 
Kopien von bedeutend teureren Mo— 
ſpez. 
Blouſen, endloſe Varietät 
Voile 
Bedeutendn elegantere Entwürfe au 1.95 
Mumndervolle Auslage von jeidenen G 2 
Shadow und Trepe de Ehine 
Blouien, im neuen Modellen, 


eiten u. ausgewählteiten Entwürfe, Nas 
die unſeren Ruf in der Putzwag 
feſtigen werden. Jede beliebte 
Stoff und Beſatzart. Wir ſchließen eine | 
aus unſeren eigenen! 
men cın, | 


Dies Scheint eine —* mei r 


Wir offeriren 1ar 2 
‚19e 
] 
| 
| 


und firmitl. 
noch ichönere, aufm 


Aus wahl 
Schattirungen. 
irt3 bi3 au $1.095) 


borzügliche Ya 9* 95: 


em populärer . 
Tango und Natural 
‚das Bindel, 
n Halbfedern, 12, 13 und 
Rrima:Waare, einfadze yarben, 
95 
IC 
naturfarbig, aud 
3 in Bündel 


L — 


250e 


Tragen, 
Weizen, 


grün, 
Werte 


Hutbeſe 


Ide 


Grün, 
Jeder Hut 


Hüte für Kinder und Miſſes; 
delle, bei Hand gemachte und blockirte Hüte — 
jpeziell fiir. Montagverfauf mars 
firt für nur 


85 


hübſche Mo⸗ 


1.25 


(Elegantere jo'hoch wie $5.) 


Straugen Tips, $1 wert, 3 in Bündel, guet 
Karben 
Montag 


Sortiment, 
zu nur 


'pez. VBerfauf für 45 
Ic 


Unijere neue Hleiderabteilung offerirt einen 
Wert, welder einen neuen Record jchafft 


elegante Modelle, Reprodutitionen 
in Erepe de Ehine, Chiffons, 
Tub:Seiden und ferien VBoiles. 
Straßen 
ebenſo zahreiche in 
Die Spitzen ſind von der „Col 
die Handarbeit künſtleriſch arran 
neueſten Ideen in Kragen und 


J 
Ideen, 


wie 
Schattir ungen, 


die 


. Rede Größe bon 34 bis 
44; $5 Werte, Eure PORN 
für den Montagverfauf z . 


Brachtvolle jeidene Erepe Bloufen — 


in gelb. 
3.98 
prächtige 
Chiffon; 


Peach, Vaize, Me und 
Oſterwert, zu 

Thadow Spitzenblouſen, 
oder fleiſchfarb. 
zarten Spitzen, kurze Aer 
zarteſten Modelle, 
igt werden, ſpe 
Spitzen- und Creve 


der 


"or Jen — 


om 
95 


für Ditern, zu 
sarter Fa— 
und baumw. Crepes, 


zu 


in | 


Sie | 


iubftituiren? 


Verkauf von Diter :Bloufen, 3.350 


Greve de Chines, Chirfons, PVoile, jeidene Grepes, 
feidene Shadows und Tub Seide Blonien. 


Sollten 
Frauen 
wählen, 


die e3 dulden, va 
unreelle Händler its 
gend melche billige 
mindermwertige Pußr 
mittel für 


IKIENZER 


Dieſes iſt das einzige 


Putzmittel, das für 5c verkauft wird 


unter der Garantie, 


daß e3 den 10c 


Arten gleich ilt. 
Spart den anderen Nidel 


Sinanzielles. 


a RR N 


un 
au Sparen 


Mit $1.00 
” ⸗ 
zu 3% 
Und fobalb 
she S100 er 
fpart habt—Tent fie in einem un⸗ 
ſerer Erſte Sypothet Inveſtment 
Bonds an — und verdoypelt ſo 
die Ertragstraft Eurer Eripare 
niſſe — von 35 auf 


6 Prozent 


Berlangt unſere 5100 Bondliſte. 
Melteites Bantneimäft in Chicags. 
car. 1855. Nayitat S1,500,000, 


GREENEENIM SONS 


AND TRUST 


TH a 


—— 


FIRST 
MORTGAGE 
BONDS 


Sure 


* 


— 


* 


—— 
7 


— 


DT m Tre - eg 
ET! AT A une 04 I 


EMLMH. SCHINTZ, 


139 N. clark Str., nahe Randolph 


Geld au 5 bid 6 Prozent Ainlee au 


verleihen. Gute erite Supothelen 
au verlaufen. Tel. Le | 


„Ton®_ 


Finanzielle. 


Foreman Bros. 
Banking, Co. 


5..W.:Che La Calle u. Cole u. Wafginglan Sc, 


| 

Che: Kontos erwünfht, 
| 3% Zinjen bezahlt auf 

| Spareinlagen 


Grnndeigentumsdarlehen 


auf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
zu den niebrigften Raten geliehen 


| Allgemeines Bantgeigüft 
$1,500,000 


Wisfemitett 


ı Rapital u. 
— 


| gefet Dis „Ablsndyon 





